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| Zapan bereit. 

RUM feine Marine verringern, falls 

| auf Wajhingtoner Konferenz VBerftän- 
digung herbeigeführt wird, 

An Bord de3 Dampfers: „Ka= 
| ihima Maru*, 26. DH. (Durch Fun- 
en fenfpruch an die „Alfociated Pre“). 

Yapan it bereit, feine Marine zu 
| verringern, folls eine Verftändigung 
\unter den Mächten gelegentlich ber | 
Administration bezüglich anierer Gin in Wafhinaton bevoritehenden Kon: 
miſchung in europäiſche Fragen ferenz zur Beſchränkung der Rüſtun— 
verantwortlich gehalten. gen und der Erörterung der Fragen 
des fernen Oſtens erzielt werden 
wird. So erklärte heute Vizeadmiral 
Tomoſaburo Kato, ein Mitglied der 
japaniſchen Delegation zur Waſhing- 
oner Ko onferenz, die ſich an Bord 


In 
Dampfers befindet. | 


Ein AUmfchlan. 


Leſſimismus macht ſich bezüglich der 
bevoritchend n Waihirgtoner Nonfe- 
ten; in den aus 90 Bundeshaupt: 
stadt ansgeiandten Zeitungsde; eiden 
bemerar. — Die urſprüngliche — 
geiſterung verſchwunden. 
europäiſche Gefahr. — Elihu R 
wird für Stimmungswechſel der 


— 


Von Oswald F. Schuette. 


Eonderdevbeſche der „Abendpoſt“.) 

Waſhington, Oktober. 
den Depeſchen, die täglid) vonWa ih dieſes 
ington bezüglich der Präliminarie n 
der bevorſtehenden Konferenz zur 
Beſchränkung der Rüſtungen und 
zur Erört der Fragen des fer— 
nen Oſtens ausgeſandt werden, 
macht ſich ein ſtetig zunehmender 
Peſſimismus bemerkbar. Anfäng- 
lich hatte der Vorſchlag des Präſ- 
denten, die Lünder der Welt zu einer | 
Konferenz zuſammenzuberufen, um! 
e.ne Beihränfung der Riiltungen her: | 

beizuführen, nahezu einftimmigen Bei:) Im Falle Mitter uud Morton, | 
fall gefunden. Die wenigen Skepti⸗ —— 
ter, welche auf die Durch die Konferenz | 

erwachſende Gefa ihr hinwieſen, wur— 
als Störenfriede, Deut tſchen— 
freunde, als Feinde Englands be— 
zeichnet, oder mit ähnlichenen icht er 
rade hmeichel haften Titeln bele: 
weil fie ſich in den Gegenſatz 5 
den Konferenzv — 1q Stellten. | 
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Crowe greifl ein. - 
— | 


oeyir 
crime 


unterſucht Gerüchte 
über angebliche Beſtechung 
von Zeugen. 


Staatsanwalt 


Schenkt Behauptung, daß Angeſtellter 
in ſeinem Bureau Zeugen veranlaßte, 
Stadt zu verlaiien, feinen Glauben. | 
— Mehrere Zengen verhört. 


als | 
| 
! 
| 
1 


pews Gerüchte, die Staatsanwalt | 
— ſich die Sache geändert. Crowe zu Shren famen, dahinlau- | 
Inzwiſchen hat ſich jedoch ſehr tend, daß bei dem Prozeſſe gegen 
vieles — —J— große Herſchie Miller und — 
Geiahr, die ſich einſtellte, war die „Nails“ Morton, die in der ver— 
— durch die Konſerenz gangenen Woche von der Anklage 
iürden die Unſtimmigkeiten zwi⸗ freigeſprochen wurden, im Beaur 
* Vereinigten Staaten und Arts Club den Poliziſten James 
Japan nur ver ſchärft und es wür- Mulcahy erſchoſſen zu haben, nicht 
e dan eine Zitmation gaeichatten alles mit rechten Dingen zugegan: 
werden, Die ſchneil in einen Krieggen, daß mehrere Zeugen beſtochen 
ausarten könnte. Dieſe Netürch worden jeien, veranlafjten den Be: 
tung mar darauf Brarindet, dablamten, eine eingehende Unterju- 
möglicherweiie die Konferenz ſich chung vorzunehmen. Drei Zeugen, 
zuerjt mit der Erledigung der Fra Ibis bei der Frozehverhandlung 
gen des fernen Dftens beichaftiaen | Ausjagen zu Gunften der Angeflag- 
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Anſicht geweſen, ſie habe ſich dieſe 
interſtützung geſichert. Jetzt 
erricht daber in Maibington eine 
ganz außerordentliche Beſorgnis ob 
des gänzlich verſchiedenen Tons, 
der nunmehr in den von Waſhing— 
ton aus abgehenden Depei 
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gen beſtimmt ſind, welche durch 
ihre Gegnerſchaft oder ihre Trübe— 

ſeherei die Unterſtützung geſchwächt 
haben, deren die Adi tration, 

ihrer Anficht zufolge, bedarf, um ber 
Konferenz ben age Erfolg. 
zu Bar. 


wiirde, Dadurch wiirde dann Dielten machten, wurden Ickte Nacht 
Kriegsaefahr näher acbracdht Wer-|einem eingehenden Verbör unterzo- 
dat; die ein ehemaliger QTürjteher vor 
zwiſchen V ereinigten aac den genannten Klub, Andrew M., 
und Napan nicht auf kei icq nn, ein Straftwagenlenfer, und | 
aus der Welt aeichaftt iv fün nein Smith, eine Farbige, die zur 
die bedeutete, day eit der Schieijerei als hafitererin 
antreten oder den offenen Kampf | Britton und Bernn aaben beide 
entnehmen mihte und Feine der |, Held von Morten erbalten zu 
beiden Mächte mitrde ber eit fein, Ipaben, „Ia, es iit wahr, ich habe 
angeficht® der ganzen Welt, den’gK250 von Morton erhalten“, jagte 
Rückzug anzutreten Britton, „aber ich habe bei dein 
Seht weit nröhere Gefahr vorhanden. Prozeſſe die Wahrheit geſagt. D „| 
Diefe Gefahr ift jedoch inzmwiichen das Geld bin ich Feineswegs zugumn- 
bon einer Weit erniterch Gefahr |iten der — er beeinflußt 
überichattet worden, namlich der worden, ih nabm es al | 
(Schahbr, dab; wir wieder in — gung für die Zeit, ich im Ge 
Wirrwarr in Europa hineingezerrt richt verbringen mußt 
e könnten. Vor Rodenfeift| Sn ähnlichem Sinne ipradı jid | 
erichtete ich tr dieſen Spalten, daß Venn aus, der geſtand, 860 von 
e Adminiſtration dem Verla en: rton empfangen zu babe, weh: 
cal tkreichs, wir ſollten Mittel. undirend Si Ian Smith im Mbrede 
ege finden, um es vor DTeutid- Isteilte, Geld erhalten zu haben, 
land zu ſchützen, wohlgeneigt it Es Wie Crowe darüber denkt 
dieſes ei ſo itſchiede 
De u Opntten 2 neuen „in zeil ‚der im Umlauf befind: 
Scrwiclmg in Ar ‚bat —— en Gerüchte wurde in einer in 
der Mehr; de IE re Zprade erſcheinenden 
achter ein gewalti chreck ei —“ zeitung veröffentlicht. 
ogt wurde. Jetzt kommt Premier⸗ — dem Vericht — an —* 
niſter Briand mit der Antündi- org „Ein Angeitellter im Bu 
anna, Franfreichs Anteritütumg —* er m. — chaft hatte 
Ser Rolitit der Vereinigten eo —* — daß zwei Sugen die 
ten gelegentlich m Konferen mie = r an x —— Crowe 
würde völlig davon J un wiſſen, ob dieſe Angabe 
* rünftige 4 je auf ? ISabrheit I wrubt und, wenn 10, 
jetens * der wer de —*— effen de Sing geſtellte in 
% tens v.|eine em Bureau iſt. er ba deshalb | 
mi 2orladunassefchle für mehrere 
1 ittet wird. — ceſtellte des betreff ent denBlat 
Wogegen — ——— — laſſen, die ſie anweiſen, ſich im 
ſieben Millionen VBureau der Staatsanwaliſchaft und 
senemen da·. vor den Großgeſchworenen einzu— 
Wenn das amerikaniſche Volk vor | finden. Er 
hresfrift mit einer eit v on] Benn die Zeitund Beiweite de- 
Millionen Stonmen AG] gir"pap, daf cin Stnncfiellter d 
Stellung genommen hat, ſo Stac ö — — J— 
war es dieſes Bemühen unſer I au ae "Miller Zu Morton veran- 
und Her Ge ı Iinterp | Iafte Sin Stodt * ‚verle lien — 
ES Ad miniſt ratto ——— * en * — ıteil er | 
1! haben. Es liegen I J ſagte Herr Crowe. Ich habe fi 
chen dafür vor, —— durch den Iwieberholt eriucht. dies — | 
fluß von Elibu Roc t di En meri— — —— 
kani iſche Politik, auf welche hin —516 ſu Folge geleiſt et und aus die: 
Adminiſtration elegentlich des — Grunde kann ich der erhoben = 
Wahlkampfs des — rg Pr “| Anfchn ildigung n 
— — 
id untergraben worden iſt. | — ei 
“ 1e Range it nuherordentlih ernit. 12 fatie$ mod  eime 2 —— * x 
Es ſteht außer aller Frage, dah | 3 5 \ | 
3 nunmebr geſch aftene N Qa aae iiber: rs 
aus ernit iit. Aus dielem — 
ſind viele der Korreſpondenten, = 
antänglich feuer und Alamme Nur! 
Harding’ De resii geweſe J | 
jet bezüalih der Musiichten auf 
eine friedliche Löſung ſkeytiſch ge— 
ichnende Entwicklung. Denn 
Mönfiniftration hatte von Mube- 
ainn an, den aröbten Nabdrud 
der Konferenz feitens der öffentli- 
chen Meinung gelegt und fie mar 
auf Grund der roligen Zeitungsde- 


den, da es leid 2 zu be .. n tet, gen. 63 waren dies Richard Brit- 
den Mächte entweder den Nüdzug | in an 2ofale tätig war, 

worden. Das iſt eine höchſt be⸗ 

auf eine einmütige Unterſtützung 

peſchen während des Sommers, der 


verhindern. 


|abgefekt werden würden, 


| rungen gemäß 3 


bahnleiter 
daß 
Veränderungen 
oder 

plane, 


mitgeteilt, 


chen an— | be? 
dic | geichlanen wird, die für die eitun- | Brumdage, Harry Zoubenheimer, be 


Chicago, — den 27. Oktober 1921. — 6 —* Ausgabe. 


— — — —— — ———— —— — — 


tete Fi auch in erſter Linie gegen 


die große Frage. 


400,00 Eifenbahrer, jo war bodh 
unverfennbar, daß er tatlählich nur 


Werden Gijenbahner Geichensänge in Abwehr weiterer Lohnherabſetzun— 


bot der Negierung annehmen? 
biäherigen Arbeitsabfommens gefaßt ı 
worden war. 
Der Wideruf des Ausſtandes. 
Angejicht® diefer Entiwicelung | 
werden Die Einzelheiten der Ver: 


Sseute die Enticheidung, 


Bahngejellichaften erklären, daß fe nur | 
mit Zuftimmung der Gifenbahnar- | handlungen in der Konferenz gejtern | X 
beitsbehörde weitere Veränderungen |nachmittag md abend ziemlich be: 
in den Arbein rhältniſſen vorneh-langlos. Wichtig ift nur, da die 
men wollen. — — der 

fünf“ Cifenbahnerverbände einer 

| nad) dem andern auf die diesbezüig: 

Kurz vor 10 Uhr heute vormittag | Tiche Frage Vorſitzers der Ei: 
begab jich Ben W. Hopper, eines der | jexhahnbehörde, Barton, antworte— 

Mitglieder der Vahnarbeitsbekörde, | ten, dai die Siienbahner eine Ber- 

nad) dem Freimaurergebäude, um — ig der Behörde, worin 


Ausſtand für unberechtigt 
der Konferenz der Eiſenbahner noch— und verboten wird, nicht befolgen 
mals auf die MWiderrufung des 


‘ 

I 

und lic, die Bräjidenten, ihre Pacht 
treifbefehls hinzumirfen. Wie er 


nicht Bemitten würden, um den 
fagte, wolle er noch einen lebten Ver= | Ausſtand zu verhüten. Die Zeugen 
0 ” , 
uch maden, um den Ausſtand zu wieſen darauf 
„Es it die M töglichteit | 
eines Dergleiches vorhanden“, etz | 
Härte er, „aber eimas Beltimmtes | 
läßt ſich nicht Tagen“. 
Bi f 2 aM ch gemacht haben. Ferner hatten in | 
a einer — aſprache, we — * den ſeit Juli mit den Bahnleitern 
er darauf hielt, wies er nochma "jabgehaltenen Verhandlungen jene 
darauf Hin, daß, ohne Die bejondere Hio 
= ſich abſolut 
Zuſti mmuns der Bahnarbeitsbehörde, 


unzugänglich erwieſen 
und auf der Durchführung weite— 
die Löhne auf feinen Fall weiter herz | | . : 0 
Bis zur | 


rer er und ſonſti— 
feiner! lei 


ger Mahnabmen zur Ver ſchlech te⸗ 
Er * « rung der wirtichaftficien $ Sage der 
Beſchluß gefaßt worden. Es ir lc: iſenbahner beſtanden. Eine An— 
dann eine kurze Pauſe ein, worauf] „pr Peihmerde her 
die Verbandlumgen ihren Fortgang | sinariite * Se ee 
( 3 t 
ahmen. 
nah z * wurde von Präſident Stone 
Gerüchtweiſe wurde davon geſpro— den Lokomotivführer 
8 q L 43 3. — — 
hen, daß die menge itgeteilt, md es wuroe ihm eriwi- 
einen Aufruf erlaifen werte, in isel: 
cent fie den Streif für, 


| dert, dal; 

I ) 

erflärt und ihn verbietet, Re: 'orjahre zur Erhöhung der Löhne 
L 

wirklich geſchehen wird, 


ob bie eſes od ji. dieſem Janie zu deren Her— 
* abe: bſebung angehalten worden ſeien. 
noch dahingeſtellt bleiben. Er Gineinmati, Andianavolis & 
Menn die Wolfen am iwirtichaft- | eftrn ı ic Die Peoriaer Gürtel» 
lichen Himmel des Landes heute aud Erlaubnis 
noch duniel zu fein jcheinen, fo be ı Tehörbe bie 
ainnen fie fich doch zu lichten, und geſetzt haiten, 
vieleicht dürfte der für Sonntag | Wieder die alten 
früb 6 Uhr angefündigte Aus tan 
ber Eifenbahner der Hauptlinien de3 
Zandes vermieden werben. Cimas 
Beitimmted darüber läht fi aber 
zurzeit noh niht Sagen. Die! 
Nationaldeamten der „aroben fünf“ iſt Bundesdiſtriktsanwalt Clyne durch 
Eiſenbahnerverbände und die Vor- den Weſten unterwegs, um gemäß 
ſteher der Vollſtreckungsausſchüſſe der Verfügung des Bundesgeneral-— 
der einzelnen örtlichen oder Bezirks- 
gruppen u Verbäide, ihrer amt: | Ihnen für den Fall eines Ausſtandes 
zehn, b beraten ſeit heute früh um zehn | erivarteten Schritte au verſtändigen. 
Uhr im Freimaurergebäude in — ————— 
mer Sitzung über die von der Regie: | Dynamittrerbrechen. 
rungsbehörde für Sifenbahnarbeiter: | 
löhne ihnen gemachten und ſchon zu ganias, 
Beginn der Konferenz verfündeten) ;yäpigt. 
UAnerbieten, wonac; die Behörde feine | Pitieburg Kanfas. 27 
weiteren Lohnherabſetzungen vor Er— IG 2 * Wolf "or nz 
(edigung ber vielen Beihhwerden Über | m. Ku oß * * 
die Regelung der anderen Arbeits— Pe * nr —* — ge 
— an den Bahnen in Erwä—⸗ toR er m DELTLOTIENEN nadt b * 
ung ziehen werde, alſo nicht vo © mamiterblofionen fee 
. ädigt worden. Die eine der Sn. | 
nöehtt tem Frühjahr. Die Frage der ie de zinf 
** zeitbezahlung ſei bereits hin- | 1° — —8 — im Einfahrts 
fichtlich der Angeftellten in den; Allen zur Crp! — gebracht und 
Bahnwerkſtätten erledigt worden, ber angerichtete Schaden ift derart. 
a - . „lei 
singen, Ba, ie een Ce er ie ter ufanamınen 
Beiertagsarbeit nicht befonders be- ven kann, etliche Tage währen 
zahlt merbe, Tondern mie gemöhn- je 
liche Wocenarbeit. Der Konferenz | Nimmt Fehdehandſchuh z.. 
lieat siegt die Forderung der er: |Liand George winjdt Tepeatte über 2 
mwäpnien Behörde vor, den Ausitand | griff der Univnitien auf die —* 
aufzugeben, wohingegen die Behörde | Wolitit. 
fih anheiihig madt, ihren Meuße: | - London, 27. Oft. PBremierminifter 
handeln. Del auf Liopp George ihlug heute dem Ur- | 
| bie ftürmifchen Wogen goß im der | terhaufe vor, es folle für Montag die | 
Abendfikung im Colifeumanbau ge- | Erörterung über den Antrag der 
fern T. Demitt Cunler mit der im |unioniftifchen Parlamentsmitglieber 
Namen ber Gejelichatt der Eifens | anberaumen, in melchen die gegen- 
abgegebenen Erflärung, | wärtigen Unterhandlungen mit den 
feine Bahnaefellfchaft meitere | Sinn yeinern berdammt werben 
in den Lohnfähen | Der PBremierminifter filate Kinzu, er 
Arbeitsbedingungen | 
nah gehöriger Per: 
handlung der Bahnarbeitäbe- 
hörde. it alfa von beiden in 
stage Iommenden Seiten den Eilen- 
bahnern der Delzweig dargeboten 
imorden, und wenn auch die Stim= 
mung in ben Verhandlungen, mie 


Bitter mar, fo itt fie heute Ghiengo und Umpegend: Am alise- 
de verföhnlicher aeworden. Die! 


zveg 5 meinen fiar heute abend und morgen; 
am 1. Julit in Kraft getretene Lohn: | heute abend Fühler: mätiger 
berabfegung Bleibt beftehen.  Nich- | wind, 


115, 


og 
Lv 


rklärt hätten, 
ihnen willkommen, 
die viel böies Blut 


| Testen Tagen € 
Mesſtand ſei 
| Erklärungen, 


Mittagsſtunde war noch 


Bahnen 


Kahn, welche ohne 


erklärten fich bereit, 
Löhne zu bezahlen | 


rſtatten. 
Bahnleiter heimgereiſt. 
Die Leiter der Eiſenbahnen ſind 


durch Dynamit ſchwer be 


der 
iſt 


u) 


anderen 
auber 
bor 


Es 


über die Frage kommen. 


— — — — ——— 
yeute aben 
Y Feben 


legenheit geben, 
geſchworenen den 
treffenden Angeſtellten in ſeinem 
Bureau zu nennen, ‚agte der! 


| 

bor Dei Is" 

E 

—— sſsanwalt, geſchehe dies nicht, | 
| 

| 

| 

| 

1: 


Namen de3 


Groß⸗ 


be⸗ d un 


d 
Regengüſſe; 


e OR 
{lich 


irm 


cme. 


sconſin —— 
wahr id: 
schiel in der Luftmä 
Some: Eiwa3 unbeliändig, aber m allge 
meinen Iar beute abend und morge wenig 
Wechſel win 


morgen unbe 


tär idi 9: 


dann werde er vor den Großgeſchwo— in der 
renen zeigen, daß die von Vietor 
Lawſon herausgegebene Zeitung ſich 
mit dem Verbrecherelement der 
Stadt veriiworen habe, ihn zu ver- 
nichtenr, um ungeſtört ihr unſaube— 
res Gewerbe betreiben zu können. 
Charles R. Dennis, der Chef— 
redakteur und Brooks Beitler, der 
Lokalredakteur genannter Zeitung, 
ſowie Leonard Brundage, ein Bruder 
Generalftantsanwalts Edivard | deu amtlichen Angaben de 
Z ‚don neitern nadımırtan > 
Us Uhr 'nadm......58 3 fr morgen3....6 
Uhr nadın......0] Ubr morgens... 6 
Ubr nehm....... 5 Uor morgens... 6 
Uhr nadbım......6 ; Ihr morgens....6 
Ubr abendS......6 Uhr morgens. . . * 
Uhr abends. . . . — Uhr morgend... 6 
Uhr abend3, .....5i Uhr morgens 
) Uhr abends, ..... Ubr borm........0: 
Apr abenb2.... Ubr vorm... .....65 
br mitternadit 60 Uhr mittags... 66 
Ubr mergens....62 | 1 Uhr nadım.. .67 
up morgens. ...63 2 Uhr — 


morgen 


a » 


9 in 


dond aufgan : I81 morgenus. 
PETE 


Nachftehend der Temperaturjtand nadı 
8 Werterammez 
Ihr an: 
erite Gehilfe von Sheriff Beters, 
Carter 9. Hates und mehrere Nener 
iwurben bereits heute nachmittaa bon 
den Grofgefchmworenen ala Zeugen 
verhört. Ueber bas, mas fie ausfag= | ;; 
'ten, war vorläufig nichts in Erfah⸗ i 
rung zu — 


“rin 


m290%0-1 


wos 


anmalt3 alle Kollegen über die von |. 


diefe der Ausftandsvefchluß der uber | Be 


gen und mderer Verfürzungen dei |, 


| 


| 


dab; hervs orra= | bemerkte nur, 
gende Eiſenbahnleit er noch in den Repräſentantenhauſe die gegen ihn befindet. 
der erhobenen 


t 


derartige! 


Der | 
Löhne noch mweiter herab- 


bereit3S wieder heimgeretit, dagegen | on, 


| 


| 
| 
| 


} 


i 


und durch einen Meſſerſtich in den der des bormaigen Monarden nicht 


Je 


—— 
dürf-⸗ 


Der Blanton — 

"zung im Gange, den texanifcdhen 
Kongreivertreter mit Verweis davon- 
kommen zu laſſen. 

Waſhington, 27. Oktober. Unter 
ven Mitgliedern des Repräſentanten— 
\haufes macht fi) eine ftetig zuneh: 
mende Gegnerfchaft gegen den Ans 
trag bemerkbar, der auf die Aus 
[Nobung des Repräfentanien Themas 


Blanton von Teras abzielt, der 
angeblich anftöpige Bemerkungen im 
Congrefjionat Record druden lieh, 


„großen und von republifanifcher Seite wer: 


den jet Bemühungen gemadt, ein 
dahingehendes Uebereinfommen zu er= 
zielen, daß Blanton mit einem Ber: 
mei davonkommen ſoll. 


Es iſt jedoch fraglich, ob der Füh— 


ein rer der Republikaner, Repräſentant 
erklärt Mondell, der den Antrag auf Aus— 


ſtoßung Blantons ſtellte, zu einem 


Kompromiß bereit iſt. 
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2 Cents 


Worien feinen Frieden. 


rubenbejißer Weit Virginiens lehnen 
Friedensvorſchläge der Grubenarbei— 


ter ab. 

MWafhinaton, 27. Dftober. Tzrie- 
denspsrfchläge der Grubenarbeiter 
MWeft Virginiens wurden heute feitens 
ver Anmülte ter Grubenbefiger gele- 
gentlih tes Verhärs kurzer Hand ab- 
Samstag definitive Entfheidung Fe das vor einem Genatsaus- 
hub ftattfindet, welcher die Zuit — 

Iin dem Grubengebiet WeftVirginiens | 
So hat der Botjcdnfterrat im Paris) unterfucht. 

verfügt. — Velegentlid der heutigen Frank P. Walfh, der Anwalt der 

Zitung war Ginigung über das end: | Grubenarbeiter und Phillip Murray, | 

gültige Schidjal des vormaligen Mo: | der Vizepräfident des Verbanvs ber| 

narden nicht möglich. — Zie erfolgt | Örubenarbeiter fchlugen einen Frie= 

am Samstag, den bor, worauf der Anmalt der 
Srubenbefiter turz bemerkte: „Wir 
wollen mit den United Mine Wor- 
Dr gar nichts zu tun haben.“ 


„(Das Sichel Rarl's.|, 


Wird mit mit jeiner Gattin jofort an 
Bord eines engliihen Schladjtfren- 
zers auf der Donan gebradit. 


(Sonderdepefhe der ‚Abendpoft“") 
Paris, 27. Ditober. Der Nat a 
Botſchafter hat heute verfügt, daß der 


ng Kaiſer Kar! von Oeſter⸗ 
reich und die vormalige Kaiſerin Zita 


— * den Bern if ten, 


Vlanton feldit lehnte es ab, ſich unverzüglich an Börd eines eng-| 


in der Angelegenheit; 
er wuͤrde heute im 
Anſchuldigungen beant— 


worten. 

Harding im Süden, 
Atlanta prangt zur Begrüßung des 
Präſidenten im ſchönſten Feſtesſchmuck. 

Atlanta, Ga., 27. Okt. Atlanta 
prangte heute im ſchönſten Flaggen— 
ſchmuck, den es zu Ehren des Präſi- 
denten Harding angelegt hatte, der 
heute zu früher Nachmitagsſtunde 
von Columbus, Ga., kommend, hier 
erwartet wird. Das hieſige Feſt— 
programm umfaßt ein Luncheon, ge— 


legentlich deſſen der Präſident eine 
d m hi che | furze % — halten wird und am „Kleine Entente“ verlangt Auslieferung Bahnhof der Baltimore & Ohio 
der Behorde 


ſpäten Nachmittag eine Rede des 


icon’ Walnen weder im Präſidenten am Grady-Denkmal. 
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be 


Golumbus, Ga. Of. Brali: | 
dent Harbina traf heute zu früher 
Stunde auf feiner Reife durch den | 
Süpden hier ein und ftattete der In— 
fanteriefhule in dem benachbarten 
Camp Benning einen Befuch ab. 

Infolge dieſes Abſtechers nach 
Camp Benning wird der Präſident 
ſpöter, als urſprünglich geplant, | 


d den Leuten den Lohnabzug zu nämlich erſt gegen halb 2 Uhr nach— 


mittags in Atlanta anlangen. 
Zterst 

Morristown RJ. 27. Okt. Der 
Jahre alte Frank Jankona aus 
Florham Park befindet ſich hier 
unter dem Verdacht in Haft, vor et— 
lichen Wochen in Madiſon die 12 
Jahre alte Janette Lawrence er— 
ſtochen zu haben. Er ſoll einem Be— 
kannten gegenüber den Mord zuge— 
ſtanden haben; als er jedoch von der 


Polizei mit dem Betreffenden kon— 
Grubenwerk in der Nähe von Groß, frontiert wurde, ſtellte Jankona mit 


allex Entſchiedenheit in Abrede, je 
ein derartiges Geſtändnis abgelegt zu 


Ott. Die | haben. 


-—+ 
Sohn Thompicns Mörder? 


ı Verbindung mit dem Tod 
Thompi 1918 Mohawk 

der vor Davbid Caſſidys 

5 Lincoln Ave, überfallen 


x am 
„som 1015, 
> No: 


traße, 
al, 


27 


daß die Aufräumungsarbeiten, eg Naden jo jchwer verletzt abe. daß 
im John Murphy |t 


cr bald darauf 
Sojpital itarb, nahm die Rolizei het: 
te vier Männer in Saft unter dem 


„rl 
Rerdacht, in der einen oder der alt- 


deren Weiſe an dem Ueberfall betei— 


ligt geweſe 


| 


| 
| 


| 


hoffe, eö würde zu einer Mditimmuna ! 
— 
| 
‘ 
| 
| 


Sidmeit- | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


en zu Sein, 


Poſt⸗ 


und Dampfer- 
nachrichten. 


Der DTampier „Lepland‘“, der am 
Samstag nach Plymouth, Cher— 
berg und Antwerpen fährt, nimmt 
Briefe mit nach Q Tentidland, Litauen 
nd Finland. Roitidlun im hiefinen 
Hauptpoſtamt heute um Mitternacht. 

Ser Dampfer „Lorraine“ führt a 
Samstag nach Havre und nimmt 
Briefe mit nach der Zidene Slowe =: 
ei Jugo-Slavien, Lefterreih, Un- 
zarn, Eolen und der Schweiz. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
hente um Mitternadt. 

Ser Tampier „America“ fahrt am 
Dienstag näditer Woche nach Bremen 
and nimmt Briefe nad Guropa, alio 
uch nach Denticıland, mit, chenio 
Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 

hroo-Sfomafei, Ungern und der 
Schweiz. Poſtiſchluß im hieſigen 
aundwoſtamt Sonntag um Mitter— 
nacht 

Der Dampfer „Paris“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nad) der 
Tische » Slowakei, Jugo-Slavien, 
Deſtererich, Ungarn und Polen. Poſt— 
ſchluß im hie gen Hauptpoſtamt 
Montag nächſter Zoche um Mitter— 
nacht. 

Der Dampfer „Litngnia“ fährt am 
Mittwoch nächſter Woche nach Gur- 
haven, Danzig und Libau und nimmt 
Briefe mit nach Dentſchland, Volen, 
Litauen, Lettland und Eſthonien, 
ebenis VPakete nach Deutiächland, 
Deſterreich, der Tichecho-Slowakei, 
Ung.irn, der Schweiz, Volen und Li— 
tauen. Poſtichluß im hieſigen Haupt— 
prſtamt für Briefe Montag nächſter 
Woche um Mitternacht und für Pa— 
kete um 4 Uhr nachmittags. 


Angekommen. 
New Vork, 26. Oktober. „Saxonia“ 
»on London, via Halifax. 
Liba“, 16. Oktober. „Latvia“ 
New Dork 
Havre, 22. Okttober 
von New Vort. 
Abgefahren. 


Hamburg, 22. Otiober. „Orbita“ 
ich New Dil. 


von 


„Ebi:ago“ 


zu äußern und 


liſchen Schlachtlreuzers zu bringen Frecher Raubüberfall auf einem 
ſind, der zur Zeit ſich auf der Donau 
Dort werden ſie zeitweilig 
verbleiben bis am kommenden Sams— 
tag der Votſchafterrat eine definitive 
RU über ihr Schickſal 
troffen hat. 

Heute war es night möglich, die n 
endgittige Entſcheidung zu treffen, 
weil verſchiedeneLänder ſich entſchie— 
den weigern, dem vormaligen Mo o⸗ 
narchen Zuflucht zu gewähren. Man 
glaubt, de b die endailtige Grledigung | 
|der Frage, wo der pormalige Sailer | 
dauernd untergebracht merden joll,! 
mit groben Schwierigkeiten verbun- 
P” jein. wird, \ 


Bahnhof in Eonth Chicago. 


Mil ihrer Vente entkommen. 


nzufriedener Kunde jagte 
händler Kugel ins Bein. — Polizei 
hat angebliche Opinmſchmuggler in 
Haft genommen. 


Schnaps 


Zwei ſchäbig gekleidete Raub— 
geſellen, von denen einer mit einem 
Revolver bewaffnet war, verübten 


| Karla. Bahn an der 95. Straße einen Ueber- 
Belgrad, 27. DH. Ceiteng der fall und erbeuteten $180, die jie einem ı 
Heinen Entente” wird Ungarn une | Geldichrant entnahmen. Ein aus 
ein Ultimatum zugeftelit fahrender Zug hatte eden den Bahn 


In 


verzüglich 


„erden, in mwelcdem die Auslieferung | hof verlaifen und ver Fahrgelderheber 


des vormaligen Kaiſers Karlr ver: Albert Ulrich, Nr. 5419 Wentworth 
langt w'rd. 
Cewähr für ſeine Abrüſtung um Ifeiner Einnahme fertig, al3 die bei 
und Schliehlich die Mächte der Kleinen |den Burfchen eintraten und ihm be- 
IGntente für die Untoften entſchädi- fahlen, die Hände hochzuhalten. Sie 
‚gen, bie ihnen durch die Mobilmachung durchſchnitten die Telepkondrähte 3 
erwachſen ſind. Falls innerhalb von zwangen ihn, nachdem ſie ſich verge- 
Stunden dieſe Bedingungen nicht wiſſert hatten, daß außer ihnen und 
erfüllt ſind, werden die Truppen der ihm niemand in dem Gebäude war, 
Mächte der kleinen Entente auf unga- den Kaſſenſchrank zu öffnen. Ultich 


riſches Gebiet vorrücken. 
England will ihn nicht. 
London, 27. Okt. Dem vormali— 


— ——— gehorchte aber jchließ- 


droht hatten, ihm niederzufnallen, 


Sn DO 
„oem Kot jr . — vo 2 en Na der Raubtat machten die Gau: 
unter feinen AUmftänden geitatte —— — 


ter ſJich 
Iterden, nad England zu kommen. | * * Geſene da Zunft 
So wurde heute von amtlicher Seite anderer ellend 

ſtellte ſich heute zu früh her Morgen-⸗ 


Ein 
auf diesbezügliche Fragen erklärt. |ftunde in Dee Speifent irtfchaft Ar. 


Es iſt Gier nämlich dag Gerücht im 

n 520 ©. Clarf Straße ein und zwang IT 
Umlauf, Karl möchte gerne nach Eng: | S. 3 
| i g w wdort bedienſteten Geſchäftsleiter 


der 
land — und ſich dauernd dort ig Sohnfon, ihm das in der Kafie 


derlaſſen. 
= a 9 | befindliche Geld, 40, zu überlaffen. 
tarl’3 Gefolge aus der Schweiz aus- | 

’ Pr urn | Unzufricdener Kunde. 


gewicien, 
, € 2 —* 

Bern Dt. Den Mitgliedern | Ernſt Miller, Nr. 8243 Fyederai 

eiit Anftreiher von Beruf, 


des Gefolges des vormaligen Kaijers | S Straße, 
Kark von Oeſterreich wurden ſeitens purde heute mit einer Schußwunde 
ber jchieizerifchen Regierung Yusiweiz | IM Knie im Countphofpital einge 
1 jungs befehle zugeftellt. Neon d Dieter | liefert. Anfangs erflärte et, daß 
Kusweifung find rur die fieben ‘im | {dm die Wunde von Banbiten bei 
bracht wurde, jpäter änderte er feine 
Angaben aber und aab zu, Daß er 
im Geheimen Schnapshandel beireibe 
| und im Laufe eines Streites ange- 
Ifchoflen wurde. Die Polizei ift der 
Anficht, dat ein unzufriedener Kunde 
> den Schuß auf ihm abfeuerte, 

. Yudapelt, 27. Dit. Wie son * Unter dem Verdacht, die Chicagoer 
jenen verſichert wird, die Gelegenheit Vertreter einer internafionglen Ban— 
— | hatten, ten vormaligen Staijer Karl|y, bon Opiumſchmugglern zu fein, 
tis.nerhbalb der verzlorjenen 24 Stun: | nahm die Polizei zwei im Hotel des 
—8 zu Geſicht zu bekommen, iſt er | Chei iichen Vereins junger Männer 
einem nernöfen Zufammenbrud nabe |, vohnhafte Burfchen, die  päter in ber 
und verweigert auch die Annahme 


—— — che ihre Namen als David Gree 
en Nahrung, jo daß feine ats | erg und Yatob Goldfiein — 
in, bie grope Feitigkeit bekundet, ihn |; einer Mirtichait, Nr. 8015 Bar- | 
tatſachlich fütte muß. nell Ave., in Saft, Die Deteftives 
Schwager von James W. Gerard als! fanden angeblich in dem Zimmer 
Verſchwörer vehaftet. Burichen ſechs Zn "Morphi ium 
Bubdapeſt, 27. Okt. Unter den je Werte von 81000. Nach Anſicht 
angeblichen Teilnehmern an der der Polizezi ſind die —— Brü— 
monarchiſti hen Verſchwörung zu der. In ihrem Beſitz gefundene 

die feſtgenommen 


2548 


wafis 
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a 


NP 


ur“ 


betroffen. Sie werden vorläufia, un- 

ter de: Obhut einer weiblichen ze 

J Iundten, in Hertenſtein verbleibe 

alige Monarch völlig nn 
mengebrodien. 


Ter vr 


er 


'&uniten Karls Brizfe laffen darauf fchliegen, daß 
|wurden, befindet fich auch ein Schwa-= | fie von den Behörden anderer Stübte 
|ger von James W. Gerard, dem bor= | unter der gleichen Anjchuldiaung ver: 
Imelicen Botſchefter der Vereinigten | langt werden, und daß die Bande 
|Ctacten in Berlin. Der Betreffende, | bier ihre „Vörfe“ hat. 

‚Graf Anton Sidgray, ift mit Harriet | Die Polizei iſt erſucht worden, 
der Tochler des verſtorbenen nach dem Verbleib der 14jährigen 
Iamerifaniifenupfermagnaten Mar⸗ Cladys Raineh, Nr. 1001 W. 50. 
cus Daly, verheiratet. zu forſchen. welche ſeit ge⸗ 
Szechenni lehnt Botſchafterpoſten ab. Bar en fe enfüße, _ fie 
| Budapeſt, 20. Okt. Wie verlautet, nicht gegen zwei junge 2 Burſchen, 
hat Graf Laszio Szechenyi den ihm gen welche fit ſchwere Beihulbigun. 
largetragenen ungatifchen Botſchaf- gen erhebt, ausſagen könne. 
terpoſten in den Vereinigten Staaten 
abgelehnt. 5 . En 
|Oejterreich wird Heer auf volle Stärke | SA Iſchechoſlewalien im Gange, 
* — J. im tſchechiſchen, wie im flo- 
Is 

| 

! 

| 


Afn 


| Dalı 


Straße r 
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* wakiſchen Gebiet, wie heute Premier— 
Wien, 27. Dit. Die öfterreihifßie | miniiter Benes der Deputiertentam- 
otio — bat Seſchloſ⸗ er in Verbindung mit dem an Un— 
ſen, die Truppenſtärke des Heeres auf garn abgefanbten Ultimatum mit: 
|die laut dem Friedensvertrag von |ieifte Co wird der Agentur Haraz 
|Ct. Germain zuluffige Höchitftärfe zu [aus Prag gemeldet. Der Minifer 
ee Ferner wurde beichloffen, |Foft, der Depefche zufolge, ferner be- 
|bei dem Völterdund um bie Erlaubz |) erft haben, die Regierung ‚werde die 
nis zur Organifierung einer Miliz erreraifchiten Mahnahmen zur Durd’- 
nad;wjuchen und außerdem ben Böl- | fepung der Forderungen bes Ultima- 
Bass zu verunlaften, vaz er ei ine; tuma ergreifen, fich jedod innerhalb 
junsrizlihe Abrüſtung Ungarns der durch die Friedensverlräge und 
und bie Uebertcagung Burgenland | ri. Ybfemmen mit den Ailtiecien ge: | 
jan Desterrendh ver,ügt. fkcdien Grenzen Balten. 
Zihchojlowafien macht geg’n lngarn | Smmalhans war immer Küdenmeiter, 


m.5il, - Bern, 27. Ott. Baron — 
‚Paris, 27. Dftoder. Die Vorkeh-ider frühere — 
Mobilmachung sch in- —— —— 


Ir 


mit So 176 authorized Ly the 
Act of Get 6 1917 on file at the 
Past Office nf Chicago M. 


heute zu früher Morgenſtunde in dem 


Außerdem muß Ungarn Avbenue, war gerade mit dem Zähl Ien | 


weigerte fich anfangs, dem Befehle 


| 
| 
| 
| 
z 


Ders abbängia gewejen, 


Published ++ distributce under 
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Ey order nf the President. 
A. S. BURL.ESON. 
Pnstmaster General. ; 
ee 


.. nee 


33. Sahrgang — Nr. 255. 


 ene Pläne, 


Dentihland will anf Nevilion des 


\Friedensvertrags und Verringerung 


der Kriegsentſchädigung hinarbeiten 


Dr. Wirth kündigt das an. 


Seiner Politik und ſeinem neuen Ka— 
binett wird ſeitens des Reichstags 
ein Vertrauensvotum erteilt. 
Reichstag Hat jid; bis zum 3, Nuvem-: 
ber vertagt. — Reichsfanzler Wirth 
über die vom Bölkerbund verfügte 
Aufteilung Oberſchleſiens. 


(Depelor der „ritterieted —— 


Berlin, 27. Okt. . Karl Jo— 
bee Wirth ho: ein * Kabinett 

zufammengeftellt und der Reichstag 
I bereits in einer Eibung, die heute 
bi5 nad Mitternacht mährle, der 
neuen Regierung mit 230 gegen 132 


Dad 
Stimmen ein Rerirauend Spotum er: 
teilt, 


| Diefes geichah, nachdem Dr. Wirth 
die Frflörung abgeaeben hatte, die 
—* tik der neuen Regierung würde 
darauf gerichtet ſein, eine Reviſion 
des Friedensvertrags und eine we— 
‚Tentliche Verringerung ber von 

Deutichlang zu zahlenden Kriegsent- 
Ihäbigung durchzuſetzen. 


Ferner kündigte der Reichs tanzler 
in der Reichstagsſitzung an, die Re— 
gierung würde einen Vertreter zu den 
diriſhafichen Unterhandlungen in 
Verbindung mit der Aufteilung 
Oberſchleſiens ernennen. und dieſe 
Ernennung würde in den allernäck— 
ſten Tagen —— 
| Die Zufainmenfebung 
| Stabinetts iftımie folgt: 

Reichslanzler und 
auch Reichsaußenminiſter: 

Jeſeph Wirth Zentrum). 
En efanzer und Schapamtsmir!- 
ſter: Guſtav Bauer (Mehrheitsſozia 
|be em —— 

Reich-wehrminiſter: Adolf Ko 
Mehrheit zſogial FERNE 

Miniſter des Innern: Otib Brau 
jr debrheitsſozialder — vormali⸗ 
ger preuſßiſcher Miniſter. 

Juſtizminiſter: 


des neuen 


previſorif 
Dr. 


| 


Dr. Spaön (‚gen- 


J lich, nachdem die Halunken ihm ge⸗ trum,. 


Wirtſchaftsminiſter: Robert 
(Mehrheitsſozialdemokrat). 
.! Minifter für Aderbau und 
|eunggesitehoeen:; Herme (1) 
eitsſozialdemokra 
Finanz miniſter: 
olfZpartei). 
Wi tederaufbauminititer: 
iR Rathenau (Demsfrat). 
| Reichstag vertagt fi bis zum 3. No 
vember, 
Nad) der Angabe des 
botums verta; gte ſich der — 
bis zum 3. November. Vor der Ver 
te gung Senne noch mit 213 J— 
152 Stimmen ein von der Deufſche: 
Nationalpartei und der Deutiche 
| 
I; 


Mir 
viutil 


I 
| 
} 
N 
Im 
{ 
} 


Dr. Walt: 


Vertrauen: 


Volfspartei umterbreiteter Antrag 
abgelehnt, in weichen energifch gegen 
die fürzliche 
ſiens durch den 
ſtiert wurde. 
In 12* 


sy 


Auftei 
M 5 


SL 


lung Sherjchie: 
ferbundrat prote. 


Laufe ſeiner geſtrigen Reichs— 
tagsrede erörter Reichskanzler 
Lirth isn die Verluste, Die 
Tentjhland durch die Aufteilung 
Sherichlejiens erwachien ımd er be- 
tont?, Deutschland ſei durch Dice 
Mitteilung im imöuftrieller Sinficht 
derart acihwächt worden, daß alle 
— zungen bezüglich ber Frage, ob 
Tentichland im Stande ift, den 
Kriegsentſchädigungs— Torben 
nachzukommen, wieder in Zweifel ge— 
ſtellt ſind. 
| Der Kanzler ſchloß ſeine 
rungen mit den folgen den Worte: 
„Lie Regierung erachtet die üng— 
wirtſchaftliche Entſcheidung der 
Entente als eine Ungerechtigkeit dem 
—8* — Volk gegenüber und als 
| eine Verlegung der Bedingungen 
| des sriedensvertrags don Berjail- 
les, da ſie im Widerſpruch zu der 
Ent ticheidung der vier Großmächte 
teht. Reichsregierung prote— 
tiert in der nachdrücklichſten Weiſe 
gegen die Enticheidn unter den 
aßzungen des Völkerrechts, des 
hutzſchilds der Unterdrückten. 
Einzig und allein um die Voll— 
führung der in dem Erlaß enthalte— 
nen Drohung zu verhüten und um 
die „im — — * 


ta 
W 
x 


Ausfüh⸗ 


t 
i 


g 
C 

| 
* 
si 


* 
Die 


sr 


1 


iter 


— 
u 
ne 
— 
— 
— 


c 


möali q bi or ei ihrien drohenden Not 
zu ſchützen, ſieht ſich die Reichsregie— 
rung aczrımgen im Einflang mit 
dem Grlai; der Mächte, die durd 
denselben vorgeiebenen Delegaten zu 
entjenden, ohne jedoch daß dadurch 
ihre Auffaſſung über das was Recht 
iſt, geändert werde.“ 


tr 


D 


—\ 


erflärte heute, der vormalige Mo- 
narch habe fich, während der ganzen 
Taucr feines Aufenthaltes in Her 
tenſtein, ſtetig * Geldverlegenhei⸗ 
ten befunden. Karl und deſſen An- 
gehörige hätten ſtets von der Hand 
in den Mund gelebt und wären ſiets 


von der fianziellen 
—— ihrer 
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Mal; und Ho 


OS HHHHS 
Beads 


Perlen-Beads f. Ta: 
men u. Miſſes, ab— 
geſtufte Perlen— 


Taſchen— Längen, fein 
ij 19 poliert, 3dc 


9% 


0004000004 


tücher Wert, zu 
Danıc u, mit a sol sllie 
— * dec Wert — 3c 


Seite BEER 19c $ 
gem Sanın; aub rofa 
das Etüd zu 


und blauer gerollter Rand 
50000000000004% 


99960999 
99% 


Damen: und SEinderstriimdpfe vezänmten gabe tanten,an 


100% reiner Malz: Sirup, „Symo” Mar» 
fe, von der U. ©. Food KLorporation ges 
— und ein Paket Oregon Hopfen. 

s werden keine Poſt— — Telephon-Be— 
— angenommen. 1 Büchſe Malz 
und 1 Paket Hopfen zuſammen für 


43€ 


HH HH HHHHHHHHH 
Cooki 
Cookies 


Schokolade-überzogene 
Cookies, friſch ge— 
baden, 35c wert, 
nur 2 Rd. an 

1 Hunden — 


Korſett⸗ 

Waiſts 
Für Juniors, Miſ. 

ſes und Ileine Da: 


men — leicht fehler— 


das Pfd., 
haft, — reguläre 81.00 
Werte; keine Poſt- oder 


Telepbons Beltellungen, ums 


bollftändige — 47c® 


die Austvahl zu.. 


5000000000000% 


- „Mill Pienders‘ eines 13t und Ir 


ne 


WS STATE MADISON == DEARBORN STS 


Niedrige Preiſe ſind ſtets willkommen, wenn ſie zeitgemäſßze Bargains bringen u. wünſchenswerte 


Waren, und aus dieſem Grunde 
jede Dame von großem Intereſſe 


Damen: und Rinderjtriimpfe — Mill mended — oder 
wäre jonjt niemals möglich gewejen. 
Partie — 25 feine nabtleje — baumwoll. 


Kinderſtrümpf 


Ferſen und Zehen — viele — den großen 
mern vorhanden—es ind „ende 


wohlbefannten ‚Bear Braı 
Sorte. — fir morgen, 
drei Paar für oder 
Daar zu. 


2 — 


. —» —u 8 89 — 


Freitag, 
offerieren wir ſie ganz ſpeziell — 


ſind wir überzeugt, daß dieſer ſenſationelle Strumpfverkauf für |: 
ſein wird. Es befinden ſi 


in diejer Partie 24,000 Paar feine 
diejer ganz ungewöhnlich niedrige Preis 


Partie 2 — 506 mercerized jemisfajbioned| 
Seide Sisle Striimpfe für Damen, mit Naht auf 
der Rücjeite. Haben tiefe welt Strumpfband- 
Mberteile Es find viele jchwarze und cordovan- 
farbige vorhanden. — Es find F 

„Au Menders”, und aus diefem 

Grunde geben wir Euch die Alus: Bi 

wahl unter diefen Strümpfen — B 

das Paar zu... R 


pelte verjtärfte 
Num— 
von der 


RR | 


4 
18” — 


das 


Weshaus kauft Ihr nicht einen der 53.50 Hüte zu 51.37 


BE lann nicht umhin dieſe hübſche 
rugeſagt werden, aber wir verlan 


n Hüte, die in den ent; zückendſten Faſſons der S 
gen nur von Euch dieſelben 


Saiſon kommen, zu bewundern —es könnte ſoviel dar⸗ 
anzuſehen — hier findet ihr 


Garnierte und fertige Hüte zum Fragen — entzüdende feine Togqnes, garniert mit Novel Federn — Hüte 


in mittieren Größen aus Seide-Sammcer, mit Nähten von Gold und Silber — auch große Hüte mit Orna- 


menten, die in 


cifettvoller Weiſe zur Geltung | fonımen — 





Hüte, die Ench ftehen werden und elegant En in vr den weichtönigen Farben wie 


auch in ſchwarz — —— verlaungen den vollen ð 


laufen dieſelb 


— 2 p If u . 

es 
Sopuläre Seide 
3500 Yarbs faihionable Kleider ⸗Seide zu einem anferge- 
wöhnliechn niedrigen Preis, eingeſchloſſer find Seide Crepe 
de Chine, Georgettes, Radium ‚ Satin Diei (faline: 5, Ehiffon 
Zaffetas, Waſch-Satin, Tub Seide u. f w. In einfachen 
Farben und Novelth Etrei fen und bübihen bedrudten GEnts 
würfen, in allen den beliebten bellen und dunklen Karben, 
wünſchenswerte Längen für Kleider, Waifts, Efirt3, Futter» 
itoffe ete., 32 —0 Soll breit, Wert bis zu 81.75 — 05 
auf unferem Bargain Counter, morgen die Vard.. C 
36⸗zöllige Coſtume — Belveteens zu einem ausnahms⸗ 
weiſe niedrige a Preis, ber, ferdeartiger, glatter, weicher 
Chiffon Finiſh, id deal für Herbfte und Ysinter- Kleider Twill 
Back und echt er Pile, wird fi nicht abreiben, in allen den 
neuen und gewünfeten Sarben für den derbſt, u eh lich 
navh, marine, afrikaniſches brau n, ©e 1 Bel: 


gian, Taupe, Prune, Wiitaria, 6] ‚97 


fehwarz, ete., ſollte im Retail $3. 50 brinaen, 


Nötiges Unterzeug 


Männerhemden u. Hoſen, wollegemiſcht, glatt und 
gerippt, naturfarbig, 34 bis 46, gewöhn— 770 
lich 31.25 und 81.50; am Freitag zu.... 
Feine, ſchwere, baumwollene fließ gefütterte 
UnionZuits für Männer, alle 81 27 
Größen, leicht fehlerhaft, zu... 
Schwere aerivpte baumwol. | 
lene flicägefütterte Un | De 
Suitd3 für Kinder, Grö hen | fü 


4 bi8 14 Sabre; | tur 
Freitag zu | Srüö 


20000000000 00000% 
< Flauelle 


Barden, darıı 
menmufter, für r u 
roben uſw. 


$009000002900000008 


Warme Blanfels 


hier zu den niedrigfiten Preijen 
Feine weiße auſtral. Wollefiniſhen Bett-Blankets, 
2 bei S4 mit roja und blauen Bor lan: 


mL rien, 
ge3, fließiges, warmes Nap — Wintergewicht — 


es ſind 86.98 Werte — morgen, das 54. 48 


> Ballen feine Bett Comforters, ‚mit — Qualität 
Silkoline überzogen, mit rein — rer Watte 
jefüllt, eingezogen und geitenpt, le "Doppelbett 


größe — jpeziell für morgen, Sreitag, 8 
- 


das Naar zu 

wm ‘ 1 N 

1.79 Bardinen, Baar \1: 

+4 3 f iA» 
2000 Baar Nottingham und Filet Net Gardinen 
zu beträchtlichen Erſparniſſen. Es befinden ſich — 
bei Mill Seconds und Drop Muſter. Die Unvol 
kommenheiten ſind äußerſt geringfügig und ae 
die Gebrauchsfähigleit nicht beeinträchtigen. Cie 
find 21, Nards lang und find aus dauerhaften 


Net gemacst, in teil, ivory 
und ecru. E3 werden Feine 
Boits oder Tglephonbeitelz 
lungen angenommen. Wirklis 
che $1.75 Werte, da3 Paar 


reine „wemti chte wollene 


und Tigbts 
i 


Beac on Badero⸗ 


2011 
volt⸗ 


Knaben-Anzüge aus waſchbaren braunen 
Corduroys, Romperfaſſon, hübſch beſetzt, Größen 2 bis 


dert von 83.50 für ſolche Hüte — wir ver— 


en gan eziell zu 831.37. 


Kleiderſtoffe-Reſter 


Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, 
ing Serges, Granite Clotbes YNeirofe Klotb, jancy W tobatr 
Vrillianties ufw,, in Län gen bis zu 6 Vards, in einer 
guten Auswahl don einfahen und fanch Yarrierten "57 

Eifelten; 85c bi3 $1.00 Werte; Yard zu ..... c 
wie 


Fabrikreſter von ralhmweißen — 
franz. Serges, Suiting Serges, Nuns Veilinas, 


Melroſe Cloths uſw.; in Längen bis zu 5 

Yards: 75c und Be Werte, Hard in.. 
Zwei Kiften Kabrifreiter von Animal fur Glothed, Nadah- 
mungen bon Xeopard, Musfrat, Zauirrel, Veaver ulm, — 
fein Sutter nötia: warn und dance rbaft; 
für Miffes: Mäntel, Belaß ufm,; 
Mards, voll das Doppello wert; 


etwa der 


Damenkleider 


darunter Kleid, und Sult- 


ſehr gut p affend 
in dangen von 1, big 

alle fpesi icll am dd Freitag Hr 
or 


Hälfte des Preijes 


Damen-Unterkleider 


Bloͤmers für Damen — Knöchel— oder Bea 
in jcehlvarz und in Farben 
$1.25 verfauft — morgen zu 


Kurze Slancllette Tamen-Unterröde, in weiß, 
mit farbigem Beſatz — ganz fpeziell — 950 


morgen zu 
Waſhbare Satin Cami-Muslin- Sans 
leider, Elipover Fafion 


joles — mit fanch Yokes 
oder in einfach geichneis | — mit fanch Spigenbe- 
tab — 51.25 Werte — 


derien Fajlons am 
morgen berfauft 95€ 


Freitag ver— 

*200060 0 )ο0 

J 5 27301. Aimono Xelours 
23 anelle und Eben e 


in einer guten 


._ 


In erſter —* lommen die Klei— 

inwoll. Tricotine — 

bier abgebildeten Klei— 

ſind entzück sende Beripiele — 

zu diejen: niedrigen Preife 

bedeutet e3 leider zu Ichönen 

Erſparniſſen eingeſchloſſen 

ſind ebenfalls Kleider, gemacht 

aus: 

Wollenem Velour, wollenem 


Serge — reinwollenem Jer⸗ 
ſey und Meffalines— 


⸗ Stüde. mit pleated Skirt und 
er-Kragen und Manſchetten 
viele davon effektvoll beaded 
und beſtickt eingeſetzte und 
Kimono-Aermel, Flouncing u. 
Cuff Faſſons — runder u. vier— 
eckiger — in allen Farben 
— ın Größen bon 10 bi3 zu 18, 
towie von 36 bis zu 44 
Werte bis au $15.00 — bei dem 
morgen ftattfindenden Verfauf 
Di Auswahl zu 80 7. 


swabl bon neuen Muftern, in beilen ımd 
in duntlen Farben; 


— — am Freitag die 19e 9* 
De ik 3 


Handtuchzeug ete. 


Braunes Craſh Handtuchzeug, 17 Zoll breit, eine 
gute ſchwere Quali tät, paſſend ‚fie A er 
fanch Mrbeit 
vie Yard zu 


Gebleichte geſäumte Eu Handtücher, Gr. 17 bei 

3+ Boll, fehr abforbierende Qualität, gewöhnlich 

im Detail zu 19e verkauft, jolange der 1 
1120 


Vorrat reicht, morgen zu 
Bebleichte, gefännte, türkiihe Waichlappen — die 
große Sorte — tert bis zu 12%2c — ganz jpeztell 
bei dem morgen ftattfindenden Verlauf — 
da3 Stüd zu 


— — 


— Kleider⸗ und Wravpper⸗ Vercale, eine qute Aus- 


wa —F on hellen — dui illen arbeit, w. Kleider, 153 


Wrarpers uſw.; die Vard.. 
vabritreiter von echtem Serpentine u. yrädtige Ans 


wahl bon gewü nid ten Muite — für Kimonos und —R 


Dreſing "Pard 
Tıöltiaer Kleider-Siunahant, dvorzsünlithe Auswahl 
von hübſchen Plaids und — — RR 163e 
ziel, die Dard AU ++.... ö 


Rabrifrefter von 3635Ölfinem | 
Madras Hemdenftoff, in als 
Ien neı ueſten 
ten, für 
Damen:Waift3 ufw,; 
steitag die Narbd... 


Hals 


v 
Lil 


Saraues, die 


3645lf. acbleichtes Sheetina, 
fhmerer runder Faden, zum 

Streifen:Eifet: | Machen bon Dettüchern, Kif⸗ 
männerbemden, | fenhesünen, Matragendeden 


= 25€ | Sreiian. Yard... 123€ 


Nard.. 


Fr Mia 
l N 


und blauen | Morgen früh werden die Damen zu Hunderten bier fein, um 


teilzunehmen an den wundervollen Werten, welche in Ddiejer 


Nelli auch? 


— 


Weltmeifterihaft! 


Noman von Ada von Gersborif. 


Das Abdruddreht wurde von der „Nbend» 
poft Co,* erworben, 


(15. Fortjegung.) 

Dann mwanbte fie Tich adjfelaudend 
ab. Eagen? GSchelten?. dragen? 
Gott! Die Perfon hatte fie ja in 
Händen. Die tonnte ja maden bot 
ihr, mit ihr, was Jie wollte, Aber 
nur feine Furcht zeigen. U — erit 
nur einmal ihn mieber fehen. Und 
!dann mar er iiebder fort, iwie fett 
| Monaten ihon, und nur Ludwig und 
die Meiſterſchaft und ihre Dankes— 
aut und der Fingerbrud, der fie 
| Bahinmerfen fonnte, don mo man 
Inicht tieder aufitand ... . waren ba 
Iund die heimliche Luft der ſündigen 
Menſchheit, die ſich ſehnte hinzuknien 
und anzubeten: „Dies alles will ich 
Dir geben ... wenn! — Ihre Kam— 
merfrau! Jawohl! Ihre Wächterin, 
die ſie bewachte und Fieber jeden ihrer 
Schritte mußte. Aber das nicht — 
' Geld von Männern, die fie anrühr- 

* zudringlich, frech, leidenſchaftlich 
nach ihrer reinen, göttlichen Schön— 
heit verlangten! — 

Nein! — 

„Tu' alſo, was Du ſollſt, Ria,“ 
ſagte ſie ruhig — Du biſt ja auch 
nur in Ketten und gehorchſt, wie ich. 
Ich aber will zu ihm, zu unſerm 

Herrn und Meiſter. Ich will ihm 
ſagen, daß ich jedem Befehl gehorchen 
werde. Mein ganzes Können in den 
Dienſt der Weltmeiſterſchaft ſtellen, 
aber nicht, niemals mich von Män— 
nern anrühren und bezahlen laſſen. 
Wo kann ich ihn jetzt treffen? Du 
weißt es wohl.“ 

Ria glättete ihr graue Perücke, 
ſetzte die Brille auf, wurde in weni— 
gen Minuten wieder Kammerzofe 

*5 altes, würdiges Fomilien⸗ Fak⸗ 
ſotum und ſagte. gemütlich: „Ja — 
| meines Glaubens — in Rotterdam, 
wenn nicht jchon auf dem „King 
Bell“ einaefchifft mit Nelli — unter- 
meg3 nach Perfien, Aber ich weiß 
nicht, ob er nun gerade bon Rotter- 
dam abreift. Er macht Umwege ...“ 

Eugenie ſtand ſprachlos da. End— 
lich ſagte ſie: 

„Fort iſt er? Auf ſo lange? Und 
Und wer iſt an ſeiner 
Stelle bevollmächtigt?“ 

„Sir Reginald Foreſter. Aber 
wo der zurzeit iſt, weiß ich nicht. 
Wozu auch?! Oh ich weiß, Du willſt 
aufbegehren, willſt womöglich ent— 

wiſchen.“ 

„Ich denke nicht daran. Oder 
meinſt Du“ ... ſie ſah ſich um, ſah 
an ſich nieder und auf die wunder— 
volle Robe, die dort lag, die Ria ihr 
gleich anziehen würde, auf den 
Schmuck, der auf dem Toilettentiſch 
lag; „meinſt Du, ich laſſe das alles 
ſtehen und liegen, wovon kein Faden 

‚mie gehört, wa$ nur fo lange mein 
ıift, famt diefem ganzen Glanz, a [8 | 
ich — gehorche und mehr da= 
‘gegen eintaufchen Tann, als den! 
Tod" — fie berüßrte. das Kettchen 
‚an ihrem Halſe und Ria lächelte 
böſe: „Und nackt und armſelig auf 
der Straße ſtehen um den Weg gehen S 
zu müſſen, den Du nie, niemals ge: 
—* willſt, eben auf die Straße,“ 
set oß fie mit fehmerer Betonung. — 
Was bleibt Dir dann übrig? Wenn 
Du imſtande wärſt, unſerer Macht, 
einer Weltmacht, die tauſend Augen 
hat zu fbotten!? Oh Eugenie | 
Sturm, kleines Portiermädel, das | 
die Treppen fiheuerte ... . 
| Eugenie war hinausgegangen. 
ESchluchzend warf ſie ſich über 
Kiſſen des Divans. — 
* 


| Um 1 Uhr betrat Eugenie ihr 
neues Heim. Schon die hohe, ge: 
Ihmadvolle Pracht des Treppen⸗ 
hauſes blendete und entzäückte ſie. 
Langfam fchritt fie die Stufen, auf | 
denen prächtige Berjer Läufer lagen, 
hinauf; drei Treppen. Obwohl »in 
Lift dort war, neben dem der ele- 
igante Portier wartete, ging fie zu 
Fuß, de3 Iangfamen Genuffes me: 
gen. Die Stufen waren fo beauem, 
jo ganz flad, die farbigen Lichter 
durch die wunderfchönen FFeniter fo 
‚ beraufchend, 

| NRia, jeßt ganz äliliche Kanmer- 
; frau ihrer reichen, vornehmen Dame, 
‚fuhr mit dem Handgepäd im Lift. 
hinauf, um eher zum Empfang ba 
zu ſein. Dem Portier ſagte ſie bei- 
aufis unterwegs, daß Hausmädchen 
u. Köchin morgen kämen. Oben gab 
ſie ihm 20 Mark als Anzahlung für | 
fünftige Dienfte. -— Ria hatte Jr: 
ſtruttion bis ins kleinſte. 
AAch!“ ſagte Eugenie nur — 
wie hübſch! 
Heim ſein!“ 


die 


„A ad, 
Und das foll mein 


| „Es ilt das Heim der Meifter- | _ 


ſchaftskönigin,“ fagle Ria hart — 
„es gehört der Weltmeiſterſchaft und 
hier iſt Ihr Arbeitszimmer!“ 

| Eugenie nidte aleichmütig, und 
| das jtrahlende Lächeln fhwand nit |; 
|bon ihrem Geſicht. Oh ja! Es 
lohnte ſich wohl, dafür zu arbeiten, 
defür zu danken! — Da lohnte es 
ſich, zu leben. 


ſich ſolch Heim ſchaffen können!? 


Caelleicht nur auf die eine Art, die 


für ſie die Unmöglichkeit war! — 
Ein Flurraum, wie ein Salon, 
mit hoben Holzpaneelen, Landichaft3: 


Wie hätte fie felöft | 


nach links den Blick in ſonnendurch⸗ 
flutete Zimmer freigaben. Eine 
Front von 5 Zimmern, Salon und 
2 Schlafzimmer und Empfangszim— 
mer. Reich, vornehm, behaglich. 
Bilder und Kunſtwerke des Kunſtge— 
werbes. Auch hier im Salon ein 
Kamin, in dem ein fröhliches Holz— 
ſeuer kniſterte, davor Seſſel, Tiſch— 
chen, Blumen, Bücher, Handarbeits— 
korb mit angefangener Stickerei. Als 
habe ſie hier ſchon lange gewohnt, ſo 
viel perſönliche Note ſprach aus 
allem. — 

„Ich kann's nicht glauben, daß ich 
... ich hier wohen ſoll. Wer hat das 
alles ſo eingerichtet? Ludwig? 
Nelli?“ 

„Beide, entgegnete Ria kurz, 
„Für die Präſidentin der Welt— 
meiſterſchaft war ihnen nichts zu viel 
und ſie erwarten Ihren Dank, Su— 
genie. Sie dürfen nicht zu viel Zeit 
hier verträumen ... In einer Woche 
iſt das Wohltätigkeitsfeſt. Sie wer— 
den dort ſein!“ 

„Wie kann ich das, Ria?!“ ſtam— 
melte Eugenie, die ein banges Er— 
beben in allen Nerven fühlte. 

„Sie werden dort ſein!“ wieder— 
holte Ria nur mit Nachdruck. „Be— 
reiten Sie ſich darauf vor, mit jedem 
Gedanken. Es iſt der Schmuck rei— 
her Damen, Gerade diesmal find 
viele junge Frauen dort, aus den 
Kreifen des Geldabel3 kommend, 
Ausländerinnen, Küdinnen. Da has 
ben Sie Anfhluß, Freundfchaft, 
Vertrauen zu fuchen, in ihren Häus 
fern aus= und einzugehen. Befon- 
ders eine davon fol Xhr Augenmert 
fein, die Gräfin Helene Herrenftedt, 
Gattin eines fchwerreichen Majorats- 
herren, geb, Heyme, Züdin, viele Mil- 
lionen jchmer, 18 Nahre, eben ber- 
heiratet, er — ein tattericher, junger 
Lebegreis, Verſchwender, Spieler, 
mit eben ſolchen Freunden, die an 
ihm zehren, 


am Honigtopf. Im Sommer und 


auf den Jagden das Schloß voll da-dien, alte Volkslieder, Stücke aus der 


von. Die Gräfin ſehr hübſch, ſehr 
dumm, ſehr vertrauensvoll. Sie iſt, 
faſt gegen ihren Willen, verheiratet 
worden von ihrer Familie. Kurz, 
leichte Arbeit für Sie, ihre Freundin 
zu werden. Des Grafen mit —* 
Paſſion für ſchöne Weiber jeder Le 
bensſtufe werden Sie ſich zu erwe * 
ren wiſſen, aber mit aller Vorſicht, 
denn auch er iſt ein vortreffliches Ar— 
beitsprojekt für Sie. Wenn Ihnen 
da ein großer Schlag gelingt, ſollen 
Sie reichen Vorteil haben und eine 
Weile ſogar Ruhe vor direkter Arbeit, 
und nur Anſchluß, neue Verbindun— 
gen ſuchen — leiſten Sie auch dann 
eventuell bei gutem Zufall direkte Ar- 
beit, jo fennen Sie Ludwigs vor— 
nehine Großmut. Sie wiſſen ja, daß 
alles bare Geld, alle Koſtbarkeiten 
abgeliefert werden an Sir Foreſter, 
daß aber Ihre Belohnung in jeder 
anderen, von Ihnen gewünſchten 
Weiſe erfolgt und ein reiches Ta— 
ſchengeld zur Verfügung ſteht. Ich 
bey ich märe an Ihrer Stelle, Eu— 
genie, ich könnte mir nichts ſchöneres 
denken und Ideen würde ich ſchon 
haben, wohl mehr wie Sie. Ich 
werde aber, als Ihre Kammerfraäu, 
immer bei Ihnen ſein, auch wenn 
Sie, was Sie ſollen, dieſe Gräfin, 
geborene Heyme, auf ihrem Schloß 
beſuchen werden.“ 

„Ich glaube, ich werde das alles 
gut können,“ meinte Eugenie freudig, 
ſich in ihrem entzückenden Heim lü- 

Ichelnd umfehend, „und zwei Dinge 
brauche ich ja nicht, die mir wider— 
| ftreben: Arme Leule berauben und 
mich mit Männern einlaſſen. 

Ria nickte. — „Da,“ ſagte ſie und 
reichte ihr ein kleines, reichvergolde— 
ſtes Geſangbuch. — Erſtaunt öffnete 
pe die Uaraffe des Verſchluſ— 
fe, die bedruckten Blätter betraxb- 
tend, Ria ihlug die oberen zurüs 
und ein mattierter Hohlraum zeigte 
ſich, nach dem Druck auf eine Feder, 
die eine kleine Anzahl ſeltſam ge— 
| formter, blitzender Stahlgeräte ent- 
| hielt, Eugenie beariff. Sie kannte 
ı biefe feinen und feinften Nahfchläf- 
fel, Dietriche und © Shraubenihtüffel. 
Man mochte fie für Ioilettenuten- 
filten halten. 


Sn bem reizenden Speijezimmer 
| nahmen beide dann ein erqu‘fitez 
| eines Diner ein, mit föftlichemn | 
1 ampagner. Eugenie Itrablte, 
Die zwei Dinge, die ihr unipm= 
‚pi ithiſch waren, brauchte ſie nicht zu 
tun. Schwer reiche Verſchwender 
ein wenig erleichtern, um ſogar an— 
deren ärmeren Menſchen davon wohl- 
zutun, — ſie kannte ja Lubias 
Praxis, war wirklich kein Schaden 
für alle Beteiligten. 

| Ein gerüdrtes Dankgefühl für 
Ludwig fam über fie, der fo viel 
—— zu haben ſchien, daß ſie 


| Blut 


bedeutet vorzügliche Gefundheit. 


wie die Schmeißfliegen glitten ihre ſchönen, weißen Hände 


tot aus. 


— — — —— — —— — 
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von KEW YORK 


zwiſchen amerilaniſchen 


America 
Gedrge Kafhington ......» 
Von New York ohne I Dampferwechſe 


————————— ———— 
Princeſz Matoila ......... ⸗ 
Potomac 


nur 2, 4 und 6 Betten befördert. 
lichem Menun «Wechſel. 


45 Broadway, 


Auf allen dieſen Dampfern werden Dritte Kläaſſe 
Reichliche 


Generalagenten für Zentrat- und Dit-Entopa, 


Noradeutscher Lloyd 


nach BREMEN 


mit den use und arößten Dampfern 


— * dveutfhen Hälen. 

.Nov., Nov., 3. Jan. 

.Nov. 8. Dez., 17. Jan. 
dirett nach Dee und Danzig 
sauna 15. Dit, 8. Der. 
idee 10. 2e3. 
2. Nov. 51. Dar. 
Faffagtere in Habinen mit 


und gute Speifen berabfolgt mit füge 


Hadautragen bei dem Agenten 


XI. ClAaussenius & Co. 
100 Norttı LaSalle Str., Chiengs, Jill. — Tel. Franflın 4130, 
MOORE & FcCORRk ACK COFPANY, Inc. 


ROOSEVELT STEAMSHIF CCOMPAILY, inc, 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


Nerv Dort. 


Betrichdleiter für den U. S. Shipping Board, 


jene zwei Dinne eben nit fonnte. 

Hm Nachmittag verfuchten fie bie, 
abfichtlich fehr kunfivollen und ver= | 
Schiedenartigen Schlöffer ihrer eiges | 
nen Möbel und Geräte, Schränte, 
Schreibtifche, Raffetten mit den Ge- 
fangbudhichlüffeln zu öffnen. Es 
war wunderbar, wie glott es ging. 
Sie wunderte ſich beinahe, daß nicht 
noch andere Leute darauf kamen, ihre 
Verhältniſſe auf dieſe Art zu — 
beffern. 

So ſaß die Frau träumend am | 
eriten Abend am Klavier — leile 


.. So faß fie und einzelne Melo= | 


Mondſchein-Sonate klangen abge— 
brochen auf die ſchöne, vornehme 
Stille um ſie her, in die nur ge— 
dämpft das Brauſen der breiten, as— 
phaltierten Straße drang. 

Ria glitt herein und zündete die 
goldgelbe Seidenampel auf der Log- 
gia an. — „Warum?“ fragte Eus 
genie aus ihren Gedanfen heraus. 

„&3 fieht von der Straße hier zu 
Im Eßzimmer habe ich 
das elektriſche Licht angezündet. Es 
ſoll ausſehen, als wäre Beſuch hier. 
Die Zeit iſt noch dazu. Man kann 
nicht wiſſen. Eine Lampe wenig— 
ſtens da am Klavier werde ich auch 
hier anzünden.“ Sie knipſte die 
mattroſe Seidenlampe mit dem gro— 


hen Schirm an, die ein roſig ſchmach⸗ 
Licht nur matt verbreitete in 


tendes 
dem großen, vornehmen Raum. 

„Jetzt am erſten Tage hier Be— 
ſuch? Um dieſe Stunde, Riga?“ 
fragte Eugenie zweifelnd. 

„Man kann nicht willen,“ Sie 
glitt wieder hinaus. Ja. Dan konnte 
nicht wiſſen ... 

Es kam auch Beſuch. Aber einer, 
den man nicht erwartete. Ria ſetzte 
einen Stuhl leiſe neben die geſchloſ— 
ſene Tür zum Speiſezimmer. Dort 
gab e3 einen Spait, dur den man 
mit ſehr jcharfen Augen jehen fonn- 
te, beffer noch hören. — 

Eugenie itand auf, um hinauszus 
aeben auf bie Loggia. Auch dort 
itand auf dem Tifc eine fchöne 
Lampe mit zartblauem Schirm, hell 
genug über dem Tifh, um lefen, 
Schreiben oder arbeiten zu können. 
Uber weiterhin lag eg wie Mondlidi 
über dem hellen Sofosteppich der 
Loggia. 

Da eerklang der furze Silberion 
ber Flurglocke. 

Und die Tür ging auf, ohne daß 
Ria einen Bejuch gemeldet hätte. OH 
nein. Die faß drinnen im Speife- 
zimmer, und blidte durch die Spalte, 
um die allernächiten Vorgänge dort 
im Salon zu fehen. 

Kaum aber konnte fie ihren Ber= 
druß bemeiftern. Denn bon ihrem 
Poften aus fonnte fie nur geradeaus 
in da3 Zimmer bliden, aber nicht die 
Seiten und Eden überfehen. Ge— 
ſchweige denn bie in einer Linie mit 
der Speifezgimmertür liegende Korri- 
bortür. 

Dort aber, an der Tür, war der 
Beſuch ſtehen geblieben, da er nie 
mand im Zimmer fah. 

Euoenie trat jet auf die Loggia— 
Ichmwelle und fah erflarrt vor unbe- 
ITchreiblichen, auf fie einftürzenden 
Empfindungen hinüber nah ber 
Zür, neben der eine hohe, Tchlante 
Männergeftalt ftehen geblieben ar. | 
Mit bangem, erfchredtem und bocd 
jubelndem Herzen fah fie in ein blei= | 
ches, Tchmales, ach! geliebtes Geſicht, 


Polizei 


— 


— a ae 


otisdidoſen· 


Große Erfindung! 


zur Beſeitigung von Kahllöpfigkeit. 


Wir kennen die Urfachen von ausfallendem 
Haar, Schinnen und juckender Kopfhaut. 


Wir heilen die Urſahen, welche zu Kahllop⸗ 
figkeit führen. 


Wir garantieren 
Haares. 

Guter Erfolg innerhalb 2—3 Wochen. 

Unterfuhung frei. Preiſe mäßig. 


das Wiederwachſen des 


The Thomas Scalp Specialists. 1 


300-1 Garrid Bldg., 64 W. Nandolph Str. 
Fhone Cent. 5851. Etund. 10 vorm b. 9 abdS, 
oti fafondosmt 


— 


Slehlen auf Seſteuung I 


will Bande von Araftwagen- 
dieb:n fejtgenommen haben, 

Sieben junge Burjchen, die zer 
verſchiedenen Abteilunger von 
Kraftwagendieben angehören ſol— 
len, befinden ſich im Detektive 
bureau in Haft. Sie ſtahlen, wie 
es heißt, „auf Beſtellung“, 
heißt, zeigte einer ihrer „Kunden“ 
ihnen ein Auto, das er gerne ha— 
ben möchte, ſo wurde es ihm in kur— 
zer Zeit verſchafft. Zahlung mußte 
geleiſtet werden, ehe die Kraftwa— 
gen geſtohlen wurden. 

Die Polizei kam der Geſellſchaft 
jaufd die Spur, al3 dem Bater eines 
ihrer Mitglieder ein Kraftwagen 
jo billig angeboten wurde, dab er 
Verdacht ſchöpfte und den Behör— 
den davon Mitteilung machte. Sein 
Sohn legte ſpäter ein Seitändnis 
ab, tvorin er zugab an verfchiedenen 
Straftwagendiebitählen beteiligt ge- 
weien zu fein. 

Die VBerhafteten find: 

Charles E. Sawyer, Nr. 27%. 
Reapitt Strake, der Beliter der 
Chicago Parcel Delivery Eo., Tr. 
37 ©. Wabafh Avenue, deilen 
Kraftwagenichuppen ımd Erbpedi- 
tion ji Nr. 1722 Weit Adams 
Straße befindet. 

Der 19jährige Patrick Frain, 
Nr. 350 W. 37. Straße, der von 
der Polizei der größte Kraftwagen— 
dieb der Welt genannt wird. 

Frank Alſton, Nr. 341 W. 37. 
Place. 

Mortimer G. Evans aus River— 
ſide, Ill., der als Verkäufer der 
Overland Motor Companh tätig iſt. 

Charles MeMahon, Nr. 
Grand Boulevard, ebenfalls ein 
Verkäufer der Overland Motor 
Compand. 

Carl Boex, Nr. 4832 Kenmore 
Avenue; Marion Jacobs, Nr. 1511 
Holywood Avenue, eſſen Vater, 
ein Kommiſſionshändler an der 
South Water Straße, für ſeine 
Verhaftung veranwortlich iſt. 

Detektives bemerkten Frain an der 
137. Straße und Cottage Grove Avbe. 
in Geſellſchaft von zwei anderen 
Männern und erinnerten ſich, daß ſie 
ihn bereits vor zwei Monaten feſt— 
genommen hatten. Sie wußten auch 
don damals her, auf welche Art Frain 
und ſeine Genoſſen „arbeiteten“. 
Jener wurde damals unter einer 
Bürgſchaft von 820000 den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. Die Be— 
amten nahmen die drei Burſchen in 
Haft. Später legte Alſton ein Ge— 


ſtändnis ab, in dem er zugab, daß ſie— 


einem neuen Kraftwagen für 
Sawyher Ausſchau hielten, als die 
Detektives ſie aufſpürten. Sawyer 
gab dann angeblich zu, ſünf Kraft— 
laſtwagen auf dieſelbe Art von den 
Burſchen erhalten zu haben. 
Erbrachen den Geldſchrank. 
Nachdem ſie A. J. McGinnis, Nr. 
2111 S. 50. Avenue, den Geſchäfts— 


nach 


— 


— jui zwei klare, tiefernfle Augen, die in leiter der hieſigen Zweigſtelle der 
⸗ Phil adelphia und Reading Coal und 
ſo heißer, vorwurfsvoller Frage die Philadelphia g 


Neiches, nl. fuchten . . . 


| 
| 


uga-Tome | ging ſie ſchnell, 


rm 


„Eugenie — Geliebte!” tlang e3 
'Teife bittend zu ihr hinüber und 
ſtumm, willenlos magnetiſch gezogen 
ſchnell hinüber — 


ſt w 5 
Sm underbolle Medizin für bie e Vildung | und dann geſchah, was geſchehen | 


en, roten Blutes, 
und gcefunder, 
Frauen. 


ftarfer, ftetiger 
geiltesfriiher 


Nerven 
Männer und 


| Nuga-Tone madt ftarfen Appetit, Eebt die Ber 


I 


| 


| mußte Es 


Herz preßte fih an Herz, | 


E35 ift feit dreißig Jahren von Tau | Lippe auf Lippe — in ftiller, feliger 
fenden mit bollem Erfolg gebraudt worden. | Erfüllung heimlichen, "unterdrüdter 


ı Sufammengefiellt au3 adt mertvollen Seite Sehnens und Bangens. 
mitteln, wirlt auf alle wichtigen Aörverteile. | 


„Du? Oh — Du! Wie war & 


dauung, beivirft regelmäßigere Nierentätigfeit, | möglich? Mie wußteſt 2 


füßt den Atem, nimmt den Belag von ber 


„Dich mußte und mußte das ein- 


| 3roı Company, Nr. 1329 ©. Oakley 
| Xoenue, in ein Wafchzimmer bed Bu: 
reaus eingefperrt hatten, erbracden 
drei Banditen den Geldjdrant im 


| Bureau und machten fi mit $1000 


davon. 


EEBETEKEWTIT TEE 
Eine jchöne 


Geſichtsfarbe und 
Bewunderung 


das 


3765 


— RER TEE — — 
5 5 


Bunt, * — * und gibt * Körs * zige, daß ich Dich liebte, liebte über 
| euc eben und Energie. E3 bring | 

ı Farbe auf Eure Wangen und Srifhe in Euren | => ze —* lieber 
| Körber, Holt Euch heute eine Flaſche Nuga⸗ ae Hin erniffe und alles Schwere 
| Tone in einer Apothefe, nehmt e3 einige Tage, | hinweg, und mußte, daß aud Du 


jumd tern Ihr nicht aufriedengeftellt feid mit, ,..auh Du... ja gar nicht anders 
Marmor mit einem Zeeplab, Tiſch dem Reſultat, gebt den Reſt an den — —— weil du wußteſt —* Du 
und Korbjeileln davor, darauf ein |surüt und erhaltet Euer Geld wieder, Hat e 


leuchtender Biumenſtrauß und ja⸗ Euer Apotheker lein Nuga-Tone, nehmt feinen | 
panifches Teegerät. An den Wänden | Erfak an, fondern fhidt und $1 und wir fen | daß nchit3 im Himmel und auf 
bequeme Site, Tiſchchen bon Met den Eub eine volle Behandlung für einen| Erden un3 mehr trennen fann und | | tem, alt, jung ı. 


all | Monat, 
E > portofrei National Laboratory, 1018 und d in mittleren Jahren, nehmen fie gegen Pilio-- 
und eingelegten Hölzern. Ueberall | <, Wabaſh Abe, Chicago, Een — 22 * meine Rich |! gen und aearn — — — 


Schalen mit Blumen. Ein dicker Y TER [X n E zu Dir, die erfte meines Lebens — | ie Sie masen ein Ende mit dem Elend ut. 


Teppich Ieuchtenb in SFarbenglut am ! - 2 
Boden. Zwei Hohe Türen mit jemal8 verringern Tönnte . " Bleine Pillen — Beine Dalın 
Bine DR Meier Beil 2 5 


bildern an den blaßroten Wänden, 
einer Ampel von farbigen Perten ! 
und Gold, tie in einer türkifchen | 
—* Ein Kamin von rötlichem 


Schuhwerk⸗Offerte geboten werden. Dieſe Gruppe beſteht 
aus hohen und niedrigen Damenſchuhen in den beliebten 
Faſſons dieſer Saiſon — ſie ſind gemacht aus 


An die Damen! Eine Behandlung von einigen 
Tagen mit Garter'3 Little Liver Pills wird 
mehr zur Reinigung der 
Haut beitragen, als alle 
„Beauty“ =» Bes 
bandlungen in 
der ganzen Welt. 
Eine a 
b mene —— 
— i jakei be wird dur 
mein biſt mein, ſeit Ewigkeiten, ——— 
verurſacht. Mil⸗ 
lionen bon Leus 


6 Sabre; Foiten fonft überall $2.00 — bier 
— Tolange 600 vorbalten — 


Biransnnn sans nenn un anne. 


Bis an den Hals zuzufnöpiende Anaben-leberzic- 
her aus Ghindilla un und Melton in Dunklen Schattie- 


ſchwarzem und braunem Kidleder, Kalbleder, ſchwar⸗ 
zem, braunem und grauen Suede und ſchwarzem und 
braunem Satin — 





rungen, alle haben ringsum laufende Gürtel, Grö: 


ten 3 bi8 9 Jahre. Koiten fonft 54 97 
$7.00 — am Freitag offeriert zu > 
Schwere Gordursy Männerhoien, euffed Bottom: — in 


Gröjen 32 bis 48, kojten font ge= 61 87 


zweifarbige Effekte — 2-Strap Slippers und Brogue 
Oxfords mit hohen, niedrigen und Baby Louis Ab- 
ſätzen — alle Größen, aber nicht in allen Faſſons — 
loſten ſonſt überall 335.00 — morgen ver⸗ 

laufen wir das Paar zu. $2. 87 


möhnlich $8.00 — morgen, 
das Raar zit RE * 


ren NN ‚bie alten 





ibendpoft, GHtcago, “Donnerstag, den 27. Uftoder 1921. 


— — — — 


Bismarcks „Dritter Baud“. ltalbehörden in Verbindung zu brin⸗ 
gen“. Sein Zivilmentor ſei nach 
zwei Monaten zurückgetreten, weil er 
„u einer geſchäftlichen Tätigkeit nicht 
gelangen und ſich mit dem müßigen 
Hofleben nicht habe befreunden kön— 
nen“. Es iſt die Entſchuldigung, die 
Bismarck gegenüber dem Vorwurf, 
den ſpäteren Kaiſer nicht erzogen zu 
haben, ſich ſchuldig zu ſein glaubt, 
und er weiſt zur Erklärung des Fehl— 
ichlagend feiner erzieherifchen An- 
ftrenqungen auf einen Driginofdrief 
des Vaters, des Kronprinzen Tyried- 
rich, hin, der am 28. September 1886 
von der „mangelnden Reife und In 
erfahrenbeit, verbunden mit feinem 
Hang zur Ueberhebung und zur 
Ueberſchätzung feines älteften Soh- 
nes“ jchrieb. Bismard ſagt knapp 
und jpiß: „Sch Tonnte mich damals 
dem Urteil des Kronprinzen nicht 
anjchließen.” Er fügt meiter hinzu, 
das Hausminifterium habe aus Spar- 
jamteit erweiterte Bildungsmöglich- 
feiten verhindert, und er fucht und 
findet dafür die Wendung: „Die Bes 
ſchränktheit des Vorlebens habe ich 
tiefit beklagt.“ Dann nagelt er einige 
Dicta des Prinzen feit, wie: „Der 
Stöder hat doch etwas vom Luther“, 
und einige an Bimard gerichtete 
Sriefe vom 10. Dezember 1887 und 
29. November 1887, alfo fehg Mo- 
nate vor der Thronbefteigung. Dort 
beißt es: „Em. Durhlaudt. Sc 
ließe mir ftüdweife ein Glied nad) 
dem andern für Sie abhauen eher, 
als ich etwas unternähme, was Ihnen 
‚Schmierigfeiten machen oder Unan= 
‚nehmlichkeiten bereiten würde.“ Der 
Brief jchließt: „Möge es Yhnen bes 
'fobieden fein, das Land in Xhrer ge 
E e 7 56 
iger Dan 1890 if er Br flo. 7 ee zum Yen OR dB au 
m 1918, und Durd, die zwiſchenzeit⸗ Kriege. Falls das Tektere ſich er— 
he Entwidelung, die Wilhelm IL | sonen follte, mögen Sie nicht ver- 
vjämettert hat, it jebes Wort uns nefien, bag Hier eine Hand und ein 
ittelbaren oder mitielbaren Tabels Schwert bereit find von einem Manne, 
18 beim Munde bes erfoigteichen der fich wohl bewußt iſt, daß Frieb- 
taatsmanns bon prophetiſchem 2 rich der Große ſein Ahnherr iſi und 
icht, obwohl die Leſchichte weit über dreimal fo diel allein betämpfle, als 
ſſen Warnung hinausgegriffen hat. dir jeht gegen ung haben, und ber 
ismarck ſelbſt erinnert gleich zu An⸗ feine zen Sabre militärifcher Aus- 
ng, als Prinz Wilhelm bie Worte grypung nicht umfonft hart gearbeitet 
braucht: „Wehe denen“, an bas gr, Im übrigen | „Alleweg guet 
ıgendli@e SKaijerivort, Das zwei Zolre“ in treuefter Freundfchaft Wil 
are herna-h gefallen ift: „Wer fi heim Prinz von Preußen.“ 
ir entgegenſtellt, den zerſchmett're Sm — Schreiben jagt Prinz 
br Bismarck ſpricht auch Bon bem :Wilbelnn bon den Bundesfürſien, „die 
usg: ‚rögten. Gottesgnadenbe. ußt⸗ alten Ontelg follen dem lieben jun \ Kikeenl I 
in Wilhelms IL, das ihm mit ſei- „on Metfen nicht nüppel zroifchen bie ; 
em Obheim Wilhelm IV, gemein jet, Beine Sieden”. — Gabe ich fie erit 
nd Bismard ift jo graulam, hinzu — Zulage Meien und Art über 
fügen: „Sriedrich Wilhelm Hatte an — 


m Staatsſeretär a. D. Conrad Haußmann, 
Wiſtglied des Reichstags. 


\ Das Buch) ift erfchienen, das vor 
eißig oder zwanzig Jahren Hätte er- 
peinen follen. Es it endlich logge: 
vft aus der Haft, in die es Wil: 
Im 11, zu legen fein Recht, aber 
rund gehabt hat. Das Bud) ift ;.ı 
til Faft überall beberrjcht, aber e3 
doch ein Ausbruch des Grimmes, 
n der Söpferiite Staatsmann 
3 alten Regimes über deii unfchöpfe- 
(hen Erben viefes Regimes und über 
n Gang der Entwidelung im Sad) 
ehwald auszukochen und kundzu— 
ben den Drang hatte. Es iſt auch 
wiß, Bismarck war geſchichtlich ver— 
lichtet, den Schluß ſeiner weltge— 
zichtlichen Laufbahn authentiſch zu 
lären. Sein Grimm iſt zugleich 
chlich und perſönlich. Da bei Bis— 
arck alles einen Zug ins Ueber— 
bensgroße hat, ſo iſt auch die Ent— 
dung ſeines achtundſiebzigjährigen, 
ıch Faum rejignierten Temperament? 
onumental. 
Der dritte Band ift interejlanter, 
& frühe Lejer geflüftert hatten. Ein 
ftorifcher Reichslenter wird der Hi: 
stiter jeines Sturzes, Keine epoche- 
adende, ganz neue Enthüllung. 
‘ ejtätigung, Ergänzung, DVeröffent- 
dung wichtiger Konflitte Das 
anze wirkt in- feiner gejchlofjenen 
ufmahung überrafchend und dra= 
atiih. Bismard führt uns brafti- 
he Fechterſtellungen zwiſchen ſich 
ad Wilhelm II. vor, er läßt Briefe 
id Protokolle reden, aus denen ſeine 
eberlegenheit ſcharf hervortritt. 
Bismarck iſt der Held ſeines Buches 
ad Wilhelm II. der Sieger. Dieſer 


Die höchſte Probe 


für ein Seifenprodukt 


edes Waſſer wird ſo weich 
gemacht und ſo leſcht 
Jalchen, wie Regenwalfer 


Die größten Seifenmacher der Welt haben 
das lette harte Walchproblem aelöft 


Zu hartem Waſſer gebrauchet mehr Rinſo 
Aufmerkſame Frauen haben bemerkt, daß ſich in Gegen—⸗ 
den, wo das Waſſer hart iſt, die Härte mit den Jahres— 
zeiten verändert. Sie halfen ſich ſelbſtändig, indem ſie 
mehr Rinſo hinzutaten, und überzeugten ſich, daß ſie bei 
härteſtem Waſſer dieſelbe üppige und dauerhafte Seifen— 
lauge bekamen, wie bei weichem Waſſer. 


” 


er 


— A 


TELITIINT 


eden Tag jeher mehr Srauen mit 
eigenen Augen, daß ihmen die 
fchweriten Aufgaben des Haus» 
haltes leichtgemacht werden, wie fie es 
nicht einmal zu hoffen wagten. 
Millionen Srauen weichen heute ihre 


—* —— *zeugt und in die Hand mir geſpielt, 
ieſer bevorzugten Stellung keinen — — “ barieren fie um En 
denn pariert muß werben.” 

Auf diefe beiden Briefe, die man 
weniger ernjt nehmen müßte, wenn 
ihr Etil nit noch nad; erreichten 
in den Briefen von 


mweifel, fein ehrlicher Glaube ent= 
yrach dem Bild vom Hohenpriefter.” 
Der dritte Band it eine große 
Streit» und Verteidigungsſchrift, die 
irkſam in die Form eines richter— 


| 


| 


:Schwabenalter 


hen Tatbeftanbes gefleibet Ä. DA] Mily am Niki“ fid) unverändert er» 
;halten hätte, antwortete Bismard mit 


ei ift vieles nicht gejagt, teils zu 
inguniten, teil zu Gunjten bes Kat- 
73, was Die Gefhihhte aussprechen 
yird. Hatten der erfte und zieite 
kar.d über Jahrzehnte berichtet und 
en Stil des fcheinbar Teidenichafts- 


einem meifterhaften Brief, der auf 
den bedenflichen Schluß mit dem 


:Shladtruf der Grafen von Zollern 


gegen die Lojung ihrer Nachbarn, der 


MWäfcke in reichem Rinſo⸗Seifenwaſſer 
rein. Dadurch erjparen fie die fchwerite 
Atühe des Wafchtages und wehevolle 
‚Stunden von Rreusfchmerzen beim 
j Reiben. \ 


' Die beiten Cadhveritändigen machten Rinfo fo reich 
' an reinigenden Stoffen, dat nicht nur in Wafler, da3 wie 
Megenmwaffer weich it, fondern auch in härteften Waffer 
reiche dauerhafte Ceifenlauge erzeugt wird. Dies Eeifen- 
tafjer ift fo reintgend, dat nur jeher Shmusige Wäfche 


Zu harten Waffer gebranchet mehr Ninfo, 6is reiches, 
dauerhaftes Ceifenwafjer erzeugt wird. Ninfo ift fo 
harmlos, daß die Wälche unbefhädigt reingeweicht wird, 
wie in reinem Wafler. 2 

Wenn Sie no) nicht zu den Millionen enthufiastifches 
Anhängerinnen von Ninjo zählen, fo überzeugen Eie fi 
jelbjt, daß Ihnen Rinfo die härtejte Mühe am Wafchtage 
erſpart. 

Kaufet heute einige Päckchen Rinſo beim Grocer ober 
in einem Department Store. Lever Bros. Co., Cams 


Grafen von Württemberg: „Hie guet 


Württemberg allweg“ nicht eingeht, ſtücke gerieben werden müſſen und zwar ſehr leicht. 


»3 zurüdfchauenden Staatgmannes 
sitaehalten, To behandelt der britte 
Yand die Entw’delung eines einzigen 
sahres, oder noch genauer bie Ent- 
yicelung eines Kailer3 im Erſtlings— 


obwohl die Leichtherziateit, mit der ! 
hier der künftige Kaifer „jeine Hand we , 9 a. i . - 
* * ſein —“ = Sirieg bereit= ET * 7 22 | . ? 7 
EImRE WON rg jtellt, mohl ein erzieheriiiges Wort N fi: 1. f P 
ahre, Der Derfaffer, bee DEBD Derbient Hätte. Bismard gibt biefen FR —* ll} ge! I 
bem Eubjelt zum Sobjett Der Brief denn au) als harakteriftiich, RN‘ j 7 .; ao Beim 2 ge I 
ohne Weglaffung fol fompromitties Du . —— A | 90 34 


us 
bemüht ſich auch im 
MIT n 
| + N 


bridge, Mail. 


Jolitif wird, 

titten Band, objeftio zu fehreiben, 
hne e3 fein zu können, Sn diejer 
Inmöglichkeit liegt ein Reiz Se Dur | 
ed. 3 ift nicht bloß mit Tinte, e3 
it auch mit Herzblut gefchrieben. Die 
teftüre ift den Deutfchen zu empteb: 
en, nicht zur Befriedigung ber Neus 
fer, nicht bloß wegen des trefflichen, 
nappen Stils, ſondern wegen der 
tarfen Anregung zum politiſchen 
denken, die gerade auch darin liegt, 


render Stellen im Einleitungskapitel 
wieder. 
Die drei nächſten Kapitel tragen 3 EI “ 
:Berjonennamen, die ala Helferöhelfer 5 | 
der Entlajjung gezeichnet werden fol: 
:len, nämlih: „Großherzog von Bas 
ıben“, „Voettiher” und „Herrfurth”. 
E3 wirft an manden Stellen peinlich, 
tie [darf und Hart „Baden“ und ber 
„Sroßherzog“ angelaffen werden, meil 
‚ab viele Gedanfengänge zur Nach; en uns bie er 
rüfung der Richtigkeit der politifhen , — — ————— — 
neun Monaten habe dem jungen Kai— 


lusgangspunkte nötigen. In E— 
—5— * x,2 ‚m ſer di urag ven 
Der Mittelpunft des Buches ill In e Courage gegeben, ihn aus dem 
<hill 


4 ſige Es: ; 
a3 große Kapitel „Meine Entlaj= |. en Ra mn. wird * 
una“. Das einleitende Vorkapitel 990 UND Die Stenj&enberachlung ger 
Prinz Wilhelm“ dient dem Haupt» I Poettiher, ben er für feine Strea- 
ived, auszurüßren 5 Bismard Ur und jeinen ſtaatsrechtlichen Le— 
med, QUSZUT " ‚bensmann erklärt, und den er infolge: 


dat 

geblich verſucht habe, „den Thron— er * * 
ergeblich ber] “ deſſen offen der Felonie und des 
Ueberlaufens ins feindliche Lager, das 


rben dem beſchränkten Kreis be? 

Zotsdamer Regimentsdienſtes zu en⸗ .-, , . 0 __ — 

sehen“ und „mit eriveiterten Gefell- Helbt. ins Lager des Kailers, glaun: 

ee ME € Eristonen Don, veihuldigen zu müf’en. Die Bolemit 

chafiskreiſen und verſchiedenen Zen nt ur 1, 7, : in 

ze ‚erkeigt hier die Cir.e einer Haffifchen 
‚Crobheit und C ..ugjchäßung, bie 


Iman literarifch und nicht politif | 
leinzufhähen hat. Bismard " meift 
Boeiticher „in Die Örenzen feiner na= 
itürliden Befäfigune“ und fpottet 
File Suppofitories |Über „die ihm geläufige Form gut= 
mütiger Biedgefeit”. Auch Herrfurth 
‚wird wegen Abrüdens geftäupt, Steine 
den, vortretenden Hämorrhoit- tapitelüberfcgrift it dem Grafen 
den. Schidt wegen einer ‚Walberfee gewidmet, aber ihm gilt ein 
freien Probe. — — — Er be⸗ 8* ĩ 
— a cr, Ibuldigt i er ehrgeizigen perfön= — —* mehr 5 
Zuerft verfucht fie, dann erzählt lichen Öeneraläftreberei, BEER war ? ET BES 1) DEE 
Dem Kronrat vom 24. Januar) ER 


H 


N 


u 
: wm 


Spezielle Vorſchriften — 
— hartes Waſſer ſo weich zu machen wie Regenwaſſer 


Trog lauwarmen Waſſers und rühret tüchtig 
um. Weichet ſodann die Wäſche ein und laſſet 
ſie eine Stunde, zwei Stunden, über Nacht 
weichen — wie Sie es für entſprechend halten 
Spület ſodann den aufgelöſten Schmutz ab, pis 
das Waſſer rein rinnt. | 


Fir gewöhnlich weiches MWaffer genügt ein 
halbes Päckchen Ninfo, um reiche Ceifenlauge 
zu erzcigen,. Bei hartem Waijer ift mehr 
Ninjo beizumengen, bis die Srifenlauge dicht 

| wird und der Schaum anhält, auch wenn die 
Wäſche drin iſt. 

Löſet die Menge Rinſo, welche Sie für 
entſprechend finden, in drei Quarts heißen 
Waſſers auf. Schüttet dieſe Löſung in den 


Cuere Väſche wird ir Kino fo fiher reingeweidt wie in reinem Rafer, 


Reidet nicht an 


Hämorrhoiden 


Benn Sie Rinfo gebrauchen, ift jedes an- 
bere Zeifenproduft überflüffig. Zu Hartem 
Waller gebraudt mehr Ninfo. 

Kenn Pyramid 
glüdliche Heilung bringen von dem 

Elend der judenden, jchmerzen- 


— - 


Suren Freunden, daß Poramib Pile 
Suppofitories in der Verborgenheit 1886 ift ein eigenes Kapitel geipib« | 
met. Die Zeit vom 24. Nanuar bi | 

18, März ift das akute Stadium des | 

‚Ringen? Die Arbeitererlaffe des 

Kaiſers vom 4. Februar werden von als Zeichen deg Unmutes aus, 


'Bizmard befämpft, er gewinnt es ſich | tommen noh Staatsratzjigungen | Kater proteftierte gegen das Erperi- 


Bejuchsempfängen und die I is 


Es feres Geſet vorlegen müffen.“ Der |Minifterfigung fi) für folgende aben- Konflift als Rettung der Kanzler: | in diefem leßten Stadium teils ſchein⸗ 
form waren eine volle Entgleifung 


n mpfi | atör n teuerliche Taktik: „Ich würde ſeiner- ſchaft iſt eine Perfpektive, die der bar, teils wirklich ins Unrecht geſehzt 
ab, ſie zu vebigieren, aber er getäne | und internationale Konferenzen, die | ment mit dem Vakuum: er dürfe e3 | zeit mein Portefeuille zur Verfügung . dritte Band in unmwillfommener Weife | bat, und die fachliche Stärte der des Kaiſers 
‚Ne nit, Die Sozialpolitif ift ohne | feine Hilfe brachten, und der Schlag |im Anfang feiner Regierung feines |ftellen und nah St. Majeftät lehter aufzeigt — mit der bitteren Schluß: | Gründe. Biemards unterfhägte. Da: — ul u. 
‚Gegenzeiöinung, alfo berfallungsiwids |her Neichstagsmwahlen vom 20. de- |fallg zu einer Situation tommen Iafz |Aeußerung dann den Auftrag erhal= bemerkung, ein fo „aggreffives Wor- | mit fommen wir nach ven jogenann:| Bismard jhärfte ben Miniftern 
18. = klafft bie Kluft Hattörechtz |pruar, fie bringen Bismard ftart in fen, in der Blut fließen könnte — —|ten, ein homogenes, zum Kampf ge=!gehen gegen die Sozialdemofratie er- , ten „Wanblungen“ des Kaifers zum die preußiſche Kabinettsorder vom 
—68 Fun — —* mit die Minderheit. Nun hält ſich der Ich entgegnete: .. und ohne Sluwer⸗gen die ſoziale Revolution bereiles fordere Charaktereigenſchaften, welche Schlußakt, zu „meiner Entlaſſung“. 8. September 1852 ein. Der Kaiſer 
er Dem P an einer Sell ſtbeſchrän ung Kaiſer für gededt. Er möchte die gießen würde es ſchwerlich abgehen, Miniſterium zu bilden.“ ‚nicht alle Miniſterkollegen beſaßen.“ Der Kaiſer koramierte am 15. verlangte ihre Aufhebung. Sie for⸗ 
— mess Altenteil als | ‚neue zeit“ Tozialpolitifch gegen Bis- wenn mir — nicht mehr irgendwo | Bismard hat laut biefer ſeiner Bismarck ftand allein. | März Bismard wegen den Empfang | derte vor Vorträgen der Einzelminis 
Fadh * em Kaiſer mäßigend, eyen⸗ mard führen, Bismarck aber will ſtandhalten wollten.“ authentiſchen Darſtellung acht Tage Waren die Dinge auf dieſem Puntt des Reichstagsabgeordneten Windt- ſter beim Monarchen Mitteilung an 
—— ——————— Seite zu ſein,. plötzlich den Kaiſer „gegen die Revo- Mit ſeinem Proteſt gegen einen nach den Wahlen das Rezept zum der Drohung angekommen, die ſich horſt, der eine Beſprechung durh den Miniſterpräſidenten bei wichti⸗ 
j„rapigend, eventuell befämpfend ‚| Tution“ führen, Konflikt mit Blutfließen mar ber |Sonflift gegeben, und er bezeichnet | gleichzeitig gegen den Kaifer, die Mi- | Vleichröder nachgefuht Hatte. Der | gen, prinzipiellen, neuen Anregungen. 
BR" jwie Das —— ———— Hier bringt das dritte Buch aus Kaiſer Staatsmann. Bismarcdh aber dies im Miniſterrat als den von des niſter, den ebengewählten Reichsſtag, Kaiſer wollte dem leitenden Staats- Dieſer Grundſatz diente der ne 
u a 77 Fe ı Goethe ſagt einmal, —*— Dichter, Vismards Mund die Beſtätigung ſchreibt in ſeinem Buch an dieſer Kaiſers letzter Aeußetung gewiefenen die Wähler und die Sozialdemokratie mann Empfang von Parteiführern der Politit, die der Miniſterpräſident 
Sure Heims giüdliche Heilung brin= | der feine Aunft zu beherrſchen glaubt, dejfen, mas die Memoiren des Fürften Stelle: „Ideal Sr. Mejeftät fchien Meg. Dies iſt befremdend, denn es kehrte, ſo war der Bruch vo'lzogen | Bismärd 
zen von judenben, blutenden oder plößlich wie ber „ausgewetterte Feuer⸗ Chlodwig Hohenlohe uns erzählt ha- damals populärer Abfolutismus“ und |ift nach feinem eigenen Bericht über und unheilbar. Die Formen konnten |fagen und wurde ausfüllig mit sen | war aljo wieder „fonjtitutionell®, ınd 7 
——— Hämorrhoiden und ähn- werfer” mit allen feinen Künften IN pın, Schon am 24. Januar im Kron- |Bismard wendet fich gegen den Ab= |deg Kaifers Worte tatfächlich unrich- ; ihn mildern oder fchärfen, neue Ziri- | Morten: „Juden und Jeluiten“ Hicl- | der Kaifer im Unrecht, wenn er Auf 7 
lichen zeiben. Holt Eu eine 80c bie-Luft gebt“. Cr will den Konflitt rat Hatte Bismard zum Sozialiften- |folutismug mit dem halb ärgerlichen, |tig. Das Spiel in der inneren Boli- |fehenfälle und weitere Gründe tonn= |ten immer zufammen. Bismard fteht | hebung verlangte, ftatt fich gegen ie © 
Schadtel von irgend einem Apotheler. dilatoriſch behandeln, erjt zurüdtre: ‚gejeß erklärt: £ |balb ftaatsmännifchen Argument: tif, das Bismard fpielen wollte, war ten den Verlauf befchleunigen un) jtonftitutionelt und überlegen da, wen | Anwendung der Order im gegebenen = 
Eine einzige Schachtel Kat oft genügt. ten, bann bis zum Sommer bleiben, | „...Weim nicht aufgelöft werben | Abfolutigmus ift fein. haltbares |dem Kaijer mit Recht zu riskant, G8 ‚bie Reizbarfeit fteigern. Gold: Zmiz er einer „Kontrolle des Verkehrs m | Fall zu wenden. Denn Bismard, der © 
Ihr tonnt ein freies Probepafet er- und er legt die Worte des Kaiſers ſolite, müſſe ber ſchließüch zu gewär— Fundament. Die ultimg ratio fehlt berührt geſchichtlich peinlich, daß die- ſchenfälle und Gründe traten guf und eigenen Haus ſich zu unterwerſen“ iſoliert im Miniſterium ſtand, wollte 
galten, wenn Sbr Namen und Abrejfe nom 12 .yebruar zu biefem Plan: |tigende Aniaß zu ernſterem Eingreifen dem heutigen Königtum.* Xrogbem |fes Spiel Bisniard zugleich als Weg |haben uns bisher das Bild verichesen. |ablehnt. „Auch nicht, wenn Ahr! den Kaifer ifolieren, indem er allen 
[didt an FPyramid Drug Co., 615 „Dann bleibt alfo einftweilen alle abgewartet werben. Wir würden jo- erflärt Bismard am 2. März nad) )ins fyreie erfc;ien, der se Un | Dank dem pritten Bande fehen wir | Souvern befiehlt?" Au dann nicht. Ä ver — — 
Pyramid Bidg, Marfgall, Mid. öeim alten“ gis Zuſtimmung, ſialt lwiefo im nächſten deicheiag ein ſchär⸗ den Wahlen, laut ſeinem Buch, in der ————— geführt haten würde. deutlich und ſehen, wie der Kaiſer ſich Die Zlpigung auf Genehmiging zu|  (Forkfegung guf der 4 Gele) J 


ohne faiferlihe Genehmigung ırter- zu verantworten hatte, 
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Bismards dritter „„Band‘“. dem monumentalen Entlaſſungsbuch 


— — ätten weg bleiben können. Im Ka— 
Gortſetzung von der 3. Seite.) Kom "Milhelm“ Bringt — 
Miniſtern und dem Kaiſer verbot, in ben manchen ſcharfen und leider be— 
Verkehr zu treten. gründeten Urteilen über den Kaiſer 

Zu dieſen kleinen Reibungen, wel- auch die Tatſache, daß kurz nach der 
che die Erhitzung ſteigerten, und bei Rückkehr des Kaiſers aus Rußland 


Caprivi und Hohenlohe gezogen, wäh— 


Pe ee mager rer 


j — Körperteilen; 


dem jüngeren Kämpfer noch ſtärker 
als bei dem älteren, kam plötzlich ver— 
ſchärfend eine große auswärtige 
Frage. Hier iſt Bismarck voll im 
Recht, und Vertreter 
intereſſes. 

Am 17. März trifft Graf Paul 
Schuwalow, der ruſſiſche Botſchafter, 
in Berlin ein und meldet ſich als er— 
mächtigt zu Vertragsverhandlungen 
über die Verlängerung des im Juni 


1890 ablaufenden rufjiich-deutjchen , 


Rückverſicherungsvertrages. Er ift 
nur zu®erbandlungen mit dem Stanz: 


ler Bismard und — Herbert Bis- 
mard, dem Staatsjelretür des Auss! 


märtigen Amtes, bevollmädtigt. Die 
Bismards empfehlen dringend Tolche 
Verhandlungen im Staatsintereife. 
Daz Staatöinterelje hätte die Hin- 
ausfhiebung der Bitmard-Entlaf- 
fung bi zur Anhörung der ruffiichen 
Vorjwläge gefordert. Der Kailer ift 


perfönlich gegen den Zuren und Rußz 


land verftimmt. Das weiß Biämard 
und hat deshalb mit Mecht alarmies 
rende beutiche Koyfularberichte in 
nichtalarmierender Weife nur teilmeife 
de: Kaifer, teilmeife dem Generalitab 
geihidt. Bei dem Kaifer wird ba 
Mißtrauen erweckt. Bismarck ver— 
berge ihm, dem Kaiſer, wichtige Be— 
richte. Und nun bricht der Kaiſer 
auch darüber los. Wie Bismarck be— 
richiet, ſucht Graf Philipp Eblenburg 
loyal zu vermitteln, was aber Herbert 
wieder aufbrauſend vereitelt. So 
ſteigert ſich der Gegenſatz auch außen⸗ 
politiſch. Es iſt noch nicht ergründet, 
wer dieſes Feuer bei dem Kaiſer ge— 
ſchürt hat. 
werden eine „Nachhilfe“ im Auswär— 
tigen Amt durch Herrn v. Holſtein — 
den Bismarcks Buch ignoriert — und 
im Generalſtab durch den Grafen 
Walderſee nachweiſen. 
Der Siedepunkt war erreicht. 
Kaiſer ließ durch ſeinen Adjutanten 
am 17. März Bismarck ſagen: Er, 
der Kaiſer, erwarte, „daß Bismarck 
ſofort ſeinen Abſchied einreiche!“ Die— 
ſer berief eine Miniſterſitzung, refe— 
rierte nach dem Text des Entlaſſungs— 
geſuches. Dieſe ſehr glückliche und 
wirkungsvolle Verteidigungsſchrift 
wird am Mittag des 18. März ein— 
gereicht. Der Kaiſer unterſagte ihre 
eröffentlichung, nunmehr bringt der 
dritte Band das Dokument. 
Die Staatsgewalt war den ſtarken 
Händen Bismarcks entriſſen. Er 
Uagt zwiſchen den Zeilen, daß auch 
bon den kommandierenden Generalen, 


Mor 


Le 


die auf den Abend des 20. vom Kate Eon felbit renieren mill.“ Diele | 
Wenn | Vor! ächſten Ap 
hat der werden die Wähler wahrſcheinlich Ge— 


ſer zuſammenberufen worden waren, 
niemand ein Wort für ihn gefunden 
habe, auch „Moltke“ nur beim Gehen 
auf der Treppe. Der Kanzler Bis— 
mard mar gefallen. Bismard jelbit 
Iebte und alübte nod). it 
„Gaprivi“ und das zehnte Kapitel 


„Raifer Wilhelm IT.“ beiweilen es, : 


auch die polemifchen Anhängjelfapitel 
über den „Helgolardbertrag” und den 
„öſterreichiſchen Handelsvertrag“, die 
faft zu agitatoriſch wirken und aus 


—— 


hoher Hlutdrud, 
Ahenmatismus und 
Gicht 


werden durch unſere neue Behandlungs⸗ 

f 8* YamdolY * * —* = ) ) 
methode erfolgreich behandelt und muns | pfer, im tiefften Cinn ein ibeenlofer | 
dervolle Reſultate erzielt. Tauſende von 
Perſonen leiden an Blutdruck, die deſſen 
nicht bewußt ſind oder die hieraus ent⸗ 


ftehenven Gefahren nicht kennen. 


Einige der wichtigſten Symptome der des Volksgeiſtes 
obengenannten Krankheiten ſind: Hoher 
Blutdrud; Atemnot; Schwindelanfälle; 


Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis— 
ſchwäche; Schmerzen in den Beinen; 
Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu— 
matiiche u. arhtiiche Echmerzen in ber- 
Ohrenſauſen;: 
oͤpfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 
33 Ihr an Arterienvertalkung, 
em Blutdrud, NRheumatismus oder 
icht leidet, jo erjuchen wir Euch, in 
unferem Bırceau vorzuiprechen. Konſul⸗ 
fation, ärztlicher Nat forwie Abnahme 
des Blutdrudes jind gratis. Die erziels 
ten Refultate find unglaublich, fo lange 
hr Euch nicht felbft überzeugt. 


Rex ArteriallLaboratory, 
Chicago, Ill. 


1018 Babaih Ave., 7. Sloor. Tel. Harrif. 1760, 
Elunden 


+ 9 Uhr vorm, bis 5 Uhr nachm 


des Staat3s | 


Teitere Nahforihunaen ı 


Das Kapitel | 


Atterien-Verkalkung, 


Abdeido⸗ eingeſchichtet, 


im Commer 1887 von biefem per: 
\Tönlich die Wertung an die deutiche 
‚Brejfe gegeben worden ift, gegen bie 
neue ruffilche Arteihe zu fchreiben, 
trotz Einſpruchs des Außenminiſters 
Herbert Bismarck, ſo daß auch dieſer 
falſche Zug auf dem auswärtigen 
Schachbrett das Konto des perſönlich 
über den ruſſiſchen Hof verſtimmten 
Kaiſers moraliſch und politiſch be— 
laſtet. Im Kapitel Wilhelm ſteht 
auch der ſchneidende Satz Bismarcks: 
| Friedrich der Große hat jein Blut 
nicht fortgepflangt.“ (!) 

' x * * 
Das Buch Bismard3 ift beredt, der 


giſch — tragiſch nicht nur im rein 
menſchlichen Sinn, ſondern im ge— 
ſchichtlichen Geiſt. Denn Bismarck 
ſank letzten Endes durch die Einſeitig— 
keit, die ſeine Kcaſt und ſeine Schwä— 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


fo mie e3 ein liberaler und bemofrar | 
Stoff ift grob und der Sturz ift tra=, 
19. 


mare „dag deutfche Volt in den Eut> ; 
tel geſetzt hat“. 


che war. Er hat Deutſchland auf der 


Dynaſtie, 
aufgerichtet, ganz ungleich dem Frei— 
herrn vom Siein, der ein halbes 
Jahrhundert früher auf dem Volke 
mehr als auf der Dynaſtie den Staat 
aufbauen wollte. Bismarck hat laut 


ſeinem erſten Bard ſich zu der Po— Dreizehnjährige Junge macht 


litik bekannt: „Die Ehre Preußens 
ſehe ich darin, mit der Demokratie 
nicht in Berührung zu kommen.“ Er 
war ein Verächter der Volksvertretung 


"und dez an den Stratägefchäften mitz | 


wirkenden Volkswillens. Darum 
mußzte er die Staatsgewalt als im 
König ruhend konſtruieren und dieſe 
falſche Konſtruktion und Staatslehre 
dem Volke und dem König einprägen. 
So war die Hohenzollernlegende ein 
Weckzeug ſeiner Staatsleitung. Cie 
ſchlug Wurzeln und machte die Män— 
ner in einer Zeit, da der Staatsmann 
ſie zur Selbſtändigkeit hätte erziehen 
ſollen, untertänig, den jüngſtenSproß 
der preußiſchen Könige aber 


und gottesgnadenſtolz. Wilhelm, von 
Hohenzollernlegende be— 
rauſcht, ſtreckte als erſten den Zol— 
lernkanzler Bismarck nieder, weil 
d:efer nach feinem Sinn und nicht 


Bismarcks 


nach des Kaiſers Befehl, alſo zuwider 


ON + 


dert „Kronreht”, regierte. Das iit 
;Tragit im Sinne der griechtjchen 
Tragödie, die eine „Schuld“ verlangt, 
um im Zuſchauer eine ſittliche Reini— 
gung zu erzeugen. Es klingt weh— 
mütig und grotesk, wenn Bismarck 
am UN. März 1887 in der Miniſter— 
ſitzung, um ſeiner falſchen Staats— 
lehre treu zu bleiben, ausruft: „Ich 
freue mich, wenn ein König von Preu— 


| — 
„Freude“ iſt zähneknirſchend. 
der König ſelbſt regiert, 


Kanzler ausregiert. Das ganze Buch lege aben, i neue Bon 
Der ausgaben in Höhe von ſechs Millio-— 


ſiſt ein Auffchrei Bismards: 
König kann nicht regieren! 
Aber tragiſch iſt auch die Haltung 
des jungen Kaiſers. Denn auch ſie 
iſt widerſpruchsvoll. Er fühlt, weil 
es ſeinen Selbſtändigkeitsbedürfniſ— 
ſen entgegenkommt, den Widerſtand, 
den Bismarcks Regierungsmethode 
in Deutſchland erzeugt hatte und mit 
Notwendigkeit erzeugen mußte; er iſt 
lötzlich geſchwellt von der Idee, daß 


der „Führer einer neuen Zeit“ ſein 
und den Führer der alten Zeit werfen 
müſſe. Aber er verkennt, 


anderen parieren müſſen. 
Es war trotz der Kraft, Nachwir— 
kung und Stellung der großen Käm— 


Hampf, ein unklares Ringen 
März 1888. Es fehlten die klären— 
den Ziele, es fehlte die Entwickelung 
s in den Gegenſätzen 
der hart zuſammenſtoßenden Perſo— 
nen an der Spitze des deutſchen 
Ctaates. 
Aber eben deshalb enthüllt Bis— 
narcks Geſchichte ſeines Fälls zugleich 
den Bruch im Eemäuer des deutſchen 
Staatsbaues: Der König ſoll ſelbſt 
regieren, und es fehlen dazu die ſach— 
lichen und perſönichen Vorausſetzun— 
gen. Die Regierungsform, die Regie— 
rungsmethode und die Volksunter— 
tanigkeit ſchaffen keine einheitliche 
Kraft und üben feine Anziehungs— 
fraft im Innern und nach Außen. 
Und doc hätte Deutfchland, geogra- 
pbifch zwifchen mißtrauifche Nachbarn 
die Staatsfreudigleit 


mehr als auf dem Bolt; 


— ebenfalls erhängt aufgefunden. Wie 


| 
er zu feinem Tod kam, konnte noch 
| 


| 


| 
| 
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Deutfhland von Bismard erlöfen, | 


daß er 
ſelbſt tiefer als der große Alte in der 
alten Zeit ſteckt, daß er nicht befreien 
kann, wenn er befehlen will und die 


ſeiner unteren Schichten und das 
Vertrauen von Bruchteilen der Nach— 
bärvölker in feine kein kulturellen 
Ziele ſtaatsmänniſch mit allen Mit— 
teln entwickeln können und müſſen. 
Bismarck hätte niemals den Kriegs— 
auſmarſch Deutſchland-Oeſterreich ge— 
gen Rußland, Frankreich und Eng— 
land mit der nordamerikaniſchen Rie— 
ſenreſerve akzeptiert. Er hätte ſich 
niemals durch die generalſtäbleriſche 
Loiung: „Wir werden mit allen fer— 
tig, wie der alte Fritz'“, imponieren 
und führen laſſen. Dazu war ſeine 
Intelligenz und Autorität zu groß. 
Der Weltkrieg anno 1914 wäre unter 
Bismarck vermieden worden. Aber 
freilich, der blendende Glaube an die 
Waffengewalt iſt durch den Sieger 
von 66 und 71 ausgebreitet worden 
und Bismarck ſelbſt iſt durch ſeine 
leidenfchaftliche Kampagne gegen Gas | 
privi und den Helgolanbvertrag ber | 
PVathe des alldeutichen Verbandes und | 
ſeiner renommiſtiſchen Krafthuberei 
geworden, die ohne ſeine Einſicht und 
Lenkung zur Entgleiſung und Ein-⸗ 
kreiſung hintrieb. | 
Dabei wirkte der „mißverjtandene 
Bismard“ in den deutfchen Nationas ı 
liften gegen eine Annäherung an; 
England, und er hat diefes agitatori- 
Ihe NRegifter felbft in feinem publi= 
ziftiihen Kampf gegen Wilhelm, 


— — — —— — — — 


rend wir aus Lucius v. Ballhauſends 
wertvollem Buch authentiſch wiſſen, 
daß Bismarck im Auguſt 1889 dem 
Kaiſer von Oeſterreich-Ungarn und 
dem Miniſterrat ſtreng vertraulich 
vortrug, er Gismaick) „ſtrebe ſeit 
zehn Jahren aach nichts mehr als 
nach einem Bündnis mit England“, 
müſſe es aber wegen Rußland ab— 
leugnen. Als zehn Jahre ſpäter 
England für diefe Politif enilich reif 
wurde, wiefen Wilhelm IT. und Bü⸗ 
low dieſes Bündnis zurück, das den 
Weltkrieg verhindert hätte. Das war 
der Gipfel der nad-bismardiichen | 
Kopflofigkeit, an der Bismard leiber | 
nicht ganz fehuldlog ift. | 

Bismard hat meer den deutjchen 
das deutſche Volt zum | 
erzogen, 


Kaiſer noch 
verantwortlichen Handeln 
tiſcher Staatsmann für eine Haupt-⸗ 
aufgabe in der zweiten Hälfte des 
Jahrhunderts hätte erkennen; 
müſſen. Es iſt nicht wahr, daß Bis- 


Er ſaß auf die— 
ſem Sattel und nachher Wilhelm II. 
Dat Volk hatte nicht reiten gelernt. | 

Man lent den dritten Band mit 
tiefem Ernjt und tiefer Wehmut aus | 


der Hand. 
—— — — 


Schon der Dritte! 


feinen | 
Leben ein Ende, 
in einer Scheune in der Nähe | 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 4716 
&. Lincoln Straße, murde gejtern 
der 13jährige Anthony Szolny er- 
hängt aufgefunden. E3 ift dies ber 
dritte Fall diefer Urt, der in ben 
legten Wochen der Polizei gemeldet 
wurde. 
Michael Szolny, der Vater des 
Snaben, erklärte, dat er ſich {einen | 
| 


Ders auf den Vorfall macen könne, 
abagefehen davon, dab fein Sohn 
fürzlih viel über den Pfadfinder 


Samuel Buffinaton aelefen habe. 


Buffington murde, mie berichtet, 


inicht aufgeflärt werben. 


Der Farbige Redman E. James | 


machte aejtern feinem Leben daburd) | 


ein Ende, daß er fich von ber Halte- 
‚ftelle an der 29, Straße aus in ben 
: Pfad eines Hocdhbahnzuaes warf. Er 
; hatte, ehe der Zug einlief, mehreren 
Männern erklärt, dab er fih auf 
| diefe Art ums& Leben bringen werde, 
man hatte aber feinen Angaben kei: 
ınen Glauben gefchentt. 
me 
Weitere Eondausgaben? 


—— 


Stimmoaeber dürften nädites Frührahr 
darübe zu enticheiden haben, 


In der Vorwohl im nächiten April 


r 
I 


egenbeit haben, über zwei neue Bond- 


Inen Dollars abzuftimmen. Wie Vor: ! 


(fißer Nichert vom Finanzausſchuß 
‚geitern befannt gab, wird er unver: 
züglih eine Zufammentunft von lei 
Itenden Gefchäftsleuten einberufen, um 
‚then einen genau ausgearbeiteten 
‚Plan vorzulegen; für B:iüdenbauten 
find $4,000,000 vorgejehen und für 
die Vollendung des 12. Gtraße- 
:Wiaduftz, der bisher Schon $2,950,- 
000 gekoftet hat, weitere $2,000,000. 
| —)+ 9 — — 
| Neuer Koncrektandidat. 
Stantsienatır Kejlinger mönte feine 
Tätigkeit nad) Wajhington verlegen. 
Staatsfenator Harold E. Keffinger 
‚bon Aurora wird fich in der Früb- 
Ijahrsporwahl um einen Sit im 11. 


ı Kongrehbezirt bewerben, der aus den | 
‚Countie Kane, Will, Dupage und! 


MeHenry zuſammengeſetzt iſt, und in 
welchem u. a. die Städte Joliet und 


Aurora gelegen ſind. Er hat bereits 
ſeine Kampagne begonnen; ſein Geg-⸗ 


glied Ira C. Copley. 


|: 


| MWiedernomination und wird, wie e3 


ner iſt das biöherige Legislaturmits | 
Staat3jenator | 
Richard S. Barr beiwirkt fich um feine ' 


‚beißt, im Lager Coplens zu finden! 


fein; gegen ihn „läuft“ Rence B. Orr. 
— —— -— 
Leſche gefunden. 


Unbekannte Frau hat ſich im Lincoln 
Park ertänkt. 

| Aus der Lagune im nörblichen 
Zeil des Lincoln Park wurde geftern 
nahmittag die Leiche einer qutgeflei- 
beten, 30 bis 40 Jahre zäblenden 
Frau Herausgezogen. Am Kleide war 
mittels einer Sicherheitsnadel ein 
acht Pfund wiegender Stein befeſtigt. 


abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Oktober 1921. 


Verkauf von 5 En 


Union Suits 


für Männer. 
Schwere baummwoll. geripp: | 
te, Wintergeivicht, ecrufarbig, 
alles erjtklaffige, gut gemad)- 
te und gut paffende Union 
Suit3; Mir offe: 
"4.17 


tieren da3 Garment 


N 


.m 


Kleider 


Hübjche nene Herbit-Moden in 
Kleidern aus Wolle-Serge, Seriey, 
Relours, Trieotine, Tricolette und 
Satins. Hübiche Effekte in Straight 
Line, Operjfirt3 und Tunies, ſchön 
bejett mit Berlen, Braid und Stide- 
rei, Mearineblau, braun, QTaupe, 
Zerra Cotta und andere populäre 
Schattierungen. Größen für Mijies 
und Damen, Werte bi3 zu 17.00, zu 


28 


ER EEE 


“The Store of “To-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Adams and Dearborn Streets 


Bejucht unfere Nahrungsmittel-Ansitellung—Siebter Yloor i 


7 y . Ya ’ 9 72 PR * 9— 
EL LE RK AI la alele We 


Mantel 


Mäntel ans vorzüglicher Onalität 
Wolle-Belour, Bolvette und anderen 
warmen Stoffen. Neumodijche 
Modelle, furze Sport-Mäntel oder 
Regulation Längen. Sragen aus 
GConey Pelz oder Selj-Materials, 
einige mit fchöner Stiderei oder 
Stithing. Populäre Herbit-Farben. 
Srögen für Mijles und Damen, 
Werte bis zu 17.00. 


Berfauf von 
Männer: 


Handſchuhen 


Eine weitere Partie Männer— 


handſchuhe in Mochas u. Capes, 


in gutem Zuſtand; 
Werte bis zu 2.50: 


Großer Verkauf von Eoats und Kleidern 
Werte bis zu 817.00 


ſowie gefütterte Handichirhe. 


Alle find ausgebejiert — umd 


c 


4 


LrERSTR 


Rrrernrnnpprrrarararaserefzferzraperzsssarefe 


Tuch-Kleider 
für Mädchen 


Werte bis zu 86, zu 3.95 


Mädchen von 7 bis 14 Jahren wer—⸗ 
den dieſe feinen reinwollenen od. Pas 
ciſie Serge-Meider ſchätzen. Mädchen— 
hafte Faſſons, darunter Regulation— 
Kleider, Hübſch garniert mit Braid, 


Stickerei uſw. In 
gewünſchten Farben. 
Die Werte gehen bis 
—ä— — 


Suits 


Werte bis $32.00, zu 17.50 


Feine Dualität Velour, neueite | 
ı Herbitiaffond, Prähtige Mufter von 
Etiderei, Eeide-Praid, Pelzbefag don 
Beaberette und Opoffum. Cie find 
ganz mit Ceide gefüttert; Karben 
nabhblau, braun ımd Neindeer; Grös 
Ben fürMiffes und 
Damen. Die Werte 
schen bis $32.00— e 


zu....... 


Ur, 


Fur Männer, Damen und Kinder 


Holeproof jeidene Strümpfe für Tamen 


Schwarze oder braune, einige mit geripptem Oberteil, 
einige mit Saum-Oberteil, Sub-Standards von $1.25 
und $1.65 Strümpfen. Verkaufspreis, das Paar.... 
Sporen für Männer 
J Diniter-Partien der twohlbefanntejten Marfen in der 
Stadt — auf Erjuchen nennen pir den Namen nicht — 
einige find aus Wolle, andere aus Lisle, wieder andere 
aus Baumwolle, Werte bis zu 75e, fpeziell, das Paar, 
Kinder-Strümpfe _ \ 


Schwarze baumtvoll. gerippte Kin. |, Werceriiierte Lisfe Strümpfe für 
deritrümpfe, alle erite Qualität, un: | Kinder, alle erfte Qualität, von 50c- 


bollftändige Partien bon BRerten; — unbollftändige 29 


150 und 25c Strümpfen, Partien; um damit zu 
fveziell, die Auswahl zu, C räumen, die Auswahl 
onen onnnnee. Blloooooonesnonennencennene.e 
Wollegemifchte Sport: Strümpfe fitr Damen, Henther- 


per Raar...... 
Mifchungen, in braun, blau und grün; Cub-Standards 
ven $1.00 Strümpfen, Verkaufspreis, 


r 


Unterzeug 
Für Knaben 


Baumwollene gerippte 
Union Euit3 für Sinas 
ben, grau und Eeru; gut 
gemacht; Größen 4 bi3 
16 Sabre; reg. 9Sc Wert, 


reiche, glänzende Appretur; ertra gute dauerhafte Cualität 
Chiffon Taffeta Canton 


Schwarz, reine Seide; ante 


Qualität; 36 Zoll breit; 1 29 
® 


ungewöhnlicher Wert. . 
Reiter 


| 

| 40 Zoll breit 
von jchlichten und fanch 

l 


Seiden, 
geeignet für Blufen, Sfirts; 
Iserte bis zu $1.50; 


ipeziel markiert 


und Farben. 
5 * 
Für Mädthen Speziell... « 
Baummollene gerippte 
Union Euit3 für Mäd- 
chen, hoher Hal3, lange 
Vermel und Anfletänge; 
auch mit niedrigem Hals 
und furzen Aermeln, uns 
aetvöhnlich gute Werte; 
Größen 4 bis 16 Sabre; 


Verfauf, zu 
Qualität, 
nett geſtreifte wendig. Sehr ſpeziell, 


80 le | 1% 


für | Derkauf von Rnaben u. Mädchen Schuhen 


1000 Paar Schuhe für Knaben und Mädchen, 
die morgen zu einer ungewöhnlichen Eriparnis 
berfauft werden ſollen. Das Ueberſchuß-Lager 
eines wohlbekannten öſtlichen Händlers wurde 
zu einer außerordentlichenPreisermäßigung ge— 
kauft. Darum können wir dieſe dauerhaäften 
‚Schube zu ſolch niedrigen Preiſen afferieren. 
Speziell für Freitag zu —— 


Farbiges Pliſſe 
Crepe 
Kommt in Roſe, Roſa, Gelb 
| und weiß; fein Bügeln not 


Nadtgewäander- und 
Pajama⸗Flanell 
Schwere O 


Blau 


Verlauf von 


Schuhen 
Samen 


Sa iit eine wundervolle And | 
wahl von Faffons in dieler aro» 
zen Anfammlung von Cchuben, bis 
eine ſeltene Gelegenheit bietend, 4 
Schube zu Taufen, die bald ge- | N 8, fhmwarze und 
draucht werden. i am —— 
Freitag zu 


Schuhe für Kinder 


Größen 3 
Spegiell lohſarbige Ober— 
teile mit biegſa— 
Wien Lederſohlen, 
Größen 3 bis 5 
ohne Abſätze, 5 
bis 8 mit Abſä— 
ken; Subſtand⸗ 
ards, aber die 


— 


merlen. Sehr 
ſpeziell für Frei— 
tag, zu 


! allen Größen bi3 18, 
| au $2.50 tert, — 


2) iefe Berfänfe für Yreitag 


Die Polizei vermochte feine Merl⸗ entdeckt worden, der alsbald einen Sohihüler rebellieren. 


male zu entdechen, die auf Gewalt- Poliziſten rief. Man brachte ſie Sind mit der Verwaltung der Speife- 
tätigkeit ſchließen ließen. Am drit- dann nach dem Beſtattungsgeſchäft anſtalt unzufrieden. 

ten Finger der linkten Hand befand von Drake & PBraitiwaite, 2221| Schüler der Hyde Park Hochſchule 
ſich ein goldener Ring. Die Leiche, Lincoln Avbe. laſſen ein Geſuch um Abſetzung der 
welche bereits mehrere Tage im derzeitigen Verwaltung der Schul⸗ 
Waſſer gelegen haben muß, war kurz 


—* 

* * 5 
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my — 


— tüche herumgehen. Der Schulrat ent⸗ 
nach Mittag von einem Parlarbeiter Ceſet die „Bonntagpoit”. 30g vor brei Wochen der Schulabtei- 
» » * . ‘ . er 6 —* BT gr 7 EP ne — es hr gar 


Niefiger Strümpfe - Verkauf 


Wzjölliger reinseidener Satin Charmenie 


sn den populären Schattierungen von Navy, braun, aud) ſchwarz, 


Schwarze reinſeid. importierte, 
moderner Kleiderſtoff; 


Faney Kimono— 
Flanell ſtoffe 


Fließ-Rückſeite, nette Entwürfe | 


Franzöſiſche Serges und Ottomau Cords 


In den hervorragenden Schattierungen dieſer Saiſon, 
für Kleider, Skirts, 40. Zoll breit, reimwoll. Sualitäten, 


Novelty Farriertes 
Schürzen⸗Gingham 


riert, verſchied. Größen, 


Jumpers und 
Kleider 


Werte bis zu 88, zu 3.95 


Jumper Kleider in unſerem Lager. 
Feine Qualität Serge und Wolle Ve— 
lour, hübſche Beſätze von Stickerei. 
Wir haben dieſer Partie eine Anzahl 
bedruckter Georgette Kleider zuge— 
fügt, was diefen Bargain ungewöhn— 


lich macht. Unvollſtänd. 

Farben und Größen 

für Miſſes u. Damen. 

Werte bis 88, zu........ 0 

Verkauf von 


eaver⸗Huten 


N 
RN N \ Vz = 
DD 7 


mern 


2 


E— 


— 
u 


N ISztereranet 


A 


aldi? 


Fur Kinder 

Dieſe Hüte find in großen und Eleinen Fafjons zu haben, 
pajjend fir Mädchen von 6 bis 14 Jahren. Werden diefe 
Hüte au) „Seconds“ genannt, fo find 1 WA 
die Fehler doc) fo unbedeutend, daf; | 4 
ſie beinahe nicht zu ſehen ſind. Sind 
mit Seide Grosgrain Ribbonbändern 
und Streamers garniert. Farben ſind 


ſchwarz, braun und marineblau. Wun— 
derbolle Bargains zu... 


Berfanf bon Gardinen 


5,000 Panel Spitengardinen 


Gin glüdliher Einfauf von 
5000 Banel - Gardinen er=. 
möglidht es uns, dieien Artikel 
‚zu etwa dem heutigen Yabrit- 
preiS zu offerteren. Die 
Tanel3 fonmen in hübjcher 
Auswahl von Mustern, ehva 
9 Zoll breit, mır in Weiß. 
Zo lange der Vorrat diejer 


Bartie reicht, fpez., 29e 


die Abteilung zu.. 


300 einzelne Gardinen 


Wir haben ein Sortiment von Gardinen borrätig, das 
bon unferer oberen Abteilung hierher gebracht wurde. 
Tiefe Gardinen beitehen aus dem Allover Net und ſchlich⸗ 
ten Nottingham mit hübſchem Border Entwurf weiß, 
Cream oder Eeru, alle 23% Yards lang, sche ; 

iveziell, das Stüc "99e 


| 
IF >> — — 
87.50 wollegemiſchte Blankets 


| Gröhe 68x80 in hübichen Vlod Plaids und Farben 


1.97 
Crepe 


* 
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⏑ 


und weiß kar⸗ 


bon grau, lohfarbig, roſa und blau. Sehr er 


| fpeziell, das Baar : 


3e 


efafziarz 


Grofer Einfauf von 


„Kenhon Mackinaws“ 


— allen Grüßen aufwärts bis zu 18. 
verſchied. Schattierungen in dunklen Plaids, 5 
aut gemadht; bedeutende Werte, zıt...... 


Ebenfalls Anaben Anzüge 


‚ Odd- Partien von Norfoll:Anzügen für Knaben, 
einige mit 2 Paar gefütterten Stiniehofen. 


Odd Reefers, Corduroy-Anzüge, —— 
Regenröcke und Schul-Ueberzieher, zu.... —A 
Auswahl von allen Norfoll-Anzügen für Anaben in un- 
ſerem Bargain-Bafement; auch feinite Madinans, 
‚Die Anzüge haben zwei Paar gefütterte Aniders, 
find aus reinwollenen Mifhungen, 
Au blaue Und reinmwollen: Serge mit zwei Paar ge 
fütterten Knickers. 


Die Mackinaws ſind, ausgezeichnet; beſte Werte 11 75 —e IM N 


E83 jind 


Viele 


in Chicago. Keine referbiert, zu ... 


Verlauf von 


Ex tra g e fütterten 


stniders in 


Hier iit ein 

xtra Berfauf von 

: Männer: os 

fen in allen Größen bis 40. 

Cehr Stark und dauerhaft; 
gerade Was “Ihr 
wünicht. Spes. au.... 


| 
\ t Eie | 
find aanz gefüttert und ‚bis | 


Verlauft zu 


afarayı 


Bfrar: earzrarafelsjefejafaferererzreferzfelerzrafafefeiefetelelele 


lung für - häusliche Miffenfchaften |teuerer geivorden jeien. Cie haben 
die Verwaltung und übetrug dieſe, Tih um Abhilfe an den Verband ber 


vorläufig zur Probe, einer Gejell- ‚Eltern und Lehrer geivendet, 
ihaft, an deren Spike Kohn M. enter 
D’Leary, Inhaber des Speifehaufes]j * Wer jein Grundeigentum ver. 
im Jadfon Park, ift. Dig Schüler | faufen will, erreicht fchnelf- feinen 
flogen, daß jeitbem bie Portionen | Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
Heiner unb [chlechter, dafür aber au I der „Abendpoft,* a 


— 
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e 
{ 7° ErsteHypotheken Gold Bonds 


in Stücten von #100, #500, 41000. 


Unſere Eriten Hy —— Gold Bonds ſind durch gut- 
gelegenes bebautes Grundeigentum reichlich geſichert und haben 


ſich ſtets als abſolut zuverläfiige Anlage erwiejen. 


Wir haben 


viele Millionen dieſer Bonds untergebracht und wurden Zinſen 


* Kapital ſtets pünktlich auf den Tag bezahlt. 
Erſten Hypotheken Gold Bonds haben den großen 


Iinjere 7% * 
Vorteil, ein 


reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Siurs in Zeiten von Handels und Geldfrifen beiier be 


hauptet wie 
ment Bonds. 


Gold Bonds vorrätig. 


Unfere direften Verbindungen mit der Dentichen Bant, 


andere Sicherheiten, einfchlieflih 1. ©. Govern- 
ir Haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Ausführliche Zirkulare anf Verlangen. 


Dresdner 


Banf, Disconto-Gefellichaft und Berliner Handelsgeiellichaft, Berlin, Wie- 
ner Bankverein, Wien, Budapeit, Prag, Anram und Ezernowiß, ſowie mit 


Banken der übrigen Hauptpläge Eurona's ermöglichen e3 un3, 


Transaktio⸗ 


en mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Erport, den Vers 


fauf bon 


Deutichen Reichs-, Staat», Städtes und Inöduitriellen Bonds, 


Ausitellung von Ched3, Kabelübermweifungen und Geldauszahlungen in uns 
jerer befannten jachtundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art wird bereittilligft und foftenfrei 


erteilt. 


Dan ende fi an uns perfönlich oder jhriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen 9 in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBER( 
® 


& 


83833335 
Dollar-Spar Kupon. 


oder 6Purity Domeſtic O 
fit8, oder 38 
Regul. 
Jeder E. 


tine. Kein Kochen, 
teine Arbeit. 


Malzam Hopfen 


———— 


Sendet dieſen Kupon und 5.00 für 6 
Purity E. 3. Brew Outfits, 


Outfits von jeder Sorte. 
Preis von jedem Outfit, $1.15. 
3. Brew Dutfit enthält einc 
volle 3>:PBfb. Bäcdfe Lonzeniriertes Mal; 


und Hopfen, und Balet von Glarifying Gela- 
fein Geruch, kein Zuder, 
(Durch Zuſatz von 2 Pfd. Zuder 


ERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


y 


vof2fonmodidofr* 


ook 
for theLily 
Purity Mal 


4 


ut: 
Etract Co · 


Malt nd}. Exttäl, 
I w. Randeiph Street * 


Volle 56-Bid. VBünie 100% 
Barley Malt⸗ 


Extract 8. 50 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Oktober 1921. 


Eintritt verboten. 


bureaukratiſche Groteske 
von Ernſt Grau. 


Die Geſchichte, die ich hier für die 
Nachwelt aufgezeichnet habe, ſpielt 
in meinem lieben Heimatſtädtchen 
Stümpelfingen. 

Ich war damals noch lange nicht 
ſo ein feiner Mann wie heute. Be— 
wahre! Ich war zu jener Zeit noch 
boffnungsvoller Piccolo im Gaithor 
„Zum berrojteten Anfer“, und mein 
Bummifragen wagte jid) nod) nic 
über die befdheidene Höhe von vier 
Zentimetern hinaus. 

Eine der vielen SObliegenheite:. 
meine3 ehemaligen, ad) jo Ichrrei- 
dien Berufes bejtand darin, daß id 
allmittäalid) dem geitrenger Herrn 
Poſtdirektor Säbelbein das Eſſen 
aufs Amt tragen mußte. Dieſen 
Gang tat ich ſtets mit einem beſon— 
deren Stolze. Ich hatte aud) nicht 
wenig Urſache dazu. 

Man konnte nämlich auf dem 
Korridor, an dem das Zimmer des 
Poſtgewaltigen lag, ſtets eine ganze 
Reihe von Leuten antreffen, die ir— 
gendein Anliegen ‚an dieſes Zimmer 
führte. Hinein aber fam niemand 
Selbſt der Beherzte, der hen dir 
Türflinfe gefaßt hatte, 309 entmu: 
tigt die Hand zurüd. Denn im 
ſchön gemallen Buchſtaben grinſte 
ein Türſchild „Eintritt verboten!“ 
Vor dieſem Schilde kehrte jeder ge— 
knickt um und wartete geduldig, daß? 
man ſich ſeiner erbarme. 

Diejen Leuten meine genze Ueber: 
legenheit zu zeigen, war mir immer 
ein Hochgenuß. Für mid) md meine 
vollen Scyitjjeln gab es feine ver- 
botenen Eingänge Bür mid ext. 
jtierte Ddiejes Schild einfady nict. 
Erhobenen Haupts durchſchritt ich 
täglich die verbotene Tür, die nei— 
diſchbewundernden Blicke meiner 
Mitbürger hinter mir laſſend. 

Da geſchah es eines Tages, als ich 
den Korridor betrat, daß aus des 
Poſtdirektors Zimmer ein Mann 
herausflog. Gewaltig knallte die 
Tür hinter ihm ins Schloß. Sogar 


Eine 


ER 
Miener Korreſpoudenj. 


Von Frida von Sögner. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 
—————c 

Tamsweg, am 19. Sept. 1921. 

Nun iſt es unwiderruflich bas 
allerletzte Mal, daß wir vom letzten 
Winkel des Salzburger Landes Ab⸗ 
ſchied nehmen, nun heißt es end⸗ 
gültig und definitiv zur Heimreiſe 
rüſten. Bei alten Freunden ver⸗ 
brachten wir die letzten wundervol— 
len acht Herbſttage, und wir ſchwelg— 
ten in Erinnerungen an die Zeit, 
die uns wie ein verlorenes Para— 
dies erſcheinen muß. Zwölf Jahre 
ſind es her, daß wir hier ſtationiert 
waren, erſt oder ſchon zwölf Jahre 
liegt jene ſelige Zeit zurück. 

Wir ſitzen in einem kleinen, ein— 
ſamen Ort, einem Marktflecken mit 
Gericht- Forſt- und Bezirkshaupt— 
mannſchaft, in ſchöner, gebirgiger 
Umgebung. Elfhundert Meter hoch 
liegt der Ort, und früher war er 
ganz unbekannt; jetzt iſt er von den 
Wienern „entdeckt“ worden; jetzt 
hat jeder Bauer ſeine Wiener Som— 
mergäſte. Da hier aber alles recht 
primitiv iſt, ſo war das Sommer— 
publikum deſto beſſer: die neuen 
Armen fanden hier alles, was ſie 
brauchten. 

Was mich noch beſonders an den 

Ort feſſelt, iſt die Menge meiner 
Bekannten aus früheren, paradieſi— 
ihen Sabren und die Zahl meiner 
ehemaligen Bienftboten. Sch be 
firche fie, fie befuchen mich; die An« 
hängfichfeit der „dienjtbaren Geis» 

iter“ ift rührend. E3 find ihrer 
heshalb fo viele, weil fie, faum ein— 
—— einen Mann fanden, der 

ihre Schönheit höher einzuſchätzen 
wußte als ich, die ich dafiir jo giıt 
wie feine Verwendung hatte, ob» 
fchon mir natiirlich auch ein hüb- 
iches Mädchen Lieber war md il 
als ein häflihes. Sie haben id) 
alle ihren eigenen Hausitand ges 
gründet, md dort bejucdhe ich fie, 


u > — 


Die: 


Fleiſher's Garuwolle 


Fabrikanten von der 


Waſcht 
geſtrickte Sachen in 


das gefürchtete Schild fiel dabei her— 
ab und flog über den Korridor. Der 
Herausgeworſene, ein kurzſichtiges 
Weaänndyen, hatte das Schild vorhin 
nicht beachtet. Jetzt hob er es au 
und hing es in ſeiner Beſtürztheit 
ſan einen Nagel der Korridorwand. 


erhaltet Ihr zwei extra Gallonen Geträntke. 
Jeder Domeſtic Outfit enthält eine 
volle 4lnz, BühieDrcnon Hopien, 
eine volle 3:Pid. Bühfe 100% Dome. 
ftic Malz und Patcet Glarifying Gelating, Schickt nach — 


——8888668864466466 Katalog. 


PURITY MALT EXTRACT CO. „lan ci el. 
| Als der Bojtdireltor gegefien hat- 


Joe Grein 42 Jahre im Geihäft, Randolph bei LaSalle 3. BPahld ‚te und id) dann mit meinen Soc) 
1’ 


2 2 

—— OR OEDON Ehicanı gg) töpfen wieder auf den Storridor trat, 
SEBEEBEGBEBESEBRRBGKHEEHB GE NER BHM AS A. ten ich auf ein komiſches Bild. In 
komiſcher Erregung ſtanden hier 
mehrere Beamte und betrachteten 
fopfichiittelnd daS au der Wand 
hängende Schild. Andere, die ſich 
dazu geſellten, ſchüttelten ebenfalls 
ihre —** Häupter. Zweck und Da— 
ſein des Schildes waren allen ein 
Rätſel. Man holte ſogar den Direk. 
tor Säbelbein und alle betaſteten 
und unterſuchten ſtaunend die Wand, 
die keine Tür hatte, an der aber ein 
Schild hing: „Eintritt verboten!“ 
Stundenlang ſtanden die Männer 


und man kann ſich ungefähr vor— 
ſtellen, wieviel Bonbons anzuſchaf—⸗ 
fen nötig ſind, um all den Kindern 
meiner ehemaligen „Mitarbeiterin. 
nen“ eine Feine Freude zu machen 
— denn Rinder gibts in jeder Fa— 
milie gleich fünfe! 

Sier ift wirklich noch ein Stitd- 
hen Erde, das vom Kriege unbe. 
rührt geblieben zu fein ſcheint; und 
ein bischen Scjlaraffenland, das c3 
immer war, ilt e3 achlicben, Ta: 
von gilt e8 natürlich Gebrauch zu 
machen und ber unferen Bauern 
Butter, Eier, Fleiſch und Mehl ein— 
zukaufen. Weiter als von heute 
cuf morgen darf man dabei aller- 
dings nicht denken, jonit verlöre 
man aller Mut, die Schäbe aud) 
heil und glütdlich beimzubringen 
nah Wien. Der Transport, na- 
mentlich der Gier, erfordert nod) 
befonderes N dachdenken; bisher iſt 
die Frage noch nicht gelöſt. Soll 
man die Eierſchachtel im Koffer ver— 
ſtauen, der wie ein Gummiball von 
einem Gepäckwagen in den andern 
fliegt? Das iſt doch wohl nicht 
Beratungen gut möglich, denn wir fänden ſonſt 
kam man dann überein, die Angele | ein Nührer in den Kleidern! Sol 
geuheit der Derpojtdireftion der [Ten wir,,die Eier in der Sand, zwölf 
Ferner war in | Yiejidengitadt zu. unterbreiten. Herr | Stunden Bis zur Ankunft in Wien 
ZSäbelvein jegte jid) aljo hin uni | im Wagen ftehen? Zollen wir dann, 
verfaßte folgendes Schreiben: wenn der Blick des Beamten auf 

Einer hohen Behörde! das Kältchen fallt, uns von ihm 
erlaube id) mir jubmijjeit und chr- | Tanen laffen, dak Eier nicht einge» 
erbietigit "olgendes zu berichten:| führt werden dürfen? Tas geht 
Rad) den diesjeits angejtellten Er-|dod) auch wieder nicht! aft bin 
mittelungen hat es jid) nadjweislid, | ih alfo fir das Riftfo des Nühreis. 
nebenjtchenden Lageplans herausge: | Ich aönne diefe Köftlichfeit wirklich 
jtellt, daß beim Bau des riejigen | feinem Amtsorgan. 

Roltantes überjehen worden it, ge Wir haben fo viele neue Grenzen, 
genüber den YZinuner 48 eine Zuürldie wir paffieren müffen, und bie 
in die SKorridorwand zu jhlagen Juns das eigene Yand fremdmachjen, 
diesſeits Unterzeichnete hatteh daß wir Neifenden alle — jeder 
nach den ſchwebenden, nunmehr ab ausnahmslos hat ein wenig geham— 
geſchloſſenen Ermittlungen nur feſt— ſtert! — als ärgſte Schmuggler 
itellen fönnen, daß an der betreffen gelten können. Kaum fährt man 
den Stelle in Gemäßheit der herr-| aus dem deutichen Kärnten in diel 
ſchenden Vorſchriften und Bejtim| deutiche Steiermark, jo  ericheint| „, 
—— De _. en = Ihon ein gejtrenges Kontrollorgant | 
oten” angebradjyt ft, dab aber Die! in den Kurpees und fucht nad) Xes| 
I 1 Yr7} » Dabe ‘ u. a — 

rend der ſechs Jahre, während wel— — —— — — dazu rei jehlt. bensmitteln, die nicht von einem 

cher Haiti von amerikaniſchen Ma- Verſehen erſt, —— 2. 2 = Es wird deshalb gebeten und — Land ins andere gebracht werden 

rinetruppen beſetzt geweſen, ſind ßere Menge Sajes eingeatmet hatte. Irene ar — in — dürfen, obwohl wir alle ehrlich da— | müßte der gute Wille aud) fiegen, 
an die 2500 Eingeborene von am⸗· — — — — — geh .. nn —— | für bezahlt haben und die Bauern wenn 08 fi) darum handelt, den 
rikaniſchen Marinefoldaten „im er —— —E—— ebelſtand ab- | fie uns aus ihrem Meberfkufe abges | gern eine Mahlzeit zu berichaf- 

Kampf“ _niedergemad)t worden, wie | Empfoh.en von den m feiten gebeit, Wir entzteben niemandem fen, die wir ihnen nicht geben kön⸗ 
—Major T. C. Turner vom Marine- ne ; Poſtamtes m". damit, Oak nen! 

forp3 vor dent Senatsaus ſchuß be⸗ Prohibilioniſten | = Wie ich höre, ſoll En Ausſpeiſung Unſer Freund und Gaftgeber iſt 

kundete, der die Zuſtände auf Haiti Welde fie „Emuifions“ heißen. | der Kinder, die in To hochherziger Kae in Die Helene Wire mei 
unterſucht. Von dieſer Za hl wur· —* heißen ſie nicht-alkoholiſche | Weiſe von Amerika und von Hol hekommen, — er hatte viel Zu 

den, feinen Angaben zufolge, 1,132) Liquor Flavors | land Betrieben wird, — letterts BZ 5 05 

on d O | X hatte die Kleinkinderverſorgung era" ihlen. Einſtw eilen bedeutet die 
in der Zeit zwiſchen dem 1. Oftober Die betanute Purity Marke bernonmmer — doch noch weiter | Meile für die Wiener eine große 

1919 und dem 1. Tftober 1920 ges! Fu umge...uu...8..23 8 Unsen..... 54.50 ubernommen En 78 ’ vergnügli che Ausſtellung, die ſie 
tötet. 19 # Umsen..... 250 16 Umsen...... 8.50 geführt werden, Mit Schreden ver- | ng JE & kei 

Während des Jahres 1919 un- RNimt- altoholiiger nahm jeder, der die Wohltat md | efuchen fünnen, ohne Käufer fein 

: gi E Sn 2er Bourbon, Nyc, Scoid, Blender, Gin, * Frfol dieſer Ausſpeiſeſtellen zu müſſen. Infolgedeſſen war in 
terſuchte Major Turner zwei Mo— Brandy, Rum, Kimmel, Creme de Menthe, den Erfolg Ic ö ) | de erften a da Andrang fo 

nate lang die Behauptungen be- 19 yuanne Brandh, Arcac, ‚ Abjinth, Anitette, empfunden, von einer Einjtellung. | "N gen Der 

ate g h ng e⸗ 9 Venedictiner, Wermut, Portwein, Cherry- 2 : ft dar | enorm, dab die eigentlichen Meſſe⸗ 
züglid der angebliden Ermordun- |? Wein, deuihes Bitters und Ghartreufe. Ich freue mich doppelt, ap — nicht in Ation treiey 

d der angeblichen brutaleı ! von einer Sperrung bo Tfeme| 8 

De = | Pose it. weil ich nädite M konnten. Dieſem Uebelſtande iſt 
Behandlung derEingeborenen durch! Rede iſt, weil ich nächſte Woche mei- 

4 Danft mieder pe | un allerdings abgeholfen worden. 
die Marinetruppen. Ungeachtet fei- | nen Dienst wieder anzutreten habe 


* y Aber auch Fonst Scheint man nicht 
ner eingehenden Unterfuchungen | und weil ich mich nad) den Kindern ar : 5 
gelang es ihm nidyt Beweife ſehne. Fe ER en * * = —* 
zu finden, daß Eingeborene, die ge- pr ben = ee ee 
ẽ Abſe 
fangen genommen worden, von! SPEER. NARONBERE ihtüle : 


—* Gear GE TRUNPFE !fonders in der Lederbrande und 
Marinefoldaten umgebradt wur- aeinden üben niefes Ned, Gine feine |$| Ä | im Kunſtgewerbe, gemacht wurden. 
ſere deutſche Zukunft, auf den Be— Br. Sa 


den, wennſchon derartige Gerüchte Geſetze, die den Ve— erlauf von Extralten Komm ich morgen nach Wien, 
ſtand deſſen, was Goethe da3 „Ewig 
Bitroneneztralt etwas erbeitern will, Weiblidye“ 
wurden“, jagte Major Zuriier, | 5 — 
De une ur ee Te a lmer 151 Siebe ‚ker-Messinlaung: Sig Des Eier wegen verhaftet worden zu 
Glarf 5, Wells von der Marine di⸗ der Herſtellung von Emulſion Flavors kommt. wiſchen können und ich milt mic 
um Eingeborene, die zum Landftra- 
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Sturmeswüten.  Dächte, bemgufolge angeblich Kapitan 
Ju Florida hat der Tropenſturm fünf Erneſt Lavoie vom Marinekorps 15 
Menſchenleben gefordert und zewalti- bis 19 Eingeborene auf einen 
gen Sachſchaden angerichtet. Friedhof bringen und von ſeiner 
Lakeland, Fla. 27. Ottober. Mannſchaft mit Maſchinengewehren 
Trobeniturm, der am dviens tag | niederſchießen ließ, bemerkte Major 
on nie Kr * | Turner, —* Behauptung dürfte 
— un 
Menſchenleben gefordert, während fi igte jeed — Be. Land 
der Sachſchaden ſich in die Millio- * 2* — ieſer Nachri 
nen belaufen dürfte. vr 
9 ydo 2 
In Tampa ertranken zwei Per | ne Tem Ausjchub murde „auch EN | mit geiucchtete. Denferjtirnen vor 
fonen, während ein Mann „getötet Prtranlicher Bericht des Oberſt. dieſer jeltjamen Tatfahe und grü- 
hurde, als er aus Lerfehen. einen | [eutnants Hoofer vom Marineforps | pstten mit vereinten Kräften, ohne 
efeftrrichen Leitungsdraht berihr. | vorgelegt, der aus dem Januar jedoch die Löſug des Falles zu fin 
te. In St. Petersburg wurde ein — —— und in — es en 
— — a die Eingeborenen mwitrden von den 
$ , 5 8 |! ( n | 
* —— eines do⸗ Gendarmen ſo brutal behandelt, 
getötet, während ein 75 Jahre alter eg er 
Hreis infolge der Aufremumg am —2* mchlöf Er. DE r 
x J J ite chlöſſen. 
Herzſchlag ſtarb. * 
R 1 “ l 
Bon ben. Ghäbten, Die innerbalbl gu _ eg arg — 
erg = Eur — — er habe ge nr = 
von Lakelan eiegen find, tt!“ ‚meh Er 
Tampa am — — tötet, Die Fluch tverfucdhe machten 
worden. Dort hat namentlich das und Kapitän | Lavoie habe geſtanden, 
* — — — 5 % > y 
MWohnviertel Bay Shore Drive ftarf —* ſechs Eingeborene erſchoſſen 
aelitten und das Vergnügungs- wurden. 
ER — * * * —:+e ꝰ— 
etabliſſement Sunſet Beach iſt völ— 
„TA hr re ee * 
liq demoliert worden, In der Vor- F Rdee ft, 
ttadt Nbor City wurden an die 500 | nimm 
Wobnbäufer bi ſchãdigt und in dem Bon Gas getötet, 
Balmetto Bead) - Viertel wurde cin ash en 
Sebiet bon bier Suadratmeilen] Der 50 X Sabre alte Optifer Einar | 
überſchwemmt. —— 3564 Palmer Straße, 
Ein Menſcheuſchlachten. ſtarb geſtern im Norwegiſch-Ameri— 
In Haiti ſind während der amerikani— un Hoſpital — den .. 
Re N 2 der Einatmung von Leuchtgas. Er 
—* ae ern OH am Dienstag in feiner Werf- 
- u » — u. wr itätte Nr. 3029 ) Armitage Ave, eine 
Waſhington, 27. Oktober. Wäh— 


S. B. & B. W. Fleiſher iſt eine der tonangebenden Fa⸗ 
brikfirmen. die Lürzlich die ſichere Methode, feine Stoffe 
zu waſchen, gründlich unterſucht haben. Zu ihrem eige— 
nen Schutz wie dem ihrer Kunden erſuchen dieſe Fabrikan— 
ten, daß ihre Erzeugniſſe mit Lux gewaſchen werden. 
Vollſtändige Gebrauchsanweiſung in Broſchürenform frei 
verſandt auf Verlangen. Lever Bros. Co., Cambridge, 
Maſſ. 


Der 


lehnung der Wiener Gemeinde, dem 
holländiſchen Hilfswerk Autos zur 
Beförderung der Speiſen bereit zu 
ſtellen, und leiſe und laut hört man 
empörte Stimmen, die da fragen, 
ob dieſe Ablehnung denn wirklich 
nicht zu umgehen geweſen wäre. 
Ein kleiner wöchentlicher Beitrag 
von jedem der Kinder, die die 
Wohltat der Ausſpeiſung genießen, 
könnte es gewiß möglich machen die 
Koſten der Speiſenbeförderung zu 
leiſten, ohne daß das kleine Geld— 
opfer unangenehm und zu ſchwer 
empfunden würde. Wie 
Kindern, die ſich täglich auf ihr 
Butterbrot freuten, wird ſo eine 
Gabe entzogen, die ihnen von keiner 
anderen Seite gegeben werden kann. 

Wir haben ſo viele Guttaten für 
unſere armen Wiener Kinder an— 
nehmen müſſen, daß wir doch ver— 
ſuchen ſollten, auch unſer Scherflein 
beizutragen; und das heißt in die— 
ſem Falle Autobeiſtellung, koſte es, 
was es wolle. Es wird ja ſoviel 
Gld bei uns vergeudet! Und ſo wie 
man in letzter Stunde unſere Ret— 
tungsgeſellſchaft durch Spenden 
vor dem Untergange bewahrt hat, 


Sicherheit — Bequemlidhkeit- Derpfleaung 


find —— auf den neuen — — der 


Senator Medill MeCormid ift, 
eine große Kifte, gefüllt nlit den 
Stide- 
Ehrijt- 


allerſchönſten Handarbeiten, 
reien, Spielzeug, Bildern, 
baumſchmuck und anderen ſchönen! 
Sachen, kurz und gut, allem, was 
auf einem deutſchen Weihnachts tiſch 
zu finden iſt, mitgebrach 

Alle dieſe 
werden nun auf dem am Freitag, 
dem 18. Novemder, in der Nordfeite 
Zurnhalle ftattfindenden Weihnachts 
bafar zur Schau ausgejtellt, mo 
jeder dann feine Auswahl jelbit 
treffen fann. Tas Publikum wird 
darauf aufmerfjam gemadit, das; 
die Preife diefer Sachen nicht höher 
fein werden als die, weldhe man in 
Läden zahlt. 

Ein großed3 abwechslungsreiches 
Vergnügumngsprogramm wird mwäh- 
rend des Bajars auf? Beite unter- 
halten, 

Andere Gejchenke, welche auch 
nod) auf dem Werhnactsbafar ver- 
fauft werden fönnen, werden gern 
entgegegengenommen, Wenn br Verwandte in Europo 

Tiefe Gefchenfe wolle man jebt!Gabt, die Ahr nad den Veremigten 
ihon an folgende Mörefien chifen: | Staaten zu bringen wüntdht, wird e® 
Yrau 9, €. Hemman, 4043 Mag- uns freuen, Euch dabei behilflich ſein au 
nolia Moe.; Frau Ana M. Schäd- | können. Eprecht bei uns vor, eine Kon- 
fer, 301 Sheridan Noad, Wilmette; | uftatıon fofter nicht. 
rau Hedwig Müller, 1224 Hood| Wir vertreten alle Dampferlinten, 
Mpe.; Frau PB. 8. Dlod, 115 Oft] Wir beforgen Geld — Ueberweiſungen 
60. Straße; Stel, gouife Ehmut, nad allen Teilen der Welt, unter 
6530 GSlentwood Abe; ; Frau Kathe- | Poller Garantie. 
rira Schott, 5000 N. Leavitt Str.;| Wir beiorgen Geyäd. 


Frau Anna Moran, 1311 Gramvifie) "rfiherungen. 
Ave.; Fran Geo, N, Weit, 4144 N Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- | 
. +. AN Dr a te 


R irn z 2 reft von Hamburg, Dentichinnd. 
Pauline Str. eg Freiheits · Vond getauft und vertaufi 
a. 0 a I Wir verkaufen Stadt-Orumdeigen- 
gr * — Str. ae tum und armen. 
Cced3 bittet man an den Schab- 
— Herrn Ernſt Kußwurm, 54 Transatlantio Transportation Ce. 
Weit Randolph Str., auszuftellen, N 
welcher gern Bereit ilt, Auskunft | sonn W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker. 
über die Verteilung der Gelder in Sffen Montag. Witten umd_ Weettag 9-8; 
Deutihland an Sintereffenten für 


atan. Tonnerstan und Camdtan 9—8" 
Eonntund 1012 x 
das Liebesgabenwerk zu geben. — 


WILLIAM B. LUGKE |; 


Zelegatenverjammlung KR Fahne 


— — 4729 N. St. Louis Ave 


Das Komite für den Bafar der | gepararuzen werden fdmei, guverläffig anı 
Süpdfeite, welcher zum Bejten unter- andaetüret Kalepton:" Sroing as 
ernährter Kinder in Deutichland, 
Deiterreih und Ungarn veranitaltet 
werden joll, hielt am vorigen Sam3- Seiner Wunde erlegen. 
tag in der Englewod Turnhalle, 

Turnhalle, 1048 W. 63. Str., eine Der 40 Jahre alte Xad Shanahan, 


n 2 619 Eufter Straße, der geitern bon 
Verfammlung ab. E3 waren 60 
Bereine vertreten, da jedoch viele feiner Frau im Verlaufe eines Strei- 


s te mniebergefnallt murbe, ift im 
Vereine nod) FeineDelegaten geichickt . ne i ’ 
hatten, diefer Bafar aber von fämt- Alerianerhofpital feiner Wunde er- 


lichen deutfchen, öfterreichifch-unga- | IN - 

rifchen Vereinen, Zogen, Gilden und 23,25,37,2808 
re Eee un tag, abends 8 Uhr, in dem Lotal | mm — — 
eite veranjtaltet werden foll, er-}4449 Wentworth Abe, durd; Dele-| * Wer fein Grundeigentum ver“ 
laubt ji) das Komite nochmals eine | non vertreten zu fein. faufen will, erreicht fehnelf ei | 


den Erle an ne —* men dr — des Komites, ‚Nine durdh-eine ir 
beutinen 


ur 
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dach wochenlangen 


(Gegründet 15: 0) 


Mad) AMBURG direft 


Griter, Zweiter und Dritter Klafjje (fein Ziijchender‘) 
- Belegen Sie Ihr Zimmer frühzeitig. 

Tritte Klaffe hat zwei=, vier» und jechsbettige Zimmer, 
Bon New Norf: 

22. Oftober — 10. Dezember 
Orbita 12. November — 24. Dezember 
Oropeſa 26. November — 7. Januar 
Weitere Auskunft erteilen alle Dampfſchiff-Agenten, oder die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


117 W. Waſhington Str., Chicago, Ill. 
Phone: Dearborn 1367—1368. 


vielen 


Orduna 


Eiwas verſtimmend wirkt die Ab— 
ſchönen 
| 


Der 


hat dem Deutſchen Kriegswaiſen— * 
Komite, deſſen 3 


Heldleudungen 


tab Bentihland, OScturch · Oeſt erreich, Czechs⸗ 
ſlovatei. Ingoſlavien. Ungarn, Volen. 
Rumänten und Stalien. 


Schiffsinrten. 


'qentur und Netariats-Ramsler. 


J.V. ZINNER &C0. 


iIm Geſchan jen 1008. 
319 W. North Ave. Tel. Dwerſey 8287 
5107 S. Alhland Ave. Tel. Ylud. 6570 
ren Montana itttvod und Freitag d—%5 


Dienstag. Donnerstag und Bamstaa 9-81 
Sonntag? 10-—12. 


des Stiimpelfinger 
Sübelbein, Bojtdireftor. 

Und jo geichah eS denn aud). 

Auch) die Oberpoitverwaltung jtell 
‚te die nötigen rmittlungen ait, 
Schriftſätze häuften id) zu dicken 
A ftenitiicen. Ungezählte Dienftrei- 
ſen verſchlangen Rieſenſummen 
Endlich erſchienen Maurer und 
Zimmerleute. Wochenlang erfüllten 
Lärm und Staub die ſonſt ſo trau 
lichen Dienſtzimmer und ſcheuchten 
die Beamten aus ſüßen Träumen. 

Bis dann dem Uebelſtande abge— 
holfen war und das einſame Schild 
Iauc) die dazugehörige Tür erhalten 
hatte. 
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Subftitute der Prohibitioniiten 
Emulſion Flavors, welche die Stelle 
von Allohol einnehmen werden. 
Vroͤhihinon gibt den Wiſfenfchaftlern 
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Billigſte Preiſe. 
— Lolnatten 
k. V. Rxupf 


: Diain 4491. 120 M. Sa Galle GE 
” Offen 6 Gonntags o 


ohne Allobol, Staaten haben dieMacht, 


ie eg ee 
deren Berfauf su regeln, und in Eüd» 
Taflota ift der Verlauf von Sitronens 


ertraft ungefeglih. Celbit feine Ger Ich ſetze mein ganzes Vertrau- 
meinden üben dieſes Recht. Eine feine en, jagte Bismarck einmal, auf ul» 
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Bafar der Süpdfeite. 


Weitere auf 


Billige Preise! 


Aucb alle Sorten 
Brnuchbänder. 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedlarfa- 
urtikel 
ujähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8— 
Sountags von 4-12 


: > mit Ylfobol regulieren. 
sm Umlauf waren. : L cht Aber wenn der Knecht ſein Leben mit ohne auf der Fahrt zermalmt, er— 
„Laß —— umgebracht nannte, das heißt, das brüd Iten“ 
follen Vater und die Jungen leinen IR ; ru t: ober ber „geſchmugge en 
— Meringue Pie mehr erhalten? So lange Wahrende, das Pflegende, was in 
„ſteht außer aller Frage, und in ider | ; ; : 
nicht die Geichäfte derfiati Nick A en ein, fo werde ich hoffentlid. no 
vielen dieſer Fälle, war Major! beit iit getan und Diet ift — — * milie and) den Mantıe zugute Be —* Nr Meife * 
rekt verantwortlich, aber es handel-⸗ sn 
ee * freuen, wenn ich mit eigenen Augen 
te ſich dern | | e NE * 
— nicht um Gefangene ſonder | | fehen und mit eigenen Obren hören 
| fan, daß all böfen Prophezeiun— 
gen zu Wajfer geworden find. 
— ——— 
Großer Weihnadtsbafats 


Der Weihnachtsmann ift beim Dentichen 
Kriegswaifenfomite angelommen, 


|  Zer. Beihnadhtsmann ift nad) 
einer ftürmifch verlaufenen Scereife 
Deutichland angekommen 


BR nie —— Bene — belämpfen * — —— 

und die Ehiwieriafeit, induftriellen 211 , 

un. au erlangen, "Siele ———— Die Koronersgeſchworenen haben 

verden ſchon von Fabrilanten von Rab eſtgeſtellt, daß die 18jährige Frau 

rungs mitteln gebraucht und find 

ren Weg in ten Haus Salt. —— Myrtle Brown, Nr. 510 W. 66. 

von einer Chicagoer Abendzeitung bom Place, ſich die Schußwunde, welche 
ihren Tod herbeiführte, ſelbſt bei— 
brachte. Ob ein Unfall oder Selbſt⸗ 

mord vorliegt, konnie nicht feſtgeſtellt 

werden. Der Gatte der jungen Frau, 


nn 30 008 I 22 
Car! X. Brown, wurde .barau 


Shidt für freien Natalog. 
ber dert —— 


benbau gezwungen worden waren, 
und die erſchoſſen wurden, als ſie 
ſich dieſem Zwang durch die Flucht 
su entziehen verſuchten.“ 

Der Major gab auch der Anſicht 
Ausdruck, daß in vielen Fällen 
Eingeborene ohne vorherige Prozeſ⸗ 
ſierung niedergeſchoſſen wurden. 
A biefftone, mas er von Drift: 


— a - N, 


PurityMalt Extract Co, 


ve Grein -3. Babies 
42 Jahre im Geihäft an Randolph und 


— a Salle. 
128—132 @. Randolph Str., Chicago. 
Agenten Sünbler verlangt. . 
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Die Sache der Monarchie. 


Die Tatkraft, mit der Admiral Horthy die 
karliſtiſchen Mannen darüber belehrt hat, daß 
Ungarn ſich ihren Herrn und Meiſter nicht zum 
Rönig aufzwingen lajien will, wird hoffentlid) 
ihren Eindrudf audy anderwärt3 nicht verfehlen. 
Ganz fo weit wie in Ungarn ijt die Reaktion 
im deutihen Reiche allerdings noch nicht ge- 
diehen; aber jie befindet fi) auf dem beiten 
Mege dazu. Ganz gleich, wie das neue deutiche 
Kabinett fi) zufammenjest: es wird die Stoß- 
fraft der Reaktion vergrößern, Es fann gar 
nicht anders; denn die Marfchroute ift ihm von 
fremden Mächten vorgeicdhrieben. Der Ver: 
faillee Vertrag it die Grumdurjade fir die 
Reaktionsbewegung in Deutſchland anzuichen. 
Solange er nicht aus der Welt geſchafft iſt, 
findet demokratiſcher Geiſt keinen Nährboden 
mehr in Deutſchland. Verſailles iſt zum Grabe 
der Demokratie geworden, nicht nur in Deutſch— 
land, Oeſterreich und Ungarn, ſondern auch in 
Frankreich und anderen Ländern der Entente. 
Wie nach den Freiheitskriegen gegen Napoleon 
die Reaktion überhand nahm und den Liberalis— 
mus erdroſſelte, wo er ſich regte, ſo werden auch 
jetzt wieder Freiheit und Demokratie von ihr 
zertreton. 

Die erzwungene Loslöſung deutſcher Bür— 
ger von ihrem Heimatſtaat, die groteske Zer— 
ſtückelung deutſchen Bodens und ſeine Vertei— 
lung an fremde Stämme, die Auferlegung einer 
unmöglichen „Wiedergutmachung“, die nichts 
wieder gut macht, ſondern, höchſtens zum wirt— 
ſchaftlichen Ruin der geſamten Welt führen 
wird, alles das ſpielt das Deutſche Reich un— 
fehlbar einer blauſchwarzen Reaktion in die 
Bande. In Bayern find die Monarchiſten 
nemerdingd in bemerfenswerter Wetie eritarft. 
Der Monarhismus it dort niemals ganz tot 
geweien. Die bayerifchen Yauern find mit den 
MWittelsbadhern immer zufrieden geiveien. Selbjt 
für den mahnfinnig gewordenen ziveiten Qud- 
mi, der die von ihnen aufgebradten Steuern 
heilloß verichwendete, wären fie durchs Feuer 
negangen. Da braudjte e8 nicht fehr viel, am 
dieie alte Liebe unter der Aiche der Demokratie 
micder zum Slimmen zır bringen, Die törichte 
Saltung der Neichsreaierung gegenüber 
Bayern tat noch ein Mebrigss dazıt, den baveri- 
ſchen PBartifularismus zu einem Verbündeten 
der Reaktion zu machen. 1nd fo mu Bayern, 
das einft mit dem übrigen Süddeutichland zu- 
‚fammen als ein Sort des Liberalismug galt, fo- 
weit ji) diefer mit dem Einfluffe des Hentrums 
bertrug, heute als eine der Burgen de Mo- 


narhismus, der Reaktion in Deutichland 


fehen werden. 

Die bayerifhen Monardiiten ftehen in en- 
gen Beziehungen zu den preußijchen. Wie die 
Berhältnifie heute Yiegen, wäre e8 aar,nidt fo 
unmöglich, daß München eines fchönen Tages 
wieder als Nefidenzitadt eine Königd auf- 
wadhte, Der Fehlihlag Karlhens in Ungarn 
dürfte freilih die Wirfung eines Falten Waf-: 
ferftrahbl8 auf die erwartungsvolle Spannung 
der deutfhen Monarciiten ausüben; c8 fragt 
ih nur, wie Tange die Wirkung porhält, Man 
darf nicht veracjien, daß der Befit politischer 
und militariiher Macht etwas ungemein Per: 
focendes hat. Die früher im Pefit diefer Macht 
waren, da8 Röniashaus, der Mdel, die Spiten 
der Landiwirtihaft umd der ISnduitrie und die 
in fi geichloffene hohe Beamtenichaft ſehnen 
ih um fo mehr nach ihr zurüd, je jämmer- 
licher ihre Verhältniffe unter der demofratifchen 
Regierung filh aeitalten, Die Unzufriedenheit 
der übrigen Bevölferung mit ihrer Lage unter 
dem Frieden pon Verfailles, mit der drüdenden 
Beiteuerung, mit der Meherteuerung der Wa— 
ten dur aewwilfenloie Schieber, mit dem wad)- 
fenden Defizit der Regierungen, den ins Wfer- 
fofe gehenden Mehrausaaben fiir das an Zahl 
übermäßig gewahiene VBeamtenheer der Denmto- 
fratie hat bereit zu einem Stimmungsum: 
ſchwunge mneführt, der das Gelingen monardi- 
er Nutihe in das VBereih der Möglichkeit 
rückt. 

Es könnte ſich alſo ganz wohl ereignen, daß 
man eines Tages in Bayern die Probe aufs 
Erempel macht und die Wittelsbacher wieder auf 
den Thron ſetzt. Der Widerſtand der Bayern 
würde kaum ſehr groß ſein, kaum ſo ſtark wie 
der, auf den Karlchen in Ungarn geſtoßen iſt. 
Iſt aber erſt einmal der Anfang gemacht, ſo 
wird die monarchiſtiſche Bewegung in Deutſch— 
land überraſchend ſchnell an Impuls gewinnen. 
In verſchiedenen Teilen Preußens verfügen die 
Monarchiſten über einen ſtarken Anhang. 
Das Gleiche gilt auch noch für einige andere 
deutſchen Länder. Schon heute ſteht zwiſchen 
dem Programm der Monarchiſten und ſeiner 
Durchſetzung wohl nur die leiſe Ahnung der 
Führer, daß ſich dann die Meute der Alliierten 
aufs Neue auf Deutſchland ſtürzen würde. Aber 
bei dem kaleidoſkopartigen Wechſel der politi— 
ſchen Strömungen in Europa und angeſichts 
der diplomatiſchen Intriguen, die in allen Ka— 
binetten gegen einander geſponnen werden, mag 
die Stunde für die Erfüllung der monarchiſti— 

ſchen Wünſche raſcher ſchlagen, als man glaubt. 
Der Karliſtenputſch in Ungarn iſt jedenfalls 
noch lange nicht der letzte Verſuch der europäi— 
ſchen Monarchen geweſen, ſich wieder in den 
Sattel zu ſchwingen. Und daß ſich insgeheim 
Fäden von den Königen ohne Land und Thron 
zu ihren glücklicheren Vettern ziehen, denen die 
Sonne der Volksgunſt noch leuchtet, mögen 
dieſe wohl leugnen, aber glauben wird ihnen 
aa Pack ſchlägt ſich, Pack verträgt fih! 
Und ſelbſt der mächtigſte Fürſt weiß heute nicht, 
ob er nicht morgen ſchon ſelbſt zur Gruppe der 
Vertriebenen gehören mag. Auch Karlchen hat 
bei ſeiner jünaſten Unternehmung ſolche Unter 
ſtüützung achabt: deß darf man ſicher ſein. Und 
wenn in Deutſchland die Monarchie wieder zu 
Anſehen und Macht kommen ſollte, dann ge— 
ſchieht auch das nicht ganz ohne ausländiſche 
Heberredbunasmittel. Denn zu Putſchen gehört 
Beld, viel Geld. Woher hat Karldyen das Geld 


a 
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zur Aufführung feiner hoffentlich Iegten Tra- 
aifomödie genommen? Diefelbe Quelle, die 
ihm den nötigen Mammon für fein Abenteuer 
Yicferte, wird au für andere fließen, wenn 
damit irgendwo der monardiftiiche Gedanfe ac- 
itärft werden fann. 


Flüffige Kohle. 


Kohle ift uns bisher nur als ein mehr oder 
weniger harter Stoff befannt gawvejen. Wir 
unterjcheiden zwiichen Sartfohle und Weichfohle 
und willen, daß erjtere einen höheren Gehalt 
von elementaren Kohlenstoff beitgt, daher aud) 
größere Site liefert, dab die Weichfohle reidyer 
an Gas ijt und deshalb in den Gasfabrifen ver- 
wertet wird. Von flüffiger Kohle aber haben 
wir bisher nody nicht gehört. In Wafjer Löjt 
fie ji) nicht auf, wie uns die täglide Erfahrung 
tchrt, und ob es jonjtige Köfungsmittel für fie 
gibt, darum haben wir uns nod) nicht weiter 
gekümmert. 

Ihren hauptſächlichen techniſchen Wert beſitzt 
die Kohle für uns als Erzeugerin von Kraft. 
Wir wiſſen aber, daß bei der Kraftgewinnung 
mit Hilfe von Waſſerdampf nahezu neunzig 
Prozent der Energie der Kohle verloren gehen. 
Seit langer Zeit haben die Techniker aller Län— 
der ſich bemüht, dieſem ungeheuren Verluſt ab— 
zuhelfen, ohne weſentliche Erfolge zu erzielen. 
Gelänge es, die Kohle in flüſſige Form über— 
zuführen und ſie ſo direkt zur Speiſung der 
Kraftmaſchinen zu benutzen, ſo würde damit ihr 
Heizwert in weit höherem Grade ausgenützt wer— 
den können. 

Harte Stoffe können wir bekanntlich dadurch 
verflüſſigen, daß wir ſie mehr oder minder hohen 
Temperaturen unterwerfen. Wir ſprechen von 
verſchiedenen Schmelzpunkten der einzelnen 
Stoffe und verſtehen darunter die Temperaturen, 
bei welchen ſie aus dem harten in den flüſſigen 
Zuſtand übergehen. Die Kohle erfordert nun 
aber wie auch einige andere Materialien, bei— 
ſpielsweiſe das Silicium, der Grundſtoff des 
gewöhnlichen Sandes, Temperaturen, die nur 
bei allerhöchſten Hitzegraden in elektriſchen Oefen 
erzielt werden können, ſodaß auf dieſem Wege 
nichts zu machen iſt. 

Dem deutſchen Chemiker Bergius iſt es nun 
aber gelungen, ein Verfahren auszuarbeiten, 
das die Aufgabe der Verflüſſigung von Kohle 
ihrer Löſung nahe bringt. Er hat darüber in 
der in Stuttgart abgehaltenen Verſammlung des 
„Vereins deutſcher Chemiker“ berichtet. 

Das Bergiusverfahren gründet ſich auf die 
Entdeckung des franzöſiſchen Chemikers Sabatier, 
daß zahlreiche organiſche Stoffe, unter dem Ein— 
fluß von fein verteiltem Metall, ſich mit Waſſer— 
ſtoff zu verbinden vermögen und dabei in Stoffe 
von vollſtändig anderem Charakter übergehen. 
Urſprünglich rein wiſſenſchaftlicher Natur, iſt 
dieſe Beobachtung inzwiſchen von allergrößter 
techniſcher Bedeutung geworden. Eine dem Leſer 
bekannte Anwendung dieſer „Hydrierung“ von 
Stoffen beſteht in der ſogenannten Härtung von 
pflanzlichen Oelen, wie Baumwollſamenöl, die 
durch dieſe Behandlung in feſten Zuſtand über— 
geführt werden, auch ihre Farbe verändern. Im 
Nahrungsmittelmarkt ſind dieſe Speiſefette ſchon 
ſeit längerer Zeit erhältlich. Auch aus Lebertran 
kann man auf dieſem Wege ein weißes Speiſefett 
erzeugen. 

Bergius iſt es gelungen, Kohle durch Be— 
handlung mit Waſſerſtoff zu verflüſſigen. Die 
Verwendung von fein verteiltent Metall iſt dabei 
nicht erforderlich, wohl aber ein hoher Druck, 
und zwar von zweihundert Atmoſphären. Dieſe 
unüberwindlich ſcheinende Schwierigkeit iſt in— 
deſſen beſeitigt worden, ſeitdem der Direktor 
Boſch von der kürzlich großenteils zerſtörten 
Fabrik in Oppau Apparate konſtruiert hat, in 
denen die Vereinigung von Stickſtoff und Waſſer— 
ſtoff unter dem erwähnten hohen Druck durch— 
geführt werden kann. 

Den Leſern iſt die Verwertung des bei der 
Verkokung von Kohle gewonnenen Teers für die 
Herſtellung von Farben, Riech- und Spreng— 
ſtoffen, pharmazeutiſchen Präparaten uſw. be— 
kannt. Sie bildet die erſte chemo-techniſche Aus— 
nützung von Kohle, die ſich indeſſeen nur auf 
einen verhälinismäßig kleinen Teil davon be— 
ſchränkt. Der Unterſchied und der größte Vorzug 
des Bergiusverfahrens beſteht nun darin, daß 
dabei nicht nur ein Teil, ſondern nahezu die 
Geſamtheit der Kohle in flüſſige Form über— 
geführt wird. 

Die ſo erhaltene Flüſſigkeit ſtellt natürlich 
ein äußerſt wertvolles Brennöl dar, mit deſſen 
weiterer techniſcher Verwertung erſt der Anfang 
gemacht worden iſt. Bisher beſchränkt man ſich 
in der Hauptſache darauf, Oele von hohem Heiz— 
wert zu erzeugen, die als Treiböle für Motore 
und ähnliche Zwecke verwandt werden. Das be— 
deutet alſo, daß der Heizwert der Kohle für 
Kraftzwecke nicht mehr durch Erzeugung von 
Waſſerdäͤmpf für den Antrieb von Dampf— 
maſchinen ausgenutzt wird, mit dem ſchon oben 
erwähnten großen Verluſt, ſondern daß das ge— 
wonnene Oel direkt als Betriebſtoff für Dieſel— 
motore oder ähnliche moderne Maſchinen Ver— 
wendung findet, und zwar ſtellt ſich die Ausbeute 
von ſolchen Oelen aus der Kohle auf 85 Prozent. 

Eine weitere, zunächſt allerdings nur in 
Ausſicht genommene Ausnutzungsweiſe beſteht in 
der Gewinnung von dünnflüſſigen Oelen als 
KSöðſungsmittel für zahlreiche organiſche Stoffe, 
die in den techniſchen Betrieben ja eine große 
Rolle ſpielen. 

Jedenfalls verſpricht das Bergiusverfahren 
zur Verflüſſigung von Kohle für den Wieder— 
aufbau des ganzen deutſchen Wirtſchaftslebens 
von großer Bedeutung zu werden. 

_—. 

Die Liberty Bonds find immer jiher. Die 
Zeitichrift „Hoard’Ss Dairyman” erläßt eine War- 
nung vor den Falirs, die immer bereit find, 
ichnell bereichernde Papiere gegen LXiberty Bonds 
und Victory Noten zu vertaufhhen, und gibt ihren 
Lejern folgenden guten Ratihlag: Wir raten 
jedem, der Geld außerhalb feiner Farın an- 
legen till, feinen Iofalen Bankier zu Nate 
zu ziehen. Seder Bankier ift imjtande, über 
die verijgiedenen Bonds, Hypotheken und Aktien 
auf dem Markt ein Urteil fu fällen. Sein 
Rat wird in den meilten Fällen richtig jein, 
da fein Bankier durdy falihe Daritellung Kun- 
den verlieren möchte. Denjenigen, die ihren 
Iofalen Bankier nicht um Nat befragen möchten, 
empfehlen wir, die Liberty Yonds der Regierung, 
munizipale Bonds oder Farm Mortgage Bonds 
zu Faufen. Alle diefe Bonds können durd) Iofale 
Banken bezogen werden. Eine Berjon, die ihr 
Geh in ein Geihhäft ftet, von dem fie nichts 
veriteht, oder die Papiere von einer anderen 
unbefannten Berjon fauft, verdient, bevormundet 
zu werden, denn int nennundneunzig bon Hundert 
Sällen wird fie ihr Geld nie wieder jehen. Die 
Annahme, dab ein Fremder im Lande herum- 
reift, um andere reich zu machen, ijt lächerlich). 
Sein Biel ift felbftverftändlich, Geld einzunehmen, 
und er. weiß, wie e3 gemacht wird, 
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bewußte Unwahrheit. 
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Sn Anflug an die Ausführungen des 
früheren britiichen Schakantsfanzler8 MeStenna 
vor dem Commercial Elub in Chicago jhreibt 
die „Iribune”: 

„Herr Mechtenna fagt, daß die Schulden, 
die England und die Ver. Staaten einzutreiben 
haben, ungefähr aleidy hoc) find, nämlich rund 
zehn Milliarden Dollars. Die Engländer find 
nun bereit, auf ihr Geld zu verzichten, wenn 
auch die Ver, Staaten die Schulden Englands 
Sranfreihg und der iibrigen Alliierten Tanzel- 
lieren. 

„Nun Liegt die Sache aber fo: Für die 
Darlehen, die England madte und für das 
Geld, welches das britijhe Reich ausgab, hat 
es weſentliche Vorteile erhalten. Die deutiche 


Slotte, welche die größte Gefahr für das briti- | 


ſche Reich darjtellte, it zerjtört, Die deutiche 
Sandelsflotte, die die größte Gefahr für den 
britifhen Melthandel bildete, ift nit mehr, 
Selgoland, die gefährlicdhite Ylottenbajis in der 
Nähe der britiichen Küfte, iit zeritört, 

„Die deutihen Kolonien, die man als die 
dem britifdj.afrifaniihen Neid) gefährliditen an. 
fab, beitehen nicht mehr. Ihr Gebiet wurde dem 
hritiichen Stolonialgebiet zugeteilt. Die briti- 
iche Serrihaft hat fi) in Mefopotamien, PBald- 
itina und Kleinafien ausgebreitet. Die deut« 
ihen Xnfelbefigungen, die Auftralien zu feiner 
Verteidigung notwendig hatte, wurden ihm ge 
geben. 

„Das find ganz gewaltige Vorteile, von 
denen einzelne überhaupt gar nicht Hoch genug 
eingefhätt werden können. Großbritanniens 
ichivere Sriegsausgaben wurden durd) die Be« 
feitigung militäriicher Gefahren, durch Elimi- 
nierung eine Konkurrenten auf den Welt. 
meeren und dur) Gebietsgewinne aufgeiwogen, 


„Sür amerifanishe Ausgaben und Dar- 
Ichen gab c3 feine Gegenleiftung; nicht einmal 
der Schuß, den Auftralien in den ihm zugeteil- 
ter deutichen Snielbeiitungen fand, wurde den 
Ber. Staaten gewährt, denn die deutfhen In: 
ieln nördlicdy de3 NMequators, die die amerifani- 
ihen Beftgungen umringen, wurden an Japan, 
den möglidhen Feind der Ver, Staaten gegeben. 

„Meftenna erklärt, Deutichland Fönne die 
Kriegsentfchädigung nicht bezahlen und Feine 
Viedergutmachung leiſten. Deutſchland ſchul— 
det das Geld nicht den Ver. Staaten, ſondern 
den Alliierten. Wir können nun den Alliierten 
nicht Ratſchläge erteilen, wie ſie ſich mit 
Deutſchland oder gegenſeitig auseinanderſetzen 
ſollen. 

Es beſteht ein grundſätzlicher Unterſchied 
zwiſchen dem Standpunkte, den Amerika, und 
demjenigen den Großbritannien einnimmt. 


Großbritannien hatte einen Vorteil, hatte 
Nutzen vom Kriege und ſchlägt nun vor, daß die 
Schuld an Amerika erlaſſen werden ſolle, damit 
Europa vor dem Bankerott bewahrt bleibe. Ame— 
rika hat keinen Vorteil aus dem Kriege gezogen, 
hat nichts getan und tut nichts, um Europa ban— 
kerott zu machen. 

Herr MeKenna ſagt, daß keine andere Me— 
thode etwas erreichen könne, wie die Erlaſſung 
der Schulden und erblärt, daß alle anderen Mit— 
tel erwogen worden ſind. 

Es giebt ein anderes Mittel für Großbri— 
tannien. Es könnte Britiſch-Weſtindien an 
Amerika abtreten. Die Inſeln ſind für Amerika 
von größerer Wichtigkeit für ſeine Sicherheit, als 
die deutſchen Inſeln für Auſtralien und Neu 
Seeland waren. 

Die Inſeln haben keinen Wert für Groß— 
britannien, ausgenommen als Flottenſtation 
und Baſis gegen die amerikaniſche Küſte und 
den Panamakanal. 

Das iſt der Grund, weshalb die Inſeln un— 
ter amerikaniſcher Kontrolle ſein ſollten. 

Wir können Großbritannien nicht zwingen, 
ſie aufzugeben, aber wir können ſagen, daß wir 
die Summen, die England ſchuldet, nicht löſchen 
werden, ſolange unſer Schuldner die Mittel hat 
den Gläubiger zu befriedigen, der bereit iſt, Weſi— 
indien in Zahlung zu nehmen. 

Wenn der Verluſt der Inſeln das britiſche 
Weltreich gefährdete, würden wir den Vorſchlag 
nicht machen, aber das iſt keinesfalls zu befürch— 
ten. Die Inſeln haben nur Wert für Amerika. 

Wenn die Briten nicht gewillt ſind, die In— 
ſeln abzutreten, ſo ſollen ſie ihre Schulden be— 
zahlen; wollen ſie nicht bezahlen, ſollen ſie die 
Inſeln abtreten. 

Die Verbündeten wünſchen die Anleihen ge— 
ſchenkt zu erhalten, nachdem ſie daraus ihren 
Profit gemacht haben. Von den Vereinigten 
Staaten wird verlangt, die Schulden zu löſchen, 
nachdem man ihnen ſogar die Internationaliſie— 
rung der Kabelſtation von Yap verweigert hat! 


— —ñ— ——— — 


Gab es eine „Luſitania“-Medaille? In der 
in, Bremen erſcheinenden „European Preß“ vom 
16. September d. J. beſchäftigt ſich Adolf 
Hepner-München, ein Deutſchamerikaner, der 
1919 die deutſche Staatsbürgerſchaft wieder er— 
worben hat, mit einer Propagandalüge, die in 
Amerika während des Krieges die Stimmung 
gegen das Deutſchtum außerordentlich beeinflußt 
hat. In ſeinem Buch „Vier Jahre in Deutſch— 
land“ hat Gerard, der frühere amerikaniſche 
Sejandte in Berlin, behauptet, daß in Deutjc- 
land anläßlich der Verjenfung der „Rufitania“ 
eine Medaille geprägt worden jet, die diefe Ver: 
fenfung verherrlidt und die durd) ganz Deutich- 
land verbreitet worden fei. Sepner behauptet, 
daß diefe Nahricht in Amerika viel mehr böjes 
Blut gemadjt habe, als die Verfenfung der „Uufi- 
tania” felbit. Sekt erjt fer man der Behauptung 
auf den Grumd gegangen und habe feitgeitellt, 
daß tatſächlich eine „Luſitania“-Medaille exiſtiert, 
und zwar in der Münchener Münzenſammlung; 
jedoch verbreitet worden iſt die Medaille nicht, 
denn ſie iſt überhaupt nicht geprägt, ſondern 
gegoſſen und kaum weiter bekannt geworden. 
Außerdem verherrlicht die Medaille in keiner 
Weiſe die Verſenkung der „Luſitania“, ſondern 
behandelt ſatiriſch die Maßnahme der Schiff— 
fahrtsgeſellſchaften, auf Paſſagierſchiffen Muni— 
tion zu verladen. Auf der einen Seite ſieht man 
ein rieſiges Schiff, das verſinkt, mit der Unter— 
ſchrift „Keine Bannware“; auf der anderen Seite 
ſieht man den Tod Fahrkarten an die Paſſagiere 
verkaufen und die Unterſchrift „Geſchäft über 
alles.“ Gegoſſen iſt die Medaille von dem 
Münchener Graveur Karl Götz Die Behauptung 
Gerards, daß „die Medaille überall in Deutſch— 
land verkauft worden ſei, und zwar mit Er— 
laubnis der deutſchen Regierung“, iſt alſo eine 
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Chicago, Donnerdfan, den 27. Dftober 1921. 
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euer mitunter, 
ug Cyren baruntes, 


28 bie ieh drham. 
In Arzgebärg u wuh de Wälder 


gt 
Un's Bachel vuh Barg ze Tol fpringt, 
Fu de Alten mod) bieder, de Maad fu 


hie, 
De Mutterſprooch haamelig flingt, 
Do bie ieh drham ı..: frei will ich's 


vong:, 
Do hoot mei Harz feite Wurzel ge— 
ſchloong! 


Wuhl ho iech Lieder do drau'n gehört 
Un fong a falberfcht miet, 
Doch kahn's griff mier eſu an's Herz 
618 sie e Haametslied! a 
Drim wenn ie; mol geitorben bie, 
Ted — Hanmeiserd — mie zu 
Un arzgebärgidher Lieberklang 
Breng mich zr lebten Ruh! 

(Anna Wechdler.) 


Indianertrunf 


Ein Appell Eenator Owen, Demos 
frat, Ollahoma, in deifen Adern In— 
dDianerblut fliekt,. veranlaßte den Cenat, 
aus einer Hausborlage eine Bejtim- 
mung zu ftreicheh, die das Vurcau für 
Andianerangelegenheiten ermächtigt, den 
Gebrauch von Penote, eine aus der 
Saktusbohne hergeftellten Geträntes, zu 
unterdrüden. 

Cenator Omwenz fagte dem Senat, daß 
e3 in indianifchen religiöfen Beremos 
nialen gebraucht werde. Eenator Curs 
ti8 bon Stanfas, ein anderes Mitglied 
indianifcher Abitammung, tvarf ein, daß 
e3 manchmal ohne irgendwelche Zere— 
moniale gebraucht würde, aber der Ees 
nat unterjtüßte Senator Omwen3 Appell. 

— Da3 tar vernünftig gehandelt von 
unferem Eenat. — Man hat den Ins 
Dianern ja jo vieles Meggenommen, 
warum auch noch, wegen ei— 
niger fanatiſcher Phantaſten, ihnen 
dDiefe legte Bohne pers 
fönliher Freiheit verbie- 
ten tollen? Zudem wäre es 
damit, wie im großen Ganzen 
mit unſerer Pohibition. — Die Bohne 
würde heimlich kultiviert und das 
Rohnenbräu mehr fonjumiert werden, 
als e3 jebt der Fall ift. 


— Eine neue Art Rapiergeld find die 
jet in Imlauf geießten böhmiſchen 
Banknoten, aus befonderem Rapier hers 
neftellt, in das bei der Heritellung mis 
kroſkopiſch feine Eiſenſpäne gemijcht 
werden. — Es ſoll Fälſchern ſchwer ge— 
macht ſein, dieſes nachzuahmen, zumal 
diefe Banknoten auf irgend einen uns 
fcheinbaren Magnet reagieren. — Da 
werden nun woahrjcheinlih Sellner, 
Kaufleute und BanfbGeamte von nun an 
einen Magnet an einem Kettchen tragen 
und Banfnotengeld nur nocd) magnetifch 
—— — Die Idee iſt origi— 
nell, — aber die Spitzbuben werden ſich 
dieſe auch gen machen und Magnete 
bei fich führen. — Sat man dann lojes 
Papiergeld in der Taiche, gebt die Ope- 
ration empfindungslos bor fich und iit 
der Magnet befonders jtark, fommt gleich 
die ganze Vrieftafche ins Nutjchen und 
— preito — futfch ift fiel 


— Die Radfucht der Frans 
zofen ijt einer gefährlichen Spinne 
vergleichbar, die da3 Volt der Gallier 
immer mehr einfpinnt in ein Neß, in 
dem fich dieje zappelnden und aufges 
regten Scharfmacher unentrinnbar ver= 
wirren. Die Nationalſchulden 
Frankreichs betragen nun, nach einem 
neuerlichen Bericht, bereits 23 Mil— 
liarden Dollars, die dinſen 
eine Milliarde jährlich. — Dieſes kleine 
Land, iſt nun auf der Höhe einer 
Staatsſchuld angelangt, die der unſeres 
großen, reichen Landes gleichkommt — 
und in ihrem blinden Haſſe treiben es 
ſeine imperialiſtiſchen Militariſten im— 
mer weiter dem Ruin entgegen. — Die 
Spinne ſpinnt. 


Man beabſichtigt, wie wir richtig ge— 
raten, 
Den Karl auf uns nun abzuladen. 


— Schreibt da die CColumbus 
Dispatch“ ſo recht eingebildet ſar— 
faftiih: — „Eine ſo wie ſo bekannte 
Wahrheit iſt durch den Ausgang der 
Klage der Etadt Chicago gegen die 
„Chicago Tribune“ wieder einmal und 
ganglich unnötig in das rechte Licht ge— 
ttellt worden: Man Lann Chis 
cago gar nidt an feiner 
Ehre angreifen! 
— Daß Dich das Mäusle beißt! — 
Wo liegt denn eigentlich Co Lum— 
bus — begraben? 
Beſſer vorgeſehen, als nachgeſchaut! — 
Der ſchlaue Brite drei —— baut! 


„— Die Bank in Geneva, XIL, 
iſt zeitweilig wegen Zahlungsunfahig⸗ 
feit gefchlofien ‚tworden, — Der Staats: 
auditor, der die Prüfung des Finanz⸗ 
ſtandes vornahm, hat ein gelungenes 
Gutachten abgegeben: Die Bank wäre 
in gutem Zuſtande, nur wären die Kre— 
dite zeitweilig „eingefroren |“ 
— Die müfjen dort fchon recht kaltes 
Wetter gehabt Haben, — Hoffentlich 
— fie zur rechten Zeit wieder auf- 
ven 


Mellon fagt Bier — und Brundage 


„nit“. 
Kommt nur erſt die Wahlzeit, dann wird 
man „quitt“! 


Klage Münchner Journaliſten. 
Hams ſo was ſcho' g'hört? 
Man hat ſich beichtoert, 
„Daß wir Münchner Literaten 
Das Maul zu viel fpazier'n geh'n Iais 

ai fen taten 
Bei jedem Quart!” — 
— — 33 dö3 nöt ftart?? 

Troft. 

Nu fe, num ja, 
Hierzuland fan a folde dn! 
Tühlt ſich mancher beglückt, 
Wenn er kickt! 
Alles ſollſt lob'n umadum, 
Sagn's — ſonſt bringa s di um! 
Lobſt aber zu ſtark, 
Sag'n and're: 's is Quark; — 
Der ziagt All's über va' Fell 
u. A — — 

€ iber oden: — Spektakel! 
Redſt nöt: — Ach der Radıl 
Sat ta Schönheitsgefühl! — — 
— Aber — mas z’viel is, is zwiel! 
T.a hab’n da a Körbl neö'nan 
Und eh’ ein'm der Aeger kommt an 
Wird folhenem d’ Ruh drin beichieden 
Im Körbl finden die Kider den Frieden. 
...und nad der Beitattung wird '8 
Herz wieder hell 


— und bider ’8 Fell, 
G. G. 
—ñ— ç —e — — 


2 * 
Eeſet die Sountagpoſt“ 
Be > — 
— EN Se 
a FEB EL, IR 
—— une. —* * 


* 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


(Cophriabt. 1010 von Dr 


Noch iſt Polen... 


Berlin, 5. Oftober 1921. 


Am 25. September haben jie in 
Warihau die erjte polnifche Dit- 
mefje eröffnet. Da mich ein höfli- 
her franzöfifher Brief zu Ddiefer 
sseierlichfeit berief ımd mir das 
Entgegenfommen aller polnischen 
Pak- ımd Zollbehörden veriprad), 
madte ich mich auf den Weg. Das 
Entgegenfommen war tatjächlich 
vorhanden, ſoweit da3 in einer 
prächtigen Billa in Berlin unterge- 
bradte Generalfonfulat der Ne- 
publif Bolen in Frage fommt, Man 
gab mir jofort ein Vifum, daß viele 
andere Amerifaner trog aller 
Mühe nicht erhalten, berecinete mir 
dafür mır 50 Mark und jo Fonnte 
id) den großen internationalen 
Erpreizug beiteigen, der mım be- 
reit3 mieder täglicdy zwiihen Paris 
und Warſchau verfehrt. Bequeme 
belgifche, weniger bequeme franzö- 
fiiche md recht gute deutihe Wa- 
gen bilden ihn, die Schlafwagen 
find die Defannten Quruswagen der 
belgifhen Gejellihaft, mit denen 
man vor dem Sriege fo angenehm 
bon Paris nah Being reifen 
fonnte. E3 ift nicht mehr weit von 
Berlin bi zur polnifchen Grenze. 
Sn der deutichen Grenzitation wer— 
den alle und befonder3 die Amert- 
faner forafältig unterfuht, ob 
fie niht Valuta hinüberſchaffen. 
Warum, wurde mir erit in Lem— 
berg vollfommen Klar. Gegen meine 
30,000 polniiche Mark wurde fein 
Anitand erhoben, repräfentierten fie 
doh an diefem Tage nur wenig 
über 600 deutiche Mark, alfo faum 
5 Dollar. Dab ih davon nad 
einer 5 »tägigen Reife durch Polen, 
in deren Werlauf ich viele hundert 
Kilometer Eifenbahnfahrt baar be- 
zahlen mußte, no neuntauſend 
Mark zurückgebracht habe, spricht 
nidt etwa für meine ungewöhnliche 
Sparfamfeit, fondern für die fabel- 
hafte Billigfeit, die diefes Land der 
faft vollfommen entwerteten VBa- 
Iuta auszeichnet. 


Auch an der polnischen Grenze, 
in dem ehemal3 Bojenihen Orte 
Benfchen find die zahlreichen Beam- 
ten jchr nett. SnSbefondere gegen 
nich al3 Bejiger der Legitimation 
zur Zemberger Mefje. Nur dauert 
c5 fehr lange, bis alle dur find 
und eine amerifaniiche Samilie mit 
zahlreichen Kindern muß fogar zu- 
rüidbleiben, da die Revifion ihres 
Sepädes nicht fertig wird. Aber 
die weitere Fahrt durdy da3 che- 
malige Preußisch - Rolen bis zur 
früheren Grenze nad Kalticd) geht 
pünftlih und angenehm von jtat- 
ten. Ber Raliih die erften Spu- 
ren de3 Krieges, zeritörte Bahnhöfe 
und Reite von Gräben, danır aber 
in der Morgenfrühe ein unerwar- 
tet freundliches Bild. Das polnische 
Land zeigt überall die Spuren flei- 
Bigen NAnbaues, reichlich weidet 
wohlgenährtes Vieh auf den Miefen 
und die Bauernhöfe TYafien fait 
überall an neuen Gebäuden und 
Dächern erfennen, daß dem polnt- 
ihen Bauern der Arieg nicht 
fhleht befommen ijt, der ihm ne- 
ben der SHerrfhaft über die .neue 
Republif auch beträchtliche Mohlha- 
benheit gebradjt bat. 

Der Zug paffiert da3 polnifche 
Mandhefter, 2odz, mit feien Hunder- 
ten von Schornfteinen und eilt auf 
Warihau zu. Much dort it der 
Bahnhof noch vollfommen zeritört 
und man befommt den erjten Ein- 
druck der wirklichen polnischen Wirt« 
ſchaft in einer beiſpielloſen Unord— 
nung, reichlichem Schmutz und der 
Unmöglichkeit, irgend jemanden zu 
finden, der einem eine verläßliche 
Auskunft über Aufenthalt und Wei— 
terreiſe geben kann. Ein ſchnelles 
Frühſtück in einem luxuriöſen, aber 
ſtark verlotterten Reſtaurant koſtet 
die lächerliche Summe von etwa 
400 Mark und zeigt, daß die Ver— 
pflegung in Polen gut und reich— 
lich iſt. Die Straßen der alten 
Hauptſtadt ſind von einer wogen⸗ 
den Menſchenmenge erfüllt. Man 
begreift gar nicht, was alle dieſe 
Leute am frühen Nachmittag auf 
den Straßen wollen, bis man ſieht, 
daß alle Geſchäfte von 1 bis 4 Uhr 
geſchloſſen ſind. Die Schaufenſter 
zeigen aber, daß alles Notwendige 
uͤberaus reichlich vorhanden iſt und 
daß es an Luxusgegenſtänden nicht 
mangelt, welche in den beſſeren 
Straßen die ſchönen Polinnen reich— 
lich zur Schau tragen. Hier übri— 
gens eine Enttäuſchung. Vielleicht 
war es früher beſſer, aber jetzt habe 
ich tatſächlich in Polen keineswegs 
mehr und eher weniger ſchöne 
Frauen geſehen, als in jedem an— 
deren Land. Merkwürdig wenig 
treten in Warſchau die polniſchen 
Juden im Straßenbild in den Vor— 
dergrund. Viele von ihnen haben 
kurze Bärte und keine Stirnlocken, 
alle tragen eine einfache flache 
ſchwarze Mütze ſtatt der ſonſt übli— 
chen hohen Filzhüte über dem 
ſchwarzen Samtkäppchen. O dieſe 
Zurückdrängung des kraſſen Unter— 
ſchiedes freiwillig oder erzwungen 
iſt, vermag ich nicht ganz zu beur · 
teilen. Im den anderen Städten, 
die ich nefehen habe, ift die rituelle 
Tracht der orthoboxen Juden nod) 
gänzlich) unverändert, während in 
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Bari 
meigerlich beibehalten erfcheint. 
Bon dem glanzvollen, Iururiöfen 
Warſchau, von dem man vor dem 
Kriege ſo viel ſchwärmte, hat der 
Krieg wenig übrig gelaſſen. Zum 
mindeſten nicht in ſichtbar hervor- 
tretender Weiſe; man hat den Ein— 
druf einer vernadläffigten Pro- 
binzftadt mit einigen fhönen Stra- 
ben. Merfwürdig ift e3, daß alle 
diefe don Nufland abgetrennten 
Zeile darunter eigentlic äußerlich 
ebenjo fehr Leiden, wie Rußland 
jelbit,. Die goldihimmernden ruf- 
iihen Kirchen, von denen fie in 
Warichau jchleunigjt das griechische 
Kreuz abgebrochen Haben, ftehen 
till und verlaffen, der orientalifche 
Glanz, den der byzantinijcdhe Ein- 
idhlag gegeben hat, ilt genommen, 
der Ehmuß und die Verwahrlo- 
fung des nahen Dftens ijt gebfie- 
ben, Unter den Menjchenmaffen 
wimmelt e3 von Militärs, teilmweije 
in ganz guten Uniformen, man be- 
fommt einen Vorgefhmad von der 
Niefenarmee, die diejeg neue Polen 
unterhalten muB, um feine Bajal- 
fenpflidt der Bedrohung Deutich- 
lands gegen Frankreich zu erfüllen. 
Das Stadtbild wird fhöner und 
intereffanter, je mehr man fich der 
Weichjel nähert. Die alte Stadt 
auf dem Tbhang nad dem Fluß 
zu erbaut, die wiederhergeitellten 
Brüden, die Zitadelle, die Kathe- 
drale in originellen, wenn aud) nicht 
befonders fchönen Formen, fie alle 
aeben ein impofantes Stadtbild ab. 
Wenn man dann über die Pläße 
wandelt, auf denen fidh die hiltori- 


ee 
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Sandelnde Perfonen: die Leucht- 
turmwädter Mark, Pepe und 
Sans; Varia, eine Schiffbrücdjige. 

Der herannahende Winter des 
Kap Horn plagt Pepe und Hans in 
ihrem einjamen Leuchtturm, wäh- 
rend ihn der bei jeder Gelegenheit 
eiwigfeitsnahe Mark begrüßt. Pepe 
und Hans fünden e3 fo nett, wenn 
ihnen holde Weiblichkeit im einja- 
men QTuem Gefellihaft leiſten wür— 
de. Echmwer getroffen bon einer 
drau, wehrt fit) Mark gegen der- 


Die deutfche Bühne. 


„Am Gnde der Welt”, Drama in 3 Ilkter 
von Ernſt Klein. 


ſchen Ereigniſſe des Weltkrieges 
abgeſpielt haben, ſo tauchen die 
Erinnerungen an jene Tage auf, 
an den wir im fernen San Fran 
cisco im Auguſt 1915 mit Jubel 
den Einzug der deutſchen Truppe 

in Warſchau begrüßten. Sechs 
kurze Jahre und welch' ein Gegen⸗ 
ſatz. Nichts erinnert mehr daran, 
daß e3 ja doch fchlichlic die Deut 
[hen waren, denen PVolen feine 
Wiederauferftehung als ſelbſtändi— 
ges Reich verdankt. Cie wollten 
aus ihren Händen das Gefchent der 
Sreiheit nicht entgegennehmen, weil 
es nicht großzügig genug war, weil 
e3 ihnen die bei der Teilung an 
Deutihland gefallenen Landftriche 
nicht wieder gegeben hat. Wer weiß, 
wie Vieles anders geworden wäre, 
hätte man ftatt des Friedens von 
DBreft - Litowsf oder nach ihm mit 
Polen fih auf einen befferen Fuiz 
'zu ftellen gewußt, indem man au 
in diefer Richtung ein Opfer ge— 
bracht hätte. Doch; das gehört ja 
heute der Geidichte an und was ich 
zu jehen und zur beichreiben habe, 
iit das Polen, wie es iſt. Daß es 
aud) das Polen ift, wie e& fein 
wird, vermag man heute wohl nod 


lange nicht mit Sicherheit zu jagen. + 
Meine Legitimationsfarte hatte ) 


mir polniſch und franzöſiſch ver—⸗ 
ſprochen, daß ich auf einem der 
Extrazüge zur Meſſe reiſen könne. 
Nach unſäglichen Mühen fand ich 
auch einen ſehr ſchönen auf dem 
Bihnhof in Warſchau. Noch nicht 
völlig mit polniſchen Sitten ver— 
traut, verſuchte ich den Schaffner 
vergeblich durch Worte zu überzeu— 
gen, daß ich Anſpruch darauf hätte, 
in dieſem Zuge zu reiſen, der den 
Marſchall Pilſudski und die Mit— 
lieder des Sejm nach Lemberg zu 
ringen hat. Das Argument von 
500 Mark hätte wahrſcheinlich 
ſchnell gewirkt, aber daran dachte 
ich leider nicht und büßte dafür, in— 
dem ich in einem gewöhnlichen Zug 
18 Stunden auf meinem Handkof— 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 
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Mark weiterſuchen. Man hatte bei 
der Maria des Frl. Janſſen das 
Gefühl: Die wird bis an das Ende 
ihrer Tage dem Glück nachjagen 
und es nie erreichen. Das iſt ihre 
Buße, ihre Sühne für den Tod 
Pepes und Hans' und das verſöh— 
nende Moment in der Tragödie, 
das der Dichter gewollt. Dieſer 
Maria des Frl. Janſſen müßte man 
eigentlich auch die unfreiwillige 
Umgeſtaltung der Worte „Mor— 
phium⸗Tropfen“ in „Tropfium⸗ 


artige Unterbrechung ſeiner Winter— Morphen“ oder fo was ähnliches 
einfamteit, ohne zu ahnen, da ihm |verzeihen, würde nur nicht burd) 


in der nädjiten Stunde ein höhni- 


Stillichmweigen die Kunjt der Tar- 


ſches Geſchick eine Schiffbrüchige in ftellerin herabgewürdigt, denn die 


feinen Turm ſchleudern wird. Zug Kritik ſei wahrheitsſagend. 


um Zug entrollt, ſich das Geſchick 
der drei vor der Welt geflohenen 
Männer, 
ihren Fuß auf das Felſeneiland mit 
dem Turm geſetzt hat. Pepe und 
Hans enden ſchließlich im Kampfe 
um das Weib, und Mark, der an— 
geblich innerlich ſo gefeſtigte, mit 
dem Leben fertige Mann, findet 
nicht den Mut, die Rolle des ſtra— 
fenden Rächers für den Tod ſeiner 
beiden Kameraden zu ſpielen. Er 
erliegt gleich den beiden anderen 
dem Weib. 

Dieſe vier Menſchen werden ſich 
auf der einſamen Felſeninſel ſelbſt 
zur Tragödie. Die vier Charaftere 
find fcharf umriffen, handeln folge- 
richtig und gehen ebenfo folgerichtig 
in ihrem unabwendbaren Geſchick 
unter. Sie find eben Strandgut, 
wenn Sie auch aus verichiedenen 
Sphären des Lebens kommen. 
Ernſt Klein hat an ſein Stück viel 
Sorgfalt verwendet; dabon zeigen 
die fein fkizzierten Charafterzüge 
der einzelnen Perjonen, vor allem 
der Pepe. An dramatiichen Eiffef- 
ten ijt es gleichfalls mit armı, wäh- 
tend eine gefchicte Technif die 
Spannung bis zur Jegten Minute 
aufrecht zu erhalten weiß. Der 
Abend war ein vollauf befriedigen- 
der. 

Bon der Aufführung unter der 
Regie Konrad Seidemanns Täht 
jih jagen, dab fie erjtklajfig war. 
Man könnte fie vorzüglich nennen, 
würde der Superlativ nit jo oft 
mißbrauht: Die Corgfalt de3 
Spielleiter3 madıte fi in allen Te- 
tatl3 bemerkbar; das gilt aud) für 
die Dekorationen. Die Einzellei- 
itungen feien im Nadjfolgenden ge- 
würdigt: 

Maria — Frl. Elfe Sanjfen: 
ein Weib, jung und heiß, das den 
prädtigen Mut za feinem eigenen 
Glüd hat; das e3 wagt, ihren Be- 
oriff von Leben und Lebensglüd 
dem Echikfal aufzuziwingen, Aeu— 
Berli eine eindrudsvolle Maria, 
die fo mande Konzefiion an Pflicht 
und Ehre begreiflih madte. ln 
Annerlichfeit war die Leiftung ein 
Kabinettsſtück. 

Zugegeben, daß dichteriſche Frei— 
heit gerade eine raffinierte Maria 
in den Leuchtturm ſpülte, um das 
Drama voll auswerten zu können. 
Aber auch eine etwas mildere Ma— 
ria hätte die Fackel des Kampfes 
entzündet, Aus ihrem Ohnmachts⸗ 
ichrei gellt da8 Hohnladhen ihres 
Gefhides.. Den Pepe blendete fie, 
um fi in Hans ihr Glüd zu errin- 
gen. Das Geſchick durchſchneidet 


as 


(Wie 
nämlih der im Baradied gelebte 
Augenblick felbft mit dem Tod nicht 


nahdem Maria einmal] zu teuer bezahlt wird, fo fann aud) 


die Wahrheit nicht zu teuer bezahlt 
werden, und wenn fie auf einen 
Streid — $1500 fojten follte! 2?) 

Mart— Herr Fri Kiedaiſch. 
Mie unfertig eigentlich dieſer ſchon 
langfam grau merbende Pflicht: 
menfh war! An einem Kartenhaus 
verbarrifadierte er fein Xh und if 
dann erbittert, wenn ihm der Sturm 
den papierbünnen Schugmwall um= 
bläft. Er wurde prächtig ab al- 
furbum geführt, denn ftärfer als die 
Freundſchaft, ſtärker als die Pflicht 
iſt die Stimme des Blutes. Das 
Publikum verdankte geſtern abend 
Herrn Kiedaiſch einen lebensechten, 
guten Mark, deſſen größter Fehler 
eine falſche Philoſophie watr. Der 
Mark lebte. Er hätte allerdings 
auch dann noch gelebt, wenn er ſeine 
Stimme hie und da etwas gebändigt 
hätte. 

Pepe — Herr Max Jürgens: 
die Glanzleiſtung des Abends. Der 
Pepe wurzelte in ſeinen Seeſtiefeln. 
In Haltung, Sprache, und Maske 
mit größter Realiſtik hingeſtellt, ließ 
die Figur auch nicht den leiſeſten 
Zweifel zu, daß ſie nicht alle Tage 
Seeſtiefel trägt und zwiſchen Paſſa— 
gierdampfern, Walfiſchfahrern und 
Leuchttürmen hinundherpendelt. Der 
Pepe war in ſeiner Natürlichkeit ein 


Genuß. Die Rolle muß dem Publi- 7” 


fum überhaupt fympathifh fein, 
denn iwer günnte dem herumgeftoße: 
nen Seefahrer niht das biächen 
Glanz, das ihm die „Treundfchaft” 
ber Maria in fein Leben bringt. Auch 
fein tragifher Tod läßt fein Be- 
dauern auffommen, denn er hat mes 
nigflens einen Augenblid im Para» 
dies feiner Einbildung gelebt. 
Hansz— Herr Walter Bonn: Der 
Süngling, ber troß feiner Lebens- 
flucht feinen Lebenzdurft nicht ban- 
digen kann, meil in ihm da3 Blut 
ftärfer ift al3 Darkbarfeit und 
Pflicht (mie bei allen anderen). Man 
lernte gejtern abend an Walter Bonn 
glauben, denn er glaubte an fih und 
feine Wiedergabe de3 Charalters, 
Eine Höhe dramatifcher Kunft er- 
tlomm Herr Bonn, al er mit meit 
ausholender Handbewegung Pflicht: 
Ichranten Hinmegfegte und dem 
zehntaufenbjährigen Inſtinkt des 
Mannes folgte — zum Kampf um 
das Beil. Die Szenen innerer 
Kämpfe führte Herr Bonn gefchmad- 
voll und jehr überzeugend durch. 
„Die geftrige Vorftellung war in 
jeder Hinficht ein Markfiein in- der 
Entwidlung des Buſh Zemples 
Tehaterd. Das muß wahr fein. 


— 
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Bollandische Blumenzwiebeln 


sigene Amportation der feinjten Eorten 


von Narziffen, Tulpen, Hhazinthen, 


Irocus, zuc Ehmüdung Eures Gartens und Gräber. 
Weihnzschts-Paketenach Eurora 


Madt Eure Beftellungen rechtzeitig und ensreut Eure Angehörigen und 
Freunde mit einer Sendung unferer vorzüglichen Ware; Verpadung und Ausfühs 


zung tadelloS twie immer. 


Qius Europa erhalten: ur 


Springerle-sormen, Maggi Suppenwürfel, Tafeljenf, Eſtragon— 
Cenf, Bismard-Heringe, Rollmops, Zwetichenmus, 
Mohnjamen, Kümmel, Wachholderbeeren, Mildhner Heringe, 


* 


Emmenthaler Schweizerkä 


ſe, Gruyere- und grünen 


Kräuterkäſe, Roquefort-- Holl. Edamer-Käſe. 
Ferner empfehlen wir zum Backen und allgemeinen Gebrauch unſeren 


Reinen weissen Kleeblüten - Honig 
5 Pd. Stannen $1.50; 10 Pfd. Saunen $2.90. 


Ruth) Brand Malzertralt und Hopfen 


‘it der beite von allen; macht einen Xerjud). 


Henry Schoellkopf Sons 


(Scaründet 1851. 
Tel. Frantıin 5356, 


309 und 31 


Todedßanzetige. 
Fremden und Velannien die traurige 
Nahriht, dab unfcre liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
Emilie Marx, geb. Poppel, 
Witwe des verſtorb. John Marxx, im 
Alter don 65 Jahren am 25. Oftober 
1921 fanft im Herrn entihlafen iit. 
Die Beerdiaung findet ftatt von der 
Wohnung ibrer Tochter, 6847 ©, Ada 
Etr., Freitag nahm. um 1:30 nad dem 
Concordia⸗Friedhof. Tief betrauert bo: 
Emil F. Marr, Sohn. Frau Miimmie 
Huebner, „rau Ana Roloff md 
Mathilida Marı, Töchter William 
Huchner und William Roloff, Schwie— 
gerſöhne; nebſt Entellindern und 
Verwandten. 
Um Näheres bitte Spreyne, Fairſaxr 
2000, aufzurufen, mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traufige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Tochter und Schweſter 

Erma Gonia, geb. Frank, 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beer— 

digung am Freitag, den 28. Olt., punltt 

1 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 4931 

Juſtine Str., nach der evang. Friedens— 

tirche, 52. und Juſtine Str. bon da 

mit Autos nach Mtt. Greenwood. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Nicholas Gonia, Gatte. John und Wil—⸗ 
helmina Frank, geb. Huhn, Eltern. | 
Frau Anna Dilher, William, Frau | 
Minnie Daliege, John, Fred und 
Frau Elizabeth Stapleton, Geſchwiſter. | 


Todesanzeıge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 

richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 

tler und Großmutter 
Fredericka Buelow 

im Alter von 80 Sabren, 9 Mon, und 21 Tas 

gen jantt im Herrn entihlafen ift. Tie Beer 

Digung findet ftatt am Freitaa, den 28, Dft., 

2 Uhr nadm., bom Iranerhaufe, 2238 W. 21. 

Place, nad Wunderd Gottesader. Um itille 

Teilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter: 

bliebenen: 

PLonid, Charled, Kohn und Frank Buelow, 
Cöhne, Frau Minnie Buckow, Frau Ida 
Buckow, Frau Lonifa Buckow und rau 
Carolina Buelow, Schwiegertöchter; nebſt 
Enlellindern und Berwandten. 

lm Aüberes bitte Wegner, Canal 443, auf— 
aurımfen, mido 


| 


Todedanzerge. 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 


Vater 
Gallus Karl 

am 25. Oltober im Alter von 59 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſin— 
det ftatt am Freitag, den 28. Oltober, um 8:30 
morgens, von der Wohnung ſeines Sohnes, 
628 Cuſter Str., nach der St. Michgels Kirche | 
ton da nah dem St. Ponifazins:Gotteseder. | 
Um ftille Teilnahme bitten bie traucrndent | 
Hinterbliebenen: | 
Thereia Karl, Gattin, William Karl, Sohn; | 

nebft Verwandten, dimido | 


Tobesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: | 
riet, dak meine aelichte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Tante 

Thereia Earer 

im Alter von 68 Qabren fanft entfchlafen ift. 
Reerdigung am Freitag, den 28. Oltober, 2 
Uhr nadm., vom Trauerhaufe, ©, Madifon 
Etr., Hinsdale, SIL., nah dem Evangel. Fried: 
bof. Alım Stille Teilnahme bitten die Be 
den Hinterbliebenen: 
Kohn Eorer, Satte. Fran, Kda und William, | 

stinder. Frau Margaret Heimen ımd Frau 

Barbara Mivoney, Nichten, 


_- — 


Todesauzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter und Tochter 

Elſie Singelman, geb. Hartmann, 
im Alter von 31 Jahren nach ſchwerem Leiden 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, um 2:30 nachm. vom Hauſe ihrer 
Eltern, 1640 N. Avers Ave. 
Sinterblichenen: 
Fred Singelmaun, Gatte. 

GHugo und John, Kinder. 

Hartmann, Eltern. 


Todesanseige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Roſa Merz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 28. Oltober, nachm. 2 Uhr, vom 
Tranerhauſe, 1641 S. California Ave. nach 
Maldbeim. — Die Veamten find erſucht, um 
1:15 nahm. in der Halle zu fein, um der ber» 
itorbenen Schweſter die Ickte Ehre au erweilen. 

Eliſe Leemhuis. Präſidentin. 
Marie Schaefer, Selretärin. 
ö— ——— — — 
Todesanzeige. 
Allemania Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unfere langjährige gewſene iFnansſelr. 
Roſa Merz 
Die Peerdiaung findet itatt am 
nachm. 2 Uhr, 


geſtorben iſt. 
Freitag, den 28. Okt., 
Waldheim. — Die Beamten verſammeln ſich 
um 1:15 nadın. in ber Halle, um der berftorb, | 
Chwefter die Iekte Ehre zu erweifen. 
Anna Gutmann, Nräfidentin, 
Marie Schacier, Cerletärin, 


Dentich-Amerifaner Damenverein. 


1 West Randoiph Str 


25fpfondido® 


Todesanzeige 
Herder Loge Nr. 669, U. F. & A. mM. 
Ten Veanıten ımd Prüdern die traus 
tige Nachricht, dab unfer lieber Bruder 
Gottlieb Petr 
am Montag, den 24. Oltober 1921, in 
den ewigen ften eingegangen iit. Die 
Veerdigung findet am Samstag, den 
29, Oftober, 2 Uhr naht, vom Unders 
tafing Parlor 2146 %. Madifon Etr, 
nah dem Nativnal Bohemia Friedhof 
ftatt. — Die Brüder verfammeln fi 
um 1Ubhr im Temple in borgefchriebes 
ver Weife, um dem berftorbenen Brus 
der die Icßte nraureriihde Ehre zu ev» Wi 
weiſen. 
Edwin C. Eberlein, Mſtr. v. St. 
Henry Nauſe, Selretär. 


der 
J Konferenz zur Beſchränkung der miniſter 


A| mer mit 381 gegen 186 Stimmen ner Weiſe, 
. j 2 ‚ S . gi 
|| ein Pertrauensrotum erteilt wurde. |Veranlafiung 


Abendpoſt, ohlcago, VDonnerdag, den 27. 


und die Ver. Staaten in Gegenſatz 
gebracht werden dürften, denen wir 
zu ewiger Dankbarkeit verpflichtet 
ſind, iſt es abſolut notwendig, daß 
die franzöſiſche Regierung ſich be— 
züglich dieſer Frage mit ihren Ver— 
bündeten auf eine wohldurchdachte 
Politik einigt. Es ſollte dieſes eine 
Politik ſein, durch die wir feſt auf 
Lloyd George's Kommen fraglich Jaban bauen können, um im Ein, 
verſtändnis mit unſeren Verbünde— 
ten und Freunden einer etwaigen 
Iriſche Frage dürfte ſeine Reiſe zur Gefahr begegnen zu können.“ 
Waſhingtoner Konferenz unmöglich, Fraglich, ob Lloyd George nach Waſh— 
machen oder vezögern. — Die Depu— ington kommt. 
tiertenfammer gibt Briand Ber: | London, 27. Oktober. Aller 
trauensvotum mit 381 gegen 186 |Mahrjcheinlichfeit nad) wird PBre- 
Stimmen. — Andre Tarbien fteitt |mierminister Lloyd George feine 
lich augenfcheinlich auf Seiten Japans !Reife nad) Wafhington aufgeben 
gegen die Vereinigten Staaten. müfjen, oder zum Allermindeiten fie 
bis zu den Schlußjigungen der dort 
anberaumten Stonferenz für NRit- 
(Deveihe der „Alloctated Preb*.) itungsbefhränfungen und Erörte- 
Paris, 27. Oktober. Breimier- [rung der Fragen de3 fernen Dftens 
miniſter Briand ift num mit den aufjcdieben müfjen, weil die Unter: 
endgültigen Vorbereitungen fir |handlungen mit Irland in ein fehr 
feine auf Samstag anberaumte lfritiihes Stadium getreten jind. 
Abreife nad) den Vereinigten Staa- |So wurde heute von verjdhiedenen, 
ten beichäftigt, wo cr al8 Führer |gewöhnlid aut unterrichteten, eis 
franzöfiihen Delegation der tungen verjichert, Der Premier: 
jelbit hat feinerlei Erfia- 
Nüftungen und zur Erörterung der'rungen in der Angelegenheit erlaf- 
Fragen des fernen Ditens Veizu- fen, aber feitens feiner polittichen 


Driand hat Glürk. 


Depntiertenfammer Hat ihm Ver: 
trauensvotem erteilt und er 
fann nad) Wafhington reifen, 


a wohnen gedenft, nachdem ihm ge und perfönlichen Freunde wurde die 


jeitens der Deputiertenfam- |Nadhricht verbreitet und zivar in ei- 
die zu der Vermutung 

gab, dab eine mög- 
weite Verbreitung gewünſcht 


tern 


Nah) einer Debatte, die eine ichſt 
Neihe von Tagen gewährt und ſich lei. 


| zeitweilig aufßerorde ti erbittert] ES wurde allerfeitS zugeitanden, 


| aeitaltet hatte, hielt Briand gejtern |daB bezüglich) der Unterhandlungen 


u nachmittag feine Antwortrede und mit Srland nur ganz geringe Yort- 
r | verlangte eine Nechtfertigung fei- |Thritte gemacht worden find und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bruder 
Auguſt Rat 

im Alter von 834 Jahren ſanft entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 29. Oltober, um 2 Uhr 
nachm. von der Kapelle 1946 N. Hal— 
fted Etr. nad Waldheim. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Ilga Ras, Gattin. HSenrh ımd Ghriftof 
Nas, Brüder. Auguſt u. Theophilia 
Gunt, Verwandte. dofr 


Todesanzeige 
Frauenverein der Evang. Friedenskirche. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
es unſerem lieben Gott gefallen hatt, unſere 

Mitſchweſter 


J 
J Politik ein. 
J Die Ausführungen Tardieus in 


ner Politik. Seine die : N 
auf die Reben Andre Tarbieus und jeit nod; nicht gänzlid aufgegeben 
des Führers der RadifalenSerriott, |Dat, jo jind, augenfheinlic die Aus— 
war eine au;erordentlih maßvolle NÖten auf den endgiltigen Erfolg 


N md verföhnliche.. Zu aleicher Zeit der Unterhandlungen nicht fo giim- 


trat jedoch Briand rückhaltslos für ſtig, wie ſie es noch vor wenigen Ta— 
die bisher von Frankreich verfolgte gen geweſen. Nach der Anſicht po— 

litiſcher Redakteure würde, im Fall 
es zu einem völligen Abbruch der 
Unterhandlungen kommen ſollte, es 
für den Premierminiſter völlig un— 
möglich ſein, nach Waſhington zu 
reiſen, während, wenn die Unter— 
handlungen nur zeitweilig abge— 
brochen werden ſollten, es ſchwer 
abzuſehen ſei, wie in Bälde eine de— 


der Kan.mer am Dienstag ſind ver— 
ſchiedentlich ausgelegt worden, dar— 
unter dahin, daß er eine Unterſtützung 
Japans gegen die Vereinigten Staa: | 
ten durch Frankreich befürwortet. 

Tardieu behauptete, die Zukunft 


Erwiderung wennſchon man die Hoffnung ſo⸗ 


Oftober 192. | 


Rußland will zahlen. Verſonal · Nachrichten. 


— Nach längerer Kraänkheit iſt Fräu— 
lein Elizabeth, Maloney, die bekannte 
Vorkämpferin für Frauengewerlſchaften 
und Gründerin der Gewerkſchaft der 
Stellnerinnen, im Haufe ihrer Mutter, 
416 N. La Verne Ave, geitorben. 
Ihren rajtlojen Bemühungen, welche der 
Vejlerung der Lage namentlich Der 
Speijehausarbeiterinnen galten, it e3 
Hauptjächlich zu danken, dab im Sahre 
1909 der BZehnitundensag für Arbeis 
terinnen durch Stcatögefeß eingeführt 
tvurde, Frl. Maloney gehörte zu Beam- 
tenfchaft Der. Chicago Federation of 
X bor, des Verbandes der Hotel: und 
Speifehausangeitellten und der Chi: 
cago Womand Trade Union League. 
Ste wurde iu. Xoliet geboren und hatte 
al3 Aufwärterin in Epeijehäujern ges 
arbeitet. 


Eoivjetregierung bereit die Aus- 
landichulden des Zarenreihs 
zu begleichen. 


@o jagt Kitwinsff. 


— — 


Hat angeblich England und Frankreich 
bereits von dieſer Tatſache verſtän— 
digt. — Italieniſche Anarchiſten an— 
geblich indirektt für mörderiſche Ex— 
“loſion in einer Feſtung verantwoert⸗ 
lich. — König Alexander wird, wie 
es heiſtt, endlich nach Belg. kom— 
men. — Relagerungszuſtand über 
Sofia und an der jugoſlawiſchen 
Grenze verhängt. 


—+ 1. — 
Ein harter Kopf, 


— — 


John Kiellander hat ſein Entlaſſungs— 
geiuch eingereicht. 


Mie erjt geftern bekannt murbe, 
hat Hohn Kiellander, der Bundes: 
prohibitionsdireftor für den Staat 
Illinois, ſchon vorigen Freitag fein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Seinen 
Angaben gemẽ“* ſah er ſich zu dieſem 
Schritt genötigt, nachdem ſein Vor— 
gefetter, Bundesrr. „ibitionstommil- 
far Haynes, wie berichtet, Charles A. 
Gregory mit der Ausftellung von Er: 
laubnisjcheinen zum Bezug don Spi- 
Itituofen für medizinische Zwecke be— 
traut und ihn ermächtigt hatte, für 
Kiellander zu zeichnen. Und viele 
Verfiigung war e8, die Kjellander ald 
fräntend empfand. „So hoc ich 
Herrn Hannes jchäge", jagte er, „lo 
iwerbe ich doch niemandem geftatten, 
meinen Namen unter irgend ein Do=- 
fument zu fegen. Ych kann nur für 
'da3 verantwortlich; gehalten merben, 
Iwas ich felbft unterzeichnet habe. Da 
Herr Haynes alaubte, auf feiner Ans 
ordnung beftehen zu mülfen, jo habe 
ih um meinen Abfchied gebeten.“ 


— —— —— — — 
Kartenturnier der Schleſier. 


(Develhe der „Ailoctated Vreß*.) 


Kopenhagen, 27. Oft. Laut einer 
Depefche -an die Zeitung „Social 
Demokraten“ fol Marim Litwinoff, 
der Chef der ruffifchen Auslandver- 
tretung, in einer Unterredung in 
Neval das Folgende gefagt haben: 
„Wir haben England und Franfreic) 
die Mitteilung zugehen laffen, baf 
die Regierung bereit ift, die Schulden 
de3 ruffifchen Zarenreih® an das 
Ausland anzuerkennen, dah e3 jedoch 
unumgänglid notwendig fein miürbe, 
fich bezüglich der Mittel und Wege 
der Bezahlung dieſer Schulden zu 
beraten“. 

Anarhiiten angeblih für mörberifche 

Erplojion in Jtalien indireft vegant- 

wortlic. 


Rom, 27. Dt, Die Waldbrände 
in der Nähe von WVabo, durch melche 
bor zwei Tagen eine mörberifche Er: 
plofion in der Feltung Sant Elena 
berurfacht worden, find der allge> 
meinen Anficht nad) von anardilti= 
Then Verfchwörern angelegt worden, 
tie heute dem „Meffagero” gemeldei 
wurde, Die Polizei war jedoch jo= 
meit noch nicht imftande, pofitine Be- 
meife für diefe Behauptung zu er= 
bringen. 

Bis gejtern um Mitternadt mwur= 
den aus den Erplofiondtriimmern 
zwanzig Leichen geborgen und man 
befürchtet, daß zahlreiche weitere Lei- 


Veranftaltung zum Belten der Notleis 
denden Oberſchleſiens. 

Der Schleſiſche Verein hat für 
den nächſten Sonntag ein Karten— 
turnier vorbereitet, deſſen Ertrag 
den Notleidenden in Oberſchleſien 


Erina Gonia 


zu fich zu nehmen aus der Zeit in die Ewig— 
eit. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 28. 
Zrauerhaufe, 4931 S. Juſtine Str., nach der 
Evang. Friedenskirche, 52. und Juſtine Etr., 
von da nach dem Mt. Greenwood⸗-Friedhof. — 
Die Beamten verſammeln fih um 1:15 im 
Vafemenz der Kirche, um der derftorb, Schwe— 
fter die lebte Ehre zu erweifen. 


Die Beamten ded Frauenvereind. 


Oltober, um 1 Udr nadım., 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


vom 


berge allerhand Gefahren in ſich und 
es dürfte der Fall ſein, daß in nicht 
allzu ſerner Zeit die alliierten Mächte 
fich einer Kombination von Mächten 
gegenüberjehen dürften, die ji „vom 
Rhein bis zum Stillen Ogean“ er: 
jtredt. Er behauptete, Deutichland, 
das bolſchewiſtiſche Rußland und 
China könnten in künftigen Tagen zu 
einem Zuſammenſchluß 
glieder der Entente veranlaßt werden. 


gegen Mit- 


finitive Erledigung herbeigeführt 
werden könnte. 

Von anderer Seite wurde betont, 
daß infolge der Anhäufung anderer 
Regierungsgeſchäfte die Reiſepläne 
des Premierminiſters ebenſalls in 
Frage geſtellt würden. 

— — — — 
Aus Vereinstreifen. 


en 


chen unter den Trümmern liegen. In 
ben Hofpitälern haben 350 Verlebte 
Aufnahme gefunden. 


Alezander seht nad) Belgrad. 


Belgrad, 27. Dit. König Aleran- 
ber wird am 30. Oktober hier ein- 
treffen, mie die hiefige amtliche 
Nahrichtenagentur befannt aibt. Der 
jugoflawifchen Resierung ift, mie e3 


zugute kommen joll. Aus diejem 
runde erwarten die Veranitalter 
eine recht zahlreiche Beterligung fei- 
tens der Mitalied- und der übrigen 
Ichlefiihen Landsmannidaft. Das 
Spiel findet in dem Zofal 2550 N. 
Halited Str. ftatt und beginnt um 
3 Uhr nachmittags; Stat, Pinochle 
und Schsundfechzig Stehen auf dem 
Spielprogranım, welches umter der 


Die trauernden | 
Fred, Elite, Ruth, | W 


Gwald und 2aura | 38— 
dofr | fi 


das uufere langjährige aewefene ud 
i 
1 
| 
| 


richt, dah meine vielgelichte Gattin und ımfere 


liche Mutter 
Roia Merz 


| am 26. Dltober acitorben ift. Die PVeerdigima 
findet ftatt am Freitag, den 28, Oktober, um 
2 Uhr nadhm.. vom Tranerbaufe, 1641 ©. Ca- 
liſornia Ave., nach Waldheim. 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Merz, Gattc. 


Um ftille Teils 


Emil, Lucy Z., Plattner 
und Rudolph Merz, Siinder. 
Um Näheres rufe man Canal 2659 auf, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Heilmann, 

Gatte der verſtorb. Maxie Heilmann, geb. 
Veneg, im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. 
Veerdigung am Samstag, den 20. Cltober, 3 
Ubr nadhm., bon der Stavelle 3224 Mrmitage 
ve, nah dem Montrofessriedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trausrnden Stinder: 

Charles und Bertha. 
Um Näheres rufe man Republic 3434 auf, 


Todredanzetge 
Freunden und Pelannten die traurige Nah 


j richt, dab umfer lieber Eohn und Bruder 


William Bunkert 
am 26. Oftober im Alter von 17 Jahren ſanft 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Tamdtag, den 29, Oltober, um 2 
Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 1937. N. Al— 
bany Ave., nach dem Waldheim-Friedhof. 
Wilhelm und Anna Bunkert, Eltern. 
Evelhne Bunkert, Schweſter. 


* tet, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrühtem Herzen gedenlen 
wir heute des Todestages meiner ge— 
liebten Gattin, unſerer guten Mutter 
Heuny Weiß., 
vor zwei Jabren, 
Oltober 1920. 
Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
Der Tag ‚da du von uns geſchieden, 
B nd Ischmut fenft fich auf ums nicder, 
5 Obwobl du felbft rubit ſanft in Frieden. 
68 nat das Keid in unferen Herzen, 
Db'S Undern auch nicht jühlbar ift, 
Von Echmerz und Echnfucht tief betrübt. 
Der Herr wird uns doch einit bereinen 
Mit Dir, die wir fo fchr gelicht. 
Air werden dort dich wicderfichen, 
Wenn tvir aur ewigen Rub’ eingeben. 


an 27. 


geſtorben 


Von deinem dich liebenden Gatten: 
Jacob Weiß, nebſt Kindern. 


— — 


Dankſagung. 


IJ großer Gefahren, durch welche eines 


J bis 
J wird und der das noch immer nicht 
e reumüt ig. Deutſchland, die bolſche⸗ 
J wiſtiſche Diktatur Rußlands und die 
iten. 


keit, angeſichts der Lage in Japan, 


J Mißhelligkeiten, durch welche Japan 


En * J Der Lincoln Social Club 
$ > I a i Pr z * 
Aus dieſem Grunde befürwortete er veranſtaltet am Samstag, dem 5. No— 


‚die Entfendung eıner ftarfen franzö⸗ | vember, in der Plaza Tanzballe an 
fifehen Delegation nad Wafhington. | North Ave. ımd Sedgwick Str. fein 
| „Die Frage des Etillen Ozeans”, —— ha er —“ 
© : : : 2 Aus. | Derbitfeit, zu Den er alle ‚sreunde un 

fagte Tarbieu, „ift teine sem techni- Gönner freundlichit"einladet. Der Felt: 
Ihe Frage, junder. auch eine Raſſen⸗ ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
frage, durch welche ſehr leicht örtliche Aufenthalt ſo angenebm wie möglich zu 
Mißhelligkeiten verurſacht werden machen. Anfang 8. Uhr, abends Eins 
— einichliehlih Steiegaftener 
‚ren Gelegenheiten nationale Konftitte Tom 3 des n 

nach ſich zogen. Es ift ein Raffen- |...‘ Sellton 3 Des Ungar- 
nach zog händiſchen Kranken-Un— 
problem, das ber vormalige deutie terftükungs - Vereins veran— 
Staifer gegen uns audzufpielen ver= |jtaltet am Mittiwoch, dem 23. Novem- 
fuchte, al3 der vormalige Premier: 


ber, in der Ungarifchen Schwabenhalle, 
> == "RL Rarırahber © 2 N nt 3 
‚minifter und Minifter des Aeußern, Eon ie ee She 
Iksophife Delcaffe, bemügt mar feit, au dem fämtliche Mitglieder tie 
Theophile VDelcaſſe, Freunde, freundlichſt eingeladen ſind. 
Orndniſſe in Europa zu ſichern. |Tas Feitfomite tvird weder Mühe noch 
; 3 — Koſten ſcheuen, um ihnen einen genuß— 
1 u biefer Raffenfrage | ta ı genuß 
| Wir müffen 3 | ſenf ‚sp reichen Abend zu bereiten. Die Mufik 
'umfjomehr Stellung nehmen, Meiljiefert Here Carl Tipre. Eintritisfarz 
| England einerjeit# durch das eng= |ten im Rorverfauf 30c, an der Kaſſe 
liſch-japaniſche Bündnis und Frank- 45e. 7 
reich durch das franzöſiſch-japaniſche Der Oldenburger Frauen— 
Uebereinkommen des Jahres 1907 |Bereim veranjtaltet am Tonnerstag, 
ne den 3. Nov *, in der arohen Micfer 
andererfeitg Stellung zu der Frage |dem * tobember, in der großen Wider 
dir Find u Start Halle, 2040 W. North Ave., eine 
genommen haben. Wir find aud) 3 große Qırco = Bartie zum Bejten der 
einer Anficht über die Frage verpflich- |armen Siinder in Deutichland. Da der 
weil, mern man bezüglich der 
‚Frage den Blid in die Yerne richtet, 


Verein fchon fehr viel Gutes getan und 
Seld und Hunderte bon Liebe’pafeten 
man tünftiger Gefahren gewahr wird, 


nach Deutjchland gefchiet Hat, jo follte 
dDiefe Vunco » Partie don allen Mit 
| aliedern und deren Freunden befucht 


Tages nicht nur mir, Jondern auch |werden, damit jedes fein Echerflein 


J unſere Verbündeten bedroht werden beiſteuert. Der Eintritt iſt ſehr gering, 
J dürften. 


* INr io Werf 2/ hr } 
Diefe Gefahr beſteht m —— ns wen ey 
einer Vereinigung, die ji vom Rhein |mite verfpricht allen Aniwefenden einige 
zum Stillen Ozean erftreden ivergnügte Stunden. 

Am Dienitag, dem 1. November, von 
1 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends, 
werden die Vereinigten Ta: 
men bon Chicago in der großen 
Wider Vark Halle, 2040 W. North 
Ave., eine große Unterhaltung mit 
Ueberrafchungen und Tanz abbalten. 
Alle Mitglieder und Gönner des Vers 
eins find freundlichit eingeladen, Der 
Eintritt nepit Kaffee und Kuchen für 
Mitglieder Frei. Freunde bezahlen 15c, 
wofür Kaffee und Suchen geliefert 
wird. Ein Komite unter Leitung der 
Rräfidentin Grneitine Giermann ijt 


hinefifche Anarchie angehören bürf- 
Angeſichts dieſer Gefahrmöglich— 


ſich ſtets als getreuer Verbün— 
angeſichts der 


da; i 
deter eriwiejen hat, 


| heit, au Paris die Nachricht zuge— 
gangen, daß der König in zmei ober 
drei Tagen bon bort abreifen und 
fi) unterwegd für furze Zeit in 
Ygram aufzuhalten gedentt, Die 
Vorbereitungen für die Krönungss 
zeremonien werden wahrſcheinlich 
nad feiner Antunft getroffen mwer- 
den. 

Belagerungfzuftand über Sofia ver: 

hängt. 


Leitung bon Serrn Sans Renoiw. 
itchen wird. Gine$ der bei den 
Schlejiern jo beliebten Wuritejlen 
wird die Unterhaltung frönen, Der 
Eintrittspreis iit auf 50 Cents feit- 
geſetzt. 

— — ——e — 
Prieſtermord. 
Katholiſcher Geiſtlicher in Lead, S. D. 
von Hauſe fortgelockt und meuchlings 

ermordet. 

Sofia, Bulgarien, 27. Okt. Ueber! Lead, S. D., 27. Oktober. Das 
Sofia und über die Gebiete an der Opfer eines brutalen Mordes iſt hier 
Grenze zwiſchen Jugoſlawien und Reb. A. B. Belknap, der Pfarrer ber 
Mazedonien iſt der Belagerungszu- hieſigen St. Patricks Kathedrale, ge— 
ſtand verhängt worden. worden. Er wurde als Leiche an 

Premierminiſter Stambulisky er— 
klärte geſtern, die am Samstag in Man's Gulch“ Landſtraße aufgefun— 
| der Nähe des 45 Meilen füdmeltlich jden, nachdem er kurz vorher mit einem 
on bier gelegenen Koftendil erfolgte Unbefannten, der ihm angeblich zu 
Kriegsminifterg | einem Sterbenden geleiten wollte, das 
Pfarrhaus verlaffen hatte. Urfprüng- 
li mollte Rev. Bellnap fein Auto- 
mobil benugen, da dasfelbe jedoch 
nicht funktionierte, ging er mit dem 
Yremben, der ihn abholte, zufzuß fort. 

Von dem Mörder fehlt fomeit jede 
Spur und die Behörden haben, au) 
feine Ahnung, was dad Motiv zu dem 
Morde gemejen fein könnte, da ber 
Ermorbdete augenscheinlich feine per- 
jönlichen Feinde befaß; 


Ermordung des 
Alerander Dimitroff fei nicht auf 
Politit zurüdzuführen. Nach der 
Behauptung de3 Premierminifters 
|murbe der Mord von Agenten ber 
magzebonifehen Elemente verübt, bie 
ungeahtet ded Verbot der bulgari- 
Then Regierung bemüht find, Ban 
den bon Aufftändifchen zu bilben, 
um fie in das jerbifche Mazedonien 
zu fenben. 
Rußland ſucht um Hilfe in Sül merika 
nad. — 
London, 27. OH. Die inter iſt eine Belohnung von $1500 ausge- 
nationale Kommiffion für da3 Hilfs- ſetzt worden und * Behörden haben 
werk zur Steuerung der Hungersnot ‚fa aus Mitchell, S. D., Bluthunde 
in Rußland, ift bemüht, durch bie |veriärieben, bie fich jeht hierher un, 
Vermittlung des fübamerikanifchen | ferivegs befinden, um bei den Rad; 
Roten Kreuzes finanzielle Unter» | Torihungen nad; bem Mörder Der 
ftügung für die Opfer der ruffifchen Wendung zu finden, 
Hungersnot in Südamerifa - zu | _ Nac) der Anficht des Bifchofs Y. Y. 
fihern. Fridtjof Nanſan hat heute Lawler von der hieſigen römiſch— 
durch die Zeitungen die Bevölkerung katholiſchen Diözeſe iſt der Mord von 
Chiles um finanzielle Beiſteuer für einem Geiſtesgeſtörten verübt worden. 
die Darbenden Rußlands erſucht Vermeſſert. 
und ähnliche · Aufrufe ſollen auch an Amerikaniſcher Konſul in Salina 


⸗ * * ru ' 
die anderen fübamerifanifchen Re— : 


einer abgelegenen Stelle der „Poor: 


vom J 
Trauerbaufe, 1641 S. California Ave. nach F 


An die Beamten und Arbeiter der 


Monarch Brewery. 


Ich betrachte es als meine Pflicht, 
Ihnen, meine Herren, meinen herzlich— 
ſten Dank auf dieſe Art auszuſprechen 
ſfür die außerordentlichen Freundlich» 
keiten, die Sie mir und meinen Kin— 
dern gelegentlich des Ablebens meines 
Gatten, Herrn Paul Dtt, erwicien ba: 
ben. Möge c5 Ahnen Gott vielfah 
vergelten, 

Roſa Stt und Kinder. 


Wurz'n Sepp's 


ſchon ſeit Wochen fleißig an der Arbeit 
und wird ſich bemühen, dieſer Feſtlich— 
keit zu einem glänzenden Erf Ige zu 
verhelfen. 

Die Frauengruppe der 
Teutonic Americans wird am 


Müuchner Bierſtuhe 


Donnersſstag, dem 10. November, 1 
Uhr, in der Lincoln Turnhalle eine 
Bunco-Partie veranſtalten zum Wohl 
und Beſten des Chicago Kinderheims in 


Sehenswürdigkeit. 


| 
J 
Todesanzeige. 


Den Schweſtern die traurige Nachricht, a 
Schweſter 

Noſa Merz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitaag, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1641 S. California Ave., nach Waldheim, 


Frances Marcolph, Präſidentin. 
Emilie Wieſeke, Sekretärin. 


Dantſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen unſeren Verwand— 
‚ten und vielen Sreunden unferen innigften 
Danf aus für die uns erwiefene beraliche Teils 
nahme und fhönen Vlumenfpenden anläßlich 
ides fchmersliden Berluftes unferer geliebten 
| Tochter 

Anna Kahn. 

Ebenfalls Paſtor Piſter für ſeine liebevollen 
Worte. 


Todesanzeige. 
MRooſevelt Frauenverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſler 
Louiſe Bielenburg 
i Samstag, 2 Uhr 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sam 
nachm. vom Tranerhaäauſe, 3634 N. Avers Ave. 
nah Montrofe. — Die Veamten berfammeln 
ih um 1:30 in der Halle. 
H. Karmin, Präſidentin. 
S. Heubach, Selretärin. 
2708 Cortez Etr. 


Garl und Emma Kahn, Eltern. 
Maria Kahn, Schiweiter, 


— — 


[Memorial Park 


Der präditige Norıh Shore Friedhof. 
Sroß Pınt Road und Harrifon, eine 
balbe Vieile meltli von Evaniton. 


Ramilien - Grabpläge auf 


Abzahlungen 


"hreibt oder telenhonteri wegen meiterer 
Yrafınft Setrefi& unferer Epesial-DOfferte 
Haupti ˖ Office: Friedhof · Office: 
w6 Marameıs | Evaniton, Nilinsik 
Palins. Selephon: . 
Central 83830. Evaniton 4266. 


marlianhin"* 


Leſet die „Sonntaspoit“. 


Todesanzeirige. 
Southweſtſide Frauenverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Roſa Merz 
am Mittwoch, den 26. Oltober, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Freitag, den 28. Ollober, um 
e Ube nahm., von Trauerbaufe, 1641 ©. Ca 
ifornia Ave, nah dem MWaldheimsFriedhof. 


Katie Um, Rräfidentin. 

Garoline Araas, Selretärin. 
* Wer fein Grundeinentum ver- D- 
Tau.en will, erreisät fchnell feinen 
Zweck durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft,“ 


3 Mahlzeiten zu jeder Zageöitunde 


715 North Ave, Tel. Lincoln 8036. 
o127dofa* 


| Jahrmarkt! 


| — Di 
Ev.Luth. St. Johannes-Gemeinde 


Ede’ Arghle Str. und N. Laramie Ave., hält 
ihren Zahrmarlt am 2., 3. und 4. Nouw. 1921 
im Erdgeſchoß der Kirche ab. Ofſen von 2 Uhr 
nachm. bis 11 Uhr abends. Nähere Auslunft 
erteilt Herr Paſtor J. Block, Tel. Kildare 3254. 


Der 1. Bacs Botroger Deutſch Umgar. 


Freiw. Kranken-Unterſtütz.Verein 
veranſtaltet ſein 
Fahnenweih-Fest 
am Sonntag, den 30. Ditobcr 1921, in der ©t. 
George-Halle, 3917 ©. Welld Etr. — Anfang 
2 Uhr nahm, Rür Getränte und Epeifen ift 
geſorgt. Alle deutffprehenden Vereine und 
Yreunde find höfl, eingeladen. Das Komiter. 
| dofrſa 


Traubenmost 


ist hier, 


| _Kauft Euren Vorrat für's ganze Jahr! Sept! 
Californiſcher friſch gepreßter Zraubenmoft 
(Sederweißer) in Gallonen und Fäfſern. — 


Preis ift Billig. 


3422 Lincoln Avenne, 


doſaſon 


Deutſchland. Freunde und Gönner des 
guten Werkes ſind herzlich willkom— 
men. 

Der Bremer 
keits-Verein, einer der beſten 
Verein der Nordſeite, veranſtaltet am 
Sonnabend, dem 12. November, einen 
großen Bauernball in Fleiners Halle, 
Halſted Str, nahe North Ave. Das 
Komite unter der Leitung der Vizeprü— 
ſidentin Eliſabeth Kupſche wird nichts 
unverſucht laſſen, um dieſem Ball zu 
einem großen Erfolg zu verhelfen. Für 
Ueberraſchungen und ſonſtige Unterhal— 
tung wird beſtens geſorgt, ebenſo für 
Erfriſchungen und gute Muſik. Darum 
ſollten alle Mitglieder und ihre 
Freunde dieſes Feſt beſuchen. 

—ñ — 


— In Springfield, Ill. brach in⸗ 
folge eines Herzſchlags der vor— 
malige Zeitungsherausgeber L. F. 
Watſon tot zuſammen, während er 
eine Anſprache in der Bibelklaſſe der 
Disciples of Chriſt hielt. Waiſon 
war fünf Termine lang Sekretär des 
Staatsſenats von Illindis geweſen. 


Wohltätig— 


Ceĩet die · Sonntagyoſt· 


Feſtouverture, Leutner; „Eſpana“, 


publiken erlaſſen werden. 


—1+0. — — 

Edifon Symphonie⸗Orcheſter. 

Das nädhjite Konzert de3 Edifon 
Symphonie-Ordheiters findet am 3. 
November in derÖrdeiterhalle jtatt. 
AS Solijt wird der Bahbaritoniit 
|Rollin M. Beate mitwirken. Das 
Programm lautet: Marfch de3 10. 
Tregiments, Hall; Auswahl aus 
„Madame Butterfly“, Puccini; „La 
Feria“, fpanifhe Suite, Lacome; 


jpaniiher Walzer, . Waldteufel; 
Spanisches Ständchen,Bizct; Orien- 


talifher Tanz, Zuformirsfy; „Dam. | Nachdem die Stabt feit Augut ohne | zer wuterserte, förtiche. sriih neröftete Kaffe 


merung in der Wülte”, Rob; „Nuf 


den; Wege nach Mandalay“, Speaks, 


geſungen von Rollin Peaſe; 
zöfiſcher 


Saens. 


Fran⸗ 
Militärmarſch, Saint— 


— Frau Mona Strader Schle— 
ſinger, die geſchiedene Gattin des 
Millionärs Harry Schleſinger in 
Milwaukee, hat ſich in New York mit 
James J. Buſh, dem Vizepräſiden— 
ten der Equitable Truſt Company, 
vermählt. 


Leſet die 


„Sonntagpoft" 


Lıeziko, von Nnbefannten verwundet. 


Mafhington, D. E., 27. Oktober. 
Lloyd Burlingham, der Konful der 
Vereinigten Staaten in Galina 
Eruz, Merito, ift, Iaut ven: Staats 
berartement zugegangenen Melbun: 
gen, dort in der Montagnacht von 
Unbelannten tätlich angegriffen wor: 
den und hat mehrere Stichwunden 


dabongetragen, die jedoch nicht lebens: ! 


gefährlich find. Auf die Angreifer 
de8 Ronfuls wird feitend ber meri- 
kaniſchen Behörden gefahndet. 


Omnibiffe in Sacinaw, Mid. 
Saginam, Mid, 27. Oktober. 


Straßenbahn geiwefen, wird nunmehr 
ein Omnibusverfehr eingeführt mer- 
den. Der Stadtrat hat ein bies- 
bezügliches Angebot einer Detroiter 
Yirma angenommen. Diefe Firma 
wird dreißig Omnibuffe in Betrieb 
fegen und der Fahrpreis wird jich 
auf 6 Eent3 belaufen. 
Fliegertod. 


Honolulu, 27. Okt. Leutnant 
Ulrie Bou.uet aus Brooklhyn und 
Sergeant Vernon E. Vickers aus 
Montgomery, Ala., kamen ums Le— 
ben, als ſie aus einer Höhe von etwa 
2000 Fuß mit ihrem in Brand ge— 
ratenen Flugzeug abſtürzten. 


* 


7 


Bush Temple Theater 


Dir, Konrad Seidemann. — Zelephun: Superior 4819. 


Sonnerstan, 27, Sitober, Freitag, 28. Oktober, 
abends 8:15 


DE Gin literariicher Schlager für's große Publikum. 
Ergreifend | 


Badend | 


Am Ende 


Senſationserfolg! 


der Welt 


(Strandgut) 


Schauſpiel in 4 Akte 


n von Ernſt Klein. 


Darſteller: Elſe Janſſen, Walter Bonn, Max Juergens, Fritz Kiedaiſch. 


Sonnabend, 29. Oktober, abends 8:15, Sonntag, 30. Oftober, 


Matinee 2:45 und abends 8:15, 


Novität ! 
Ballet! 


Was Mädch 


Novität! 


Weontag, 31, Dft., abends 8:15 


Novität ! 
Ballet! 


en träumen 


Operette in 3 Akten, Muſik von Leo Aſcher. 


Vom Komponiſten von: 


| 
I Bom Gruntdeigentumsmarft, | 


1 22 . 2* = 
Wohnbänier in Noger3 Bat verkauft, a 


1J0s. Aschka 


der N. Elarf Straße und Lund Xoe., F 


Orlandgebäude wieder vefauft. 

Mit H7500 Gewinn, zu $142,500, 
bat Joſeph Cormack das Dolandſche 
Geſchäftshaus an der Nordweſtecke 
mit 8100,000 belaſtet, bereits wieder 
verkauft, an Paul P. Center in Oak 
Park, der eine Kraftwagenremiſe und 
Werkſtatt auf einem Teil des Grund— 
ſtücks anlegen will. Die beiden Hal— 
len in dem Gebäude ſind an die Ko— 
—— — — verpachtet. 

Gerrae W. Schwaner, 
nerjteuereinnehner 


jebt Bin 
in Springfield, 


XIL,, hargein Wohnhaus, 1341 Chafe 


Ave., zu $18,000 an D. ©. Fling- 
G. €. Ehapelle, der Rahmeizfabri- 
tant, de3 feinige, 1514 Pratt Boul., 
zu $17,000 an den Anwalt John %. 


von de: Kirchberg Jewelry Eo. und| . 
l 


Yrau Lena Neiter hat das 
850,000 belaſtet⸗ 


haus, 1400 - 1410 O. 63. Pl., Grund 


mit 


126 bei 185 Fuß, zu 8100,000 von 


Iſaak Gittler erworben. 


Sonſteby verkauft. | 


Dreibigfamilien- | E 


„Hoheit tanzt Walzer“, 


Sifen heute K13 8 Uhr abends, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Slidoftede Haljted tr. zweiter Stock 
Telcphon: Lincoln 6161. 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 


nad allen Teilen der 
Welt zu den aller 
niedrigſten Preiſen, 
billiger als ſonſtwo. 


10,000 deutſche Mark $57.00 
10,000 diterr, Kronen $5.00 
"0,000 ungariiche Kronen $13.50 
10,000 tichedhojlow. Kr. ;164.00 
10,000 polnische Mart $2.30 
10,000 jugoilow. Kronen. 534.00 


Sofeph X: | 10,000 rumänifche ei... .$68.00 


Dillen bat fein Neunfamilienhaus | 


7708 bis 14 Süd Morgan Straße, F 
| mit $26,000 belaftet, zu $42,000 an ; 
Helen 2. Shamon übertragen im! 
| Taufe) für das mit $6,500 belsftete | 


und auf $22,000 bemertete Bier- | 
familiei:haus 
Straße. 

Die Chicagoer Grundeigentum? 
börje verkündet, daß fi: Grundeigen= 
Itumshefibern Bei Zinil- und ber 
Iitrafrschtlichen Verfolgung unehr— 
‚licher Grundeigentumdaagenter helfen 
und dafür forgen mwilt, daf; feine un- 
ſauberen Geſchäfte abgeſchloſſen wer— 
den. Der Beſchluß iſt augenſchein— 
lich die Folge dieler Beſchwerden. 

— — — 
Für offene Werkſtatt. 


Die Aſſociation of Commerce 
Rundſchreiben aus. 


Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce hat an ihre Mitgliedſchaft und 
das Publikum ein Rundſchreiben 
ausgeſandt, in welchem ſie ihren 
Standpunkt inbezug auf Richier 
Landis' Entſcheidung über die Bau— 
löhne nochmals klar legt. Der Ver— 
band tritt dafür ein, daß die Bau— 
gewerkſchaften gezwungen werden, 
ſich der Entſcheidung des Richters 
zu beugen, wenn nötig durch die Ein— 
führung der 
»Daß das letztere Mittel ſehr wohl 
anwendbar ſei, heißt es in dem 
Rundſchreiben, gehe aus dem Bau 
des Stadiums im Grant Park her— 
vor, der nach dem Grundſatz der 
ſoffenen Werkſtatt glatt und ohne 
Störung durchgeführt worden ſei. 

— — ⸗— — 
War es Selbmord? 


ſendet ein 


Mit einer Schußwunde im Un— 


Auf die Ergreifung bes Mörders |torfeibe wurde in einem Yimmer | W 


in dem Haufe Nr. 1434 S. Sanga- 
mon Straße George Shulmiapros 
‚tot aufgefunden. Nady Angabe 
feines Bruders Adam beging 
ıScorge, aus Kummer über den 
Verluſt feiner Gattin, Selbitmord. 
Adam wurde in Unterfuhungshaft 
genommen, 
— — —ñe ⸗ — 

* Richter Corkell beſtätigte heute 
das Teſtament von Patrick W. 
Dunne, Vater des ehemaligen Rich— 
ters, Stadt- und Staatsoberhauptes. 
Erbin des $10,000 betragenden 


Nachlafies ijt die Witwe Sarah, 165 jeine veranftalten auch 


Foreſt Ave., River Foreſt. 
— ñ 


Schiffskarten 


7914 Süd NE Sherbourg, Danzig, Trieft uf.m, 


von und nah allem Ländern 
Europas, ib. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Saure, 


Buſh Temple Theater, 


(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Sente und morgen das überaus fpan- 


„offenen Merkftatt“. | 


sende Schanfpicl „Am Ende dır Welt“, 

„Am Ende der Welt”, das ge- 
tern das Publikum von Anfang 

bi5 zu Ende in Spannung hielt, 
wird nur noch heute und morgen 
abend wiederholt, und jedem 
streund ftimmumgsvoller und anre- 
gender Bihnenkunjt kann empfoh— 
{en werden, jich da3 Drama anzu. 
ſehen. 

Ab Samstag gibt es dann wie— 
derum eine neue Operette „Was 
Mädchen träumen“ mit dem 

Wiederauftreten von Herta v. Türk. 
Ein Schlager erſten Ranges! 

Wer erinnert ſich nicht mit Ver— 
gnügen des großen Schlagers 
„Hoheit tanzt Walzer“, der Ope- 

| rette, von der ganz Chicago Ipradh! 
Leo Acer ilt ide Komponift, 
und jein neueltes Stüd, „Was 
Mädchen träumen“, hat einen nod) 
enthuitajtiicheren Beifall gefunden. 

Wer möchte nicht willen, was fie 
träumen?!“ — Beniſch Hat Die 
Spielleitung; er, Lippich, die Fleine 
Dützmann und Frank haben die 
übrigen Hauptpartien. 

Wie übrigens die Theaterkanzlei 
berichtet, wird die Direktion wahr— 
ſcheinlich den vielen Nachfragen ſei— 
tens des Publikums nach einigen 
iederholungen des liebreizenden 
„Schwarzwaldmädel“ entſprechen 
und die ſo äußerſt warm aufgenom— 
mene Operette noch einige Male 
geben. 

Für alle Vorſtellungen beſtelle 
man ſich ſeine Katten an der Kaſſe 
oder rufe telephoniſch auf: Supe— 
rior 4819. 

— — 


Schweizeriſches Novemberfeſt. 


Es wird am 5. November hier abgehal⸗ 
ten werden. 


Die Vereinigten Schweizerver- 


in dieſem 
Jahre ein großzügig geplantes No— 
ven berfeſt, das am Samstag, dem 5. 


* Wer ſein Grundeigentum ver- November, in der Nordſeite Turn⸗ 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen halle abgehalten werden wird. Es 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


jull alle derartigen bisherigen Ber- 
anitaltungen in den Schatten jtel- 
len und den Gäjten, die fid) Hoffent- 


lic) in hellen Scharen einfinden wer« 
den, ungeahnte Genüffe bereiten. 
Der Feſtausſchuß wird nicht?! une 
verſucht laſſen, um der Veranſtal⸗ 
tung einen glänzenden Erfolg zu 
ſichern. Er hat ein prächtiges Pro—⸗ 
gramm aufgeſtellt, das jedem Ge— 
ſchmacke Rechnung trägt und auch 
den weitgehendſten Anſprüchen ge— 
nügen ſollte. Es enthält unter au— 
deren dramatiſche Aufführungen, 
Geſangsvortrüge, Turnen und 
Tanz. Aufang ẽ Uhr abrids. 
— — — 


2ohverfürzung in Sicht. 


Lynn, Maff., 26. Oktober. Kine 
Echnverfürzung um 20 Progent für 
alle Arbeiter der Schubfabriten, des 
ren Eigentümer ber Lynn Shoe Mas 

Str. |mrtatturerd Wjfsciation angehören, 
1373 Milwaufee Ave. 2830W. Madifon Etr. |... \ , 
1045 Mihpaufee * Niue Sslanp stv tft beantraät morden. Der beireffe:: 

54 Milmaufee Ave. 21765, Halited Er, : 5 

12 W. North Ave. 1332 €. Halfted Etr. —* iz ter 


Nordieite: 2022 2. ı 2. Eir. 
406 W. —A Er. t 3102 W. 2. Er. zur Guifeifung ärgeftelft wor 


das 


3 SC Pfund 
3 Bund für 51.00 


„Home Blend“. 
Derfelbe safiee, 


den Wagenperfäus 
ter — 47 fer zu 40 28 
3 dert n 
Bund. EICH | Izuſen c 
BANKES Raffer-Lüden: 
Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
1644 28. Chicago Ava 1510%,. Madiſon 


Die allerbejte 
Greamerh Bnt= 


720 M, North Ave, : @üpdieite: 
Mann 8: Amen | 

€ ncoln h e ed ee. |: 

3 3032 Ave. £ejet 


413 N, Clark Str. 


1 


— 





Bruch: und 
Stügbänder 


* ſeder Art 
ID ) Gummiitriimpfe 
a und Verbände 


für Imterleib und gegen Wifgeital» 
tungen. Künftlihe Arme unb Beine 
Expert Fıtters —* Männer und Da- 
ı men — Offen bis 6:30 Ubr Abends; 


1 | Sonntags von 9 bi8 12 Uhr Lormit- 
tan3. Etablirt feit 
601-803 Milwzukee Ave. } 


58 Sabren. 
Ede Khicago Abe. zum 


HOTTINGE am 


Aufändigung: Unfere Waren werden nidıt in Apotbefen verfauft -— nur 
in unferen Fadrif-Berfaufsräumen —— ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrftuhl.) 


f 
Fabrifpreife 


Das neue Europa. linf3 im Schlafe berunterzurollen, 
oder die Balance zu halten, was 
nur im wachen Zultand vollfonmen 
möglich war. Mber auch eine folche 
Nadıt gebt zu Ende, am hellen 


(Fortjegung von der 6. Seite.) 


ee 
fer jigend über Lublin nad) Lemberg 
reiſen mußte. Zum Glü Paper = 
— — —— —* Morgen blicke ich aus meinen Fen— 
nigſtens jiddiſch-deutſch, ſodaß die Lern auf den Trümmerhaufen, den 
ihlaflofen Stunden zum Teil in die Beſchießung durch Polen und 
angeregter ünterhaltung vergin. | Nfrainer von einem Teil der Stadt 
gen. Auf einer Heinen berfallenen | brig aelafien bat, um dam in ei- 
Station gab 03 fogar Tee, nn die | tem der zahllofen Kaffeehäuſer bei 
bon den Mitreifenden bereitiwiltig | Cbt öfterreichtichem Kaffee und eben 
zur. Verfügung geftellten Stüde ſolchem Gebäck den Tag zu begin- 
Brot und — Schofoladenbombons, |, Seine Eindrücde au [hildern, 
die in Unmaſſen verzehrt wurden, | Wird die Aufgabe meines nächiten 
hinunterzuſpülen. Mit mehreren | Berichtes fein. 

Etimden Verjpätung trafen wir 15 
Minuten vor der fiir die Eröffnung 
der Mefje angejetten Zeit in Lent- 
berg ein. Die Eleftrifche brachte 
nich Schnell zu großen MusSitel« 
Iungsparf und fo Tanı ich gerade 
nod zurecht, um das Staatsober- 
haupt, den im franzöfiichen Sori« 
zontblau wmiformierten Marjchall, | Korporationen vom nächjtenstalender- 
das Zeihen zur Gröffmung der|jahr an, als fie in dem Kompromis- 
Meife geben zu jehen. Dak er von Steuerprogranm vorgesehen ift, auf 
einer gewaltiger Schaar polniſchen das fih die Führer der Republifa- 
Sanzenreitern, Stahlbehelnten ıumdiner geeinigt haben. 

ichwer bewaffneten Soldaten unge⸗ Nachdem ungeachtet aller Bemü— 


Die Stenerrepifion, 


Republikaner im Senat bo, ‚ch, Ende 
der Woche endgültige Abſtin:mung 
über Revifionsvorlage durdießen zu 
können. 

Waſhington, D. C., 27. Oktober. 
erneuten heute ihren Kampf zu 

Gunſten einer höheren Steuer für 


ben war, hat trotzdem nicht verhin- hungen von demokratiſcher Seite die 


dert, daß im Laufe des Tages, man Beſtimmung der Stenerrevifions- 
ſagt von einem Ukrainer, 3 Schüſſe vorlage zur Annahme gelangt war, 
auf ihn ahgegeben .surdern, die aber derzufolge die Ueberſchuß-Profit— 
ihr Ziel gänzlich verfehlten. ſteuer vom 1. Januar 1922 an 
Pas in Lemberg an dielemjaufer Straft tritt, wollen die Dem: 
Eruntag mit einem ungehearen [fraten nunmehr den Berjuch machen, 
Aufwand von Soldaten, Diploma— der Steuerreviſionsvorlage Deitint- 
ten in goldgeitidten Unformen, mungen bezitglid) der Korporations⸗ 
volniſchen Schlachzizen in Natio- Einkommenſteuer einzuverleiben, 
naltracht, in prachtvolle Pelze ge- durch welche der Regierung größere 
fleideten Frauen und einer unge⸗ Einkünfte erwachſen tollen, als 
heuren Menfchenmenge ‚eröffnet ) durch), die Steuer bon 15 Prozent, 
wurde, it allerdings nicht eine |die in der Vorlage vorgejehen ült. 
Meiie im gewöhnlichen Sinn, fon-| Die Führer der Mehrheit find jedoch 
dern eine wirkliche Nusitellung im|der Anficht, dab fie über eine genit- 
zahlreihen für Monate und fogar|gende Anzahl Stimmen verfügen, 
Sabre gebauten feiten Ravillons, um Die Beltimmung bezüglich der 
neben denen einige große m > 15 Brogent un 
den fhönen Gründen des Parfes| er Senat hat jih Darauf ge 
auf e. ek en — alle ums nm 
den Hügel: errichtet find. sn pol- | Sigund aten Am e 
nifcher Währung muß dieſe viel zu rungen — ——— 
großartige Anlage Milliarden ge— menſteuer er edigt werden Sollen, 
Foftet haben, fie ift ein überzeugen— re des vom — 
ifpiel vo tichen! Walib, einen Demofraten von Maf- 
des Beiſpiel von der ökonomiſchen Walſh, einem Demo von 
Unerfahrenheit des neuen Staat 3. jechufettS, eingereichten, daß eine * 
An und für ſich betrachtet, ſtaunt ſtufende Steuer bon 12 / bis 25 
man über die Fitlle der ———— Be — — 
en Gi velche Meweis für den !storborationeit, yorſieht. i 
— ——— und = Teil Höchſtrate würde zu zahlen fein, 
a rs . 7 24f 8 Dip Sr infünf 10 & 
aud induitriellen Reichtum Polens — — Summe 
birten. Inter den cerfteren ijt es; ton POUd, gen. 
dei ‘s Selimduftri it; Die allgemeine Debatte iiber die- 
vornehmlich die Oelinduſtrie —* ihr — — * * 
* ———⸗ — —2 Apr nachmittags währen und 
> » Ter tie bon 05 
— ü— bie- dann ſollen die beantragten Amen— 
tet, Nicht oe Bewegung fehe ich dierungen aufgenommen werden. 
:, ırsite » Galimerfe bon |!Pober dent Ilnterbreiter jedes 
— ber 50 Sahren Amendments eine Frift von fünf 
ch s ae Mi ner. str 
bon einem Cheim bon mir entdegt uen zu Erklärungen bewilligt 
en a Qeelten Mafiie) Mf republitnicer Seite hf 
nen find es die landwirtſchaftlichen INatt auf ein baldiges weiteres 
2 5 , ) a . 3 2 an fra: 
*  piele Kord- | Nebereinfommen mit den Deme 
ne — ——— Raum ten, zwecks Beſchleunigung der Er— 
’ . * = . Di un der St er eviſi EM 
3 Sid in|ledigung der Steuerrevifionsvor- 
—— Er. * —— — lage. Sobald die Korporations— 
Agrarland von ſolcher Ausdehnung ſteuer erledigt iſt. bleiben nur noh 
geziemt. lt nut ı 
: °Y als jtrittige Fragen von wejentlicher 
d , PM} n 3 1 6 ' x . = * er * * 
Ob die Meſſe, bie trot Zen fe ee die Erbichaftsiteuer, die 
jten Anlage nur für 10 Tage ge- 


e R * vorgeſchlagene Steuer auf unver— 
plant iſt, die auf ſie geſetzten finan- Feilte Proͤfite der Korporationen 


— — Verkaufsſteuer übrig. 
— — ichts di Taff 
daß die dort anweſenden Käuferhen —— — — 
Berge jener faſt einen Dollar wer— —— rlag 
ten 5000 - Mark - Noten und jener |... „u. egiise inmung 
Quart di jih auf grosen wei— En Vorlage noch vor Ende ber 
Gen Seiten. fühn 1000 Marf“ — herbeigeführt werben kann. 
nn " ee eiwilfe Demokraten teilen diefe An- 

nnen, bei fid) tragen, mit denen | g: a Ze Fr 
fie Sie zur —* gefteltten Waren ſicht. wennſchon ſie es nicht für aus» 
jeicht erwerben können. Denn die— — * 
ſes von der Außenwelt als fait! ggg Hlanes * “ + INRRG Die 
merilog bezeichnete Geld, hat eine * eg Hellen re in 
— ey n Wer Seitens 
nicht unmejentlihe Kauffrait. | ber Morlführer Seitens 
fönnten fihh die Lente in Polen jepog) verfichert, bak fie breit In. 
ganz wohl fühlen,. wenn fie nicht, | nötigerweile den Genat —— 
wie mir viele ſagten, von dem drüif-| procden in Sibung zu halten um 
fenden Gefühl beberriät, Gefatt-| pie endgiltige Ahftimmung zu er 


gene im eigenen Land zu fein, de- zwingen 
Li hes en. 
iebesgaben. 


nen dag MUeberjchreiten der Gren-| —- 
zen dur die Wertlofigteit ihres | 
Geldes im Ausland jo aut wie ver. 
wehrt ift; jelbit das arme Bu 
ich mit feiner Arone, don denen , e 
= jett a über taufend für ei-] Wir befördern Lebensmit- 
nen Dollar befommt, gilt ihnen als | tel, alte Sachen usw. nach 
Sand der Edelvafuta, das nur den| drüben zu billigsten Raten 
Reichiten, dv. 6. den — Wir lassen von Haus ab- 
— unter ihnen zugänglich holen, versichern, packen 
Kür taniend Mark bringt mid) unentgeltlich und verschif- 
sin Mägeldien vom Mebplat zum fen sofort: Unsere Ablie- 
Bahnhof, wo id mir mein Uuar- ferungen sind bekannt als 
Her holen foll. Fürforglich hatte die| prompt und zuverlässig. 
Meile ihre Gäfte ımtergebradit,| Weihnachts- Sendungen 
’ : i dl; müssen jetzt aufgegeben 
En zul — — werden um rechtzeitig ein- 
ahine ein eifernes Rettaciteit | zutreffen. 
Hand, deilen Strohiad, raffiniert Transatlantic 
geſattelt war, ſo daß ich nach ve ae 
Nächten - Eifenbahnfahrt nur, Die 181 N. La Sal Str. Phone: Fran —* 


So 


mich in einer weißgetünchten — 
Wahl hatte, entweder rechts oder 


a 
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+ Schweizer Hmfdan. 
1 Bon Theodor Noth,. 
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Zürich, 30. September 1921. 

Seit vier Wochen tagt in Genf 
der Völkerbund. Von ſeiner Tätig— 
keit hat man viel gehört. Die Blät— 
ter bringen täglich ſpaltenlange Be— 
richte. Berichte, in denen nur Worte 
ſtehen. Taten ſucht man vergeblich. 

Freude hat die Welt am Völker— 
bund noch nicht erlebt. Das Schwei— 
zer Volk hat ſich ſeinerzeit für den 
Völkerbund erklärt; erheblich war 
die Majorität nicht. Käm's heute 
noch einmal zur Abſtimmung, wür— 
de ſie wahrſcheinlich zur Minorität. 
Die Stimmung hat ſich gewandelt. 
Daran ſind die geſcheiterten Hoff— 
nungen ſchuld. Mehr noch: die in— 
nere Unwahrhaftigkeit der Liga der 
Nationen. Wir alle ſehnen uns 
nach einem ſolchen völkerverbinden— 
den Inſtitut, aber wir haben's uns 
anders gedacht. Der Vertrag von 
Verſailles, ſeine Wiege, wird in 
kurzem auch ſein-Grab. Auf Neid 
und Machthunger gründet ſich kein 
Völkerfriede. 

Der Völkerbund, wie er gegen— 
wärtig durch ſeine Genfer Tagung 
die Welt wieder von ſich reden 
macht, iſt in ſich zerriſſen, Die 
Kluft iſt deutlich zu erkennen. Par— 
teiſtimmungen beherrſchen ihn. Der 
Zwiſt zwiſchen den Ententenationen 
übertrug ſich auf den Völkerbund. 
Kein Mann allgemeinen Vertrauens 
ſteht an ſeiner Spitze. Der Kandidat 
einer Partei ward fein Präfident, 
und die andere, unterlegene Partei 
hat ihr Mißtrauen noch nicht be— 
graben. Frankreich wollte unſeren 
Landsmann Ador, einen Welſch— 
ſchweitzer, auf den baldachinüber— 
deckten Präiſdentenſtuhl geleiten. 
England ſtellte ihm den Holländer 
van Karnebeek gegenüber. Das 
war eine moraliſche Ohrfeige für 
unſeren galliſchen Nachbarn, denn 
Karnebeek war es, der ſich der Aus— 
lieferung Wilhelms von Hohenzol— 
lern an die Entente energiſch wider— 
ſetzte. Frankreich kam aber gar 
nicht dazu, ſeinen Wunſch in die 
Tat umzuſetzen. Der Schweizer 
Bundesrat machte ihm einen Strich 
durch die Rechnung. Durch ſein 
Eingreifen wurde die Kandidatur 
Adors von vornherein unmöglich. 
Schon unmöglich, ehe an eine Wahl 
gedacht werden konnte. 

Unſer Bundesrat hat recht daran 
getan, als er gegen die Aufſtellung 
Adors ſeine gewichtige Stimme er— 
hob. Die Schweiz iſt ein neutrales 
Land und weiß den Begriff der 
Neutralität zu wahren. Frankreichs 
Liebenswürdigkeit, ſich dem Gaſt— 
lande des Völkerbundes erkenntlich 
zu zeigen, war zu durchſichtiger Na— 
tur. Die freie Schweiz wollte kei— 
nen Sohn ihres Landes in die pein— 
liche Lage bringen, zwiſchen ſeiner 
Pflicht und franzöſiſchen Anſprüchen 
zu wählen Darum mußten die 
Serren von der Seine ji) nud 
einem anderen Namdidaten alt 
Ichauen, Sie fanden ihn aud), Sie 
traten mr, nicht jelber mit. feinem 
Namen hervor. Ihr -Schükling Ru- 
mänien mußte ihnen Selferdienite 
leiiten, Der Brajilianer Da Counta 
wurde borgeichlagen, Die foge: 
nannte Stleime Entente unterjtiikte 
ihn, um jih dem großen Bruder 
Srantreih gefällig zu eriweijen, 
Glück hatten fie darum dennad) 
niit, Der engliihe Kandidat, der 
Bertreter Hollands, blieb der Sie: 
ger, England fpielte nicht mit ver- 
deckten arten; Balfour nannte ihn 
frei und offen. 

Sranfreich jelbit nimmt den Völ- 
kerbund nur zum Werkzeug ſeiner 
Intereſſen. Vielleicht iſt das im 

nicht genügend bekannt. 


| 
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| Auslande 
Man weil aber, woher der Wind 
weht, wenn man die franzöfiiche 
"rejie aufmerkjam verfolgt. Und 
da Zonnte man lejfen, das Frank: 
|reih — aus der Liga der Nationen 
ausſcheiden werde, jollte dieje nicht 
eine ihn wohlgefällige Köfung der 
oberichlefiihen Frage finden! Man 
fan das aud) al3 Zivang auslegen, 
‚wenn man will. Auf jeden Fall 
|bleibt c3 bezeichnend für die fran- 
zöſiſche Auffaſſung des Völkerbun— 
des. Unſere Liebe für ihn wird 
darum nicht größer, und wir ſind 
——— Die oberſchleſiſche 


Frage iſt für uns eine Prinzipien— 
frage, keine ſolche, an der wir durch— 
aus ein vitales Intereſſe hätten. 
Als Belaſtungsprobe iſt dieſe Ange— 
legenheit ſicher ſehr hoch einzu— 
ſchätzen. Die Welt täte gut, ihr die 
vollſte Achtſamkeit zu ſchenken. 
| Noch eine Belajtungsprobe hatte 
die Bölferbundsperfammlung _zu 
beitehen. Bolivien wurde ihn un- 
bequem. Die fidamerikanijdhe Ne- 
mmol verlangte Prüfung des ihm 
‚1904 von Chile - aufgeziwungenen 
Friedensvertrages. Es hatte das 
Recht dazu. ES ftühte fich dabei 
Buf den PBaragraphen 13 des Böl- 
ferbundftatuts. Verträge, die um- 
abwendbar geworden find, oder 
den Frieden gefährden Fönnen, find 
einer neuen Durchſicht zu unter- 
zichen, heißt e8 dort. Ein ver 
ziwidter Fall! Es könnte eines 
Tage geichehen, dab eine der Völker: 
bundsmädte aus demjelben Grun- 
de eine Durdficht de Verfailler 
estiedens berlangte oder den bon 
St. Germain umgeändert wünjchte! 
Was dann? 

Böſe Kritiken hat jich der Böl- 
ferbund in biefer feiner jüngjten 


Verfanumlung gefallen -Jaffen müf- 
it nur bon einer Seite 


— — 


Bung Fermenter 


MSchutzt Wein vom @aneriwer- 
a) den während die Gahrung im 
FBGange iſt. Ganz aus Glas 
aaa gemadıt. Zum Gebrauh an 
Tlaſchen, Krügen. Kegs und 
Fäſſern, 
J ee 
Wool Felt Hat 
Bodies — gerade 
was Ihr zum 
Filtern gebraucht 
—12 bei 36 3., 


Sit Sponges f. 


Filterung, 250 


— 
Weinflaſchen; 


Korter — 
reg. Preis 83.50. ſpez. 2... 95C 
Gu mmiſchläuche. 


ick 
* $1.10 6 Fuß für..50e 


— 
Obſt- und Weinpreſſe 
dirett von Deutſchland. 


Zur Herſtellung von 
Weinen, Jellies und 
Fruchtbutter ausTrau—⸗ 
ben, Drangen, Zitru- 
nen, Früchten u. Ber 
ren aller Art. Diecje 
Breffe fann nicht über. 
a trösten werden. Ay 
mit dieſer 


Tiſch feſtzuſchrau⸗ 
* 
86. 00 
Anzeige 


ben. Entzieht den 
Saft und. wirft die 

Extra gut verzinnt — 

innen und aufen. 


Speziell, Schalen, Kerne u. 
heit der Abfälle 
halten. 
Art, 30⸗Unzen 
51.29 


Franz. oder italicnifche 


Abfälle in einer 
Operation fort. 
Leicht zu operie. 
ren u. hat Schrau— 
Wermut 
Flaſchen 
Sucht nach unſerer Anzeige von 
Liquor Flavors 
Schickt nach freiem Katalng. 


PurityMalt Extract Co, 


reguliert. Leicht reinzu⸗ 
Joe Grein J. Pahls 


12 Jahre im Geſchäft an Randolph Str. 
" h at Ya Calle, 
128—132 W, Naudolph Str,, Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


für ‚eine Mißgeburt halten. 
iwie er ilt, Tann er nicht beftehen 
bleiben. ‚ Korrekturen werden uͤn— 
vermeidlih fein. Wir Schweizer 
erden eine jede freudig begrüßen, 
Nicht, weil wir befonders für diefe 
Liga der Nationen [hwärnten oder 
weil wir ein bejonderes Intereſſe 
an ihr hätten. Aber ihr Sitz iſt 
Genf, und Genf iſt eine Schweizer— 
ſtadt. Wir fühlen uns in gewiſſer 
Hinſicht mitgetroffen von jeder Kri— 
tik, die laut werden muͤß. Wir 
möchten gern rein daſtehen vor der 
Welt, makellos. Deshalb auch 
würde der Anſchluß der Schweiz 
heute auf Widerſtand ſtoßen. Ich 
habe darauf ſchon hingewieſen. Der 
in der Schweiz beheimatete Völker— 
bund iſt eine Ehrenſache für unſer 
ganzes Land. So wie er iſt, wider— 
ſpricht er der ganzen Idee der Völ— 
kerverbrüderung und Weltverſöh— 
nung. Darum wünſchen wir ihn 
auf eine andere Baſis geſtellt. Denn 
die Idee lieben wir, weil wir ein 
neutrales Land ſind und keinem zu 
Liebe, keinem zu Leide leben. Die 
ganze Menſchheit könnte ſich kein 
ſchöneres Geſchenk wünſchen als 
einen Völkerbund, der einer iſt. 
Und den wollen wir. Sonſt wäre 
cs beſſer, er zöge aus und ſuchte 
ſich in einem anderen Lande ein 
Heim. Das iſt die Meinung der 
Mehrheit unſeres Volkes. 
— ⸗ñ—— 


Weitere Vertruſtung. 


—* 
So 


———— — ————— —— — — — — 
— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — 


Unterhandlungen im Gange, die auf 
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New York, 27. Oktober. Es find, 
eine Verfchmelzung der Schulte Retail 
Stores Corporation, die in allen, 
Zeilen des Landes Zigarrenläden bes | 


'Wonit verdient man am 
| meiſten? 


Dieſe Frage, die ſich heute ſicher⸗ 
lich viele vorlegen, läßt ſich kurz da⸗ 
hin behandeln, daß der am meiſten 
verdient, der anderen Vergnügen 
und Unterhaltung verſchafft. Jok— 
keys, Preisboxer, Kinoſchauſpieler 
werden am höchſten bezahlt, und 
dann überhaupt alle Leute, die ein— 
zigartige oder ſeltene Fähigkeiten 
beſitzen. R. Günther, der in „Ucber 
|Nand und Meer“ von den hödjiten 
Einnahmen plaudert, erinnert zu— 
nädjit an die Niefenhonorare, die 
bei dem Dempjey-Garpentier Yauft 
fampf um die Weltmeijterfchaft im 
| yozen gezahlt wurden, Die beiden 
Hauptfämpfer erhielten zufammen 
ein Honorar von einer halben Mil- 
lion Dollars, und zwar befam der 
Amerifaner Dempiey 300,000 Zol« 
lar3, der franzöjiihe Weltchampion 
Garpentier 200,000 Dollars. Hohe 
Einnahmen haben aud) von alter&- 
her die erfolgreichen Sodeys gehabt. 
Beim Derby von 1863 verdiente der 
fiegreihe Zodey John Wells in drei 
Minuten 120,000 Goldmarf. Bor 
dem Siriege wurde die Gage von 
Ballermann jährlid mit 70,000 
|Warf, die von Moifit mit 100,000 
Mark angegeben. Diefe Summen 
aber werden durd) das, was heutzu- 
ſtage Kinoſchauſpieler verdienen, 
weit in den Schatten geſtellt. Rie— 
ſengagen beziehen berühmte Sterne 
der amerikaniſchen Filmwelt. Ganz 
ſo viel kann Deutſchland nicht zah- 
len; aber auch hier verdienen die 
Kinokünſtler ſehr anſtändig. Den 
deutſchen Rekord ſtellte wohl Emil 
Jannings auf, der für jeden Tag 
der Mitwirkung an einem Film 
10,000 Mark erhielt. Das war im 
Jahre 19419. Damals betrug das 
Honorar, das Henny Porten für je— 
den Film erhielt, 44,000 Mark. Da 
ihr 10 Filme im Jahre garantiert 
waren, machte das jährlich 440,000 
Mark aus. Da aber die Herſtellung 
dieſer 10 Filme nur 150 Tage in 
Anſpruch nahm, ſo konnte ſie noch 
öfter auftreten, und ihr Jahres 
einkommen wurde auf 600,000 Mk. 
geichätt. Seitdem hat man freilid) 
verjucht, die „Prominenten“ der 
Filmkunft in ihren Bemühungen et- 
was einzujchränfen, Die Patti, de» 
ren Stimme man mit Recht als eine 
Goldmühle bezeichnet hat, Toll jid) 
ein Bermögen von 20 Millionen 
Soldmarf erfungen haben. Auf ei» 
ner amerifanijchen Gajtfpielreiie 
brachte ihr mandyes Konzert, in dem 
fie faum eine Stunde fang, mehr als 
30,000 ®oldmarf ein; einmal miıır« 
den ihr zwei Lieder mit 20,000 
Soldmarf honoriert. Aehnliche Ho- 
norare haben ja and) andere Ve. 
fangiterne, 3. B. Carııfo erzielt. Pa- 
derewätt joll mit feinem Klavier— 
ipiel mehr ald 10 Millionen Gold« 
mark eingenommen haben, Be— 
rühmte Herzte verdienen nicht jo 
hohe Summen, jedoch Fommen aud) 
hier Honorare von mehreren Zchn- 
taufend, jelbit Sunderttaufend Gold» 
mark für eine einzige Operation 
vor. Märchenhafte Honorare haben 
erfolgreiche Nechtsanwälte erhalten. 
Non einem engqliihen Necdhtsanmalt 
Lord NRuffel of Killoven wird be 


figt, mit der United Cigar Stores richtet, er habe in einer einzigen 
Corporation, die Eigentum der Whe- | Mode dreimal durch) Abfaſſung ei⸗ 
Ian Duke Tabaksintereſſen iſt, ab⸗ nes einzigen Briefes je 1000 Gui— 


zielen. 
von D. A. Schulte, dem Präſidenten 
der Schulte Corporation, bekanntge— 


Dieſe Tatſache wurde heute neen — 21,000 Goldmark verdient. 


— — — — 


geben, mit dem Hinzufügen, ſeine Die Schädlichkeit des Schwefelwaſſer⸗ 


Firma habe jedoch ſoweit die Bedin— 
gungen der United Cigar Stores 
Company noch nicht angenommen. 


ſtoffes. 


Manchen, den Menſchen ſchädlichen 


Die Schulte Corporation beſitzt Gaſen hat die Natur einen unange— 
210 Ladengeſchäfte in verſchiedenen nehmen Geruch beigeſellt, gleichſam 


Teilen des Landes, deren Jahres- als Warnung. 


Dazu gehört der 


umſatz ſich auf etwa *20,000,000 Schwefelwaſſerſtoff, der ſich heim 
beläuft, während der Jahresumſatz Faulen tieriſcher Stoffe, insbeſon— 
der United Cigar Stores Corporation dere der Exkreinente von Menſch und 
laut dem letzten Jahresbericht 880,- Tier bildet, aber auch beim Faulen 


000,000 betrug. 
— 

— In Oyſter Bay, N. Y., un 
in der Stadt New York felbit, wur: 
den heute anläßlich des 63. Geburts— 
tags Theodore Rooſevelts, eine Reihe 
db’ ı Feiern veranftaltet, varunter in 
New Hort ein Feltejfen für Boy- 
feout3, gelegentlich beifen‘ General- 
poftmeijter Will Hays, Earl Beatty, 
der Admiral der englifchen Hochfee- 
flotte und William Boyce Thompfon 
als Feſtredner vorgeſehen ſind. 

— Der Prinz von Wales hat auf 
dem Schlachtſchiff „Kenown“ von 
Plymouth, England, aus eine aus— 
gedehnte Reiſe angetreten, die ihn 
nach Indien, Japan und China füh— 
ren wird. 

— Der Verband der Veteranen der 
konföderierten Armee hat gelegentlich 
ſeiner in Chattanooga ſtattgehabten 
Jahresverſammlung, General Julian 
©. Carr aus Durham, N. C., zum 
Commander in Chief erwählt und 
beſchloſſen, die nächſtjährige Ver— 
ſammlung in Richmond, Va., abzu— 
halten. 

— Der New Yorker Millionär 
Herbert Melville Harriman hat fi 
in PBaoli, Ind,, in aller Stille mit 
Frl. Sarah Jane Hunter, einer Kran: 
tenpflegerin des Roten Kreuzes, ber= 
mählt. Harriman, der den Weltkrieg 
als Kapitän mitmachte, lernte Frl. 
Hunter auf der Heimreife au Europa 
fennen und murbe fpäter, al3 er 
fhmer erfranlte, von ihr gepflegt. 
Diefes ift die dritte Ehe, die Harri- 
man eingeht. Bon feiner erften Frau, 
geborenen Sfabell Hunnemell, wurde 
er im Jahre 1906 gefchieden und feine 
zweite Gattin, eine Tochter de Rich: 
terg %. R. Brady von Baltimore, er- 
wirkte im März viefes Jahres bie 
Scheidung von ihm. 

— Die Staat3aefeßgebung von 
Louifiana hat mit 58: gegen 51 


timmen befehloffen, ben Präfiben- | f n 
m Harding um. bie Mnerlennung | Simnd- IL, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Ichwefelyaltiger Pflanzen, wie Erb- 
jen, Bohnen, Senf, Meerrettid), 


y.weshalb diefe Nahrungsmittel im 


$törper vielen Menfchen zur Bilding 
von Schwefelwaſſerſtoffgaſen in 
ſtärkerem Maße führen. Wo Men— 
ſchen oder Tiere hauſen und nicht 
die allergrößte Reinlichteit herrſcht. 
iſt in der Luft faſt ſtets etwas 
Schwefelwaſſerſtoff vorhanden, der 
ſich z. B. auch dann, wenn wir ihn 
nicht riechen, dadurch bemerkbar 
Reines 


räte ſchwarz anlaufen. 


ſtarkes Gift. Aber ſchon 0,02 Pro— 


IB 


872 p 
Männer: 


Hosen 


Reguläre $1.95 Werte — Aus jchtwerem Drill ges 
macht, mit Gürtel Straps und Cuff Bottoms. Für 
Zimmerleute, Maurer, Fuhrleute und alle Hand: 
werfer, und für Säger und im Freien beichäftigte 
Männer. Diefelben find billiger wie Weberhojen, 
Größen 28 bis 42. 


387 wollene Madinaws für Knaben 


Dunkle BPlaid3 Auch Noveltts 
Neberzieher fir Nnaben in bis zum 
Halte hinauf zuzufnöpfender Mode, 
Mackinaws in Größ. 12 bis 18 Jahre, “ 
leberzieher in Gröben 83 84 49 
bis 8 Jahre; 88.00 Werte, —J 

Knaben-Schulanzüge 2 
$8.75 Werte, Migture3 und Gors 
duroys, in genürtelten und gefütter— 
ten Knickers, Gr. 7 bis 
D 


Hochſchul⸗Anzüge 
Knaben 


825 Werte. Reiche Stoffe in ein— 
ſach blauen und grauen und braunen 
Mifhungen Größen 
32 bis 36 — zu 


Percale⸗Bluſen 
iär Krahen 
Feine farbige Strei— 


fen und ſchlichte 
Chambrays, Alter -6 


bi3 zu 15 59e 


Jahren 


Sinaben Ementerö 
Militärfragen, in 
dunfelrot und bramı. 
Größen 28 bis zu 


36, $4.00 82.099 


Werte.... 


Schul-Ueberrürfe für Knaben 


Schwere Stoffe, mit warmem Futter, Seiten- und Muff-Taſchen, mit 
Gürtel und hohen Sturmkragen. 


. 


für 


Ber, Stangen Negterungs-Scn- 
4 bung von 25,000 ganz neuen 


Armee Baraden- 
Taſchen 


30 Zoll hoch, Mard breit, 
mit ſtarlen Ziebſchnüren oben, 
werden ſich nicht abtragen, zer— 
reißen oder auffpringen, löns 
nen aber Teiht frifh ımd faus 


ber gehalten werden, f. 270 


dandtücher, Wäſche.... 


Neclained Barrack 
Taſchen, 190 


Verkauf 


Eingeſchloſſen 


und Ihr werdet es 
ſeht. 
Verkauf von Regierungs 

Nectaimed 


Blankets 


Beſte Sorte von reclaimed, 
Klaſſe „B“ Tommtersiell, woll, 
Planfets, aflort. Farben, meis 
ftens in dein aewünfchten graıt, 
Auswahl aus der 


Partie, da3 Ctüd.. . 


Ber. St. Renierungd-Ueberichuß 
Waſſerdichte 
Kit Bags 


Erfüllt den Zweck eines klei— 
nen Koffers oder Reiſetaſche; 
Br, 24X10X14, Aus 12 Ungen 


Duck, 5 Straps, verſtärlk— 79e 


te Eden und Kanten.. 


400 Eeidenfleider, Taffeta 


Einfache Georgettes, beſtickte 
Georgettes, bedruckte Failles, 
Corded Seide, Cottonback Sa— 
tins, Broche Voplins und faſt 
jede Farbe iſt vorhanden, — 
Werte bis zu 531.50 — die 
Yard zu 


(6 


Satins, 


Taffetas, 


dinen, das Paar zu $1.19 


Dieſe ſind reinweiß, Standardgröße, 
ſpitzengerändert und haben einen hüb— 
ſchen Einſatz von Spitßen, wie in der 
Abbildung gezeigt. So— 
lange die Quantität 61.19 
borhält, das Paar zu.. 


für Damen und Diiljes, Werte bis $16.50, zu... 


Greved3 de Ghine, 
at bedrudte Radiums, 
einfacher Yutter Satin, Glace 


ichwarze Satin, farb, Satin, 
Baih Satin und Charmenie 
— alle Jarsen, die Yard zu 


Duting- und Shafer: Flanell» 
Refter in fchlichtem Weiß, fanch 
und fchlichten Streifen u. flarrie: 


rungen; reguläre 1% 124 
20 


die Yard Werte, Pd. zu 

Kleider = Gingham = Reiter, 32 
Zoll breit, Längen von 1 bi3 zu 5 
Yards; Karrierungen, Plaids, 
Streifen, ſchlichte Schattie— 17e 


rungen, 35c Werte, Yard 
Yard breites gebleichtes Muslin, 
in Fabrik-Längen aufwärts bis 


zu 20 Yards, mit Cams 1230 


bric-Appretur, Yard.. 
Dard breite Outiug-Flanelle 
in netten roſa oder blauen Strei— 


fen, extra ſchwere Quali— 19e 


tät, die Nard zu 

Gebleichter Shaler:Flanell, 29 
Boll breit, ertra fchtwere Qual., 
beide Seiten gefließt, Twill 


und ſchlichte Gewebe, 7e 


81290 nahtloſe gebleichte Bett⸗ 
tücher, frei von Stärke, ertra 
gut cht, ſchwere Qualität, 


21.08 Sorte, 1.29 
.....au Eu o L 


Berenle: 
Fabril-Reſter 


Beſte Sorten von Percales, 
36 Zoll breit, Längen von 2* 
bis zu 7 Hards, die leicht zu— 
ſammengepaßt werden können; 
helle und dunkle Moden, keine 
Poſt- oder Telephonbeſtellungen, 
die Yard zu 


von 789 ſchönen 830 


Winter-Mänteln 


Für Damen und Miſſes 


ſind dreißig Faſſons, in regulären Fi 


Partien, und cıne große Anzahl Mujiter, nıtr einige von | 
jeder Sorte. Belzkragen, Seidenfutter, Knopfbefat und 
Stidereibeiab— alle neuejten dunklen Farben der Cai- 
fon, mit dumfelblau, jchwarz und braun borherrichend. 
68 tft daS beite Ereignis der Saifon—diefer Berfauf-— 


bereuen, wenn Ihr dieje Cvats nicjt 


und Grepe de Chine — 


56.66 


Taffetad, Groß be 
Zaine, geftr, Taf- 
fetas uw. geitreifte 
Satind, Wert bis 
zu 33. Nußeror- 
dentliche Werte — 
die Yard zu 


Mi 


bedrudte 


einiahe Taffetas, 


Feltolenm, Qundrat-Yard 39 


6 Fuß breit, ein Affortiment von Muftern, leicht fehlerhaft; die 65c Sorte. 


Verkauf on Strümpfen und Unterzeng! 
| zu einer Eriparnis von 3314 bit 50 Proz. am Dollar | 


macht, daß jilberne und fupferne Ge- \ 


\Schwejelwafieritofigas ift eim sehr 


ii 


zent Echwefelwaileritoff in der en 


erzeugt binnen fünf bis adt Minu- 
ten Beißen in den Augen, der Ra- 
chen- nud Naſenſchleimhaut. 
Luft mit 0,05 


— 
Prozent Sciverel- | 


wajferjtoff verurjadht nad) einer hal- | 


ben Stunde Herzklopfen, Schwin- 
del, Kopfichmerzen, Mattigfeit. Ein 
Sehalt von 0,1 Prozent muß als 
(ebensgefährlid) angefehen werden. 
Von praftiiger Bedeutung ilt das 
befonders fir alle Arbeiter, die in 
Kanaliſationsanlagen beſchäftigt ſind. 
Die Abwäſſer mancher Gewerbebe— 
triebe entwickeln ziemlich beträchtliche 
Mengen Schwefelwaſſerſtoff, die be— 
treffenden Kanäle müſſen daher gut 
durchlüftet werden, ehe ſie von Ar— 
beitern betreten werden. 


Rein MNexid glaubt an das 
Glück, und jeder ſucht es. 


— In Rihmond, Ba., ift der vor: 
malige Armeearzt Dr. Wilmarth W. 
Hadley de3 Gattenmorbs fchuldig 
befunden und zum Tode verurteilt 
morben. Die Leiche Frau Habdleys 
war bor etwa drei Kahren in der 
Nähe von Richmond im St. James- 
Yluß aufgefunden worden. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 


As 


durch: 
. % 1J 
— 
— 


81.50, 81.75 baumwollene Damen⸗ 
Union Suits, zieml. ſchwer, reinweiße 
Baumwolle, verſchied. Faſſons, in 
regulären und 
Ben, zu 

31. 81.25 baumwoll. Muſter⸗ 
Männer-Unterhemden und Ho— 
ſen, ſchwere gerippte, fließgef. 


baumwoll., ecru od. na— 790 


türlich grau zu....... 


82.00 Muſter Merino oder 
wollegemiſchte Hemden und Ho— 
ſene für Männer in natur⸗ 


grau — offeriert 09e 


ben 


32.50, $3 Merino vder bannt- 
woll. Mufter Union Suits für 
Ränner, in ecru und natürli- 
chem grau, alle Grö- $1 09 balb, fpesiell marliert 
Ben — zu........ . _. a 


$1.50 Kinder-Unionfuits, für Anna» 


oder Mädchen, gut, jchiver gerippt, 


fließgefütterte Baumwolle; in ecrı, 
naturgrau 
Größen, zu 
50€ Wolle gemiihte Männer: 


Soden, weid ıı. warm, nahtlos, } Damen — 
fein f. ftarlen Gebrauch außer: 


29c 


) für 9 
feine Gauge Faben- | 
ſeide, ſemi⸗faſhioned erite 
Qualität — berlauft 


51.50 feidene Strümpfe 


Ueberrajchender Verkauf von Stippers! 


Taujende von Paaren hochfeiner Slippers für Männer, Damen und Kinder, zu 


feßungen. Ein Fabriküberfchußlager — äuferft billig gefauft! 


Gavalier Bootied für Filzſlippers für Miſſes — 
Miifes und Kinder, roter, | und Kinder, rot und bla, 
blauer und roja Filz, f'ch | bedrudt, mit ſchweren 
Euffs und mattierte Soh- | Filgiohlen, Größen 5 bis 
len, Größen 5 bis 2, — | 2, iert 85c das 


5 wattierte Sohlen, 
$1.25 Werte, dad Paar | Paar zu 


oder 


Ber. St. Reg .⸗ 


In guter Auswahl von Größen. 
Ueberſchuß 


Gebrauch und jedem Wetter zu 


Hausjlipperd für Tamen, 
in etiva 30 Fallons, in Ju— 
liet und Comfee Mujtern, mit 
Pelz und Vand befekt, Leder: 


Größen, $2 Werte, Baar zu 


überrajchenden Breisherab- 


Comfee Hausſlippers f. 
Männer, brauner oder 
blauer Filz, Chromeſoh— 
len, wattierte Innenſoh— 
len, reguläre 831.50 Wer— 

| te, das Paar zu 


alle 


Gemacht, um ſtarkem 
widerſtehen 


82.74 


——— —part Zeit und Geld — Baſement Cafeteri 


Ave. berichtete geſtern abend der er dem Wunſche gemäß, erſchienen 
—2* in Engleiwood, zwei Wege: |fei, hätten die beiden Banditen ihn 
dag 
feinen |ne 

nl@ 


Arzt beraubt. gezwungen, unter faljcher Angabe 


ihn, Dr. Gordon, zu erfuchen, ihnen 


Dr. Gordon, 345. Milwaukee unverzüglich $150 zu bringen, Als 


| hätten Im m mit vorgehalte- ausgeraubt und feien verduftet, . . 
Rebolber $150 abgenommen. |... —e— 
yL m — 


XF 


nowsky ſeine Gattin 
Jahre alten Sohn 
dann Selbſtmord beg 
er feine bier im Nebenzimmi fi 
fenden € teffinber n4 ſchla 


— In New York hat Julius Pla; 


und feinen fün] 
ermordet umt 
angen, mährent 


N 


STB, 


* — 





—— ⸗ — — — — 


u m —— — —— — nn mern u nn re Be * ü — — — — — — 


(Für die „Adendpoft“.) * BR Bar "X 


Kon der Karte am Ahein, 


Auf der Wanderung. — Montabaur, — 
Erinnerung an die Jugendzeit. — 
Meih8- oder Fribatbeirieb? — St. Goar 
a. bein. — Seltung Nheinfels, — Kay 
und Maus, — Die deuihe Einiarcit. — 
Ein Offizier als Nahnwädhter verlangt. — 
Ungleihes Mab. — Gegen die Sodhvers 
räter, 


Coblen;z, 10. Ottober. 
Rad ſternenhellen tühlen Nächten 
haben wir hier noch immer ſo warmes 
Sommerwetter, daß es eine Luſt iſt, 


ö— — — — ——— — 


I 102% 


| für Dallsıwe’cn 


Stamps frei 


PEN ET — ——— 


Hallow. Cat Laterne 
15 Größe zu... .7Te 
25c Größe zu...1Löe 
Fancy Chocolates in Schach⸗ 
teln, hand-„dipped“ Nuß-, 
Objt- u. Rahmfüllung, 31.00 
Pfundſchachtel — (nicht abge— 
Satin Finiſh Candy, für liefert) — morgen 49 
Hallowe'n, alles nuß⸗- und | Zu c 
obitgefüllter Candy, die 60c= Hallowe'n Zelly Beans, — 
Corte, nicht abgelie= das Pfund fpeziell 
fert, Bfund zu 
— — — —— —— — — — — — 
Für Damen Schul Caſe Gaslichter 
Farbige Sateen Mnöhellange Yloo- | 14öl. Fiber Shul-| Inverted Gas- 
mers für Damen — mit doppelten ela= | Cafe, * Metallgriff, lichter — vollſtän— 
ſtiſchen Manſchetten — ſpeziell Dean ww 69€ | dig mit halbFroſted 
zu nur Blobe, Glühſtrumpf 
Dreß Coveralt Schürzen für Damen, Furnace— jund Spring Bren- 
regulär $1.19 wert — Tpegiell Schaufel Iner, regulär 50e 


re | wert, zu 
Everett Claſſic Nurſe geitreifte Ging: | Furmaceihaufel mit nur ...... 39e 
D-Gtiff, gute table | 


hanı Unterröde für Damen, in erira | 
Größen, Cectionale Flounce — ſchaufel und kla— rg 

Ben, Cectionale — —— — 103öll. Records 
(Doppelſeitig) 


ipeziell zu nur 
Everett Glafjic Nurje geitreifte Un: Papierhalter | 
‚Kommt herein und 


terröde für Damen, mit netter j 
Slounce, jpeziell zu Weiß emaill. — hört dieſelben 
halten | e TRUG 
Die neueite Tanz 


u * x Halter 
Pereale Bandſchürzen für Damen, 17 paper Halter, ha 

+ m Mat Hofet it Tafcben, 3 Rollen iceder Größc— | 
mit Ri Nad befegt, mit Zaſchen, zu.. c vun — . | ——— 

Echte Beacon Baderoben für Damen — en "N 13e | N! Inſtrumen⸗ 
— — — its und populäre 

x ipt, rıö 3* 
* or * Pad 44 Oro An 

Ertran Gröje Goverall Schlirzen jlir Damen, Stuhlſitze Lieder. Regulär 
helle und duntle Muſter, Rick 85c — Speziell die 
Befat, gewöhnlich 81.40, ſpegiell Aus Fiber, ſchwarz Auswahl für Freis 

Sndera Inrze geitriete Damen-Uxter- 390 oder braum, alle 6c tag zu 
röde, hell Edge Belag, zu Größen, Mustw... aur 270 

Seidene Georgette Bluſen für Da— $ . ö IR 
men, wert bis $5.95, zu 2.79 Hühnerfutter 4 : 

Boile Blufen für Damen, nur in fleiihiar-| _ nn et Halstrachten 
Big, Größen 36 bis 44, regulär $1.00, 9 Full⸗O⸗Grain Geilü— 
fbeaielf zu nur 3 C | aelintter, enthält eine Organdy u. Net 

Ertra arone franzöfiihe Woite DBufen für| Niidung von feinem | ragen für Tamen 
Danıen, Balenciennes Spikondefaß und Hand: | Getreide, 200 Plund | — mit Stiderei od. 
ftiderei, Größen 46 bis 54, au an 1 Kund Cpi! * 
ti 46 $ * Spitzen beſetzt — 
85.08 ft, re IR $ 79 er 
35.98 verlauft, Freitag zu 100 Pfr, 2 Werte bis zu 506, 


Dinfter Bartie von Tamen-Korfetts, — 
Werte bis 35.00 ‚zu 890 Haarzöpfe ſpeziell zu 19e 
Sanitäre Gürtel für Damen, gutes 250 > ee a NUR ...... 
Elaitic, wert 506, zu Gute Dualität, alle 
Gurads berünntte fanitäre Servietten — 6 | Farben, ausgenommen Band 


im PRafet — fchr abforbierend — grau, reaulärer — 
50c wert, zu nur 190 $1.25 088 Neinfeidene ges 
lümte Bänder, — 


Waſchbare qute Größe rubberized * 
fanitäre Damenſchürzen, 50c ivert, au. Kämme helle und dunkle. 
neberbleibſel, volle Farben, für Haar— 


— 
Floor Esverina Nuzwadl, das 10 ſchleifen, bis zu 6 
3 Vard3 breite Congoleum Reiter, Stück zu ....... c Zoll breit — Ipez., 
Haarnetze 


die Quadrathard zu die Yard 18 
27 bei 4öaöllige Reiter, Velvet- zu nut ... c 


Teppic,, jeder zu 


und den Wejteriwald mit ihren jegt im | £ 
buntem Blätterfjhmud ftrahlenden | 
Laubmwäldern. Unfere Landleute ma= R 
hen fich diefe Tage nach der Ernte 
auch zu Nugen, indem fie Wallfahr: 
ten unternehmen. Sie erjeten ihnen 
die Badeluren und Gommerjrifchen 
der Stadtbewohner, die fi Dielen If 
Lurus leijten fönnen, und diefe Er= 
bolung tit ihnen nad der angeftreng: | 
ten Arbeit der Erntezeit wohl zu gön— I 
‚en. So find auch wir in der verflof= | 
Ylienen Woche wieder jeden Tag unter: | 
wegs gemwejen und haben in Gottes | 
freier Natur die Alltagsforgen für | ä 
eine Weile abgeſchüttelt, die uns in 
den bier Wänden der Behaufung nie 'E (Hwere Kualität, für Vettücher und Amp 
berlaifen. Morgens in ber Frübe, | Kiffenbezüge, 206 wert, Yatdız.ı.... 15e 
wenn biele Leute noch im Bette Tie- | Ei (itoße GOXS0 und 43x80 Soll, über 4 fund 
gen, oder im überfüllten Straßen: | 2 ioiwer, in grau umd tan, mit fancy jarbigem 
bahnwagen zu ihren Arbeitsffellen re 
fahren, geht e3 hinaus, entweder zum Türliſche Bade-Handtücher, große, 19 
Bahnhof oder auf die Landftraße und !'P NE trodnende Sualität, Eeconde, Ctik.. c 
bald liegt die Stadt mit ihrem le⸗ R——1[[[—[2 
bensgefährlichen Autoverkehr und Baby Blankets, trudnende Qualität, 14 
ſonſtigen Unannehmlichkeiten hinter 'R weiß, mit rofa od, blauem Rand, Ctüd € 
uns und mir atmen die fauerftoff: | 


Ausfluge in umfere hübfche Umge- ; *X | » & “ | J — 

17 =: " ® — a * RR Hallowe'en Pumpkin Later— 
gend zu machen, in das Rheins, Mio: | 2 BEE IE nit jedem Buch das Sie zu ſüllen —* TEBOI D | &- > — — 
ſel- undLahntal, auf den Hungrüden | Eee wünſchen * Auszug, 2öc Größe 15e 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Doppelte ZA. Stampa THE 3 (0) 


bis Mittag. t Ä 


Sweaters 


Tie: Bad und Hug-Me-Tight Swen» 
ters für Damen — eine Mujterpartic— 
Werte bi3 zu $3.50 — 
ipeziell zu nur 

Swenter Goat3 für Männer und für 
Knaben, Winterſchwere — 
ſpeziell zu 

Kammgarne- Sweaters für Damen — 

— 2 J Kar 
Fane Ware Tuxedo Faſſon, die neuejten Farben⸗ 
Y von ö Stombinationen, reauläre $6.50 Werte; 

Stri : . Chicago Bleiſtift⸗Schärfer ............... 89€ | Tpeatell diei Verkauf 

Stridgarn, nur im Gran, Krants Lather Kream, große Eorte......3Sc Ipeziell Diejen Verfauf au 
[ oe Elrange, zu nur 


Stamped Scarjs und Kilien 42 Schuh . * 
Tops, Auswahl zu C * uhzeus Für Männer 
s5 56T Schuhe, ihwar; a 
> —— ** —— 82.95 Muſterpartie von Roßhaut⸗Handſchuhen und 


Stamped Küchenhandtücher 
—* für © Mittens für Männer, gefüttert und uns 
s5 Strap Yumps für Damen, 
braumes Kid, — —— 


Apothekerwaren 
Füllfeder, Gold Ti elb ſtfüllend 
$1.50 — RR EIEENEREEN 59c 
Da’ Dinle und oen44 
Danutieh Gplellasten...corsnonnnunnnnnnn AR 
DBleiftift Tablets für Schulkinder Iyac 
Mens: BEBE WRRE: sure 
Zahnbüriten, 50c Werte oonnnoncls...14E 
Turpe, 606 BRÖRE. or 0000000 nnn urn 
erg on gearon, * ———— 
gantiert für ein Jahr g lange tie 
— c 


verhalten 


Kür Gardinen 


* importierte Schottiſche K'adras 
und Grenadines, für Gardinen, 

Reſter, die Yard zu — 260 
363öll. Gardinen Nets, alles 19 
hochfeine Nets, die Yard zu... c 
Ruffled Marquiſette, mit far— 29 
bigen Kanten, Freitag Yard zu c 


Domeſties 


Sanitär cereinigte Federn, gemiſcht, 
Hühner- und Entenfedern, gute 59 
Sorte, Pfund zu. c 

Grajh Handtücher, 17X36 Zoll, extra 
jchwer, abjorbierende Sualität, vorzüg— 
liche Küchenhandtücher, 124 
19c Werte, zu 20 

Ungebleichter Muslin, 360 Zoll breit — Te 
gute Iiwere Qualität, Yard 

40-3011. ungebleihtes Jean, ausgezeichnete, 





Indian Head Muslin, 33 Zoll breit, 17 

. — — ru wohlbelannte Qualität, Nefter, Pard.. c 

reiche Luft eines unferer jtillen Wälz | 36-3Ö1, nanz nebleichtes Indian 19e 
ber, die unferer jchönen Heimat zur F gen — — 

a \ — 4 Fambrie Musltin, 36* it i 
Zierde gereichen. Die Fahrt auf der Qualitat am̃ Stud wert 20, In 133e 
Eiſenbahn iſt bei der ftändigen Ueber= ; (besieli, Dad. LO c 
Füllung der unbeguemen Wagen kein —— a en, “le 
Veraniigen, und jogar, wenn man 4. | er 20 

Fr 3 frii ı ' Eine Partie Bettücher, % 

\ Klaffe fährt, teurer als früher in der m dus C 
1. Rlaffe, in der heute nur noch hohe, j a Fe 
Beamten, Abgeordnete, Neureiche, W } 22.00 
Schieber und reiche Ausländer aus Waſchſtoffe 
Vändern mit hoher Valuta reiſen. Leinen Finifh Suiting, 23 Zoll breit, 7 
Von einigen dielfer Ausflüge, die wir alle begehrten Farben, Refter, Yard.. c 

Luys z Wr 4243 Reſter von Shepherd Check Suiting 1 
letzthin machten, will ich ein wenig fertierte Cheds, 25c wert, Pard.... 123c 
plaudern, jozufagen in Hemdsärmeln 
chne jede Ausfhmüdung und bom= 
baftifche Schilderungen, mie fie jeht 
Mode find. Unfer Weg führte ung 


zunächſt nach der 800 Jahre al— 
ten Stadt Montabaur, etwa 4 


Jerſey araue fließgefütterte Mitts und Jer— 
ſey Gauntlet Handſchuhe für Kinder— 
in braun, aſſortierte Größen, zu 

Schwarze und weiße ſeidene Handſchuhe für 
Damen, mit doppelten Fingerſpitzen, 2 Claſps, 
Odds und Ends don unferen 75c und 35 
85c Werten, undbollitänd. Größen, zu. ... c 


Strümpfe 


Dunkler Outing Flanell, 27 Zoll 13% 
Dreit, volle Ausivahl Mufter, Dard.. 320 
Fanch Dnting Planck, 27 Zoll breit, leichter 

Unterarund mit einen großen Tor: 123 
timent don Muftern, Vard............ 2C 

Grauer Duting Fılanell, gute fchwere 12 
Qualität, Sortiment don Streifen, VD, „ct 
14e 


anz ſpegiell 3 Rn 
gans ſpegiell zu gefüttert, wert bis 81.00, zu 
87 4836. ſtamped Dreſſer Scarfs, Schwarze Sateen Arbeitänemden für Män- 
hübjche Entwürfe, am Freitag 37e s150 Sans Filz Slipper für Damen, 69e ner (Blad Beauty Brand), Größ. 141% 
Eltffin Sohlen, Heine Größen. zu... bis 17, $1.25.Werte, au 
4 — — 1. Mäden, 61.29 Pereale Paſſe Hemden für Männer, weiche 
3 e Leder S Maͤnfchetten, nette Mufier; alle Grö— 
Knabenkleider 82 Kinder Schnuhe, mattes oder 93€ Ben, zu nur 69€ 
; 3 — Patent Leder * z 
Kniderboder- Anzüge für Knaben — 98e Filz Hans Stippers für Stofi-Handicune für Männer — Mu- 
in dunklen Mifchungen, Gürtel Zafions, | Kinder... SIE | fterwaztie, wert Dis $1.50, au 
nö er 12 Kia 7 ee ea Rinterfehjwere Kappen für Männer — mit 
—* nur u 13 bi3 zu 17 Jahren; —— — für Miſſes und 59e — — 
reguläre 85.95 Kinde ſtoffe alle Größen, zu 
ſpeziell zu gg Schuhe für Spezielle Auslage von hochfeinen weichen 
* — —— Männerbüten, angebrodene GröGen von un— 
2 Enar Hojen-Anzüge für Knaben — Ganz lederne Schuhe für Meine $1 97 feren $5.00 Corten, ein gutes 83 50 
in dunklen Muſtern, ganz gefüttert, —] KRnuaben. 3—x. — Aſſortiment von Farben, zu........ VVo 
pleated Rüden, mit Gürtel; Größen von — Bil BER ſa⸗ 97e 
> ı2 8 * AU er, Led SE Ien.............⸗ 
5 518 zu 15 Sahren, zegus 2.45 einriemige Haus eliybers 81.39 Handſchuhe 
lär $8.95, zu ar ’ ? 

* ae a Schwarze fliehgeftterte Handichuhe für Da- 
Juvenile Anzüge, dunkle Miſchungen, * * men, 1 Clafp, beftidter Rüden — 19e 
fancy Modelle; ganz gefüttert, Größen Kür Autsmebile 
nur 3 und 4 — Werte bis 82 1 
85. 45 Auto Spot Lichter, mit großem hinterem 
— Spiegel, vollſtändig mit Bulb, 

Bluſen — Odds md Ends von Hays | $0.50 wert, a1 — 
ne und Klaſey Kid Brands — helle Splitdorf Spart Plugd — % Zoll 5C 
Größe, Sie Wert, au. 
Forb Radiator Caps — groß, jtarl, 
nidelplattiert, Bllecuononsdcnesnnnr nenne 49€ 


Rercales, in Größen von 7 bi3 zu 16 
„ahren — erden gewöhnlich für 51.19 
Shaker Flanell, Daiſy Amoskeag, his zu 81.45 verkauft — 
ſchwere Qualität, Vard 


Megitunden von Ehrenbreitftein ent= | W/ 
fernt, und Ainotenpuntt des Bahn= ; Fr 
verkehrs zwiſchen Limburg a. Lahn, 
dem Wefterwald und dem Rhein. m 
Nojtomnibus gelangen wir dorthin | 
roten f 
Hahnen, in einer Stunde, während B 
die Bahnfahrt über Enger3 a. Rhein ff 


über Mhrenberg, oder den 


ivegen des häufigen Umfteigens volle 


zwei Gtunden in Anfprub nimmt. | 


Untere Reifegenofjfen maren außer 


mehreren jungen Damen mit Rud- R 
Jaden, Guitarren und Mandolinen— | 


MWanderpögel — zwei Biehhändler, 
bie nom Gefchäft Tpracken und entrü- 
tet waren, teil fie ihren fchlechten 
Iabat nicht rauchen durften und 


eeä 


25c wert, Nard zu 
Velour Flanell, 


N 


ment von Farben, Yard 
Sortierte weiße 


Imitation 


. 100 


36zöllige Dreß Percales, hell oder dunkel, 
viele Entwürfe, 25c wert, vom Volt, 


36:3011, weihes Voile, wert 


27 · zöll. 
Entwürfe, 20c, wert, Reſter, 


Canton Flauell, ſchwere Qualität, 
Wert vom Stück 35c, Reiter, Yard.... 
Nieiter von Outing Flanell, 36-3 
fhwerer Nap Qualität, Pard...... 
Ghevist, 29 Zoll breit, here Tualität, — 
Auswahl von Etreifen, gutes Cotti- 


Mabras 
Cortiment bon gewobenen Cheds 
Etreifen, 35c wert, Vard......... 


Kleidungsſtücke 


| j A Aermelloie Seide Roplin Kleider mit 
r a Ledergürtel, 


veziell zu nım 

Gorduron Kniderboders für Knaben; 
ausgezeichnet gemacht, Größen von 7 bi3 
zu 16 Sabren, aut $1.59 
wert, hier zu nur 
Zi Kappen für Snaben, aus Ddunflen 
eutting Stoffen, mit oder ohne Ohrlap- 
pen, Bolten. überall 79, 
bier jpeziell zu 


Männerkleider 


Anzüge für Männer und junge Män— 
ner — in Miſchungen und Streifen — 
Caſſimeres, Flanelle und Kammgarne, 
Größen bis zu 42 — reguläre $20.00 
und *322.50 Werte — 13 25 
ſpeziell zu nur 8 . 

Usberzicher, doppelbrüftin, anirhlienend, in 


Möbel 


(Abſchlagszahlungen wenn 
Fragt wegen Einzelheiten. 

2 und 3 Ctüd dberzogene Wohnzimmer 
Eet3, gepolitert mit hochfeiner Zapeitry uder 
Llauen und Mulberry Belours, mit loien 
Feder Kiffen Eigen, Werte bis 189 50 
8350; Set zu —............... . 

3 Stüf Wohnzimmer Suite nit Rohrrücken, 
brauner MDahagony Finiih, _gaevolitert mit 
feiner Corte blauem oder Mulberry Welour, 


$142.75 


3 Stil Frame Parlor Suitd, gepolitert mit 
echten: blauem oder braunem $115 00 
Leder, wert bi $179.50, zu Eet . 

Binliothef, Wohnzimmer und Davenpprt 


Tiihe, Golden Dal, brauner Mabagoni umd 
American Walnuß Finiſh 


gewünſcht. — 


Werte bis zu $250, au 


7sCtüf Dueen Anne oder William und | 


Mary Ehzimmer Cuitd, 6 Yub, Sasölliger 
Tiſch und hohe Stühle mit Rohr oder Holz« 
Rüden, mit blauen oder braunen Xeder Eigen, 


Nahtloſe ſchwarze fließgefütterte Damen— 
ſtrümpfe, doppelte Sohlen, Ferſen und 15 
Zehen, Odds und Ends, reg. 25e, dl... c 

Nahtiofe Schwarze, braune nnd graue baum- 
woll. Männerftrümpfe, doppelte Ferſen und 
Beben, ajffortierte Größen, regulär >25 
15c; fpeaiell, 3 Paar c 

Nahtloſe ſchwarze gerippte baumwollene 
Kinderitrümpfe, OddS und Ends von unſeren 
25c Werten; fpesiell, f 0 laige fie vor: 7 
balten, zu nur c 

Nahtloje Ihwarze und anflortierte farbige 
Baummwoll, Strümpfe für Damen, Odds und 
Ends, regulär 2öc und 35c, foweit 1 
diefelden borbalten, zu 123c 


.............. 


Eapeten 


Tapeftrh, pafiend für Wohnzimmer, 19 
Ehzsimmer und Hallen, die Rolle c 
Für das Bettzimmer, in Streifen, 9 
Blumen und Allover Effeklte, Rolle. . . . . c 
Waſchbarers Varniſh Tile Vapier, paiicnd 


54 bei 70-3Öllige Refter Belvet- 
Teppich, jeder zu 

54 bei 70ssÖllige Nefter von 
BruffelS Carpet3, jeder zu 

2 Yards breites Teroleum Floor⸗ 32 
Covering Refter, die Quadratyard zu.. c 


Kür Raucher 


„Planters Brite Rau Tabak, für Pfeife uder 
Sigaretten, 5c Cloth Palet, das 5 
&r03 $3.25, oder10 für... ccceeecccce.. C 
Nat Lewis Havana gemiihte Gc Zigarre, 
nur 2 an einen Kunden, leine abge: 89 
Hoyert), SIE Do 25::50000000n «nenne c 


Spieljachen 


15e Harmonika, 8 Reeds, 7 
nur 2 an einen Kunden, Shülecconccese c 
BE ERBEN nenn nennen nn A 
20. VRR ER... 
50e Bopgun, ichieht einen Kork 25 
mit lautem Anall ab........ c 


Glona Haarnete — 


alle Cıattierungen, 
ausgen,. grau— 

ſechs 25e ſticktes Flouncing; 
eine gute Auswahl 


Glasperlen von Muſtern für 


Vcberbfeisiel, eine | Unterröde — tert 
woße Auswahl, bis zu 29e — jbes 
69€ Berte, u. BIC ziell die Yard vers 


Muft zu 19 

Uhren NUE uo.... c 
Armbanduhr für Da- . de 
men, in 2 Jahre gas Schleierſtoff 
rant, Gebäufe, 7:Jewel Geſichts 

ſichtsſchleier, far⸗ 
Werl; ſpes. big u. ſchwarz, 
zu ; fon. 63.05 Yard > N, 
Uhren, 1 Jahr ga 


rantiert — mit 89e Tajchentücher 


WO; Miessuurine 


Flouncing 
18-zölliges bes 


Geſäumte Lawn Ta— 
ſchentücher für Män—⸗ 


Silberwaren |ner, Kalt. Saum ch 


nn f 

apel höhere Bahnbeamte, Bm bereit | Naby und Braun, $5.00 2 88 

Unterhaltung ih entnahm, daß | r Wert, u 

am beiten wäre, wenn bie Reich&bah- | Brjtidte Scide- und Sergetleider für 

nen in Privatbetrieb übergingen. ©o'! Damen und Mijles, in Naby und 

mie jebt könne e& nicht mehr lange | WE Schwarz, $15.00 Werte, 88 88 

weiter gehen, da das Reich jährlich nennen " = 

gegen 15 Milliarden zuſetze. Einer F a en Schi n @f 1.88 

der Herren erflärte, die Gtaatzbe- | 9 Ar $20.00 bis 835.00 Werte, älter... ‘ 

triebe rentierten überhaupt nicht mehr | l Feine Sealine Pelsmäntel, B6zöllige Mo- 
= .. R e e || ki delle, reguläre $100.00 Werte — 

feit der Revolution, die alle Grund: | I nn... 7 558.88 

ſätze eines geordneten Geſchäftsb⸗ W 325.00 bis 835.00 Suits, die neueiten delz- 
re f I] belegten und bejtidten Herbits 

triebs uber ven Haufen gevorfen | J BE 6 aaa 516.88 Kurswaren 

habe. ch war ganz feiner Anficht, F Wintermäntel für Müdhen, quilten Autter, | 568 — — — 

da ich an der Unterhaltung aber nicht aus feinen Eilvertone gemacht, mit Beaber— Nähfaden, Leinen-Finiſh, Fabrik *+ 15€ 


grau und loblarbigen Mifkhungen, 
Größen 54 bis 37, reg. $15, sn 57.50 in golden Dal, Sacobean Dat und American 
It Fini Wer bis 3 
Veberzieber, dımlle Mifhungen, Gürtelfaf- — 5 zn — $112.50 
fon, convertible Siragen, Grösen eg ee ect? 45 
bis 42, gut $22,50 Wert, Srösct 614,35 Golonial Sthl_ Stüd Eßzimmer Set, 45 
und 483011. 6 Sub Tifche und folid eichene, 
Negenmäntel für Männer, grau und Iohfar. | mit braunem Leder bezogene $71 95 
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türlih meinen Lieben, die auf dem |geweilt, und als ber legte Kurfürft|geit. des heifiichen Kommandanten | bie Maus genannt, im Gegenjag gen. Die Partei hat für fie geforgt, — Wind, 6 18 8 
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Schuhmacher ſucht 
A. 21. Place. 
Mann, 
hr dauern 


> . 
Idr.: 


Backer 
Hand an 
3002. 


cite od 
Phon 
mi 


My 


Rolle, 


zweite Sand an 


fircht auch zur Aust 


*clepbon Si berich 49 


Sei 
nes d 
tin a2 
ſchäfti 


icht: 


Gef 
als er 


236 N. 
icht: 


Se 
Elert 


Bft 
Beſchäftigung, 
tra gen, 


Hotel, 


Schul: Buhryrder 


hına 
ſtalt; 


Lederarbeiten berfiellen. 
E. 
Gefucht: 


G. 


ſchäfti 


Ab endvoſt. 


Gef 
Cales 


— —— — 
Suche einen 


eine 

rung 
F. 
man, 


Gel 
Stell 
Fletch 


(Sei 


17 Ja 


dem Lande. 


Kunbscdal, 


icht: Junger it 
euttchen Gymnafium 
weſen, gut ſre 
gung. 9. Ba 


ſucht ſtetigen 
Ar⸗ 


für; 


ſucht 
Telephon — 
do! 


a) 


wandert, | 
in 


Hr: W 


an Brot und 
außerbalb 
De: 
dofr 


an 


er 


dc 


vote |! 
|" 8 fuhr: 


cr 
ct 
do | 


ot | 


ide 


 mitteljährin, fucht S 
zweite Sand an Brot = 


F. A. R. 


ſucht 
A 


Mäder, 
fte oder 
Mavblewood Ave. 

JIunger Mann 
in Grocery⸗Store. Adr.: 


mid 
A 
567 

mi 
fircht ira end w eild 
nd 


2 
y» m 
< 


icht: Acltliher M Tann 


Carl 5 Clari 


fuht € 
9 


anflanas 40, 
der lithographiſche 
oder Cutter; lann au f 
10 Jahre im Lan 
.Ontario Str. Room 27 


in Druckerkci or 
Benchwort 


59 W 


gung am Schraut ſtock. Adr.: 
m 
rt, siweite Hand an Prof u 
°, Xelepyon Gprfield en 
m 


udt: © 
ſucht 


Janitor oder 

babe ante 
ah an Aut 
» Princeton Mbe,, 2 


Plaß als 

eſchäftigung: 
anfarbeit, 

1153: 


irac 
Ne 


andere 
an der 


Chicago 
ucht: iſch cingewander 
ma, m fi weiter 

cr Strave. 

ucht: Melterer Deutfche 
bren fuche rt iraendiveld © Mrbei 
Glafer, 2147 8. 22, 


PRarbier fü 
szubilden 
Dofin 
Sohn v 
auch 
Place. 


t 


—A 


ine 
sth 


Jahre alt, fucht B 


145 


+ 
ti 


a 


ale! - 
Abdvoft, | 


09 | 


he] - 


- 2 Mafcben u 


nt 


de. | 


ido 


11D | 
0, 


V 


nd 


Erſah⸗ 


vr ı 
om | 
uf | 


vxt 


Berlangt: 


Berlangt: 


- — Yüden umd Fabrıfen 
Sofort, eine tücdjtige er 


Franen nnd Mädchen 


Anaeigen unter dieſer Rubril 2c das W > Wort ) lea 


ite , 


Löchin für kleines Reſtaurant. 547 M. 


Stat 


Verlangt: 


Mills, 
zerſangt: 


Ro ud 


genommen 


derlangt: 


Bi ide 
562 0 


mid 


e tr. 


2 


wre 


2:3 
Erfahr 


Diviſion Str. 
Mädchen, um 
eaug Zu ı Arbeit tann nach 
u werden, wenn 
: Chicago Lamp siriure Eo., 517 
Madden vder 
Ihr mittags. 
Etruße. 


junge Frau 
laden, Anzufragen 


W 22. 


1 


* ———— 


ferin 


Eheldrcfe 


Berlan at: 
Waaren. 


ten 
Senf 


Ne rlanat: 2 


rımg 
"dr 


Serlangt: 


Gold 


ev. . 


Terfar — 


Arde 


m 


Ve 


für I 


mento 


Be 


Hau: 


frage n im 


Tlangt: 


als Bert 


Ave, 


Mã dchen 
‚& 3 Sarbis 
KBarf. 
Exam nero an 
Knitting Mi 


uills, 


Erfahrenes 
in Bäckerei. 14— 
4286, Roge rs 


Er! fahre W 
Nodyal 844 


on Bl vd. 0f27,1 


"Doltors-Dflice; 


Gebt Alter, & 


Dame im 
nicht erforderlich, 
: 6 Abendpoit, 

Müpde de 1, 


orud ten au erlernen; 
22 W 


Lohn 
au 
oder t älter, 
hun 814. Buſck 
Van Buren Str. 


"Frauen, Leder zu fortieren; lei 
it, feine Eriabrumg nötig. 3. M. Kerfi 
.iste etr din 


Hansarbeit 
tlangt: Mädchen o 
eiöte Hausarbeit. 


wmuUrh, Tel, 


— 


0, 


,‚ SD 


Saar 


* 
Lewis 
Hum bolot 
Adchen oder Frau für an 
2721 W. Diviſion Str. 


EStore. 


* 


arbeit. Nac 


Te 
bet; 
aben 


re 


Hausarbeit; 


BETT} 


"erlangt: 


bei 


Brent. 
Ber 


beit; 


ange: hädden fi für a all gemeine Haus 
abends heimachen, Ieler honiert nac 
d& Drerel 5 Weinberger. 
Renes ı nliches Mädchen 
ein gutes Heim, 

North Ape., 2. Fisor, 

{ Junges Maͤdden zu- 
Smusarbeit, "Phone; Beimont 8626. 


rlangt: $ 


u, 


lan 


fick: 


geitt 


mitte ljährige F 
„901 N. Sae 
OK 367, d 


eine 


ofr 
Erfahrene Hand Finiſhers 
an Shaker Sweaters. Humboldt Knitting 
A 

Seide 
Haue 
Nachau- 


1: 


Nr. 


ält: 


bone | 


u 


—R 


mt 


Erfah 


= 
nido 
das 


I’ & 


dofr 


te 
ein, 
ı1do 


rau 
Tas 
ido 


Djtte 


mido| 


sar= 
b 6 


mido 


für | — 


Mr. Gebbard, 
midn | 


Mityilfe 


__mibo | 
"Mädhen für allgemeine Hausar- 'Mııto 1019. ir 8400, frifh anneftrichen - umd 
in Bamile, Fuss €. Mid: gen Ave Ineue Tired: Engine in item 

midole erfragen: Nadile, Tel, Yrbing 9455, 


= 


‚ beit; 
] Bbcı ne 


| cin 


ı Köchin. 
Lincoln 


chen oder i 


2* | din: einen unter diefer Nubril Ic das 
hen \ 


Baar im 


| 


erlangt: Hranen und Mäddıen 


(Anzeiacn unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


SDansarbeit | 
Berlangt: Frau oder Mädden, um 
Quncheounter zu bedienen, Lincoln 
Turnhalle, 1005 Tiverfey Blod. 


erlangt: "Mädgen fiir leichte Hausarbeit; 
guter Lohn, ftetige Stelle, Televbon Edgewa 
tor e- oder Toımmt fertig zur Arbeit, Mirs 
. Baucol, 929 Lalefive Place, nabe Ehe 
ciden Road, 

"erlangt: Mädchen für allaenteine 
beit in Familie, wo ein 
fnäftiat wird; autes Heim 
730 Kinden Me, Wilmetie, 
meite 2354. Nebntt Evanſton Hochbahn und 
ſteigt am Endpunft ab. do—fva 


Xerlangt: Mäd:der für Kemwöpnliche aus Sl: 
beit; muß Engliſch ſprechen, in ticine? Heim 
familie; feine d Gethner, 29I9 Logan 
2 vd, Tel. Armi:! * e 4730, rn 
"erlangt: Mädden für: gewöhnlich Haus: 
aubeit, Familie von 3, die willens iſt, eine 

au lernen. 924 Dargate 
nnbfide 3412, dof r 


Aut Anzufte! lende 
erruce, I Br 2 
Verl langt: verninitige Frau zu mitt 
als Wirtſchafterin 
756 Abendpo ſt. 


eren Alters, 
in ſchönem 
Verlangt: Aeltere Frau als Haus sbülterin; | 
Heim und guter Lohn, in kleiner Fami— 
2 Osgvod Str., 2. Flat. 
Sar: | 


Hausar⸗ 
RKindermädchen be 
und beſter Lohn. 

Telephon Wil— 


el, 
Saubere 
ohne Anhang, 
Sei. Adr.: W. 


langt: Mädchen fir 
. Zchwark, 809 Leland ve. 
erlanat: Mlaround Mädcben für 
( 4140 Clarendgn Ape., 1. Apt, 
sellinaton 7205 u DREH 
Serlangt: Erfabrenes Mäder für allge 
Hausarbei it;_ wei in Familie, Teleph. 
Doriheiter 1768, 101 Univerſity Ave E ie 
‚Verlangt: Sıfab encd Mädchen für allge ı 
° Hausarbeit; Referenzen verlanat; fleine 
5451 Nenmore Ade,, 3. Ant. Tel. 
0123 ]. 270k 1wæ 
Frau bei einer 
Roscoe Eir., 


Grießmer, 3232 
allgemeine Hau 

Hausar⸗ 

Zelepd., 


nnvfid de 
“eine ältere 
zufragen, 21 

5 ımd 8 libr. 

nat: um Kraıt 
Zirotlas, Larrabee u 
Nädchen für al igeme ine Sausar 
Lohn. xeffing, 4554 Grand Blvd, 
dofr | 

allgemeine 9gaus 5. | 
te fein. Tel. a 


—— So — 
öchnerin, Nad 
_Slogr, awwiichen 

Mädchen, 
2102 


am Sfen zu 


Etr. 


x zerla \ 
elfen. — 

VBerlangt: 
guier 


Mädchen für 
friſch Eingewand 


1038 N. 


Verlangt: 
lann 
7350, Kedzie Me, Zreibs 
doiria 
eingewandertes 
wird als Fa— 
30 den Monat 
Bouicı bard, 5. Apt. | 
dofrii on mo 
Frfahrene Köchin und zweites 
oder gute See dinne n, 
mit Kinoern: Nırfe umd 
auter Lohn: muß aute foren: 
fünnen, Mrs. 8. Benneh, Nr. | 
Ave. Tel. Park I 090 
fiir gewöhmiche 
Grove Avo. 
für gewöhnliche 
4529 Greenwood 


Albany 
haus. 
Junges, lürzlich 
releichte Hausarb 
i tal icd betraßtet. 
4025 Grand 


Nerlanai: 


( Her 
Hi Fa mit [% 


iit angelteilt; 


26 En clid 

Ve erlangt: Mäder 
arb 2356 Cottage 
Det 
äſche. 


2680. 


Haus⸗ 


Hans: 
de, 


Serlan igt: 
arbeit, leine 
Keuwood 
97% nd De 

beit: 
Mb, 


Fran für mavönıs 
Santilte. ‚Se 
Sheldrofe 1 


od er 
Tel. 
oder mit 
gut 


Zausar 
Granville 


Aelte 


che 


Verlangt: 
icthhte Dancardbe 
1311 Cornelia Yide. 
rlangt: Mädchen oder ii 
Hausarbeit: Teine 
657 Buclingham 
Grace ‚land 2025. 
Serlanat: Erfahrene 
meine Sausarbeit: mi, 
Waſchen. Kleine Scmilie, 
Dit Bi Straße. 
Berlangt; Madden für gewöhnliche 
it, Phone Kenwood 09035, 
ngi: Eine deutihe Frau für 
en; muB al Hau: mann sfoit 
lochen lönnen, Waſchen un F Bügeln;: elommt 
hübſches n ımd auie Vehan lung. 
ch mit L » ter 94 ı6cnde. 
1 allge: 
drei 
Tei. 2 
ido 
507 


Selm, 


Flat. 


2 do fr 


Ri "r 
inge Frau fire 
Wäſche; gutes 


—9— Place. 2Api. 


ieljähriae” = 
Anzufra x 


e alſge⸗ 
Kein | 


624 


5 Mädden fir 
lochen können. 


Weinberg, NAr. 


Haus 


tere 2 


etinfae 
Pr iefli 


renzen erforderlich 


weite Ardbei it. 
571 5 
2501 


Werlanat: \ für 
ratiord Mace, Xel, Gracceland 


Frau fir allgemeine 
Zimmer und Pad, liberaler Kohn, 


. 58511 Michigan Abe. 250l11w x 
Erfahrene Köchin; vier in der Fa⸗ 
Sohn, Tel: Wellington 2200, 

dimido 


—J— en "oder } 
daus sarbeit; 
in Waf hen 


Verlar tal: 

i guter 

die auch baden fanıt, 

Neitaurant, Großer 

Perſon. Adr.: D 518 
21011wæ* 


Verlangat: Erfie Kochin 
für deutſch-ungariſches 
Sohn fix Die richtige 
Abendpoſt. 


Sieliung fuchen Frauen u. Mädden 
Anaeigen unter diefer ! Nubrit 10 da3 Wort.) 


6 Mrs. Elmer fucht Stelle al als 
geprüft, 2717 


Diverſey 3617 —J. 


2701.d DU Jon2 iv 

Deutſche Witwe wünfeht Stellung | 

un _einzelnem Herrn oder 

Tel. tildare 1322, 

Sin en ſucht Stelle 
% jvricht englifch. 

Irma, Zelephon 


eſucht: Mrs. 
Nurie und Hebamme; 
Sceminary Ave, Tel, 


Geſucht: 
Us * 
schier 
„Schhät: 
urſe; gute 
* n abends 


tr 2855 


van 


bälterin 
San nilie 
Sufe 
Nähe 


6 übt, 


122 


als 
Anzu 
Buck- 


Mädchen ſucht 


ad 666 
; leine Wäſche. ? 


18:jähriges 

nlide H Sar 

’ Filed Abe. 

rau in mittlere N 

ı Kühe oder 

Lale View 30% 

Mãdchen ſucht 

c lann auch 

rzuſprechen 2. Flat, borite 
pi rt Ave. 

Gefucht: 
leinem 

Armitage 
Gefucht Waſch— 

rener Frau. 


Tel. 
Geſucht: — 
Arbeit im 


34 
nad 7 Ubr 


Geſu 


jucht 


“Sabren 
Sauie 


m zu 


Stelle für a gene ir 
fochen. Bitte feibit 
oben, 2647 Zoutü: 

dofz 


<telle in 
elephon 


Goſubri J 
leine Wäſche. 7 


Mdẽ 
Haushalt; 
6967 
und Büaeclpläße von erfad: 

set 1134, 
stleidermagperin of infcht 
ver Tag. zu 
Pbe ne: Brerel 
äfcherin fucht y 
inmaden, auh fice reinigen, 
04, midofr 
Frau fucht Stelle als 
2. Floor. el, 
mido 
- frifcb eingewandert, 17 
Stellung al3_ Stindermüde | 
Maria Vetra: | 
dimido | " 


E 
Haus; 
abend 
Gute 
d Reo 
Wellington 31 
Mitteljährige 
1708 Mohawt 


2281. 


erfragen 
295 N, 


Tüge zum! 


boit 
Geſucht: 


zcicl 
Str., 


Sch icht: M ü dien, 
Sabre alt, wünfcht 
gendwelche Arbeit, 

16. Er. 
? Adi fucht 
und m. Tel.: Lincoln 
Erfahrene deutſche Krantenpflegerin 
beſche denen Anſprüchen Slellung. 
Nurſe, 622 Briar Place. 3. 
Welli inaton 02. 220flwX 


I 
I 
| 
— — — — | 
* 


Stellung ſuchen Ehelente 


gowits, .) 
Sein 

rant oder 
Geinwt: 
l unter 
adreffier es 
oder Zel.: 


W. 


Reftau⸗ 
7684. 


aß in 


Shan 
|öivor, 


W ort? 
Dentiches Shepaut fucht Ste Ile 
oder Lunchroom; Fra ante N si nt, 
ı tut einige Arbeit, Adr.: U, 570 ıD 
hot, n 
eſucht: Mann und Frau ſuchen iraend ci 
Haus, Frau_ilt erftilaffige Köchin 
ı Startge, 1703 Mobawi 


Selumt: 


on 


ne 
tn 
zit, 


— Etellenvermittlungs-Vüros 
Anzeigen unter Dieter Rubril 18c_die Betle) 
Fu deutih-ungar. Büro, Tägl. veite Stch 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Avbve. Tel. Lincoln 2160. 10f*2 


| 


ır 


Rechtsanwülte 
agen unler dieſer Ruhril 180 die Zeile) 


Fred Profie demcher 
‚Brafiziert an allen Gerichten. 
| born Eir.. Bimmer 920. 
s Hanfen, 30%. Yacalle Str, Tel. 
Yhkain 4847-4848, Nechte zanwalt Braftiatert in 
lien Gerichten, valentam valt. Europ, Nerbin» 
ungen, Abends, Eainstag nadııt., —— 
—3, 432 Enter Eir, Tel. Diveriey 4191. 


J 2il*a 
eunſcher Nechis Is 

Notar, 127 N, 5 

Telepbo 


Deardorn Eıir,, 
* 
or 


Anze 


Rechamnwaſt. 
127 N. Dear: 
ßfbe* 


a 
d 
10 


Serman 
nlt und 
All 


\ 
a 





Maliıta, 


5 
n Searborn 8006. Ylhen s— 
b Ave Telepbrn Lincoln 5777 

Gſep, Smtt 
= "FouısX, Gottlie eb, deutiihe ungarifcher 
Advolat praftiatert an allen Gerichten in Ame: | 
rila und Europa. 1572 Nord Halfted Ctr. Tel, 
Liverich 3134. Offen täglich bon 2 Bis 8 obag, 
14in* 


deutideöiterreichifih- 
öffentliher Notar. 

Reit Nortb MAvenite, 
30d;c* cr | 


Nrtand, 


‘ 1 
> N 


IST Hugo Nadan 
naar, NechtSanwalt und 
Alle Seridtsfahen 651 


Btlltam Nidard \ 
Nechtsanmwalt. 30 N. La Calle” <ir.. Chicago. 
Teleyhin: Main 34. 2000** 


— — — — — — — —— 


Antomobile u. 
———— unte dicſer Ru brit 180 die Veile) 
* can Mute ic Zerläufer baben 
u Bulen Modelle acbraudter Car zum 
Kerlanf; einige, abfolut neu Noaditers 
Tourinas Evans Conyes. Wir narantieren 
diefelben nnd neben 60 TIcae freien Gebrand, 
Nehmen Ente Gar in Tauih. Tbone: Airftin 
9022. 4744 Chtcaan Ade anfpimtt | 
| Su verlaufen: Dodae Tari Cab, Toitete mir 
*3100, verlaufe für $050, mit Pittsburg Mer 
ter einacfhloffen; neue Tires, nie gelaufen. 
zn bar, Neft Abzahlungen. 3846 Zoe Ave,, 
2. Flat. Tel, Boulevard 3093. do—fon 


Au verlaufen" Wahh Grand Chevrolette 


ſ. w. 


| 
110 
| 
Im 
1 
| 
| 
| 
7 


20 


ae 
bimi 


Aſter 


R 


„181.2 


, cigenes 
Sonntag morgen offen. 
Avenu 


| Mur 


|: 
* 
* 
| 
' 
* 
1% 
| 
| 


I 
| 
Pe 
| 


I 3u 


Fullerton Parlway. 


| älteren Leuten; 
ſchaft. 9 
im | 


do | 


mido er 


Hr Nubige Srau fücht zwei fleine | 


res it 
Froutier 


Perſönliches 
Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Ketle) 
Achtung! 
Wieder erhältlich —J das echte deutſche 
Hamburger Pflaſter 


Namen „Heſfſelroth, ‚Phla— 
Ihrer Apotbele oder Direftdon 


| unter dem 
m 
1119, 
Tiete3 allgemein anerfannte Heilmittel Heilt: 
Giternde WAumden, Weulen, Calsiluß, Ges 
ſchwüre, leiten, entzündele Augen und 
Brandwımden, Froftbeulen, erfrorene Glieder | 
uſw. Ein VBerfub wird Euch überzeugen, 

— Agenten berlangt, 


seffelrotb © Drug Co 
Chicago Avenue, Chicago, SI, 

_— 22ip, ‚dofonsint 
— — — 


82 
372 


W 
Bar 


Das Angenſicht. 
Voergeßt nicht die aus Blumenblüten hexgeſtell⸗ 
ten Flower⸗Drops, die die Augen ſtärlen und 
die teilweife verloren gegangene Eebfrait wie 
| der berftellen, Ohne Operation beilen diefe 
Tropfen felbit die bartnäcdiaiten Augenfrant 
eiten mit ' Erfolg. Eine Flafhe $1, ver Erpreß | 
5 bei Frau 9, Darvas, 1636 Orchard Str. 
San zu erbalten. Tel. Kincoln 3530. 
1I— Wol. di, do, ‚Ta 
Kalender für 1922 frei, 

Die Norwegiſche Amerika Linie wird Jedem 
einen Kalender fhiden, der darıım nachſucht, 
fobald dcrfelbe fertia geftellt ift. Senden 
18:9 Namen md Mdreife a 
_— Norwegian Anerica Line Maench —— 
1115 €o, Dearborn Straße Chicago, DI. 

200f,dg* 

Neichhaltiges Tager von guten wllzichuben, 

derbausichuben und Panteffein zu billigften | 

Preiſen Mets dorrätig; berarbeiten aud hr 

INuterial, Reparaturen. Abends umd 

dabrif, 1232 Velmont 

160f,fondido* | 

onditor, fam in 1905— 

nach Chicago aus Nie, wicd von Carl Zima 

geſucht. Vilte etwas Räheres an A. Steppan, 
5112 Vroadwah, zu — 


Zu verſaufen? Feiner Mint 
ſehr billig. 5482 — Avoe., 
Dorcheſte er 5 

Gegen Nbemmatismus, Nieren» umd , Pcher 
Ic iden, Erlältungen u.f.ro, nehmt die Echwiß» 

üder bei E. Yullinger, 2253 W Noofevelt Rd. 

1fep,fadido* 


Mädchen 


Qe 


Scimrih Soblif, 





! Cape, fofort, 
2. Apt. Zel, 


ne ne billige e Sitte { für vralten, 
und Kinder, 1627 Warrabee Straße, i 
_160f,jondinolmt 


Jeden Dienstag jrifche 
Grützwurſt. Außerdem delilate Sardellenleber— 
wurſt. ausgezeichnete Bratwurſt und Paprila- 
würſtchen. Keine Fabrilwaäre! 2477 9, Elarf Et. 
ToltX 


1921 Weißflee »onıg 
Ihnted; bochfein. 5Pfundsstanne $1.40. Ehe 
fcebonig $1 20. Lang. 1609 Pabton Eir, 
TOR 
Rollmasten, Neberlegungen, amtliche ce de 
a! aubign ıngen, NitidavitS werden augacfertigt 
dv Sohn Biel, öffentlidher No» 
225 Wafbington Etr,, Sibenbboln 


— 


für Kenner; 


0! 


Par 25 M. 
Office 


Fachmanniſche Mrbeiren 
Mnzereen miier Die fer Rubril 180 die Zetle) 
Garpenter, Willwright und Refrige⸗ 
rater Arbeit billig eusgeführt. Fred. 
Muenck ECo., 1749 Sedgwick Straße. 
Telephon Diverſey 3217. ———— 


Raintina, 


Raperbanoing, "Talfomini ing "wird 
aut und billig ausgeführt; erittlaifige Arbeit 
garantiert. Fred Schmidt, 1544 Diverfeh | 
| Rartvan. Tel. Graceland 4520. 2701210 


“ Elehirizität für alle Hüufer; Preis beruns 
wr; 5 Zimmer mit dirturcs, vollitändig, 866. 
Ab zahli ingen. Albert Bor, 1763 Sedawieg Str. 
I id erſey 8805. 20ſep didoſon? I 


Tel.: 

Rainting, Dapechanging und Kalk mining: 
garan er _erftilaffige Arbeit. €, Etreng, 1513 | 
View 1366, 


RNelroſe Str, Tel: Kafe 
2: 20f2m& 


Calfomi! Dam 

Noe Miller, 
werier STSR. 
220ltimE | 
Nontraftor mit lamgiäbriaer Griade | 
rung übernimmt Neubauten und Keparaturen, | 
Alte vorfommenden Arbeiten. _Evlide Arbeit, 
Tel levhon Canal 49 24. 11011717 
"Leonard Popp & Co., : 
tor3 Sede Arbeit au 
aus gef fiivrt, 1257 
Edgewater 8580. 


kaverbanging und 
wird gut und billig ausg eführt. 


ur 


322 9%, Untario Er, 


Kainting, 


Te l. eı 


Feneraſ 


reifen | 
Zelepbon 
Soltinm& 


} annchmbaren 
Garnıen Ave, 
u 


In vermieten 
Vnzeigen unter dieſer Rubril 180 die 


Su ber nz 4 Yimme un 
beizung; Micte $46; Möbel müſſen gerauft 
werden, 2215 Elifton Avde., 1. lat. dofr 


Zu bern "elle, Teere Hinterzimmer. 
8 

4-3immerflat, 
Ofenbeizung, 1. 
3117 D,. Al 
2 und Broadiwad, 


3u vermieten: 6 und 7 
zung mit gentralbeizung, 


Diverfch 3534. Abends, 


Hetle) 


obnung, Tampr- 


c 


Yarrabce 


Bu vermieten: 
elettr. Licht, 
verbindung, 530. 
Briar er 


1613 € 


Pad, Gas, 
&loor, gute Cars 
ott Court, nabe 
didofafon 
Zimmer : jede NNohs 
in Naben: swood. 
9409 € Sunnyſide. 
mid oſa 

bermie ten: Store mit: Simmer und Had; 
feiner Platz für Bäckerei oder | 

4105 Eifton Abe, l.: Graces 
— 


Tel.: 


land 


Du vi erntieten: 
Touring Car, 


: Sarage fir groß 
1544 Diveric y Karfvah 
24011wæX 


gimmer und Board 

(Anz eigen unter di eler Ruhrilf 180 d die _ Bette) 
Zu dermicten: Möbliertes Zimmer, Dampf, 

elettr, Licht, Telephon, alle Bequem lichkeiten. 

1940 GEleveland Avenue, 3. Flat, Drüdt die 

Klingel. 

zu bermicten: \ 


ö! tweite 
Atic Zimmer, ı möbliert oder 
unmöbliert, billig. Phone Wellington 3831. 

Sunger Mann, 30, reinlih, winicht gute 
Board, deutfih: mgarifhe Küche; Nordfeite, Adr. 
23 741 Abendpoft. — dofr 
Suche laß, | um 2 Ainder im ‚soft zu geben, | 
ud 6 Sabre alt, Mör.: 25 783 Abendvoft. | 
3u vermieten: Cinzelnes Krontzimmer, möbs 
liert. 2038 Some tr, el. Diverſeh, 3263. | 


0 


. 


Zu vermieten: Schlafziı mer an 
anſtändigen Howe Sir. Phone 
coln dofr 
Zu vermieten; Echone belle, Simmer, mit od, 
obne Küche, billig. 859 Wrightwood Avenue. 
Zelepbo nt Lincoln 6 I. didofa 


dermie ton: Glegantes Frontzimmer mit 
wei Betten, auch Heinere; auf Yunfch Board, | 
Schönes Heim. 2340 Larrabee Str., nabe 
dido 
reine Faushaltungsimmer 
Kl eiderflofet, Badezimmer, Bord, clettr. | 
Yirt, zwei Betten wenn aewünfcht. 22=0 | 
Elhbourg Menue, didofafon | 
Molterer Serr fann autes Heim haben bei 
feine Kinder, rırbige Nachbar: | 
Dobſon Ave, 1. Flat. dofrfa | 
c Nöhlieriee Zimmer, elektr. | 
Telcphon. 1314 Barrh Ave. 


Möbliertes 
Here, 238 
83 87. 


Vermiet c ‚vet 


mit 


0, 


und 
mi⸗ fa ı 
Dampf: 


W el ls 


ten: Möbliertes Zimmer, 
Privatfamilic, 


| beisung, 10638 N. 


nido 

„zampibeis ung, alle Be 
an emlichfeiten, 1136 Nriabtivood. Zel. 1013. 
Vermiete reines "gemütliches gi immer mit 
‚oder obne Koit an F oder 2 in Privatreſidenz. 
1220 M vontana Str. mi—fon 
3u bermieten gute Gar: 
derbindin g. A 


Möbliertes ; Simmer, 


wöblierie Zimmer; 
Satited Eir, 


Zu mieten neincht 
Anzeigen unter dicſer NRırprif_1Sc_dte Reiler 
Nunger Mann fucht Meines immer, Privat: | 


familie, Nordfeite,; Preis $3 bis 84. Mdr.:| 
B W 746 Abendpoſt. 


— 163 


, 


Simmer, oder 
ı tie lat, Nordwelticite vorgesoaen. 6554 © 
Wincheſter Ave. Tel. Proſpect 4528. 


mieten gefucht; 4 inmer 
St lat an _awei Erwachfene, 
1. 


modernes 
Nordſeite; Ofenhei— 


ou 


zung. Tel. 


Zu mie ten 
bis * 


Für junges Chepaar, 
Zimmer mit Küche, Nähe: 
Preisangabe an Shıiller, 1545 


ı geitiht: 
unmöblierte 

= 
a 
Zu micten | achırat: 
paar, 4-Zimmer Ibnung, 
cder 8 DOfenbeizua, eichtr, 
Preis 3angabe on Adr.: W 


Von beihäftigtem Ehe: 
Dampf- 
eſcht 


Furnace— 
Pad. Witte 

Abendpoſt. 

240— 1wæ 


780 


Rıllard. und Boret-Tiiche 


— meinen mer diefer Nıunrif_18c_die Keiled 
au nanı nene 


| Yıllard:Tiiche verlaufen — 

Carom oder Todet, mit dv Iiitändiner Aırzitats 

tung: ncbrandte Tifche a " herabgeiekten Rreis 

| fen; Kcaelbabnen Villard» md Menelnabnere 

Vedarldartifel, Leichte Zablıngen. 

Ihe Vrunswig⸗ ⸗Valle⸗Collender Co. 

623 MWabaib Avenue, Wabafo 7060. 
114n*7 

— — — 


Heiratögeindhe 


(NAnzcigen m diefer „tubrif 4c ta Mort abeı 
fee Ylnzetae ımter eintcın Dollar. 


Heirats gel: Wr bildeler intelliaenter Mann 
(Wiener) ſucht zwecks Heirat Betanniſchaäft ei— 
ner feinen Dame, Vriefe erbelen unter Adr. 
W. 751 Abendpoſt. 


ec 
S. 


.. >@eichenbeftakter - 


(Anzeraen unter r_diefer Rubrif 180 Die Zetle) 


Veltern Cnstet and lnbertafin „17— 
170 9. Midigen Und. Ke Genttal’ Ans 
468mara 


‚nr 


ı 09x12 Royal Wilton Velvet, 


ı fingbett, 


| land _Abe., 2. 
Nainters und De — — SR 


Vuůton Velvet Rug, 825; 


| Piano, 


1730 N. 


7 | Milmanfce Ave, Eprechltunden: 3 bid 5; eonn!| 


Itans: 10 bis 12; Freitags gelſchlofſen. 
Avenue. * 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Oktober 1921. 


Möbel, Hausgeräte m. I. w. 


(Nnzetaen unter diefer Nubrif 18c die Betle) 
Zn verfanfen: Möbel, 
Ganze Ansftattung von 16 Zimmern. 
Unfder Anftion: 
Freitag, 28. Oktober, 10 Ihr vorm. 
2525—2531 Sheffield Ave, 
Reebie's Auktionslokal. 
Joſeph Straußer, Auktionator. 


850 000 wert hochfeine Moͤbeln 


müſſen ſofort verlauft werden, um Raum 4u 
ſchaffen für die Bauherrn, die unſere Fabril 
vergrößern werden. Dieſes iſt eine ſellene G 
legenheit, um gute Möbel zu kaufen zu Preis 
ſen, die noch niedriger ſind uls unſere regu— 
lären Fabrilkoſten: 100 Overſtuffed Parlor 
Suites; 75 ſchöne Bettzimmer-Ausſtattungen; 
Extra: Nur 6 lomplette 433immer Ausſtattun— 
gen, beſtehend aus Bettzimmer, Speiſezimmer, 
Wohnzimmer und Küche. Diele 4: Zimmer 
Ausstattungen find $750 wert. Während die— 
ſes Verlaufs berfchleudert zu $275.00, 


Baris Upholitery & Surniture Co. 
331820 W. Madifon Etr, 
Offen abends bis 9 Uhr. i 
22012w* 
500 Rugs etwas imperfett und ſeblerhaft. 
zum halben Preis: 11.:33x12 Vrufſels Rug, 
922.505 0x12 lfd Axm. Rug $35; 7.0X10.6 
Axm. Rug, 825; 98 12 Wilton Veivet. ses. 60; 
4.6x6.6 Pluſh Axm. Rug, 813.75: OxX12 Yrufe 
feld, $15; 8.3x10.6 blauer lrm., $30; 11.3xX 
12 Enalifb Yody Vrufiels, $52.50: 9x9 Arm. 
Rug, 828.50; 3.0x10.6 hlauer Nunner, $14.75; 
$45; 36x63 Freih 
Nilton VBelbet Rugs, $10.75. Kommt frübaci- 
tig für die befte Auswahl Madifon Car oder 
Oa Park Hochbahn. 
Martins Rurniture Martet, 
173 N. Cicero Uve. Tel. Columbus 79. 
ofp*% 
Muß folort derfiehleudern: Relour und Yever 
Parlor-⸗Sets, Walinuß Ehzimmer-Set, Walnuß 
Schlafzimmer Suite mit Deluxe Evring, Wieſ— 
3 Nugs, Floorlampe, PVictrola und 
prächtiges Player-Piano mit Mandolin- 
zorrichtuna. Verlaufe einzeln. Stommt fc» 
fort nab_2710 N, Nedzie Ave, nahe Mil 
waufce, lat 1. Xelepbon Belmont 6720, _ 
_mi—moX 


ein 


VB 


Möbel von 7 Zimmern zu verlaufen; müſſen 
ſofort verkauft werden, zuſammen oder einzeln; 
3 Rugs, Leder Velour Parlor-Set, Plahyer-⸗ 
Piano, Phonograph, Eßzimmer-Set, 2. Bett— 
zimmer-Sets, Floorlampe, Davenport, Library— 
Tiſch uſp. 4950 Prairie Ave., 1. Floor. 

27011wæ* 
1: Neue wein 5 entmillierte Waſch⸗ 
Bowl; ebenfalls Stück emaillierte Küchen— 
Sink oder vertanfche fir Ein-Stück Küchen— 
Sink und hohes Cloſet-Tank mit Bowl: voll— 
ftändia 827, wert 870: verkaufe auch ſeparat. 


827. 


1436 N. Springfield Ave. 


Bu verlaufen: 


Ki Range und ein Heiz 


Zu berfaufen: 
1817 Nelfon Ele. Telephon 


ofen, preisivert. 
Wellington 289. 
Zu verlaufen: Dining Room Set, Schauller, 
Stühle, Kochofen, Carpet, alles in gutem 
Zufſtand. 1875 Burling Str., 2. Flat, — n, 
oben, — dofr 
| Bu verfauien: Großer Garland Heizofen, 
3451 N. Aſhland Abe. 2, Flat. 

I berfaufen: Garland Combinanon 
3 N. Seeley Avpo. oben. 


393 34 
Mauß verfanfen fie 1. Nov, 
cınmm Gleaners, $10 aufwärts, 
und Kinde rbetten. 3314 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Küchcnofen und Gasoſen. 
3 N, Aflhland Ave, 3. Flat. 


$& 308 


Su berfaufen: Seiner großer Heisofen, 
115 19 19 Irving PBarf Ylvd, 

Prädtige wie bon 6 Zimmern, Walnuiß 
Bettzimmer Set, Player-Piano, Pbonñograph 
ufto,, billig; verfaufe einzeln, Muß fofort ver⸗ 
lauft werden. Flai zu vermieten. 2415 Mil— 
waulee Ave., nahe Fullerton, 2. 5! 





fen. 


—— 
O 
6 elcfir, Ya: 
Doppeite, % 
doſa 
Nr. 
dof rt 


$35. 


Flat. 
27011wæ 


X berfaufen: stücenofei. 2437 0, Baus 


lina Br. 3, Flat. 


Zu —— Gombination Kücheit = 
$15, und affortierte Möbel, billig. Nr. 
Otto Gr 1, Floor. 

Su berfaufen: stichen-Ofen. 
| Abe,, 2. $loor, bitten. EDER 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Mobel. Wohnung 
zu bermieten, 3629 Ordard Eir. 


"Ru derfaufen: Möbel, billig, 
Flat. 


Dien, 
1530 


. 1 vudſon 


20 ECleve⸗ 
ohne 

1. Sl. 
That— 

ummer- | 


Kücbenofen, mit oder 
billig. 1902 School Str. 


Kochofen 86; 
J. Etges, 


Zu verfanfen: 
üafferfeont, 

Zu verfaufen: 
her Furnace, 850. 
dale Avenue. 


In vertaufen: 
3519 Janſſen Abe., Flat. 
Zu verfanfen: Heizofen, wie ncıt; 
Kenofen,. 3641 9, Afbland Abenuͤe. 

Cracelaud 3249. 


ISd raufen vollftännig möbliertes 3 
ı flat; billige Miete, 1322 N, Wells ee 


Zu verfaufen: Sue, fait neuer Heigofen, 
Hot N Daft. 2340 Larrabee Str, 

Bu verlau ufen: Parlor-Cet, Drefier, Wiblio: | 
tbeftifch, Heizofen, ein volles Meffingbett und | 
ci Kinderbett, fpattbilltg. 27385 Belmont Abe, 
©, Schmidt. Televphon: Jun iper 3197. dido 


3 


Iu vertanfen: Parlor⸗Suite, Queen Anne 
Eß Ammoer⸗ Set, zwei X12 Wilton Velvet Rugs, 
Dreſſers, Meſſingbett, Vuffet, Floor Lampe, 
Rhonvarapn, Näbmaſchine, Eisbox; Bargain. 
4119 Fullerton Ave. midofafon 


Zu verlaufen: Parlor-Zet. 1626 N. Halficd 
mido 


Straße, . ido 


T erfaufe ; e Home Kombination Dfen, ner, mit 

Koblen Holz und Flat. 1911 Larrabee Sitr., 

Flai. miou 
Nücpenofen Ju erlanfen. 


Maffiver eiſernet 
Flat. mido 


1820 Dtto Er. 1. 

Bu verfauien: Deien, Bictrolas, | Rugs und 
Gar 45 — 40% Kabatt. — Suter Koch⸗ und 
Heizofen, 85 und, aufwärts, Selt tit die Zeit, 
wo Cie „billige, Oeſen taufen koͤnnen. 

W. Enge 
1570 - 78 Eiybourn Avenue, 
Solimtt 


R 


ngbett, $15; Wurliger Electric laver | 
biltig: 9x12 Arın Wug, 828.50: 
Hartloblen —— 
$30; Sarland Gombinatton Stoblen» und Gn%& 
Herd, $50; weißer Porc. Küchentiſch, 85 uſw. 
Martins, 178 REicero Ave. Teievbon 
Columbus 70. oſpe 


IX vet Agminfter u und Km | 


1472 © 


dofr | 


auch nü 
Phone 


hinten. 


me Meffir 
| Riano, 


OXI2 md SXIG Ve 
ton Rugs, $16, $25, $20 und $33, Gongolceumt 
und Linoleum Px12 Rugs 80.50 und $12.50. 
Arminiter Carpet, $1.19 die Yard, 2043 W, 
Diviſie on Str. olimt 
Zu verlaufen: Frädtie 05 see, Porlor⸗ 
Set, auch echtes Leder Walnut Set, 3 Rugss, 
6 Cane Back gederlig Ehzimmerftüble und 
Yhonvarayb; großer Vargain. 1928 robatot | 
etr,, Flat. TofimtX |! 
Verfanfe neuen Heizofen, Kochoſfen, Gasofen, 
Nugs, Petten, fpottbillig, 1625 Larrabee Er. 
Siv*t 


‚Fianos, wnſikaliſche Inſtrumente 
nieigen unter dieſer e Rubrif IRc die Zeile) 
8800 Player Piano, wie ncır, billig, wen n! 
' Diele Yo Ihe genommen. 1815 Humboldt Wvd,,! 
2, lat, nabe Nortb Ave, dim ido 
Bu verfauren: Upright Vtanc, $85:; Plaver 
$185. 1956 Yarrabce E:r, 
Upriebt Siano. $5 
Broadway. 


875 10 taten Ten imball 
monatlid- Groß, . 5081 


Nerztliches 


(Mnzeiaen unter diefer Rubrif_18c_die Retle) 


Nerztliher Rat foitenfrei 
Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 

veutien Volke mit reellen homöopathi— 

ichen Heilmitteln und zuverläſſigem 

freiem ärztlihdem Nat und Betitınd. 

Kranke, wendet Euch ohne Zögern per- 
jönlicdy oder brieflih an 

er & PBuihed, 

Sranflır Str, nahe Chicago 


Ave, und Wells Str, Chicago, IL. 
bagamit 


Reſchardi demfcher Epezialift für 


Dtx. mned 
chroniſche frei den, 2009 2%. North Ave. nahe 


—— — 


er 


Sonntagpoſt“ 
od 


Safenclever. . Erfahrener Arzt für fpr 
Krontihe und alle Fri ouenfranfheiten. | 
3005 8. Maditon Str, —5 lhr. 
2211*% 

Dr. Francıs Front, Epezialarzt für Trivats 

franfheiten 1164 Milwautee Ave Etunden: 
10—12 und 6—9 libr. 231177 


— 


Sie meine Anzeige in der 


Dr. 
zielle, 
Sat frei 


Pferde und Magen 
Anzeigen Imter Dieter Rubrik 18c die Zetle) 
27 erde zu ber Taıı fen, von 800 Bis 1500 
Pd, fihwer, $20 das Slůck und aufwärts; 
allerlei Wagen und Geſchirre. Furniture Con 
949 Milmaufce Avenue. 24of2WwX 
— Norbweſtern SBrover Warn ee 

5 junge Vierde ımd Mähren; Isagen ınd Ges 
fie, 2270 Elybourn Ave, 6-3101£ 


 Dfenteile und Neparaturen 


ı (Mmreiven unter dieler Rubrif 1Rc die Retle) 





Ofenteile und Nafferfronts fiir alle Deien. 
Oefen nidelplattiert. Maravli8 607 Milman- 
fee Ave *7 


Deffemlich⸗ Notare. 


Vollmasten. Weberfegungen, amtlihe Ye 
alaubiaungen 
—F öf 
W. W 


ae? a. ve ol 


| 
| 
| 


!tigiten Gegenden der 


Möbel md. Heigdfen, billig. | nes, 


Dimmer⸗ 


| als 


5 
Tag,mo—trämt | 9525. 


| Stunden mwicder au feben 


' 


| 
Ben 


Aifidavit3 werden aiperlertin | 


Geſchäftsgelegenheiten 

(Nnmzeiaen umter diefer Rubrik 186 die Zetle) 

Verlaufe Saloon. 6168 Lincoln Abenue. 
xel. Eunnbfide 0228. _27ol1ioX 

Zu dverfaufen: Grocerh und Marlet mit vier 
Wohnzimmern; Miete 25 Dollard., 2903 Co, 
Canal Er. boft 

Zu verlaufen: Eine gute Väderei, 2 Hüfer 
bon Sadjon Bart Hohbahnftation; feitene Ge— 
legenheit für einen guten Väcker. Adr.: 
7148 — 

Wortanſche 
ſchaft, für 
Store. Stein, 


s 
W 


2-Flat Gebäude, gute Nachbar: , 
feinen Gamdye oder Delilateiien- 
2050 Le Mohne Etr, dofa 


1448 N. Wells Er, 


Vüderei zu verlaufen. 


dofrfä | 


Zur verlaufen: Echub Nevair Ehop, Ummftände 
halber. 1321 N, Wells Chr, 
Zu berfaufen: Grocery—, Frudt: 
müje-Gefhäft, dentihe Vachbarſchaft; 
regen Berlaffens der Etadt. 2125 

Etrabe. 

Bu derfaufen: Saloon in deutichzungari 
Néchbarſchaft; ſchöne Wohnung und billige 
Miete. Gute Gelegenheit für ritige Berfon, 


- und Ger: 
verfaute 
Noscoe 
erfor 


751 North be, 2, Sloor. doſamo 
u verfaufen: Reſtauram und Calooıt. ir. 
4057 N. Weſtern Abe. Ecke Leland. dofrſa 
Zu vertaufen: cgant cngerichteſes Hotel, 
4000 Dollars jäprlicbes Einlommen. g Rreis 
53500. 5 Sabre Yeafe, Auslunft 751 Weſt 
North Abe., 2. Flvor. _bofamo 
BKL} 50 bar Taufen umfer Importgefhält mit 
Maren und DOffice-Möbeln, neue Echhreibnta- 
ihiiten CHhreibtiih, Cchaufäften ıfw. Muß 
fofort berfauft werden Wegen Geſchäftsauftei— 
lung. Offerten an K 32 Abendpoſt. mido 
"Bu berfaufen: Delifateffen, Grocerh, an Linz 
coln nabe Drcbard; Store mit Dampfbeizung; 
Gleftrizität. INiete 835 mit Meiner Wohnung. 
Preis $950. Cofort zu übernehmen. 
S. Spark, 2131 N, Clarl Er, 
mido 
efablierſes zahnärzt⸗ 


Eintommen $400— 
dr, ” 591 


Tanfei: 
Neparaturgsichält. 
Für $1200 bar, 


Bu 
liches 

8500 monatlid. 
dı bendvoſt. dofon 


Bu Taufen oder mieten ı gelucht: "Tube gutes 
Fleiſchgeſchäft mit Schlachterei und Wurſtma—⸗ 
cherei auf dem Land. R. Volg, 29 Sanga⸗ 
mon Str., 3. Flat, Chicago, Ill. dose 

Bu verfaufen: Näderei, altes Gelhäft, mit 
2 Flat Bridlgebäude und Garage, Dampfhei⸗ 
zung, N. Clark Str. nahe Belmont Ave. Nur 
816 000. Näheres 4812 N. Weſtern Ace. 


Bu berfaufen: Roomingbaus, nabe Aincoin 
Bart, 12 Zimmer, Einlfommen $263 den Mo— 
nat, billia. 2055 N, Clark tr. didoſaſon 


3u verlaufen: Gute Wäderei mit oder ohne 
Haus. Mlter PBlab. Ginnabmen 60 bi 70 
Dollars tüglich, Auskunft Neumann, 130 N, 
Wells Str, Bhone: Sranfiin 1319, fondido 
n: Gigarren-. Tabal:, Candve, 

Ginare tten- und ce Cream _ Store, 
immer 


Miete $35, incl. 4 N 
Tat, Bad, elektr. Licht etc. 3256 N. Noben 
Straße. dido 


*8* 
Bu verfaufen: Ein Selifateifen- und Grocery» 
Ctore,. €. Wagırer, 7300 ©, Green Straße. 
mido 
»Bäderei in einer der gefchäl- 
Nordweitleite, Muß qite 
ter Gründe halber veriaufen, 1575 Milwanfce 
Ave. Nachzufragen bis 4 nachmittags täglich. 
Wolt lwæ 
Wüderei und Cundroom; mu) 
817 €. 116. Er. 
mi—fon 


Z 
S, 








Notion-, 
wegen Kranlheit: 





Zur berfaufen: 


Zu verlaufen: 
verlaufen; nehme $1800, 


„u bertanfen: 
Preis $17 
B B. Van J 

u verſaufen: 
gute deutſche 
verlaufen. 


gung Houte, 7 Zimmer; 
Ss. Mrs. Eve, 1130 
* Flat. midofrſa 
Grocery- und Delifatelfenitore, 
Nahbaridaft; bin geswmungen, zu | 
Preis $1650. 2058 Dayton Etr. 
di —fr 


W 732 


aſoon zu ſaufen ge Adr.: 


— — dimido 


Zu ſaufen geſucht: Ein Neſfſaurant Lunch⸗ 
room; es muß etwas gutes ſein. Adr.: W 733 
Abe ‚ndbof Rt, dimido | 

“ Eriter ‚wlaffe Bäderei zu verlaufen. 3124| 
Madifon kr. A dimido 
verfaufen: Grocery⸗Deitateffen. 46010 
Avenue. 0liwæ 

Ju verlaufen: Siugehende Büderei, fie zwei 

Yan Arbeit, 2059 Ebeifield Ave, Notiwa 

Roo minghaus vder; Hotel ehrliche vVeband⸗ 
lung garantiert; 5 bis 200 Zimmer, 
$1000 monatlich: billige Breife; 


Profit bis 

Teilzahlung. 

Spredt vor: Lange, 704 No, Dearborn Etr, 
1801*% 


geh fucht. 





ds 


Zu 
N. Hamilton 


Geichäftsteilhaber 
Anzeigen unter dieſer Rubril 


Teilhaber: Suche tie Befannticait etc 
telligenten deutſchen oder ungariſchen 
der willens wäre, in eine Sarın als 
ter mit 1000 Dollars Bargeld 
Zintivorten erbeten, Mdr.: W. 


Partner gefucht; Eigne eine gute Geſchafts 
ede für eine eriter Kaffe Bäderei; fuche Rart- 
ner mit $3000 oder mehr, Adreife: U. 592 
— 


Berlangt: it: Mann, der fih an dem ın Bau eincs 
Pilugmalkhinen., Modells intereffieren möchte | 
und e3 erfordern Tarın, $100 bis $500 azuaue 
I fteuern, ohne fich zu fehädigen, Mor: 3 754 
Abendpoit, dofon 
—————— — — — — 


38 


8 Paurt⸗ 
einzutreten. 
750 Abendpoit. 


aufs. und Verfaufsangebote 
Anzeigen unter dtefer Rubrıt 18c Die Beile.) 


"Bu faufen gefucht? Vuſcher Firtures irgend 
welder Art; bezahle böchfte Varpreife. af} 
Lederer, Inc, 644 W. Madiſon Str. Tet. 
Monroe 2406. 

Zu verfaufen: Computing Ccale, Delilatei: 
fen-Kounter mit Slasproteitor, elektr. Staffces | 
mühle und Meat Zlicer. 418 N. State Str. — 

Zu vertaufen: Schuh Palch Maſchine, 
neu, 825. 1147 Wabelaed Ave. 


— — —— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubril 180 die Zeile) 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bonds zum Verkauf. 

Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle tr, 


6of* : 
Zu leihen aelucht: K3000 auf erſte Hypothet 
zu 6 Bros. Binfen auf neues Gebäude. Mehr 
doppelte Cicherbeit. Nachzufragen 3522 
Irving Palr Blvd, Phone: Irving 5016, 
Geld zu derleiher im berfhiedenen Summen 
aut fchs Prozent, für unmindige Kinder; muß 
gute Sicherheit ſein. N. Schmidt, Nr. 2925 
Soutbport Mode, dofria 
Geld au verleiben auf zweite Hypot beten 
w gänftige n Bedingungen, leichte Abzablung. 
. Koch, 1572 3. Halfted Str., Ede North, 


250T*k | ! reis fiir 
Suche $5000 zu 6% auf erite Sopoiber (12: ı& 


Flatgebäude), 
ten. Adr.: A 


Zu derfaufen: 
im Summen bon 
igen 7% Binfen. 
Avenue. 


„Su verlaufen: 
s100, 


aute- Eicherbeit. Steine Agen— 
565 Nbendpoit, mi doſa 
Die beiten HSpypotbelen- Bonds ! 
$100, $500 und $1000, brin: 
N. Eihmidt, 2925 Eoutbport 
ie — * 
7% erite HSupotbef Gold Yonds 
8500 und $1000, Komler & Name 
22. Str. Tel. Zawndale 631. 


Kleider 


(Anzetaen unter diefer Nuhrit 180 die Sctle) 


— leider — 


— für Männer, tunge Männer ımd Knaben.— 
Wir find wieder auf unferem alten lag und 
werden erfreut fein, unfere alten sreunde und | 
Wir baben ein volls 
händines und aanı neues Lager von Aleidern, | 
deren Vreife für jede Yörfe paffen, Unsüge 
md Ueberzieber von $12,50-aufwärts. Holen 
bon 82.50 aufwärts. Knabenlleider: auch Kof⸗— 
fer uͤnd Euit Eafes. — Eures Geldes Wert ! 
oder Geld anrück. — Offen jeden Tan big 9! 
Uhr. Sonntugs bis 6 Uhr abends. 


@. Gordon, 
1415 ©. Halfted Etr. Sral 947. | 


27a0X Sıntk | 


@pesinl- Nerfaunf von 


ScienMänner und junge Männer: 
Anzügen und neberziehern Bar uder | 


anf Kredit. $20—52 3—$: 30. 
Hyman's, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
1401*& 


— ⏑⏑⏑ 


Dachdecker und Klempuer 
u jetaen unter Die eer Rubril 180 die Zetle) 


Sir haben 10,000 Rollen Ready Roofina Der» | 
gehe, rot und grün; Yägel, Zentent in jeder 
tolles geliefert nach jedem. Icil “er Etadt oder 
Rorftädten au dem neuen niedrigen Prei von 
$2.50 »tolle, 105 Tuadratiuß. Miller Ready 
Roofing Go. 1140 W. Randotipb. 





& oltmt? 


Belle Dahtrder-Alrbeiten Keparaturen md 
Schornſtein⸗Arbeiten. Alle Arbeiten 
fiert K. &vNooters. 2540 George Straße 
Phone: Juniper 28091. Anv doſondi? 


Fept And die Preile chmas villiner. Desbalh 
follte Iedermann der ein fchlehted Tach bat, 
die Gelenenbeit benüßen und c3 reparieren 
lailfen 8 Mllendorier. 2440 —48 N. Dalley 
Are Whone: Armitane 6428 221184 

"Floviing Co, reparier, garantiert: mäßige 
Treile. 2131 NR. Clart Sit. Tel. Direrlen 315 

— 

3 Dac-kLede repariert garantiert, $G: Ano⸗ 
Trud · Dienft nach un Teilen Chicagos: eta· 
—9— 82 Jahre. 8 ne a &o., 
58 Baden * 

Bar 


ei | 


1Sc. die Beile) | 


dimid o 


toie | 


In Bimmer, 


| beisın 1a, 
Fuer. $0000 


| nn Cie » willens find, Ihr Haus au unoe| 
Sıej ? 


23aa*E —— 


Mon toe 422, | 


aarane | 


I Grundergentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Unzetgen nnter dieler Mubrif 18c die Reile) 


Korbieite. 

Zu berfaufen: 4 Vridgebäube; der grüßte 
'Bargain auf der Norbdfeite; nur $18,000; 2 
große 3:ftöd, Bric Ylats, 4, 5 und 6 Yimmer, 
‚Yad, Gas; 2 Brid und Steinfront NRefidenzen, 
'9 und 11 Zimmer, Furnacebeisung, auf 118 
Fuß Front; Barır paffend für Garage. Alte 
Miete $223 monatlid. . In Garfield Aben, 
nahe Lincoln Ade,, umngefiyr 2 Blog dom 
IYincoln Kart. Barzahlung ungefähr $7000; 
Reſt auf lange Zeit. 
| Job n Heim, alleiniger Agent. 


3148 N. Aſhland Ave. 
— midofr 

MNoc Frame auf 

33x125. 1417 Wolfram Str. 


Bros, 3011 Southport ve. 


| 3u verlaufen: : 
Bafeinent, Kot 3 
Echt Condell 


S 


= 

„u berlaufen: 3: lat 
PVridfundament, Gas, Bad. Eebt diefen wirt- 
lien Vargain; $4500; nur $500 Misahlung. 
— Kildare 3600. 


„4, 4 und 6 


NR. Seelen Mbe., nabe 
moderne Frame-Flats, Fur— 
uace und eleltr. Licht. Rur, 85100, leichte Ab— 


zahlungen. Bauman n, 3065 Lincoln Ave. 
u 


verfaufen: Großer Bargain! ö Zimmer 
Brill Bungalow 4 33 bei 125 Fuß Lot, Fur— 
naceheizung. Preis nur 87000; $2500 
Net auf Zeit. Erbad, 2033 Irving Bart 
Boulevard. oft27,*X 
_3u verfaubfen: Sargaiıı! 5 Wlats, 1_Yaden, 
Brickgebäude, Halſted, nahe Addiſon, Ofenhei— 
zung, Miete $2016. Preis nur 311,000. Nr. 
4812 N. Weſtern Ave. 

Zu verlaubfen: Vargain! 
denz, Heißwaſſerheizung, eleltr. 
holzverkleldung und Fußböden, 
L. und Strabenbahnverbindung; 
beaoncı werden. Preis $6500, 

Spreht bor beim Eigentümer 
Tel, Lake View 58, 


Zu berfaufen: Nefideng; nur $6500; 7 große 
immer, Brid ımd Etein Yafcment; Dampf, 
Sleitrisität, Tad; überall Hartholzböden ud 
Finiſh. Yu Desichen in 15 Zagcır. Nabe 
N, Maribfield und Cornelia. Veauem nad 
Taulina und Lincoln Ave, Station. 
31500 bar, Reſt monatlich 

John Heim 3148 R. 


| Addifon. 2⸗ſtöe 


x 


7 Zimmer 
Hicht, 


Reſi⸗ 
Hart⸗ 
30 Ruf Lot, 
lann fofort 
Bar $2000, 


tofria 


“ 
* 


Aſhland Ave. 
mide fr 


e, nur 83500; 5 
mit 3-33immer Cot⸗ 





— — — 

Zu vertaufen; Brick Cottage, 
große Zimmer, Eleltrizität, 
tage dabinter, Nabe Barry und Hoyne; 81000 


bar, Neit monatlich. 
Ssobn Heim 3148 N. Afhland Ave, 
midoft 


Vargain;, mir 
ic alles große 4=:3immer 
an Daldale nahe Touthport und Lin⸗ 
coln Ave. 31500 bar, Reſt monatlich. 
John Heim 3148 N. Midland Ave, 
midofr 
mir flicher re Wargatı, 1411 Selle Blaine 
Ave., 2-Flat Brickhaus, Heißwaſſerheizung, 5 
und 6 Zimmer; ſofortige Beſißnahme; Preis 
811,900. 31500 har, Reſt auf Abzahlungen. 
Schlüſſel in der Difie e don 
E. A > rabamjon, 
1209 Irving Pk. Bird. Tel.: Wellington 126 
didofa 
6⸗Flat Brick in Albany Part Zunpariors 
und Sumporches; cin guter Kauf au $25,500. 
| 97500 bar; Miete wird den Reit bezaölen, 
J E. Abrahamſon, 
4660 N. Kedzie Ave. Tel: Irving 


3u verfaufen: Cpesieller 
$4500; 


0; 4 Flat Gebäude, 
T lats, 


Ein 


104. 
dibofa 


>: lat Frame, Dupler 
ideal für große Samilie; 5 bis 
Seltzimmmer, wenn nötig, Dritter Floor faın 
in ein extra Fiat umgebaut werden, Eigen: 
tum in guter Rachbarſchaft und in ausgezeich— 
netem Zultand, Feines Heim und Geldans 
lage, — Anzahlıına $3050, Preis $0600. Carl 
| f, 3266 N. Glarf Er. 2601*% 

gen Abreife nah DTeutihland vd verlanfe To» | 
rt mwdernes Flat, 4 und 5 ZBinmer, 
Dampfheisung, Garage für 3 Card, avenss 
wood. Miote $7284, Preis $40,000. Nehme 
| Meines fhuldenfreies in Tauſch. Adr.: se 33 
ei Abendpoſt mido 

Frame— Cottage, 4 große Zimmer, nahe Ct. 
| Benedier's Kirche; „Kreis $3000; Bar $500. 
Ferner 6 Zimmer, Furrnaccheizung, eleftriiches 
[X eiht; Preis $4250; Bar $2000, Frant Bed, 
12014 Irving Vart B Ivd, midoft | 
| 3u berfaufen: Modernes 302:%8lat Bridge: 
ı büude, nahe dent Yale, Dampfheigung,. elektr, 
yiht; Lot 125X125; Miete $21,300; 


! $115,000, 
Kleine, 2940 


|. “u verlaufen: 2 
! 


pr. 


und Garage, 


‘ 


\ fo 


2. W. Ave, 
a ze 
12: 5lat Bridgebitde auf ©: 
Inabe dem Xale, Tampfbeizung, clettr, 
Miete $15,000; Preis $70,000. 

H. Kleine, 2940 Lincoln 


Lincoln 
-fa | 
‚de, 
Licht; 


Bu verfaufen: 12: 


sr 
Betz 


Ave, 
di—fa 
Brickgebäude an Ge 

Dampibeizung, elektr. 

Preis $50,000; 

ine, 2940 Lincoln Ave. 

— ——— di — ſa 
Zu derlanien: Auf menatide Zahlungen —|« 
Nr, 2416 Aubert, 4_ und 5 Zimmer, modern, 
Belik fofort: 1306 Cleveland "Ade., zivei Woh⸗ 

— lnungen: 5⸗ Zimmer Cottage. N. Aſhland Ave., 

‚nabe Zn View Hocichule; Nr. 2658 Bırrling 

| Eir., 4 Wohnungen, — Nr. 189 N. Clarf Etr,, 

— Fininer? 510. dim ido 

I Au verfaufen: $1000 War faufen 6=Bimmer 

| Prid-c Cottage, ein Bloc zur Krbing Park Huchs 
badnjtation; Preis $6500, 

E. drabamion, 
1909 Seving PL. Bivd, Tel. Bellington 126. 


18: $lat ' 
Kordweitieite, 
Miete $11,400; 

9 W Kle 


De 


Yu, berfaufen: 
auf der 
Licht; 
bar, 


24011m0& I 


|. Bu verfaujen: 1%itödige 8 Zimmer Melt ı 
den, große Lot Furnaecheizuͤng $8000; 
|nabe Lincoln und Mebiter Ave, Nır $2000 
nötig, QTorpe, 2358 Lincoln Avenue, 
a didofa 
| Berfaufe ' 9: Zimmer moderne Nefidenz, 5 
——— an Oaldale nahe Halfted Sir, 
ourpe, 2358 Lincoln Ave. didoſa 
xcrlafſfe Sladt, vertafe Framege nde 
48immerflats, Gas, Elektr. und Toilet, 
erftllafſigem Zufland. Näheres 1244 ‚Baxr 
zent 13,16,20,23 3,27,; S0of! 
Ihr Rordfeite Sr ndeigentum Tauft,, ders 
od. tauict, feht 9. Zorpe, 820 Nortb Ave. [S 
230T* * 
Flat: Ge⸗ 
ſchnellem 


—* — 


“Bu faufen aeludt: ; Eortages nd Zeil 
büude an der Nordfeite, Wegen 
Verlauf ſprecht vor bei 


John Heim, 
Afhland Ave,, neben Ede Belmont. 
30fprE | 
- Bu | verlaufen: Nabe GCiart und - Cornelia, 
36 Bimmer Cteiniront Brictgebäude, Preis 
812,000: $4000 bar. Ludivig Eoeder, 2943 
N, _Halited E:r. 2lottmE 


"Bu , verfaufen, fbottbiltia: 2-%lat, 1324 ars 
tabce €ir,, und Cottage, 13 09 Bine Etr,,! 
—do 


| 82500. _ Tel Lincoln 6469. 
Brid, 5: Sims | 


3u berfausen: 3 Flat 
mer, fehr aut gebaut, Heibwafiers und fen: 

heizung, eleftr. Licht, Eichenverlleidung. hat 
dein Flat Frame auf Concrete hinten 5—4 
Alle in ſehr gutem Zuftäand, ſehr 

niedrige Miete — Icine Leafes. Bedingungen 
84000 bar, ‚seines Heim und Geldanlage, 

da3 ganze Property $14,500. 
arl W ol Ir 3266 Clart Str. — 


3 Flat Brid, 6—6—6 Hims 
bocfeines SHebände, in ausge: 
Suitand," alle Röhren für Danıpf 
fojortiaer Peiib bon 2 lats, Sul o⸗ 
Preis 513,300. Carl W 
Clart rt, 


3148 N, 


N, 


Zu berlaufen: 
mer, Seridon 
| zeichnetem 


200 N. 


nati iche } 
nach Simmer 510 


Bablungen au verfaufen, 
189 N. 


lommen 
Clart Str. 


Nordweſtſeite 


Billige 
an Ardiſon Ave, (36 Seltion Linie), 
30 Fuß Lots, mit Sementjeitenweg, 
Sewer, Waffer nnd Gas, $525. Nur 
550 bar, $10 monatlih. Andere ver- 
langen da3 Toppelte, Spredjt vor in der 
Zweig- Office, 3147 N. Cicero Avenue, 
nahe Belmont, Nachmittags offen. 
ıtoefter & Sander, 27 W.Waihington 


Zu verlaufen: Billig, 3453 N. Aühippie  Eir.,| 
Frame Flats: | 





Av*t 


— 
— 


St. 


nahe Roscoe, modernes 2⸗ſtöck. 

Konfret Yafement, eleftr,. Licht. 85900, leichte 
Abgzablungen. Baumann, 3065 Lincoln 
Avenue. | 


Zu berfaufen: Wungalow, 6 
nace, eleitr. Yicht, Beranda, 
bei 125, Gicero, nahe 
Car-Linien; 
werden., Anzahlung $1000, 
Sedgwick Straße. 


Zu de laufen: 





6 Zimmer, Sur: 
| Garage, Lot 
Silmwaufce ve. und 


3 


| Kiſch, Nr. 2010 


födiges ı Framehar us, Store | 
und 2 Flats, an Wrightwood ve. nabe Kit: 
coln Park; Micre *670 ver Monat, Handelt | 
‚Ihırel. für diefen Vargain, Preis $6600, Bar ; 
H5000, Reit = ‚monatliche n Abzahlungen. Vor— 
— iſchen 7 und 9 Uhr abends, 
Weick) Sharies* Jarchow, 3717 Armitage | 
| Ave. Tel. Spauldina 4280, _bofti ja 


34 bermieten: 6 immer, 3. Sloor; eleftr, 
Lig Ofenheizung: an Erwadjieine; feine | 
Kinder; $32 Miete monatlih; nur an Deutfche | 
| umerifaner. $25 Eicherheit. 1804 Coicago | 
| Ade., 1. Fioor 


Zwei Timmer Yridgebäude, modern, nabe | 
: Riderbiemw PBarl; verfaufe für $: 5000, 8600 Ans | 
‚sahlung. Stein. 2050 Le Mopne Etr. dfrſa 
zu verfaufen: Neues 4: Simmer Sramendume | 
aniom mit Dahbaden für zwei Weitere Sims | 
ner; Sewer, Waiter, -Gas, allerneueite Rlırme | 
| Bing, Firtures. Werde nad Wunſch delorieren. 
3528 Rormandy Aven oder telephoniert: Stils 
dare 4605, zwiſchen 10 vorm. und 5 nachm. 
Pets niert 
Strich Str., mweitlih vom Hımnbeldt Rart — 
6 Zimmer Brid Cottaae, Concrete Fundament, 
Dienbeizura, eleftr Gicht, in fchr autem Rır 
ttend, eroße Lot, 50 bei 125, nit Seitenfabrs 
Iiveg nach feiner Garage Mäßige Bedingungen 
Vefißerareifung, Freis $5500,-— Carl 
Molf, 3266 R, Clark Etr. 2201* 


Südieite. 
Zu verlaufen: Haus und 4wei Lots, fieben 
immer: alles Eichenholz Trimmi na: Fur ⸗ 
eheizung Gas und elelit. Licht 7234 ©, 
Marfbiicld Ave, dert, Nr, 
‚1741. 33, Eir, on 





Bemente | 


_dofa ! 
immer, 


bar, | 


nachmittags 8. 


Preis 


$12,000 | 


Fur⸗ 


zwei m 
5 
in | bo 


| Gebäude, 


, bers | 


von Richter S 


| Biod., 


| Bimmer 
weſtſeite. 
verbeten 


lann in einer Woche übernommen — 


ſicht, nach den Vereinigten Staaten 


Grundeigentum und Hänſer 


zu verkanfen 
(Anzelgen unter vtercı Yubrti_18c_dte Yetle.) 


Weitiette, 

Bargain! 2:%lat Frame, awet 4-Bimmer, mit 
tteuem Konfretfundament, Dies Gebäude Tann 
auch al3 Refidenz bemugt werden. Preis $2500, 

bar $S00, Abzahlungen $35 per Dional. 2436 
Adams Chr. Telephoniert Eigentümer, Wel- 
lington ! 56835 

Bu verfaufen: 2jtöd. Bridhaus, Weftleite, 
nahe Cearö-Roebud, drei 4:Zimmerflat3,fvoeben 
renovdiert, in autem Buftand. Barpreis nur 
57500; Abzahlungen für auberläffige Partie, 
9. 2. Hanell & Eo., 719, 11 Co, La Ealle Er. 
ı Nandolvh 449, midofr 


Südweſtierte. 

Menn Ete ein Haus oder Lot auf der Elid» 
meftfeite faufen oder verlaufen mollen, feben 
Sie Lauermann Bros. 7911 ©: u 

u: 


VBorftudte. 

Eieben-Zimmer Ctulfo Bungalow, ganz Eis 
Kenholz Irim, moderne VBerbejjerungen, halber 
Ader Land, alle Eorten Shit und Eträuder. 
Preis $6,750, 

Cicben: Zimmer moderne3 Heim, ein NAder 
!Tand, 25 tragende Obitbäume, alle Arten Ilei- 

.. Ohft; Preis 35500, 

echsAcker Farm, gutes 7-Zimmerbaus, 
Var, Garage und Hühnerbaus; bier PlodS 
von Vorſtadt⸗Stupon. 

Halber Acker Land, kleines Haus, Seiten— 
weg, Gas, eleltr. Licht beim Platz; Pr. 81750. 
I F. NHyHan, 128 Barl Ave, Elmhurſt, Ill. 

mi—fa 


3u verlaufen: 54 Ncres Ede Milwanfce Ave, 
und Weit Kiver Mıito Road, alle Ctraßen 
aspbaltiert, 1, Block vom Desplaines Rider 
und Waldreſervation, zwiſchen Desplaines und 
Wheeling, 5 Zimmer Haus., grobe Barn, auter 
Srımd; $400 per Mere; muß bar anzablen. 
Reit auf Iange, Zeit. 
Sohn Heim 
3148 2 





auzfchlichliher Agent, 
Afhland Ave, 
midofr 

_ Wegen Deutihlandreife fofort zu verfaufen: 
Sramebaus, Lot 50x125, 4 und 3 große Zim: 
mer, gementfundament, Hartbols, 3 Bordes, 
Eleitr. „ große Bufterne, 64 Zub Brunnen, Ga: 
ragce Zement: Seitemwege: $4800, $2000 oder 
weniger Anzahlung. 3 Blod3 zur Grand ve, 
Car. Aor.: u. 554 Abendvoſt. 


u verlaufen: Framehaus, 4 und 4 Zimmer, 
Zement: Bafement und Ceitenmege, Kot 50x 
125, laufendes Wafier, Badezimmer, Eleftr., 
Hühnerhaus und Garage, 5 — zur Grand 
Ude.-Car; $3800 für fofort. Berfauf. $1500 
Anzablung. 8.35 > Abendpoit. 


ou vertaufs 'n: dv und SU Neres Itafte nahe 
nenem Trrn, wo cin Mann Arbeit befommen 
fann. Mäbiger preis und Yedingumaen. E. 9. 

Bauch, 112 23. Adams Etr.. Chicago 
Soft 


2 Blocz 
Adr.: % 
2tof*&X 


Zu berfaufen: 
ſüdlich von Ogden Ave. 
782 Abendpoft. 


Fuß, Ecke, 
Preis 8645. 


50 


Verſchiedened. 
Nur 85000 Bar 
laufen mein 6-Flat Bridachäude, & und 7: 


—— Wohnungen; Miete über $5200; nur 
‚500. Mdr.: U 555 Abendpoſt. mido 


J 
Farmländereien. 
Seht den Süden für 325. 

Am 1. November findet eine Spezial: Erfurfion 
Ina der größten und erfolgreichiten' deutfchen 
Kolonie des Siidens ftatt. Yandfucher erhalten 
die ganze Nundreife, hin umd zurüd, für mur 
$25, Berpfle sung auf den Lande eingeichlof- 
fen. Sehen Eie die großartigen Farmen und 
fruchttragender n Drangenanlagen. Gtwa 600 

Die Nolonie tit 18 Sabre 


Familien anſäſſig. 

alt und einzig in ihrer Art. Fruchtbares und 
noch billiges Land, Bequeme Zahlungen, Sie 
Taufen aus erfter Hand und eriparen fo die 
hoben Smilchenhändlerprofite. Habe aud einige 
| fhöne fertige sarmen zu berfaufen von $2000 
| aufwärts. Ver de am Sonntag, den 30, Oft., 
zwifchen 1 und 7 lihr abends, im meitter Rob: 
nung, 2247 Qurling Str, zu fpreden fein. 
Bitte mich zu befuchen. Scder willlfominen. 
2247 Vurling Er. liegt auf der Nordjeite Amis 
hen Halited Str. und Lincoln Ave. Eurt von 
Linde. dBi— ion 


Surunft ım Im ı Eden! ——— 
inter» u, Eommerbeime bon $1000 
auſwä Nanſtellen 50 bei 150 bon 8250 
lanfwärtd, im einem meu amiblübenden Wins 
ters und Comumnerrefort im Süden, direlt an 
der Berdido Bay, Klima und Trinkwaſſſer ſehr 
Mat Bu empfehien für Nieren⸗ Herz⸗. Rheu—⸗ 
natismus- und Magenleidende. Günſtige Ge— 
ſchäftsgelegenheit ſür Butcher Väcler, Garage, 
J nter und Vaufontraftoren. Aırcy ift autes 
Farmland bier zu baben, forwie Orange, 
ı Grebes von einem Ader aufivärt3, fehr preis 
wert, Um Auslunft beſuche man mich in 1712 

!, Halſted tr. tüglid) von 2 bis 6 Uhr nad» 
—— Sonntag morgen von 10 bis 1Uhr. 

Ickler 120!%* 

Heron Lake, Min 

Meine 132 Acres Farm, Meilen ‚bon der 
Stadt, gutes 6-Zimmer Haus, ein gurfer Stall, 
cine böppelte Corn Erib 49 Fuß lang, eitte 
—— Hühnerſtall und Schweineſtall, und 
das Land alles aut ncteilt, will derfauien 
oder bertanfhhen Fiir Ctadt Grundeigentum 
in A, Um nähere Auslunft ſchreibt an 

r. Math. Schmit, Heron Lale, wo a1, 
oder Mr. 3. Elibhlager, 2732 X Straße, 
Chicago. Illinois. 2! dar, 7t,0.0.d 


Verlaufe oder bertaufche für Chicago Grunds 
eigentum 160 Ader Farm, 129 Ader geklärt, 
Lehmbaoden, große Gebäude, Stof fowie Ges 
räte; nahe Stadt. Keine Agenten. Mor.: 
25 740 YAbendpoft. dofa 

Bir verlaufen: & 000, leichte Bedingungen, 
faufen SO Mer Karım nit modernen Gebäit: 
den, Pferde, Kühe, Hühner, Ernte, Kommt 
berfüntich. M Lu, Baldwin, Michigan. 


ou bertaufen: Kür Ehicagoer Grumd eigens 
tum, ertra qute Jarına ti Nord Dakota, Nies 
coniin md India: ta, mit Vich umd allem Zu— 
bebör, von $4500 vis zu $20,000, N. Schmidt, 
| 2925 Lincaln Ave, doſriſaſon 
vertauſchen I60 Nres Farm 1 Meile 
rn Lyndon Station, Wigconfin; guter Boden, 
Stot und Tools, wert $7: 500, für 
Cottage oder 2-Flat auf der Nordmeitfeite. — 
N. Happold, 4952 Milwaufce Ave. ZTef.: 
ildare 3361, midoft 
3 verfaufen: 20 und 40 Ader Land in einer 
telf gegründeten deutfhiprechens 
den Kolonie in Eid-Mladama. Erfolg ift dem 
fleibiaen Manne durch Hilfe mit Tat und Geld 
garantiert. Nur Tleine3 Kapital erforderlich. 
Salbe Fahrt zur Vefihtigung. Näheres: Deut: 
Ifher Bauernbund, 1572 North Halſted, Etr., 
Simmer 5, Chicago, Ill. 250f * 


In bertanſen Acres sühnerfarnt, 17 Mei⸗ 
len v Chicago: ſehr ichönes 8: Zimmer Haus, 
—E ‚Land; allerlei Gebäude, Shit und Boes 
ten, 3 Blods bon NRoofebelt Road. Ideales 
Selm. Schiger Eigentümer bat Plak feit 20 
Jahren und wird Loben Alter3 wegen ver— 

fen, Preis $6500 Bar $3500, Neit Abzah⸗ 


lung. 3825 W. 22. Str. Tel.: Lawndgle 631. 
2iortwX | 


Paſſende Wi 
ı aufwärts, 











S 


“ Fertaufhe gut verbefferte Farnıen in Aue | 
diana, Micinan und Wisconfin. PBreife $4500 
und aufivärts bis 820,000. 

M. E Eapert, 8 ©, Bearborn Er. 
2101*2* 

Zu verfanſchen. Acre⸗ gufes verbeffertes 
Lend, 450 Meilen nördlich von Chicago? 
würde tauſchen Tür irgendein gutes Proverth 
in oder nahe Chicago und Anhle von $5000 
bis $10,000 Bar binau, Yirfiicher Wert de3 

Landes 85600, Earl Wolf, 3266 N. Elarf Etr. 
EEE 22uf* = 

Wer Farmen Fanfen, vertaufchen oder verfan 
fen will, wende ſich an Ludwig Soeder. 5043 
N. Halited Etr,, Chicago, AI. Hofiwt 
— — — — —— —— — — — — — — — — 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die 


Zu Taufen aefucht: 4 bis 8 Flat Pridbaus, 

Furnaceheizung, nördlich bon Srbing Part 
in, Zaufh_ für 2 lat, Bridgebäude, 
fhuldenfrei mid Bar. Noröfeite, Meinert, 
4822 N. Pauline Er. 


- nn — — 
3u Taufen : nelucht: Einfommen-Provertv in 
anter Nabbarichaft, Nord». oder Nordiweitfeite, 
Stein, 2050 Xe Mobhne Cr. dofrfa 


se 
3 30 Fub Lot, 


3u faufen € ge! fncht; Flat Brick, 
Sienbeisung Yale View bis au $sono, 
Sred Nuecdel, 602 North Ave. 

23011w* 

laufen geſucht: Zwei Flatgebäude (5— 

»lat5), modern: Nord» oder Nords 

Habe 6 bi5 10,000 Gafh Mgenten 

Adr.: RE. 25 Abendpoft. 30 1wæ* 


Wm. D. Haywood, der zu 20 


Zeile) 


30 


| — Zuchthaus verurteilte Führer 


J. W. W., der bekanntlich nach 
—5 — entfloh, hat nicht die Ab— 


zurückzukehren und ſich den Behörden 
zu ſtellen. Die Vereinigung verſucht 
num den Betrag von 865, 000, der als 
Bürgſchaft hinterlegt war, aufzubrin— 
gen und ſo dieBürgen zu —— ‚en. 
* Die Verwaltung des Weit End 
‚Hofpitals bat eine Belohnung von 
500 für die Erareifung der Burfchen 
ausgeſetzt, welche verſchiedenen Wär— 
terinnen vergiftete Zuckerwaren zu— 
ſchickten und ſo ihr Leben in Gefahr 

brachten. 
* Charles Gerhard, George Erlich 


und Walter Witt wurden huute vor— 


mittag von dem Poliziſten John 
Witter von der Town Hall-Wache 
auf den Verdacht hin, die Wegelage— 
rer zu ſein, die kurz vorher John 
Schnell, 4550 N. Racine Abe. den 
Ben ia ‚Haft genogumın. 


—— nn 


Gemeinnätziees. 


Bejonderz guten Mör:- 
tel erzielt man, wenn ca. 
WVoden vor dent Gebraudh geeiy- 
nete Quantitäten Halt und Sad 
zuſammengeſiebt und beide Maſſen 
tüchtig durchgearbeitet werden. Erſt 
beim Gebrauch des Mörtels ſetzt 
man dieſer Maſſe ein Viertel unge— 
löſchten Kalk zu und arbeitet alles 
abermals ordentlich durcheinander. 


Kaffeeſas als Putzmit—: 
tel für Glasgefäbße. Friſcher 
Kaffeeſatz iſt ein vortreffliches Rei— 
nigungsmittel für alle Glasgefäße, 
die einen trüben Anſatz zeigen. Man 
nimmt den Kaffeeſatz ſo friſch wie 
möglich, am beſten ſofort nach dem 
Filtrieren des Morgen- reſp. Nach 
mittagskaffees, gibt ihn in 


das 
reinigende Gefäß und fügt etwas 
kaltes Waſſer hinzu. Damit jchiit- 
telt man die Gefäße gut durch un 
jpült fie dann mit lauwarınem Waj- 
ſer verſchiedentlich nach. Jeder trü—. 
be Satz und Anflug löſt ſich bei die— 
ſem Reinigungsmittel, das zudem 
weich iſt und keine Schrammen her— 
vorrufen kann. 


zu 


Sausmittel gegen Hu» 
ten. Harte Kinder, weldie troß 
Wind und Wetter täglich ihren 
Schulgang anzutreten haben, leiden 
oft an — verbunden 
nit einem kurzen, trockenen Huſten. 
Der Kehlkopf ericheint gerötet, aber 
sticht belegt. Schlucken verur« 
acht Schmerzern Da kein Fieber 
vorhanden iſt, Hält man das Eins 
greifen des Mrztes für überflüfjig 
and die Behandlung fallt der Ars 
wendung von Tee und Bruitbons 
ons anheim. DXiejer leicht entziimd- 
iiche Zujtand weicht in fürzejter Zeit 
einem recht einfachen, niemals ver. 
agenden Mittel. In eimer Ober: 
tajie lauwarmen Waller löit m 
eine Mefieripige Mlaun auf, u. lad; 
tagsüber mehrmals und zulett vor 
Scylafengehen redt früäftig damit 
gurgeli. Aeußerlich wird über 
Nacht ein kalter Umſchlag ange— 
wandt. Das Reſultat dieſer 


ze!n 


zen 


Na 
205 


Bu 
handlung zeiat jih am andern Mor: 
gen durd; leichtes Ablöjen harter 
Schleimklümpchen. Ein Teelöffe 
voll chemiſch reinen Glyzerins macht 
den Be eſchluß. Letzteres bildet üb— 
rigens ein prächtiges Vorbeugungs 
mittel bei rauhem, kaltem Nord 
und Oſtwind. Es hüllt den empfind 
lichen Kehlkopf ein und wird von 
Kindern um ſeiner Süßigleit willen 
gern genommen. Im Norden, 3. 
B. in Kopenhagen, gehört das Gly— 
zerinfläihchen zu den NAusrüftungs 
gegenftänden der Schulfinder (mie 
etwa die Frühſtücksdoſe), ſobald ge— 
wiſſe Winde wehen und die Kleinen 
über Halsſchmerzen klagen. 


Geranien. Die Vermehrung 
der Geranien bereitet wenig Mühe 
und erfordert feine bejondere Gau). 
fenntnis. Jeder Blumenjreund hegi 
den Wunjd, die Geranien, weldye 
auf dem Wartenbeet jo dankbar 
blühten oder die Balfonfäjten fitll« 

zu überwintern. Wohnverhült 
niſſe ſind zumeiſt das größte Hin— 
dernis, zum andern fehlt es an ei— 
nem Raum, der ſich auch dafür eig— 
net, die Pflanzen unbeſchadet durch 
den Winter zu bringen. Sehr hell 
braucht er gerade nicht zu ſein, aber 
trocken und temperiert auf etwa 50 
Grad Fahrenheit. Ein folder 
Raum, in dem ſich die zu recht an— 
ſehnlichen Büſchen herangewachſenen 
Bilanzen in gwßerer Anzahl um 
terbringen lalien, jteht nicht alley 
Blumenliebhabern zur Verfügung. 
Wir weniger Glüslichen helfen ung 
auf andere Weile, und zwar durd) 
Anzudyt junger Pflanzen, wodurd 
die lleberwinterinig der alten Büſche 
entbehrlich wird. Tie beite Zeit hier 
für ijt im Laufe de3 Spätjommters, 
Nicht jeder Trieb der Mutterpflanze 
ijt ein braudbarer Stedling. Tie 
langen, nod) weichen Zriebe, wie jie 
an den eng zujammengejtandenen 
Pflanzen zu finden jind, eignen ich 
nicht; fie würden nad) furzer Seit 
von unter herauf abjaulen. Wir 
juchen nad) £urzen, fraftigen Köpfen, 
deren Stengel fait holzartig verhär- 
tet iit. Ein Trieb mit jeds Blät- 
tern ilt lang genug. Mit einem 
glatten Schnitt tremmt man ihn von 
der Mutterpflanze dicht unterhalk 
eines Blattfnotens. Die zwei unter: 
teriten Vlätter werden einige Milli- 
meter vor ihrer Anfagitelle abge 
icnitten, und der GStedling ijt fer 
tig. Eine jid) bildende Knojpe wird 
umterdrüct. Borher haben wir um3 
fleine Stedlingstöpfe und mit reid)- 
lid Sand vermijchte Kompojterde 
verihafft. Sn dieſe werden die 
Stedlinge einzeln gepflanzt, ziemlich 
fejt, unter Belajjung eines 2/5 Zoll 
hohen Gichrandes. Stedlinge ver: 
tragen einen Iuftigen Pla im FFrei- 
en oder im immer und verlangen 
gleihmäfsige, aber nicht übermäßi 
je Heuchtigfeit. Nad) etlichen Wo« 


Ihen bewurzeln ficy die Stedlinge, 
wolür das beginnende Wadhstum ein 


ſicheres Zeichen iſt. Dieſe kleinen 
Pflänzchen in den Wohnräumen im 
Winter unterzubringen, bereitel 
kaum Schwierigkeiten. Wenn ſie in 
März in größere Töpfe verpflansi 
werden, entwideln fie ji ichnel 
und leiten uns die gleichen Dienite 
vie ältere Bilanzen. 
—1+ 9, — 

Zu jaön!— „Mir bat Heute Nacht 
geträumt, meine Schwiegermutter 
wäre abgereift.” — „Sie find ja gar 
nicht verheiratet" — „Aber g’freut 
hat’3 mich halt doch!“ 


—- |) — ⸗—— 


Zelet ‚die 
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Borlennolierungen. 


———— 
Chicage, den 27. Oltober 1921. 
Nachſtehend die Rotierungen an der 
Getriidebörie, vom Begaıım der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
_ Nelson 11vorm. Schluß geſtern 
Dezember ...4613 $1.07 
AhQi oosesrnonnunnnencne 1,1014 1.11% 
Mais — 
De eber 


zul .. 


4814 
— 55% 
Hafer— 
De zember — 
D 
Speck ⸗ 
Januar um nennen nee 
Schmallz — 
J4660 
Rippchen — 
BEE asian 
Nachſtehend die heutigen 
an der Wetrerdebörie: \ 
Mais 
ATU 


2338 
384 
13. 00 

8.00 

7.55 
Notierunger 


Safer 
Safer 


Schmalz Ripp. 


Welzen 


1.00% 2 
10° 374 


m — 8,895 

Dezemberweizen wurde heute zeit- 
mweife zu 105%, verkauft, erbolte fich 
dann aber, da aus dem Sübdmejien 
zemlic; Schlechte Nachrichten eintrafen. 
Yır Teras, Dflahoma und ber Hülfte 
von Kanfas herrfhht große Dürre, in 
Nebrasta dagegen it Regen gefallen. 
sn Minneapolis fiel der Preis für 
Barmeizen um 1 bi3 3 Puntie, Da 
man befürchtet, daß es doch zu 


. 4. 8 


einem Eiſenbahnerſtreik kommen wird. | 


Die Weizenzufuhr ift nad) wie vor 


eine recht große. 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan aud 
ruft Go. 112 W. Adamb Str. ſtellen ſic ste 
Eutopäiſchen Wechſelraten für Bettäge von 
325,000 oder mehr {für kleinere Werräge find 
fie entivrechend Höher) tm Verlchr der Yuanfen 
unter rinander beute wie tolat‘ 
ünemari— 
ECHedß .........19.20 
orwegen— 

1 44 


Cheds „ 


London— ı2 
[ 131, 


| 
1% 
| 


SIE weden— 
r I nad 
tren— 


iepaı 
.34.05 GhedB .........18.58 
eutfhland— 
CThedäsßs 
Oeſterreich— 
BE nase 


0,57 


18,38 


0.06 

Fretheitsbonds. 
.....02.6413. 414d9r03........04.04 
Id, 1 pros... ..... 


victory — 


92,86 

A4proz 

. 4proz.. .... 
4 


9 una 
. 34 0 dern nern Vi) 


Produktenbörſe. 


Die ſolgenden Wretie aeiten für den Groß 
handel. Beim iutant Meinerer Onantitäter 
find die YWreiie etwas böher. 


Molkereiprodukte. 


Butter 
Wchne_& Kot, 159 Wet 


Strabe.) 


09,52 


00... 90,50 


Motterungen dor 
zo 
„Creamery“, 
das Pfand 
DO,, 
Firſts?, das 
„Seconds“, das Pfur on. 
: Engrospreiſe: 
Fresmery, FErtra.. 


Käſe 
Motierun 


„Cheddars“, d 
Biabınfäle, „Z 
„Daiſies“, das Pfu 
„Longhorns“ das P 
ig Americas“ 
EEE... — 
veizer, rund, das Pfu 
d Block das un 
Limburger, 2⸗Pfund— 
do. 1⸗Ppfund⸗itũde... 


Gier 
(Motierungen ton Wayne & Low, 159 W 
South) Water Etrabe.) 
„GriraS*, Car, das Dutkend.. 
Genifhte Maren, Ktiten cin 
geihloffen, das Dußend.... CA —0.44 
(Eier für Grocer3 ungelühr 3c böber.) 


Geflügel und Fleiid 
Geflüget (lebend). 


eſt 


(Notterungen von Sepfen & Murmann, 222— 
BEL DOM. 


224 Weft Soöuih Water Etraße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Xattenfiften 
oder nicht, cinaelite Lattenfiiten % bis 
1 Cem das Pfund Hoher.) 

Sühner, 4 Pfund und mehr.. 
o., mittlere, das Pfund.... 


as Pfur 


ten, Bas: Prund..... 
Kerihi ‚ dba3 Tupen 


l für Geflügeliender!t — Nur gu 
fleifhige Ziere find hier vrerfäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 

A 

Nr 1, Tac Nr. 3 
“re. 1, 280: ir. 

1. 835 BL. 

12580: r 


8 


rt 


t< 


ins“ Ar 

[5 Nr. 1 ir. 

Kälber (neid 

50 60 fd. Geiricht, Mid 

10, 6 Pid. 
80 Bid, 

80 —120 Pfid. G 


Sehr ſchwere, das Pfund 


Südfrüchte 

Motierungen von George J. Grimm & Co 
178180 Weſt South Water Str. — Die 

Preiſe gellen nur für Carladungen.) 
Cali ia, Stifte.. 7.75 —8.25 
i soon 6.50 —7.50 
. 450 —)5.00 
.150 —2.50 


to tor 


io 


lachtet). 
0.10 
0.11 
0.13 
- 08.15 


—1.101, 
—(),12 
—0.14 
— 0. 16 
— . 08 


60— 70 


2.715 


Gemüjfe 
05 BON 
. 1.50 


0,10 


1,53 


Nraut Der 

Moerrottig 

Retcerlilie, der 9 

VPfeffer, der Buſhel....... 

Pil⸗“. die Schach‘eoh.. 

t, 100 Ründel...... 

ben, 100 Wündel... 
t, Der Norb 


ie Küite.. 
if 


© Buflel. .eneaneee 
Bund. oo ...00++ 
Kartoffeln 


3 Company, 192 N. 
4 nur 


Getreide, Wehlurd Hen 


(Parpreife.) 


0.48 
0.44 


Ausfuhr— 
MBeisch. .... 


23.10, 


—— 


dafer — 

Nr. 

Sr. 3 

Sr, 3 
Gerſte— 

Malg ... 
Roggen — 

DT, B snus00s0n0n0n0. 0006 
Menl — 

Frül 


0.37 


0.36 
I 


Gin — 
Kıcıe. Pee ZONNE. ooonn 000m. 
Heu (VBerfaut auf den Geleiſen) — 

Ztwoibb, Rem-L..ncn nenn. 

BO. ME. B.ss0n0ncnrn0nr39.00 

>». ee — 
Eieehen 4 
Ullalfa .o00000000000000000000LJ 17.00 
Eüdweitlihe8 .oosennnner....15.00 
Nordmweitliche8 sonson nee ...14.00 
Stroh — 


| -19.00 
| 

| Roggen ......... — 

| 


-17.00 


-16.00 
-141.00 
-13,00 
-18.00 
—5.00 

1.79 


BOHEE zosnnonsarsncnnnn ur N 
BER mare 
steetamen, 100 Ylund...12.00 
Simvibytamen, 100 Biund.... 4.00 
DEN 
| Suder 
| Sranulierter, 100 Plund...... 4.50 


. 
| Schlachtvieh. 
| Rinder (ver 100 Plund)— 
Delle BIER „ucronnnnssses 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
J 
selte Kübe und Ninder... 
| Gewöhnl. bis aute Kälber 
Schweine (der 100 Pfund — 
6—— 
| Schwere sleiicherivare.... Ö 
| Leichte Fleiſcherware. 
| Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packware........ 
Ferlel, 830—4130 Pfund.. .. 8 
| Schafe (per 100 Piund)— 
| Sämmer, weltliche 
do,, einheimifite ... 
! Site bis Deite Wethe 
Gute bis beite Ew — 
———— 
Oel, Harz und Alkohol. 
| (Breife vom Paint, Oil and Varnifb Club, 
| 900 Weſt 18. Straße.) 
Carbon, Scadliadt, 175 Zeit..$ 
zZerpentin, im aß. 


a 


0,60 
7.75 


| 
| 


5.75 
8,50 
3. 40 
6,50 


0.09 
0.87 
Denaturierter Allohol * 0.48 
Red Crown Gaſolin. Gallone 0. 19 
Winterol dunlel ——— 0,119 
Peinimenöl, b, bis 4 Faß.. 0.75 
bo,, aclodt, bis 4 Faß... .78 
| Neincs Bleiwei, in 100 Bid, 
WERNER u, 
dv, 50 Biund. co. 
do., Pfund 
do. 


1, 


90r 
> 


3% Blund.ooonsonese 


Aktienbörſe. 


« Nachſtehend die geſteigen Verkäuſe 


n Aktienbörſe: 
Uftten, 
| Bcrfäufe Sow. Nicdr 
Amer Nadiator..... 20 
Arm. & Co, Dorz... 10 
MArmour Leatber..... 10 
I Do, Borzugs...... 10 
Veaverboard zes. 10 
Booth FD... 2.200 00..100 
do. Vorzuags...... 20 
Briscoe Motor......350 
GCale Plow „once. 
Comm. Ediſon. 
Cont. Motors 
| Deere & Co 
Great Yafe: 
Sllinois Bric 
viıbon Mech 
Lindſay Yiabt...... 
Middle Weſt Utilit., 
a A |, 
do, prior Vorzugs 16 
Montaom, Iard.. ...158 
| National Leatber....775 
| Orpbenm Gircnit.... 
Beoples Gas ..... 
RPigaly Wiggly A.. . 75 
Public Serv * 
Duafer Datd.....0.. 
do. Vorzugs...... 45 
Sears-Roebuck.... 
—A— 
Bei ie 8. 
Swift Antern........5 
Stand. Gad Vors.... 
Ibompfon, I, R.....: 
Union Carbide....2, 


jan ber biefige 
| 24v· 


71 


pr: 
05 


Bond3 
. Rys. 58 32 3 
B53 31% 31% 31% 
Die nadıftehenden Notierungen der 
INew Horfer Börfe in den wichtigiten 
| Aftien find heute: 
| Seute nahm 
2 Uhr. 


1 Schluß 
geitern 
1 an Kan Eo........... 271% 
| American Yocomotive Eo..... 9 

American Emelting ru. 7 
J nn area 
| Idwin Locomotive ........ 
Baltimore & Ohio............ 37 
JBeablehem Steel 
Chicago, Milw. & Zr Paul.. 
Central Leatber Cp........... 24 
BEREBER EEE .uue 
General Motors 
Inſpiration Copper ......... 
Int. Raper CD. „2.200000 
Nerican Petroleum . 
Rev Dorl Eontral...ssoenee. 71 


ron and Z 


tocbud ... 


» Landung. 


Eine nläanzende Leitung. 


urafonrs Flug zum Gipfel des 
höchiten Berges in Guropa. 
Die ſchweizeriſche Preſſe berichtet 
über einen kühnen Flug des Genſer 
Fliegers Durafeur zum Gipfel des 
höchſten Berges in Europa, des 
Montblane. Schon im vorigen Jah— 
hatte er einen Verſuch gemacht, un« 
zwar in Begleuting eines befreun 
deten Journaliſten. Doch war de. 
Fahrgaſt angeblich zu jchmwer, un. 
| die Sache glüdte nit. Teshal. 
beſchloß er diesmal das Wagnis al 
lein zu beſtehen, doch wollten einige 
wenige Freunde, die er eingeweih. 
hatte und an deren Spitze Advota 
Brunet, Vorſitzender der „Fédéra 
tion montagnarde genevoiſe“, ſtand 
es ſich nicht nehmen laſſen, ihn ober 
zu erwarten. Sie — natürlich al 
les erſtklaſſige Alpiniſten — waren 
ſchon vorher aufgebrochen; er ſelb, 
log dann zwei Tage ſpäter um 
Uhr 10 Minuten morgens bei präch, 
| 
| 


D 
- 


tigem Wetter vom Alugplag in Xauı 
'janne ab, überflog Chamomxg in eı 
ner Höhe von 2Z3UV Metern md jtie, 
dann rafd) Höher, jo daB er bereit 
um 7 Uber 10 Minuten, aljd genai 
eine Stunde nad der Abfahrt, dei 
Gipfel umfreifen fonnte, der bi 
fanntlid; 4810 Weeter body iit. 3we. 
mal amflog er den Niejen, 
| konnte er den vereinbarten Xaı 
|dungsplag nicht gleich finden. Bi 
nahe wäre dabei der Apparat dur« 
einen im Ddiejer Höhe aufig auftr 
tenden plötzlichen Wirbelwind gege 
die Wand einer der ungeheuer 
Bergſpalten geworfen worden. Tor 
gelang es dem todesmutigen Mann 
das Flugzeug im letzten Augenblic 
jan der gefährliden Slippe vorbei 
äuitenern und auf einem Schneefeli 
etwas unterhalb des Gipfels zı 


| landen. Saum war er aus deu 


do 


Apparat herausgeklettert, ſo Jah e. 


einen Touriſten auf ſich zuſtürzen 
der ihm ſchon von weitem eine 
herzlichen Glückwunſch zurief am. 
‚ihn photographierte, Diejer einja 
me Bergiteiger war zufällig nic 
mand anders als der Generaljefre 
tar des franzöſiſchen Alpenklub— 
Henri Bregault. Wad) und mac 
; jand jih) danıı aud) der eigentlid 
„Empfangsausſchuß“ der oben er 
wähnten Freunde ein, und es ga! 
ein allgemeines Händeſchütteln un 
Gratulieren. 

Mad) furzer Najt mußte damı 
aber die Nüdreije angetreten wer 
| den, die fich ebento gefahrvoll geital: 
tete wie die Augenblide vor da 
Durafour ſelbſt ſchilder— 
te dieſe Abfahrt mit folgenden Wor 
ten: „Mit vollem Gas ging ich ei— 
nen ſpaltendurchfurchten hügligen 
‚ Eisabhbang hinunter, jtet$ in Gefah. 
dur den Wind gegen die gegen 
üferliegende Eiswand, gejchleuder: 

Zweimal ließ ich mei- 
‚nen Apparat am Rande einer uner 
Iwurte: auftaucdhenden Spalten „ſter 
gen.“ Endlich, emdli fam das 
„Leere“ in Sicht, und mit klopfen 
den Pulſen befand ich mich wieder in 
der freien Kult. Schwach 
nod) der Widerhall des von meinen 
Freunden ausgeſtoßenen Hurras zu 
mei.in Ohren. Dann glänzte der 
Dome du Gouter zu meinen Füßen, 


ıfı 
I) 


und itber meinen Kopfe jtrahlte zu 
t 


meiner unſäglichen Erleichterung der 
Itiefblaue freie Himmtel, Ich war ge 
rettet, Sch würde die Wiederholung 
aber nicht wagen, jelbit wenn ıman 
mir erne Weillion böte.“ Um 9 Uhr 
15 Minuten, drei Stunden nad) jei- 
nem Yufitieg, erreichte DTuraloın 
Chamonir, wo er glatt landete ımd 


‚Gegenftand eines begeijterten Em 


‚ 4, pros,, 191222. 9242 12.42 

Die Laae auf dem Aktienmarkt ift 
unverändert. Die 1. ©. Steel Cor: 
poratton arbeitet mit etwa der Hälfte 


ihrer Kapazität. 


Die Banmwollebörſe. 


In der New Yorler Vaumwollebhrſe wurden 


enachmittag 2:15 folgende Vreiſe ver—⸗ 


Ho Niedrin Znabm Eebiuß 
geitern 
13.72 


17.97 


18.62 

17.75 
—— ⸗ — 

Autos in einander geraunt. 


Der Sohn und die Tochter des Anwalts 
John Devine verletzt. 


Als eine Kraftdroſchke, in der ſie 
ſich befanden, an der Harriſon Str. 
und Hoyne Avenue mit einem Kraft— 
wagen, in dem angeblich fünf junge 
Burſchen ſaßen, zuſammenſtieß, er— 
lit!en der 28jährige JIchn Devine, 
Nr. 1362 MeaAltiiter Place, und 
jeine 23jährige Schweiter Mable, der 
Sohn und die Tochter des Rechtsan- 
walts Miles S. D 
‚teungen. Sie wurden nad) dem Co- 
lumbus Extenſion Hoſpital gebracht. 
Der Lenker des Kraftwagens fuhr 
nach dem Zuſammenſtoß, ohne ſich 
um die Opfer zu kümmern, weiter 
und wird jetzt von der Polizei ge— 
ſucht. 
Polizeiſergeant Dominick Garri— 
gan, Nr. 7211 Prairie Ave., wurde, 
als er an Michigan Boulebard und 


19.03 
13,20 


Part Row die Straße freuzen wellte, 


|bon einem, von Charles Gold, 


Nr. 
14143 Michigan Nve., gelentten Kraft: 


"wagen üterfahren und liegt jet mit 
| einem im St. Lukas 
Hoſpital darnieder. Gold wurde nicht 


einem Schädelbruch 


verhaftet. 
ee 


Kurz und Wen. 


epine, fchwere Ver: | 


pfanges war. le großen Hotels 
waren beflaggt, und der Bürgermeın. 
ſter des Ortes beglückwünſchte den 
kühnen Flieger und hieß ihn will— 
kommen. Nun iſt alſo der höchſte 
Boerg Europas auch mit dem Flug— 
zeug „beſtiegen“ worden, eine glän— 
zende Leiſtung, die den Namen Du— 
rafours würdig an den Sauſſures 
reihtt, jenes andern Genfers, der vor 
134 Jahren als erſter „Fußgänger“ 
den Rieſen bezwang. 


— —— 


nn 


| Münchens Finanznöte. 


Der Gemeindehaushalt der Stad— 
München ſchließt für 1921 mit ei—. 
Inem Musfall von 123 
Mark ab, 
Abſtriche, Perſonaleinſparung, 
höhung der Gebühren, Einführung 
einer Hausangeſtelltenſteuer, Woh⸗ 
nungsluxusſteuer, 
ſteuer und Warenhausſteuer zuſtan— 
de gebracht werden. 


| — — — — 


| Betrügeriſchen Bankerott. 
| —_ 


| Sn der aufichenerregenden Kon 
kursſache der Badiſchen Haferpräpa 


rate- und Grünkernfabrik in Heidel 
g, in der ungefähr 30 Millionen | 
Bafiiven etwa eine Million Aftiva | 


ber: 


'gegemüberjtehen, wurde der feit Ja— 
Inuar dieje3 Jahres flücdjtige Kauf- 
Imanı und Firmenmitinhaber Jo— 


ſeph Rhonheimer in Saag in Sol- | 
Banfe: | 
rott3 md anderer Straftaten verhaf- | 


land wegen betrügerijchen 


‚tet. 


| — — — 


| | 
| Das heite und wirkfjamijte Mit- 
el gegen Trunkſucht iſt — Holzalko⸗ 


Jol. 


— —— — 


Sahichaden auf 85,000,000 geſchätzt. 


Tampa, TFla., 27. Oktober. Der 


durch das Unwetter 


* Der in Dienſten der Chicago und in der Dienstagnacht in Florida 


Junction Bahn 


n 


ſtehende 


* Harry S. Goß, aus Galesburgh, 
a, SL, erlag heute den Verletzungen, 
die er ſich am Dienstag zuzog, als er 
in den Rangierhöfen an der 40. 


Maiß......433,000 Etrafe und Paders Avenue, von ei- 
Mais.....,700,000 nem Zug abftürzte 


Bremier | angerichtete Sachfchaben ift von hiefi- 


igen Verfierungsaaenten auf $5,- 
00,000 gefchäßt worden, auf Grund 
der hier einlaufenden Meldungen aus 
dem Sturmgebiet. Der hier angerich- 


drang | 


Millionen | 
Die Deckung ſoll durch 
Er: | 


Perſonenaufzug⸗ 


am Dienstag 


tete Schaben tft auf etwa $1,500,000 


bis $2,000,000 beranſchlagt worden —6 


Abendpoſt, Chicago, Dounerska 


Griechenlaud möchte Geld. 
Griechiſcher Bankier will verſuchen, in 
Wafhlugton den alten SKredig Ichen- | 
Dig zu machen. 


Athen, 27. Okt. Heute wurde hier ! 


befanntgegeben-, daß Privion Papa 
frangos. der Gefchäftsführer 


Vertreter der ariehifchen Regierung 
mit 
Ihatamt zu unterhandeln und zu 
verjuchen, die Freigabe de3 Krebits 
bon $33,000,000 zu erlangen, ber 
mährend der Kriegsdauer Griechen— 
land feitens der Vereiniaten Staaten 
zugeftanden worden wir. 
Da? MRegierungdorgan „Prote- 
buffta” fchreibt heute bei der Erörte- 
rung ber bevorftehenden Abreife bes 
Bankiers: „Die Schtoierigfeiten be: 
züglich diefer Unterhandlungen fchei- 
nen im Verſchwinden begriffen zu 
ſein, und man glaubt, daß es Herrn 
Papafrangos gelingen wird. 
Miſſion erfolgreich durchzuführen.“ 

Der Bankier wird auf ſeiner Reiſe 


in Rom mit dem Premierminiſter 


Gunnaris zuſammentreffen und wei— 
tere Weiſungen erhalten. 
—-0.—— 
Dummen werden nit alle! 


Springfield, IU., 27. Oftober, An 
dte 510,000 haben hiefige Leicht: 
gläubige innerhalb der Iegten Mo- 
nate eingebüßt, die fih an emer 
angeblichen Auslofung von Anzügen 
botetligten md monatlid) einen Tol- 
lar beiltenerten, Ser Leiter der 
angeblidhen Zotterie und Gejchäfts- 
führerx einer Schneiderfirma, bat 
das Geſchäft geſchloſſen und iſt, un— 
bekannt wohin, verſchwunden. 

— — 

* Polizeichef Chriſt Zimmermann 
von Foreſt Park muß, laut Geſchwo— 
renenſpruch, Daniel Nuttall 83100 
für Mißhandlungen zahlen; er hatte 
den Kläger, der zur Befriedigung 
eines Bedürfniſſes in dem Vorort 
eine Wirtſchaft aufgeſucht hatte, mit— 
verhaftet, als dort eine Hausſuchung 
wegen Glückſpiels ſtattfand. 

* Der Farbigen Carrie Loving 
ſprachen Geſchworene in Kreisrichter 
Windes' Abteilung heute $3500 ge: 
gen die Stadt zu. Ihr Gatte war 
| bei der Negerhege Ende Nult 1919 


an der 18. Straße und Ardher Ave. | 


tom Böbel ermordet worden, 


—_ ee —- 


| Anzeigen Aunahmeielen. 


In den nacdftehenden Eiellen werden Kleını 
Unzeigen für die ‚Ubendpefl” und ‚Sonia 
vofl* zu denfelven Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-T iiice ded Matted Aenn die 


ber |; 
griehiichen Nationalbank, innerhalb | 
bon MWochenfrijt nach den Vereinig: |. 
ten Staaten abreifen wird, um al? | 


dem Per. Staater = Bundes: ! 


jeine ! 


den 27. Oftober 1921. 


Zelephon: wranklin 5722, 5723, 572 


L.KAUFMANN & CO, 


State sank 
Vaut, Geldivehiet mad Schiffstarten 
114 Wvrd 2a Salle Straße, 
Bertreiung: 92. Str. und Exrhange Ave 
Montuzs und Samstags bis 8 lihr 
andere Tage bis 6 Ne abends offen. 
Zunmtand ven 9 morg. Did 1 Uhr mitt 


Vanl · 


| tem Porter Anianns- 
uoten 


turie: 


Dentichland .....| 
szabtung durch die) 
D arm Itädter Yant,| 
Vorlin. | 
Dentſch · Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Wiener Vanlverein, 
sich. ıdapelt 

Gzede - Siowatei,'$ 104.00 5110.00 
Böhmen . 

HMusiahlung durch Di 
Böhm. Untott Banla, 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska 

Auszahlung durch die 
ſtroatiiche Sparlaffa. 

Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei 

Auszahlung durch die 
Temeler Aarar Spar— 
alfa. 

Polen, Onlizien, 
Polniſche WMarf, 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanwercin Stralau. 


per 
t0 000 


V $57.00] 565.00 


$5.25 


$13.75 


58.00 
520.00 


34.00] 545:00 


$70.00] $85.00 


— — — — — — — 


$2.50| 33,50 


Auifiiche Rubel.... $9,00 


Größere Peträge mit Rabatt. 


3 Prozent Binien aut Spareinlanen. 
Staatsbouds. Kuropälihe Banknoten 


Shifskarfen anf allen Linien 


Bahangelegenheiten toitenioß. 


! onfulariſche Dokumente. Erbſchaften 
Kollcktivnen. Anformationen. 


Ein Landſchwindel? 


ı Witwe Gomistey erhebt ſchwere Anſchul⸗ 
|digangen. gegen Lente in Melrofe Park. 
| Von der umverehelichten. Helene 
‚Soffel, einer Verwandten von 
Sohn Seffel, Präjidenten derMlay- 
'wooder Staatsbanf, hatten die des 
Zeieng und Schreibens unfundigen 
Eheleute John umd Alwine Maria 
I\Comistey im Nahre 1912 um 

Grundſtück durch 


8800 ein 
Agenten Henry Ullrich gekauft, 


AUllrich ſich dann mit ihnen ange- 


freundet und ihnen verſchiedentlich 
Geld geliehen und wiedererhalten, 
bis auf $150, deren Annahme er 
iunter allerhand Angaben birfaus- 
ichob. Komisfey it längit tot, 
heute hat die Witive aber im Kreis» 
geriht Ullrih, den Bankpräfiden- 
ten Soffel, die genannte Bank und 
andere Parteien verklagt, Sie 
behauptet, daß der ihr und dent 


— * 


den | 


Das bdiesjährige Herbitlongert des 
Frauen » Stranfen » Iinters 
tüßung® » Verein: „gort» 
Ihritt“" am fommenden Conntag 
} 


— 


in der Wicker Park Halle, wird den 
Beſuchern einen genußreichen Abend 
bieten, da 
Vereins unter der Leitung ihres tüch—⸗ 
tigen Dirigenten, Herrn Hans Bieder— 
mann, eine Anzahl von neuen, präch® 
tigen Liedern zu Gehör bringen wird, 
IScrner bringt da3 Programm ır. a. ein 
Eopran =» Eolo von Frl. Elfe Benz, ein 


Dneeitt der Samen Frau Anna Werd; 


n.d Frl. Benz und jchliehlich fommt dns 
Eingiptel: „Der Tamen » Cängerfrieg“ 
zur Aufführung, mweldje3 mit feinen, den 
Iverjchiedenen Nationalitäten angepabs 
ten Liedern und durch jeine farbens 
reiche Kojtiimierı. g einen alünzenden 
Abſchluß bilden teird. Hierauf Ball. Tie 
Stiche wird von den Mitgliedern de3 
Vereins auf'3 Beite bejorgt werden. 
Eintrittsfarten im Vorverfauf 35 Et3. 
einschließlich Kriegsitener, an der Stafie 

Antündigung, daß der 


50 Ets. 

Die 

eutſche Ffet s Gcijels 
:n s UnterftübungS » Vers 
ein am fommenden Sonntag in 
Fleiner’3 Halle, 1638 N. Halited Str., 
einen Ball abhält, follte angeficht3 der 
Veltebtheit des Vereins: genügen, cm 
die: Halle an diefem Tage zu füllen. 
Su den 40 Sahren j.ines Veitchens hat 
jich der Verein zahlreiche Freunde er= 
;tworben, die filh Die Gelegenheit netwil; 
nicht entgehen Yaffen werden, Micder 
einmal einige fröhliche Stunden in ges 
mütlicher Geiellfitaft zu verbringen. 
Da3 Komite Hat nichts underfucht ges 
laffen, um jeden Befucher zufrieden zu 
itellen Das Orcheſter iſt vollſtändig 
und wird für Alt und Jung die alten 
und beliebten ſowie die allerneueſten 
Tänze ſpielen. Um allen eine Gele— 
genheit zu geben hinzukommen, beginnt 


| 


Das Fejt bereits um 4 Uhr nachmittags, | 
jo da auch diejenigen, welche an der | YeTn Po : Bu 
äußeriten Stadtgrenze und in den Vor= | Buffalo, N. Y., ftatt. Sie war von 
orten mohnen, es nicht zu vermiljen jeiner großen Anzahl Paftoren und 
braucden. Cintrittöfarten find bei al⸗ Laien us den 
len Mitgliedern und an der Kalle zu ha= | 2 

j , und Kanada bejuct. 


be: und fojten, einichließlich Kricg$- 


teuer, 35 Cents, 


Eine TIheatervorftellung mit darauf: | 


folgendem Qanz veranitaltet der Ins» 
adri'che Literariſche 
Geſangverein am 
Sonntag in 
Sur Aufführung gelangt 
‚Operette „Mizi Oenagyha“. 


Gute Gelundheit ift der befle Segen. 


| Ohne fie - önnen wir unönidt Des 2enens 


die Gejang » Eeftion des | 


und rebner Paftor Dr. Ernft Ortlepp von 
m Fommend: ı | Greenbille, Ohio, die Predigt hielt. 

der Nordjeite Turnballe. | 
die Zaktige, .; - d — — — 
Allen Teur ſitungen verleſen wurden, zeigten Folge ſei geweſen, daß ſein Vater ihn 


freuen oder in unferem Gefgäft 
Erfolg haben. 
Wenn wir frank find, ijt es jeher wichtig 
nnjeren al in die Hände eines Arztes: zu 
legen, der weiß, wie er uns wieder zu guter 


| EU Geinndfeit verhelfen Fann. 


Aus diefem Grunde bringe ih End 
dDiefe Anzeige zur Slenntnisnahme 


Sch babe tomohl neue wie alteingewurgelte anſheiten 
jeit vielen Jahren behandelt und diche lange Erfahrung bat 
mic gelehrt, wie diefe Krankheiten au vertreiben. iind und 
meinen Batienten ihre frühere Gefundheit mwiedergugeben tft 
durch die beuuemiten Methoden und zu den geringiten Koſten 


Ich wveiss wvvie 


» amd meine Offices find dasm mit alleın, Notwendtgem ausgeftattet. Gang gleich de⸗ 
halb, wie fihiwer Eure Kranfbeit ift oder wie lange br geduldet habt. und anna Blei, 
wie oft Ihr bei Eurer Euhe nad Gefundheit enttäufht worden feid. Nic bereit. 
Füch zu einen, wa3 ich leiiten Tann und wenn Zbr Euch in meine Hand geben werdet, 
mag ich imftande fein, wie ich die$ in hunderten von anderen tat, Eu auf einen neuen 
Weg zu bringen, der enden wird mit der vollitändigen Heritellung Eurer Gelundteit. 
wozu hr bereptigt feid. 

Meine Rehuungen find niedrig und meine Bedingungen. Leit 
zu erfüllen. Ih beresne niyts für Konfuitation. 


DR. WHIINEY 175.N. Clark Strasse 


Chicago ilinois 
gwiſchen Randolph und Late Str. Officeitunden: 9 vormittand bit 8 abenbd tägiii. 


Sonntags von 10 vermittans bis 1 mittags, 


— — ne — as 


Vereinigt Luth. Kirche in Amerika | 


Hielt in — R. = große Ston- | Diebiiher Roitbeamter um $50 und die 
erenz ad, Koiten geitraft. 

Die dritte aljgemeine deutſche Morris Wolf bekannte ſich heute 
Konferenz der Vereinigten Lutheri⸗ vor dem Bundesrichter Landis ſchul— 
ſchen Kirche in Amerika, des größten dig, in ſeiner Eigenſchaft als nachts 
zes —— „ piele? [im ‚Hauptpoftamt beichäftigter Poſt⸗ 
Landes, fand letzte Woche in der gehilfe 81.25 unterfchlagen zu haben. 
jepd.-luth. Dt. sohannistirche dei | Di, Aufnahme des Tatbeftandes er 
Paſtors Oskar Krauch in gab, daß der Angeklagte während dez 
Weltkrieges zum Militärdienſt einge— 
zogen und quägebildet murbe Ehe 
gt er auf den Schlachtfeldern Europas 
ee, Sksten an [% Dalm zul ern Das EEE 
. ‚ I.» r \fam, wie Wolf, in eigener Safe ver» 
einem Gottesdienit eröffnet, bei wel- | nommen. ausfaate, = Waffenitill- 
chem der rühmlichft befannte Kanzel» ‚fand. Ausgemuftert, habe er mit fich 
'nicht3 befferes anzufangen gemußt, 
'cl8, gegen den Wunfch feiner Eltern, 
| feine Herzenstönigin zu heiraten. Die 


Eriag der Berfuhung. 


Vereinigten Staaten 


Alle Berichte, die in den Geichafts- 


nehmern fann ein gemufsreicher Abend 'grehe Erfolge und Yortichritte aufjen die Luft aefegt und fich von ihm 


verjprochen werden. Tieets, einjchliei- allen Gebieten Der Tätigteit der 


Ilosgefagt habe. Erft als die Not fid) 


Lich Kriegsitener, 75c, $1.00 und $1.25. | Stirche. Namentlich ift dies auf dem schon als ftändiger Gaft im neuge- 


Der Magdeburger Klub ver- 
anjtaltet ein großes Herbitfeit, mit 
1 Bunco = Bartie verbimden, am fzinmen> 
den Eonntag im Schuliens 
Nr. 1800 Nord Haljted Strafe. 
Vorbreitungen für einen 


‚beit fojtenfrei aufgenommen, 
+ Uhr nachmittags. Eintritt Se, 

Ser Sidelia Unterjtüt- 
zung3sVerein Kr. 1 feiert fein 


15. Etiftungsfett, verbunden mit Buncos | 
m; 
2040 | deutfcheg Kirchenblatt herauszugeben, 
IW. North Ave. Alle Freunde und Mite |yaa möchentlich erfcheint und Dei 


ſpiel, am kommenden Sonntag 


der kleinen Wicker Park Halle, 


glieder ſind freundlichſt dazu eingela— 


den. Das Komite hat alle Vorke run⸗— 


eiben dis 103230 Uübr vormitgaas aufacneben | Gatten von Ullrich für das Darle- gen getroffen, um den Gäſten einen 


werden ericeinen fie neh anf®nämtidhen Taa 

mäbrend für die ‚EConntagapofi* 6i8 um 9:30 

Uhr Eamttag abend Umseinen enigegengenont 

men werden ® 
RNerdistte. 


3. 8. Ehinnit 934 Eenter Eir. Ede Biileli 
Eiraße. 
v. 


J. Schumm, 058 Genter &r, Gde Eher 
field Avenue, 

Bacrarat & Go., 834 %. Klar Etrafe nad 
Edirage Ave, 

Ghriumann & Menzted,. 3113 N. Clar! Etrabe 
Ece Halſted. 

D. GC. Rummel, 3772 %. Elari Straße Ede 
Grace Zir 

Loyal Pharmacy. Win. Kraemer, 8463 Ment 
tuje Ave. 


Lcerma vharmacn, 2401 Elvbonrn Une, dr 
Sullerton Ave. 
J Ech 


. Bautteich. 2000 N. Halſted Straße 
Webſter Pharmachy, 2200 N. Halſtes Str., Ede 
1343 varrabee Sit. 
Bolt & Hoagland, 172 W. Rorth Ave. 
Ecke Center 
derm. Y. Raufchert 
k \. zZucdericın, 453 W. Nortd Avenue 
Georne Gilver, 1640 N, Halited 
S. Trug Store, 1330 Cednmid Etrabe 
Du. G. Bennen, 1103 Webdfter Avenue 
Dody's Tharmacn, 1000 N. Wells en. Edı 
Korerd Part Navs Co. 


Genter Str 
2se tier Ade 
3%. Tintie, Ede Ein 
hbourn Ave. 
Yarradee Str. Tharnacy, 1654 Yarrabee Etr 
Ede Eımenie Str, 
R &d 
Wells Straße, 
salod Zupı ZUuuu Yarraüee Eir, 
Straße. 
2303 Xincoln ve Ech 
Tıhardb Eir 
Sanitaru Trug, 421 W. North Arenue Eckt 
Sedawick Str. 
Ede 
Gleveland Abe. 
FB .. Auman, 601 W. North Ude. Ede lar 
rahee Str 
Etr., Ede 
North Ape. 
M. Scuraee. 1320 Sedamwid Eir, nade Suite 
von Sr 
S. S. 
nabe Siegel Sir. 
Eckt 
Seminarv Ade. 
Nana Meiſſner 600 N. Wells Sir. Ede Od 
Etrabe 
oal Chr. 
Lincoln Vart Drug Go, 1832 N. Wells Stt 
Erde Linceln Moe 
7035 Navenswood 
Ave. nahe Greenleagf. 


— — — 


* Nor fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
med durch eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpoit.“ 


Foreign Exchange Tept. offen 
heute bi 8 Uhr abends. 


Immigrant 


State Bank 
345 Veit North Avenue 


Ede Sedgwid Etr. 
Zelcphon: Diverien 6606. 


‚ Heutige Breite: 
Deutſchland — $5 80 


1000 Marf... 


— — — 80.55 
. $1.35 


Jugo-Slavia — 
510.30 
Polen — 
3. 
oder Bremen, 896.50. 


Ungarn — 
1000 Sironen.. 
1000 $ronen.... 93.40 
Rumänien — 
1000 BU... 56.90 
Czechoſlovakia — 
1000 Kronen.. 
1000 Mark 80.25 
(Preiſe freibleibend.) 
37, Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 
Kiaſſe Kabine nach Hamburg 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ichnellſtens beiorat. 
Bir offerieren Wiener Bank Ber- 
ein Aktion für 
$1.75 per Aktie. 


| 
| 
| 


iben von $150 vorgelegte und un- 
iterzeichnete angeblihe Schuldjchein 
eine Verfaufsurfunde für da3 
Land war, da Ulleih ihnen ein 
anderes Grundſtück im Tauſch für 
jenes anbot und die 150 Dollars 
als Teilzahlung berechnen wollte, 
daß ſie darauf aber nicht eingegan— 
Igen jeien. Ihre Seimjtätte fer 
von Mllri im Sabre 1912 an die 
Manmooder Bank und von diefer 
an Lynda Ullrich, die Gattin 
Agenten, verkauft worden, von letz— 
= einige Tage darauf an m. 
| 


Steovart umd bon diefem an Ser: | 


mann und Mathilde Wei. Dieje 
hätten vor dent Bänfer Soffel ala 
Notar beſchworen, ſie hätten den 
Eheleuten Comiskey 8300 als end— 


gegeben. Frau Comiskey beſtreitet 
das, erklärt alle dieſe Uebertragun— 
gen für betrügeriſch und fordert die 
Rückgabe ihres Eigentums. 
—. — —— 
Bevorſtehende Vergnügnngen. 


Der Alpenländer Männer— 
chor — Dirigent Prof. Ottomar Ge- 
raſch — feiert ſein 1. Stiftungsfeſt am 
kommenden Samstag in der Mo— 
zarthelle, 1536 Clybourn Ave., mit Kon— 
zert und darauffolgendem Tanz. Ob— 
gleich noch jung, ſo verfügt der Chor doch 
über bemerkenswertes Stimmenmaterial 
und wird ſich bemühen, einige der ſchön— 
ſten Alpenlieder tadellos zum Vortrag 
zu bringen. Auch einige Solovorträge 
der Sänger Habernal und Lenz ſtehen 
auf dem Programm, und Küche und 
Keller werden zweifellos das Beſte bie— 
ten. Anfang 7 Uhr abends, Eintritts— 
karten im Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Ein großes Kirchweihfeſt wird von 
den Hatzfelder Landsleuten 
jam fonınenden Camdtag in der 
| Sozialen Turnballe, Belmont Ave, und 
!Baulina Str., veranjtaltet. Der Feſt— 
jausfchur wird nichts unverfucht Iatien, 
den Belunhern einen angenehmen Abend 
au bereite. Anfang 7 lihr abends. 

| Ser Sohn Gerts Kranten- 
Unterſtützungs-Verein 
anſtaltet am Samstag, dem 29. Oktober, 
in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Hals 
ſted Str., ſein 30- jähriges Stiftungs⸗ 
feſt mit Konzert und Ball. Ein jedem 
Geſchmack etwas bietendes Interhals 
tungsprogramm iſt aufgeſtellt worden; 
beſonders zu erwähnen ſind ein Kla— 
viervortrag ſowie das Auftreten eines 
Zauberkünſtlers. Das Feſt beginnt um 
‚? Uhr abends; Tidet3 im Vorverfauf 
|35c, an der Kalte 50c. 

|. Auf allfeitiges Verlangen feiert der 
in Sängerfreiien fomwohl wie beim Bus 
‚blifum troß feiner Jugend befannte und 
beliebte Gejangveren Gemifchter 
Chor Eintradt am Fommend ı 
Sonntag in feiner Halle, 1500 Ecdg- 
Imid Etr., ein großes Familienfeit mit 
INunzert, fomifchen Vorträgen, Theaters 
boritellung und nachfolgendem Tanz. 
Wer bei dem leiten feite de3 Vereins 


giltige Zahlung, „Quit Claim“, 


am 9. CHtober in der Mozart Halle ans | 


weſend war, weiß, was die Cängerinnen 

und Eänger leiten lönnen und wird 
auch am 30. Oktober in der Alt-Heidel- 
berg Halle nicht fehlen. Auch für qute 
Erfriſchungen iſt geſorgt. 
diesmal nur 2dc die Perſon, Anfang 3 
Uhr nadmittaa3. 

Ter Nordweft Pfälzec Tas 
‚m enberein bveranitaltet am Fom= 
| menden Eonntag in der Eogialen 
Turnhalle, Velmont Ave. und Faulina 
Eir., eine Bunco Parit, verbunden mit 
Tanz. Für qute Mufif, Epeifen und Ge- 
tranfe iſt geſorgt. Das Komite wird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern einige 
angenehme Stunden zu bereiten und 
Got auf anftreiden Bernd, Anfang 
3 Uhr nachmiitags, Tickets bc die Vers 


— * 


de3 | 


Tidet3 foiten | 


angenehmen Nadmittag md Abend zu 


ı bereiten uhd hat für Mujif, Speifen | 
Iumd der Zeit entiprechende Getränte ge» | — 


forgt. d 
nachmittags. Tickets bei den Mitglie— 
dern 3öc; an der Kafle 50r, 


Cein 6. großes Sirchweihfeit b.ran= | chem der blühende Frauenverein der 


ſtaltet de Ungariſche Schwa— 
enderein am kommenden Sonn— 
tag in der Mozart Halle, 1536 
— ve. 


fen, um allen Teilnehmern einen vers 
anüsten Nadmittag und Abend zu bc 


DeuifcheUngar fehlen wird. 
libr nachmittags, Tieet3 Ze die Perfon. 

Ein genrütliches Kaffeefränzchen vers 
anitaliet der Zafe View Tamens» 
berein am. Tomerstag, dem 3. Ns 
bember, in der unteren Yincoln Turms 
halle. Die ſtets rührige Präſidentin 
Frau Charlotte Kremſer hat ein ab— 
wechslungsreiches Unterhaltungsbpro⸗ 
gramm aufgeſtellt; wenngleich Einzel— 
heiten noch nicht bekannt gegeben werden 
können, ſo kann doch ſchon ſoviel verra— 
ten werden, daß es beſondere Ueberra— 
ſchungen geben wird. Selbſtverſtändlich 
wird eine gute Taſſe Kaffee und tadel— 
loſer Kuchen nicht fehlen. Anfang 1 Uhr 
nachmittags; Tickets 10c. 

Die „Kette“, Vereinigung deutſch— 
ſprechender Odd Fellows, veranſtaltet 
am Samstag, dem 5. November, in der 
großen "ider Fark'Halle einen fidelen 
Lumpen-Ball. Tas Homite hat Iveder 
Mühe noch often geicheut, um den Brit: 
dert, Deren SFamilten und Sfreunden ein 
recht vergnügtes Felt zu bieten und das 
det jie alle ebenfo herzlich twie dringend 
ein, in möglichft gerlumpter Aufmachung 
zu ericheinen. intritt, einfchlichlich 
Striegäiteuer und Garderobe, 50«, 

Einen großen Breismastenball bers 
anitalten gemeinfam der Teuticd)e 
Freundſchaftsbund Nr. 2 und 
‚der Viola» Srauendereinam 
Zamstag, dem 5. November, in Fle'nera 
Halle, 1635 N. Haljted Etr. Alle Vor— 
'bereitungen find von einent großen Nos 
‚mite getroffen morden und fowohl Girups 
Ipen, Raare oder Einzelmasten haben, 
fall3 fie in fshönen oder originellen Kos 
ſtümen erſcheinen, gute Ausficht auf An— 
erkennung. Anfang 7:30 Uhr abends. 
Eintritt 30c, an der Kaſſe 35. 


| Society” 
| Halle, North Ave. ud NRoben tr., 
mit Tanz berbundenes 7. Etiftungsfeit. 


Das Komite hat nichts unverſucht gelaſ⸗— 
| 


| Vorzügliche Muſik und ſchmackhafte Er— 
friſchungen werden beſchafft werden. 


Das Komite gibt ſich der frohen Hoff— 


‚nung Fin, recht viele ſeiner Freuͤnde, 
Gleichgeſinnten und Stammesgenoſſen 


an dieſem Abend aufs herzlichſte beorü— 
‚Ken zu fönnen. Die feier beginnt um 
18 Uhr abends. Eintritt 3dc die Ber» 
ton, Garderobe 15e. 

| Ser Eidenftamm firanten- 
unterſtüßungsverein veran— 
ſtaltet am Samstag, dem 5. November, 
jein großes Herbſtfeſt, verbunden mit 
Ball, in der Mozart Halle, 1536 Cly— 
bourn Abe. In den ſieben Jahren ſei— 
nes Beſtehens hat ſich der Verein viele 
Freunde erworben, die ſich die Gelegen⸗ 
heit gewiß nicht werden entgehen laſſen, 
wieder einmal einige fröhliche Stunden 
in gemütlicher Geſellſchaft zu verbrin— 
gen. Das Komite hat für ein tadelloſes 
Unterhaltungsbrogramm beſtens Sorge 
getragen und kündigt unter anderem das 
Auftreten des Eichenſtamm Männerchors 
und der beiden Schuhplattlervereine 
Edelweiß und D' Wildſchützen an. Daß 
auch für guie Muſik, Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt iſt, iſ ſelbſtverſtändlich. 
Anfang 7 Uhr abends. Tidets im Vor— 
berfauf 35c, u haben bei allen Mit« 
gliedern, an der Kafje 55c die Perfon. 


£efet die „Sonntagpoft“, Abe 


Halle, | 

Alle | J 
vergnügten | gegründet erben. 
[Nachmittag md Abend find getroffen. | Stammesgenoffen wollen das Wort 
St. ndidaten werden bei diejer Geiegen= | Gottes in vdeuticher Sprache verneh- 
Anfang | 


Anfang de3 Yuncoipiel3 3 Uhr) > 


Ave. Der Feſtausſchuß hat baite NV wirt =. 
die umfaffenditen Vorkehrungen getrofs | glieder in prädtiger Weije. 


reiten und hofft, dat zum mindeiten fein | 
Anfana 2 | 


* Am Samſtag, dem 5. November, feiert 
ver⸗ die „United American Social ard Aid 
in der kleinen Wicker Park man Bros. 
ihr 


ſen, um ſeinen Mitgliedern und Gäſten ner Verheiratung 18 
jeinen genußreichen Abend zu bereiten. !zugunften einer Schweiter und Ver: Zeuge murde Polizift Joſeph Lallt 


: Gebiete ber inneren Be gründeten Haushalt eingeniftet hatte, 
zunehmen, Eine große Anzahl neuer pa — Voſpienii 
—2 α in ee ee 
ter Zeit in allen Zeilen bes Landes | wußte, daf fein Stüd Brot im Hauie 
Die deutichen war und er feinen Gent mehr fein 
eigen nannte, alfo var der bitteren 
RN Ev. Notwendigkeit jtand, mit hungrigem 
ihre .- a yo es = Magen zu Fuß nad Haufe zu gehen, 
ihre heilige iht an, ihnen in Det ;je; ihm ein Brief in die Hände ge 
— — en daS | fallen, der, iwie er fühlen fonnte, —* 
vangelium zu predigen. „Quarter“ enthielt. Er ſei der Ver⸗ 
Die Konferenz beſchloß, ein großes ſuchung erlegen, habe den Brief un— 
terſchlagen und geöffnet und den aus 
Namen: „Der lutheriſche Herold“ Fe nn rg hell. u —* 
| ame! — Det en ig [warte fei in einen Do ne 
j gen toll. Dr. Driiepp leingewidelt gemefen, fich angeeignet. 
| Sauptrebatteur gemählt. | @leich darauf fei er verhaftet morben. 
Am Zonnerstag abend, dem 20.) Der Ritter hatte ein Cinfehen. 
Dftober, fand in dem —— — — * rn = Sünder 
Schulyfaufe der St. Johannis: |um nur $50 und bie Koften, 
Gemeinde ein Bankett jtatt, bei wel- | Die Bude zugemadt. 
} l Auf Antrag des Sonderaffijten- 
St Johannis-Gemeinde die Bedie- ten des Bundesgeneralanwalts, C. 


1 
[ Er bewirtete Die ‚Ronfeneng” |eichter Landis die folgenden Wirt- 
Zere⸗ ſchaften, deren Inhaber Fich angeblich 
monienmeiiter war der Pajtor der | gegen die Brobibitionsakte en 
t. Johannis-Gemeinde, Herr Os- gen hatten, für die Dauer eines 
|far Krauch, der in fähiger, geichid- | Safres fchließen: 
ter Weije alles glänzend leitete. Am} Edward Greenipan, 601 R, Ei 
Sreitag fand eine Automobilfahtt |cero Ave.: Frank O’Malley, 983 R. 
rad) dem St. Johannis-Wailenhaus | Elark Str.“ Louis Francino, 924 
und nad Niagara Falls jtatt. 
Tie St. Johannis - Gemeinde 'rryid, 2800 W, Harrifon Str.; Fr. 
wurde 1833 gegründet umd it DIS Ar, 2297 N, Weitern Ave: Hank 
heute noch gut deutſch geblieben. Schröder, 2801 Fullerton Anenne; 
Als — > nächſten zwei Fred Müller, 3036 Cottage Grove 
Jahre wurden erwahlt: Ave.: Su S 3 665 
1. Voriger: Herr Paitor E. €. a ie: ——— 
3. Kräling, Brooklyn, I. I. N. Kinzie Sir, und John Koeiter, 
2. Vorfiger: Herr Paltor G. H. 3351 Southport Ave 
Michelmann, — ag rer — — 
„ee: Herr Paſtor Frie rich Geſtern nachmittog eben von ei⸗ 
Werhahn, Chicago. J——— Baib 
Schatmeifter: Herr A. Bender, |Ner einer vielen Reifen nach Waib- 
Reading, Pa. ington surüdgefebrt, hatte Bundes⸗ 
Die näcjte Konferenz wird wahr. |walt Charles 5. Elyne eine Kon- 
en a os ferenz mit den Bundesanwälten 
ſcheinlich in Chicago ſtattfinden in Misconfin). Burrnfide (Güt 
der evangeliich - Tutheriichen St. | — Bisconfin), yurnfide (Sü 
Simonäfiche des Seren Rajtors €. |y, 018), Jacques (Dinnejota), und 
Ri, Anudten Walter (Michigan), in der die Frage 
ra EEE erörtert wurde, welde Maßnahmen 
Marion Dreier erbt. die Bundesanvälte im Yalle eines 
— Giienbahnitreif3 ergreifen follten, 
———— Sofort nach, Schluß der Konferenz 
über das Teſtament eines ſich ſppäter reifte Clyne nach St. Louis. um 
Verheiratenden, dort mit anderen Bundedanmälten im 
Tas Staat3obergericht bat heute | diefer ungemein wichtigen Angelegen- 
das Teitament von Hugo 3. Gill- ‚heit Rüdfprache zu nehmen. 
mann unigeltoßen, jo da}; HeWitioe | — 
des Erfinders, Marion, Alleinerbin Die andere Zeite, 
it. Die Frau hatte bald nad dem — 
Tode des Gatten ihren Kraftwagen— In dem vrozeſe gegen G. Stack wurde 
fahrer, namens Max Dreßler, ge⸗ der erſte Entlaſtungszeuge vernommen. 
heiratet und etwa 820,000 des In bem Progeffe gegen Geralt 
Nachlaſſes erhalten, ehe die Fore- Stach, einen reichen Makler aus Lan— 
Banking Co. als ihr ders, Wyoming, der angeklagt iſt, aw 
Vormund eingeſetzt wurde. Das 30. Auguſt 1920 in Niles Pau! 
Teitament war drei Nahre vor jei- | Broton erhoffen zu haben, Hat nur 
von Gillmann | die Verteidigung das Wort. Yi8 erfter 


— 
x 
In 


Gnticheidung des Staatsobergerichts 


—* 
* 


wandten in Ottawa, Ill. abgefaßt vorgeführt, der den Angeklagien ver⸗ 
‚worden. Das Staatsobergericht !haftete und zugegen war, ald biefer 
jtellte fih auf den Standpunft, dat jdı.. einem Arzte unterfucht wurde 
das Teitament durch die Nerheira- | Der Körper Stad3, fagte der Zeuge, 
Itung des Erblaffers Hinfällig wurde. 'dabe am Halfe und an der Hüfte 
er Appellhof batte das Tejtament ; autabfhürfungen aufgemiefen unt 
eine Vorjtednadel, die fi an dem 
Kragen des Angeklagten befand, fei 
berbogen gewefen. Die Berteibigung 
machte Notwehr geltend und verfurht 
duch die Ausfagen Lallys zu,be 
tweifen, daß Stad von Brömn ange 


T 
für giltig erflärt. 

Di 
“elek die „Sonntagpoſt“. 


ee 8 — 
Sutherifhe Stadimijfion. 


| Der Wohltätigfeitsverein der In. |giffen wurde und daß lehterer wer» 
Itherifchen Stadtmiffion hält am fuchte, den Angeklagten zu ertwürgen. 


| 


näditen Sonntag nachmittag um 2 

Uhr in Herrn PBaftor Sauer Schule, ] — In St. Yofeph, Mo., wurbe 
Ede Hoyne Ave, und W. Walton | gelegentlich eined Kampfa mit einem 
Str., feine Jahresverfammlung ab. | farbigen Straßenräuber namens 


ung an den Tifhen übernommen, Middlefauff, Lie heute Bundes- „ 


IN, California Ave; Benjamin Ay- * 


Da in diejer das Direktorium und | Carlos Henderfon, ber fich in feiner 


die Beamten erwählt werden jollen, | 
fo Wäre e8 Witnichenswert, wenn 


Polisziclert A, M, Hall“auf ber 


fi einfinden würden. — Man neh: | Clay E. MeDonald und 


me Clark Str., Southport, Ajhland | teftives fchmer vermundei wurben, 
ih von ans 
Fi 
Lelet die „Sonningpoß", K,- 


Ave, oder Robey Str. Straßenbahn, | Der Neger wurde fehlt 
iteige an Chicago Ave. um und fahre | deren Poliziften erf 
in weſtlicher Richtung bis Hoyne — 


Wohnung verbarrifadiert Hatte, der 
rot viele Mitglieder des Vereins | Stelle getötet, während —2* 
zwei De⸗ 


20 





* 
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PR 


Im arabifchen en Zelthaufe. | 


Ein recht urfprüngliches Bautverk | f 
iit daS Zelthaus des Nomaden. Wer 
bei feinen Bilgen durch die norde | 
afrifanifchen Steppen einmal unter 
ihm geraſtet, vergißt ſchwerlich die 
Szenerie, die ſich ihm bot. Drei 
Stützpunkte hat das Zelt. In der 
Mitte ſtehen drei Stangen von 
Manneshöhe, die durch ein Querholz 
verbunden ſind. Die mittelſte über— 
ragt um eine Eulbe Yard die übri-9 
gen: zu beiden Seiten werden \n 
gleichen SZwiichenräumen ebenfalls 
je drei Derartige, aber niedrigere | 
SHolzitügen eingeranmt. Ueber die 
ſes Stangengerippe wird die Zelt 
wand auigejpannt, diejelbe it aus ik 
Sameel- und Biegenfellen in rohe |E 
fer Weile zuiammengefügt. Den 
rauen liegt e5 ob, die Felle der to— 
ie Tiere notdürrtig zu gerben und || 
zum Zeltdach zuſammenzunähen. 
Diele in allen Nuancen, vom Dell» | 
braun bis zum tiefen Scywarz er- | 
glänzenden einzelnen Seltwanditiide ! 
geven dem Selthaufe ein malerijches, ! 
in unferen Mugen geradezu trödel- | 
budenzaitiges Ausſehen. Sitte ı 
wird dur) Die mitilere Reihe | 
der ftügenden Solzpflöde in zwei 
oleid) große Rang, geteilt. Der eine !' 9 
dient als Gall und Empfangs- 
ran, als —————— bei une 


a ZI 


— — 


Damen-Mäntel 


Bargain Baſement 


Damen und Miſſes Coats aus Polo Eloth, 
Silvertone Suedine und Novelty Miſchun—⸗ 
gen — tan, braun, blau und andere bes 
aehrte Chattierungen vaffen zu obigen 


Kleidern. Ylared NRückfeite, gerade Linien 
m * 
Feine wollene 


ee 7 
Damen: und Mifjes- 11.9 | 
Serge - LZleider 


jedes ein ungewöhnli— 
cher Vargain zu 
Bargain Baſement Verkauf. 
Solange 400 Kleider reichen, zu $5.97. 
Morgen werden hier 400 glückliche Damen und Miſ— 
ſes ſein —ſie werden die ſtolzen Beſitzer dieſer mo— 
dernen wollenen Sergekleider ſein. Aus ſchwerer 
Corte Navy Serge gemacht, mit hübſcher Stickerei 
und Braid-Beſatz. Alle Größen und reguläre Grö— 
hen für Damen und Miſſes. Eingeſchloſſen ſind 
eine Partie Odds und Ends von ſeid. Taffetas und 
Satin Kleidern, herabgeſetzt von höheren Preiſen 
für dieſen großen —— Kommt zeitig — der & 
Berfauf beginnt um 8:30 morgens — und hr er= 
haltet die erite Auswahl von diefen borzüglichen, 
modernen Kleidern zur Hälfte und weniger als der 
Hälfte ihres Wertes. 


Toilette Yrtifel — 


ain Floor — Keine abgeliefert F Kr? 


Mavis Toilet 79e 


waler, 
Dr. Graves' Zahn— 


pulver, große 31 
Sorte, c 


Elvand Liniinent, 


m u Corte, 890 


e J eite r 8 
Shaving 
370 
Talcum 


ᷣ 190 


facial 


| 

| 

! Mennens 
I Kran 

I Pk zu 
| 

I 

| 


Diennens 
older, 
au 
Wopdburhys 


Verkauf 


von pelzbeſetzten 


Mänteln 


Leiter's —Zweiter Floor — nördlich 


Ein fpeziell geplantes Ereignis für 
Diefen großen Tag — bei diefer Gele- 
genheit mwird der „Working People's 
Thrift Sale“ offeriert. 

450 Kleidungsftüde — ein fpezichler Einlauf 


erſter Klaſſe Fabrikanten 


Zunderbgre Mäntel aus feinen Stoffen — 
Volivia, Palama, Ripple Tone u. Normandh, 
Jeder Mantel durchweg feidegefüttert, befegt 
mit echten Pelzkragen, viele davon mit Sticke— 
rei, Werte bis zu $35 — zu 


ſie 


Ein Verkauf zweckmäßiger, brauchbarer, dauerhafter Waren für die Saden 


Leute, 
diejes Charakters den unnötigen, gen, überflüffigen Dingen vorziehen; für Leute, die gute 


Alltagsſachen zu den niedrigften Preiſen winjchen; für Leute, die für jeden Cent im 


209 


nere 


Dollar das Meiſte zu erhalten wünſchen und das auch müſſen; für Leute, die von Natur 
aus ſparſam ſind, wie für ſolche, die es ausNotwendigkeit ſind — hier iſt ein Verkauf, 


58 
a ra ehe 
Leicht 


beſchmutzte Korſetts 


) Leiter's Bargain Baſement 
Roſa und weiße Contil, mittelmä— 5 u 
5 x © Kine und, Zovleh Modelle siore Gine Räumung bon 300 feibenen 
@ > P AL 

Pork Roaſt, Schulter, Pfd. 12e 63 mit erira — elirt— Georgette und Pengee Blufen — in 


Vorderviertel Mutton, Pid., De | etlihe davon find etwas beihmutt | den neueiten Schattieru naen und 
Round od. Sir. Steak, Pf. 1301 5 Erbhen his zu 30, Werte bis J Moden F Größen z biz 42, Werte 


a au $2 im Qargaiıt: bis zu 5 — im Bargains 1 95 
8 * n Vargai ä 
Leg of Mutton, Bf Tafement zu 89e Zafenıent, zu . 


iQ aiıtätte. und Aufbew ahn * vor 
für bejonders wertvolle Habſeligt feie | 8 
zen, die in bunten blespbeiäjlagenen 
— verborgen liegen. Von M 
liar ann natürlich kaum die Reden 
Den Boden decken Salfantat- !R 
Wohlbabende gömmen jid) den | N ſperel ! für die 
ums eines Zepri 


ichs. Hohe und 
niedrige Thonkrüge, mit Nahrungs— 
mitteln vollgeſtopſit, füllen den Win-⸗ 
iel. Gepichte Haute in Beutelform 
gebracht, die Waſſer und Milch ber» | 
gen, hängen an den Bilde wei! 
Steine zu Seiten eines Erdloches ans | 
gebracht, geben den Herd ab. Van j! 
ficht, die Ausjiattung ilt ebenfo ein« 
fach als praktiſch. 


Gardinen-Scrim 


Leiter's 


Kiſſen-Bezüge 
Main Floor 
42x36-zöllige ganz; ge 


bleic stiffenbesitge, er: 
ne fi ‚R agende 


Wearmwell Cheet3 
Leiter 3 Main Floor 
81x90 Größe nahtloſe 
Bettücher — ganz ge— 
bleicht, — die berühmte 
Iearmwell* Qualität — 
bei ven Xerlauf für dic 
Arbeitsiente ſpeziell 


ae: 189 


—n zu 


Leiter's Bargain Vaſement, Nördlich. 
Für morgen eine wirklich geldſparende Gelegenheit; Schuhzeug wert 
bis 4.00 das Paar, zu 95c. Eingefchlojfen findet dhr⸗ 
Oxfords und Pumps mit Schnallen und 2-Oefen Ties, fancy 
Entwürfe Top hohe Schuhe, mit militärifchen Abſätzen; alie Grö— 
ßen; Auswahl aus hohen oder niedrigen Schuhen; Bargain- Ba: 
ſement, Workling People's Thrift Sale, Paar, 


Gardinen 


Leiter's Main Floor 
Hübſche Ruffled Serim 
Gardinen mit zwei Tie 
Backs; ebenfo einfache 
Maranifette Gardinen m. 
Spißen-Kanten — Werte 


bis zu $2.50 — 980 


das Paar zu 


Fleiſch Specials 


Leiter's Bargain Baſement 


Beef Roaſt, Hals, Pfd. . . . 8Se 


Seidene Bluſen 


Leiter's 
Leiter's Bargain Baſement 


do⸗ Main Floor 


Gute eng gewobener Gar— 
dinen Scerim — mit at— 
traitiver farbiaer Borte: 
ein feines Sortiment von 


Muftern — Die Tic 


Yard zu 


J——— 
Zucker, 5 Pfund, 19e 


Mit Grocery Einlauf von 81 oder 
mehr, Butter und Eier nicht einge— 
ichloffen. 


Ameriean Family 


Seife 3 Stücke Ae 


200 
Paar 


Junge Männer: 


Ueberzieher 


Leiter Bargain-Bafement. 

Gerade 65 junge Männer fönnen das 
Slüd haben, 825 reinwoll. Kerſey Ue— 
berzieher zu 11.88 zu kaufen. Sie kom— 
men in Gürtel rund herum Faſſons — 
gerade wie ſie die jungen Leute lieben; 
Größen 32 bis 38. „Working People's 
Sale“, zu 11.88, 


Nur 48 —Männer⸗ 


Ueberzieher 


Die ſchweren, warmen Ulſters, die re— 
gulär für 820 verkauft werden; kom— 
men in grau und braun; nur 48 in der 
Bartie; Gröpen 36—44, zu 11.88. 


Blaue Männerhemden 


Leiter's Bargain Baſement 
Keine Poſt- Telephon- oder C. O. D. Beſtellungen ausgeführt. 


Knaben-Anzüge und AMackinaws 
Diejes find ertra fawere blaue Chambray Hemden, die Sorte, welche 


Leiter’3, Dargain Bafenent 
eh: für $1. 25 verfauft wird; dieſelben find durchweg — ge· 59e 


Mütter Fennen ante Werte — und wir haben gerade etwa 
„se ferti ate irngen; Farben find leicht nad dunielt, 
* —* men 2 
M ufter-Tafchen und Sörfen 


100 diefer wollenen Anzüge für Ainaben bon 6 bis 17 
Schre, in Rorfolf-Faffon gemadt, aute fefte Stoffe — 
—17 (foweit 500 reihen, nur 2 an Soden ), jedes, 
Leiter’3 Main Floor, Center 
Hlalters f. Männer, Terfänier-Broben — in 


jedes Baar Siniderhofen ift ganz gefüttert, Anzug au.. 
Madinams — Gute, banerhafte Goate, aus voll. 
PlaidE gemacht, Gürtel rund herum Faffons, mit großen 
Kragen, Größen 5 bi 18, fie find bis gu $LO wert, zu.. 
Morocco, Calf u. Seal Grain Leder, ſchwarz, 
braun u. lohſarb. 1u. 2 Fold Com— 59 
binatienen rte bis 1.50, zu c 
Die beſten Werte in dieſem Eintauf von 
Mufterit, Bill Folds u, Wall lets; hoch⸗ 


feine nur bon dem q Ilerbef on Le⸗ 


der aemk ıcht, alle Sarben, 6 tli die 1 5 


wert bis zu $6 — au 


er J und Steideritofe 


® fer’ & 


Leiter Nain Floor 


40-3öll. — ſchwarze Satin Char⸗ 
ne 2.08 
40:zöllige ganzjeidene ſchwarze Satin: 
— — 
4⸗z36llige ganzſeidene ſchwarze Satin 
— 700 
Wundervolle wollene Kleiderſtoffe — 
ee Farben; 980 


Matratzen 


Arbeiter 
Leſet dies 


Leiter Bargain-Vaſement. 


Union Made ſchwere 
blaue Denim Overalls 
J und Rumpers für Män- 
ner, joweit 50 Dutzend 


vorhalten — da3 61 


Kleidungsſtück 

zu nur 

Khaki Coveralls für Män— 
ner, gute Qualität, verſtärkt, 
wo dies am nötigſten iſt — 
nur eine beſchrüntte Anzahl, 


ze zug fpeziell 225 


„Oſhkoſh B'Goſh“ Union ge⸗ 
machte Overalls und Jum— 


ers, Kleidunge« 2 90 
— 


td au 


vn 
n. 


RE et 


Den Schlafraum jtempelt der |E 
Zeltinhaber zeitweiſe zum Frauen— 
gemach; er ſucht durch allerlei Dek— 
ken und bun twimpelige Tücher den 
BVlick ins Haremlik zu ve rwehren. 
Die Sadenkheinig feit diejes Vorhane 
ges leijtet u Aufgabe freilich ſel— 
ten genügen Dienite, jo dab man 
ſe ine Augen 4 on ins Siere jchmeie IE 
fen laſſen kann. Die nomadiſieren⸗ 
den Araber treiden die Abichliehung | fh 
de3 weiblichen BGeihkrdhtes auch nicht | 
dermaßen auf die Spike mie die fi 
Etadtbeiwohr ter. Gehen ihre rauen |B 
doch zumeiit anverjdjleiert. Gegen |) 
die Zeltwände häuit man Dorn- und | if 
Diitelgejtrüpp, und in der fühlen |f 
Sahreszeit verdichtet man  Diejen | 
all Durch aufgeworfene Erde. Die 
dumpfe dicke Lutt, die ſich unter den 
Fellplanen bildet, erträgt der Be— 
duine mit Wohlbehagen. Selbſt das 

ſchönſte und dauerhafteſte Zelt kann 
jedoch im Winter ſeine Bewohner 
nicht vor Sturm und Regengüijen 
feien. Und doc) Fiebt der Nomade 
fein Zelt, mehr vielleiht als der); 
ſeßhafte Ackerbauer ſeine Stein— —— — 
oder Lehmhütte. Für ihn bietet es 4 Grund Erſte Qual 
der Bequemlickkeiten in Fülle. Es fon u 5,003 Bars 
iit ein beänaitigender Gedanke für yalten; Bargain Bat 
ihn, unter feit gemauertem Dadye | 
ſchlafen zu müſſen. in Algerien | f 
ein Oberjter eines franzöſiſchen Mi⸗ 
Utärbezirkes einem Nomadenſtamme PB 
einmal die Anlage von aus Stein !R 
und Erde gefügten Wohnitätten aite | 8 
ordnete, jo gehorchten fie wohl feie !* 
nem Befehl und bauten Säujer — IE 
fie jelbit aber baujten neben den ;% 
neuen Häufern weiter, und zivar in Bett-Deden 
ihren „elten. Bleibt das Helige 3 3 bei 84 Oräne Marfelt 
bäude ja aud) darum für ibn ums ik Fı ufter gebülelte Fette 
Ihaägbar, weil e& bald zu ‚zerlegen | Ben: „zuende e 
und bequem auf dem Wilden von 1 79 
Pierd oder Kamel ein paar Zuges a 
reijen weiter zu Ichaffen it. 


ra 


KEN > PAR FREENET 


= — 
tuct 3 
Leiters Gaih u Garry 
Groceries, 
Caffee, Santos Peaberrn. 2 Br. 476 
Erıito Milch, große Kanne, 10c., 
Eweet Lider, Wr. 10 Kanne zu Sde 
Fanch Yellow Gling 330 
Bist De 21, stanne, 
Velchs beſte Fruͤitiades, 134 
— n a 3, der Nar 25C 
Stra fauch Erdbeeren, 
N Ar. 2 SHanıe, 4le 
D one Yellow Yantam Gorn am Nulben, 
elivered 5 Kolben in Kanne, fehr 45 
fein aum Gifen, au c 
Beiter Klaifce, den bie Natur er- 

zeugt, Ariſto Marle — 3 
5 BB. Vücfe zu c 

ugejärbter Japan Teer, 
nie beite Eorte, Pfund, 63€ 
| B Raum, Bohnen, 2 Kfd., 13€ 
f Widget Erbien, die jeiniten....B4c 
IL Columbia 2 [ d Note Kirigen, Ir. 1 Nüchfe.. „208 
” e or 5 Hal en Peas, 2 Rund... ..1de 
Nene Ernte, nelbes ro, wein 

ßes Kornmehl Pid., 14e 
Glain Greamery Antter, Pfımd, 39€ 


Leiters dritter Floor, 
Gin neues Affortiment von Vocal Xnitrit- 


menten und populären Lieder: 
Selectionen, Standard Söc C 
Refords, Freitag, jeder, 


” 


MIT ITE 


feine Storage Eier, in Tut.-Sar- 
tons; 2 Dub. an einen Käus 22 
fer, da8 Eutend. ac 


Probe⸗ Böorien für Männer, ans gantem 
Leder, mit zwei oder Drei Abteilen 
er Mann follte eine heben — dielel» 


en find : $ wert — wir ve rlaus 29€ 


ion diefelben zu 
„ Kufter Folds u, 


Scal, Ealf, Morocco 
At ü. India 
$2.59 


.. 2 faltb, 
Fächer, Wert bis 950 


En en Zi 
Münner:, Knaben: m. Nünglings- 


8Scoutſchuhe 
yuh 
Aus allen guten 
Sederjorten, mit 
fhmweren Sohlen. 
Als Arbeitsichube 
oder für Echul- 
gebrauch find fie 
unübertroffen — 
Größen 1 bis 11, 
das Paar zu 


1.98 


Percales 


> Er 


Au ıhe — — Bill— 


—* Armee Sheeting, 54 Zoll breit, ſchwere ungebleichte 
etwa 39c die Yard; 10 Yds.⸗Grenze; keine C. O. D.⸗Beſtellungen, Yard, 24c, 
Ziding, Slanell, Drayc- 1 Yallet aus 
It keder, 1 


2 eng 
’ 
Cualität, jo gut wie da3 „Pequot” Sheeting; jede Yard 
fehlerlos; wünſchenswert für Bettlalen, Kiſſenbezüge, 
£ Längen 2 BiS 10 Narbe, Wi 
rien u. Gardinenitoffe; 
wert bi3 49c die Yard; 


Leiter Baraain-Vafement, 
Fane harbeit, Stinderfi leider, Cchürzen etc. Die heutigen Kabrikkoften betragen 
Muslins, Sheetings, 
Bargain Baſement; die Yard zu 10e. 


Großer Ankauf und Verkauf! 


2000 Muſter⸗Hüte 


83.00, 84.00 und 85.00 Werte 
Leiter Bargain-Baſement. 
Arbeiterinnen Verkaufspreis, 
Einer der beſten Einkäufe, die wir dieſe Saiſon gemacht haben —gerade 
rechtzeitig für dieſen Verkauf—er bietet Euch eine wundervolle $ ‚Dfferte 
der beiten Hüte, Die zu diefem niedrigen Preife nur denkbar find, 
Hüte für jeden Typ, für jede Gelegenheit 


Alte hübſchen Herbſtſchattierungen ſind hier —wie auch ſchwarz. Kommt 
zeitig für die beſte Auswahl —Eure Wahl zu 81. 


Erſpart an Nähmaſchinen 


Outingflanell 


—*— roſa und blau 
O as ⸗ Fla⸗ 


HM 
tt! „ilD 


64 bei 76:3Öllige 


Kashua 
Biankeis 


Bargain Vaiement 
Dieſe gutbetannten „Naſhua 
Barlan“ Blankets find als 
große Werte zu betrachten zu 
unferem reg. — 2.95. 
Größe 64> Zan, rofa, 
blau oder a farrierte Mus 


fter mit abite: 
2. 29 


Senden Bor: 
Crib Blankets 


Baby-Blankets 


Gute, weiche 
Baby Wrapping 
roſa und blaıe 
nur im Bargains 
Nafe Bun die 
Yard 


Qualität 
Blanlets, 
Streifen; 


390 


Bettlaken 


Nahtloſe Bettlaken, 81 bei 
90 vor dem Säumen, aus 
gutem weichem Muslin ge— 
macht, frei von Stärle od. 
Drefſing, 6 an 

jeden Kunden, 1.29 
Roar nur 


ment Yard, 


det, Nur 4 
Baar an jeden 
Kunden; im 
Baſement das 
Puar zu 


Aain Floo⸗ 
South 


Arbeits-Kappen, 3 für 


— — — — — 


Handtuchzeug 


Die neue Reiſeluſt der Engländer. 


Die Geſellſchaftsre 
und amerikaniſcher R 
vor dem Kriege ſo 
ſind jetzt wieder aufg 
den, und man kann w 
gen jchen, auf dene 
jierten bemügten 
Tamen zu den Sehe 
rolen. Sa, e3 bat 
als 
langem al3 Das 
find, den Bejucd des 


viel größerem Umitar 


inen haben als 
ichen Blätter 


Bublitum in einer 


iſen 


Herren 


ob die Engländer 
Ir iſer L olf 


früher, Di 


berichten, 


eilebureaus, die 
haufig 


englijcher | 


waren, | E 


emommen More | 
tcder die Nas | 


I die glatte 
nit 
uswürd 

den Anſche 


die 1a jeit 


ihrer 


ill, 


Feſtlandes in 
1Je aufg zenom⸗ 

Die engli 
daß ſi 


früher unge 


—A 


£ + l 
igteitet en ut 


? 4 | 
anm 


Huckaback 


t fi ıttcharh 


Dualitä r Fancyar 
ler nal —WWd 
Bargain B 


verla uft au 


aſement, 
nur 


Weicher, dicht 


tl, vofa und DI 
Bafcı 


I = 


rent 


com” Label; Gr 


36; 


u zeug, 
eit, 


er uſw. In 
die 


die 


Hand 


unferem 
$ Yard d 


feine finiſhed 
oder Rol⸗ 


8ee 


Duting 


Duting Ylanell 
gewebter 
au ge itreift — auf Deis 


den Seiten napped — regulär 
Se ae ‚ de Nard c 


36-38ff. 


Kiſſen-Bezüge 
Jeder un Sn ‚das 
vor 
— 6 an 


of the 


350 


Fruit 
dem 


— 


Vollſtändige Auswahl 
IRultern, 27 
bi2 10 Md8.; 20c wer 


Bafement); NDard, 


oll breit, 


von Farben und 
Längen 3 
(Bargain 


19e 


Kifjen-Tubing 


Baby Entiwärfe, in roja und blau; Tchiwer 


Napped auf beiden Eriten — 69e 


98c wert, Größe 30 bei 40; 
fpezicll jedes, 
36:30ll. Flanell 


Naſhua voll gebleichter „Snow White“ 
Sbaler Flanell — fömer Na pped; in 2 


bis au 10 Pard3 Länger i9e 


die 20c Qualität, Bargain Vafe⸗ 
Amoskeag Handtuchzeug 


ment Verfauf, Nard zu 
Echtes Amoskeag Craig Handtuchzeun — 
e&btiarbig, blaue Vorder — nur 100 


10 Nards an jeden Kunden; 
15c wert; Yard zu 

Ungebleichter Muſſelin 
36-3Ölline fhiwere Dnalität Sheeting Minus 
in; gute feit acwebte Cualität; 
ren. au 15c dberfauft, fpea., 10 10e 
MNd2, an jeden, Nard zu 


Huf Handtücher 


Gute Größe Huck Handtücher, echtfarbiger 


Werig benutzte Sin: 
ger Nähmaſchinen zu 
halbem Rreife— Mas 
ihinen jo aut wie 
neu, jehr wenig ge— 
braucht, neue Moos 
delle; alle Attadh- 
ments; garantiert; 
freier Unterricht und 
Reparaturen; Tegul, 
565 bi3 $90, verfauft 
zum halben Preite, 

zhe „Leiter Junior” — 
ſpeziell martiert,, The 
„Leiter Junior ba 
ma'fiveg eich, Gebäufe, 
alle neueiten Attac 
ments, Teader3 Ser—⸗ 
bice und Reparaturen; 
garant, für 20 Jahre — 


—236 


Stück azu 
Raſchinen⸗ Nadeln, ee, 
Riemen Maſchinenre 


paraturen alle Fa 
ate 


Leiter AMain Floor⸗ Dalcony 


„Leiter 
Speeial“ 


Eine unferer feiniten 
Nähmaſchinen — The 
Leiter“ Special 
dauerhaft Ton! truiert, 
hochfein voliert, maſ— 
ſives eich Gehaͤufe m. 
6 Schubladen u, den 
allerneueiten Attaäch— 
ments, welche Heim— 
Näherinnen u. Alei— 
dermad berinnen brau— 
chen. Dienſte einerLeh— 
rerin und Reparatu— 
ren, narantiert für 
20 Jabhre, ein regulä— 
rer 875 Wert, zu 


— 


er 


Leiter's Vargain Qaiement 
Ueber 12,000 Kappen, Union made, 
für Engineers, R. R. Shops und 


Anſtreicher; mit langen Schirmen, 


extra ſtark, in ſchwarz, weiß, waſchbarem Khaki oder 
blauem Denim, 20c Wert per Stück, 3 für 2öc. 


| Engincer3 Aappen | Waihbare 


Shati, 
von extra feinem E waſchbare 
| 
| 
I 


blaue 
ſchwar⸗ 
appen — 
4 arant * € genäh⸗ 
te Peals, ſolange 
fie reihen — 50c 


750 


Shop Kappen mit | 
I 
eduß-Zcreen, | 
grüner —— 
| 

| 


— De um ur 
ſchwarzem Denim, 
Schild, — wirllich echter Lederſchild, 
unzerbredbar, 35c waſſe rdichte Krone 
Kappen, ſeltener 60c er et 


50. | te Te 


Werte — 
3 für 


Wort 
— 
2 


3 für 


a Leiter'3 Nargain Naiement — 2 an einen Kür 


ıfer—e3 werben Ict 


“eiter8 dritter Floo 


Ganz; baumwollene Fitz⸗Matratzen 
überzogen mit fanch Art Ticking, unge— 


fähr 45 Pfund wiegend — re— 5 75 
e 


gulärer 510 Wert, zu 


Freuch Beaver Männer - Hüt 


efert 


Die populären Shagghy Haired Beaver Hüte, mit dem Faſſon be— 


modern für % Sinter, — 


Sie umfaſſen rück 


haltenden ge bogene n Stand, ideal 2. 
fhwarz, Orford, Olive ır. Braum. 

te Veitellungen bon exllufiven Retailers; 
85 Hüte, und berlaufen fie Freitag zu 1.8 


Herbit und Winter Männer u, Anaden- — Whole⸗ 


In 
gängig gemach— 
ai fauften dicle $4 u. 


TE 


VTr} 


44c 


‚ niedrigfteGebüßrert. 


Haushalt Artilel 


Reifen | 
tta Drinat 


kannten Zahl zu dieſen 
drängt. Die engliſche Va 

es mit ſich, daß der Bri te heute nach 
den meilten Yani dern fir ein wahres 
Cpottgeld re! ſen kann. „So foitet \ 
3. B. ein fiebentägiger Bejuch von | 
Bari für die Perſon nur neun 
GBGuineen, und für 1048 Guineen 
die Perſon wird eine Wochentour 
nach Luzern ermöglicht. Dieſes 
Reiſefieber iſt bis in die Kreiſe ge— 
drungen, die ſich früher damit be— 
gnügten, in die nächſte Umg gebung 
Londons auszufliegen und an eine 
„europäildhe To iberhaupt nicht | 
dachten. Kleine Händler und Sand: | 
iwerfer, befcjeidene Beamte, fie alle | 
baben erfannt, dab fie unter den 
Gegenwärtigen Umständen im Aus— 


45-5011. Kiſſen Tubing, voll gebleicht, frei ſale Muſter, Faſſons 32 wt., St., Freit., ſolange ſie reichen 


von Drefſing, feine weiche Qua⸗ 
lität, Mard, 39e; 42-3Ölliges 35c 
Schürzen-Ginghant 
belichten Größen Schürscn-Mar- f fertig für die Nadel — nur 10 Yard an f 5 Hari 


Tubing, die Mard au 
Barben aarantiort echt, jeden Kunden — veaulär = — 0 
en su en, it uns ge in unferem Bargain Balc c Set zu 
3 Arcate Kaffeemühlen, 


vent, Mard, die Yard zu 
Pfu nd Glas Cani— 
ar 
Vargain Baſement 


iter, Dezic 
morgen au 
Tas Sortiment umfaht alle gewünschten und beliebten Far— 
ben Tür den Herbit, pafiend für Stleider, Hangings, Futter- 
wede etc, —* braun, ſchwarz und weiß. Reſt unſeres 
Nard Ankaufs, alle tadellos; äußerſt — 
n, mor gen im Bafement, die Yard zu. . . 


Hovelty und einfache Tleiderftoffe 


8 Cie findet bei der Bürgerichaft Feine | 


Gegenliebe. VE Pe 
Die Rede des enaliichen Bankiers | finden, ber einer Meinung init Herrn Bürger aus den Kreifen ber Finanz, | Der frühere Senator James Ha- eintreibbar wird in den Rauchfang wurde. 1% Kelly der Zirma Mandel Bros. 
Und früheren Schagamtstanzlerz Res | Metenra wäre umb mie biefer | bes Handels und der Juftiz, fomie|milton Lewis ift ber Anficht, daß gefchrieben werden müffen. Der frü:-| Dat; die Muslöihung der Schuld |Frederit W. Upham und Biichof | 
‚ „Sinalb Mefenna, der mit angelfäch= | glaubte, dat ein dider Strich durch |viefe öffentliche Beamte übereinftim- | ben Schuldnernationen die Rüdjah- Bere Governor Dunne Ffann feinen |die Schulönernationen. nur zu neuen Fallows. 
= jifcher Schläue indireft aber troßdem | die Rechnung Ontel Sams an feinen | mend dahin ausgefprochen, dab jebe | lung durch Stundung erleichtert wer- | Grund zur Streihung ter Schuld Sriegen ermutigen würde, ift die 
S beutlih für die Gtreichung derjviellieben Vetter John YBuil eine]Netion, melde Onfel Sam angesden follte. Präfident William X. finden md erklärt, dab eine folde |Anfiht von Anwalt Batrid 9.) * Wer fein Grundeigentum ver: 
= Kriegsfhuld Englands an die Ver. | Wohltat für beide fein würde, ift bi |pumpt Hat, das Gelb nicht ehrlich Tilden von der Fort Dearborn Na⸗ Streichung eine empörende-Unge- |D’Donnell, In abweilendem Sinne | faufen till, erreicht, fchnell feinen 
" Steaten Propaganda maht, murbe| zur Stunde noch nicht gelungen. Da- | fhuldig rm, fondern ehrlich zu: |tionalbant fürchtet, dak eim Teil je |rechtigfeit gegen die Ste yerahier Euer fih u, a, aud) der Fabrifant | Siwverf durdj eine Heine Anzeige 
; . geftern piel befprocgen. Jemand zu| gegen haben ſich zablreiche angeſebene iliclzabien Jollie ner Kriegsſchulben obnehin als un⸗ ljein — deren Geld audgelicher — GEeſchaftsleiter D. l der Abendreit⸗ 


9 - . 
Verfauf von Kanarien 
Leiter 3 — Vierter 
Ein aroßes Sortiment zur 
Muswab!, Junge Harz zgebir⸗ 
ge fing ende Nanarienmänn: 
chen reg. 810 bis $12, ia 
Heinen bölzernen Näfiaen, 


Sreitag zu 5 98 
. 


nie 

Grira feine ausgewählte 
an d reasberger aezüchtete 
Roller KHanarien Neder Nor 
gel garant, in bollem Ge- 
fang, Ken. zu $18 bis $22 
— nur 100 in 

der Bartie, zu 


10.69 


Training Käfige für junge Vögel 
— regulär 1.25 — Freitag zu 


Tamen- und Slinder» 


Strümpfe 


Main Floor, 


Gin vorteilhafter Anfauf von 


Damen: und Aäner— 


Sweaters 


3 Main Floor, nördlid) 
Swenter3 für Männer, in blauen, ? 


V-Hals, 2 Taſch., 3.95% 
Reguläre Werte bis zu 8.00, zu unſerem 


Jh 
niedrigen Preis, morgen, 


Unterzeug, wirklihe Bargains 


Leiter’3 Main Floor, nördlich 
Drop Sig, Weiher. Saden, y 980 — Schwere Wolle Finiſh graue Auaden. 
bi SQ, 76, 


Union <uits, 5 168 Union Cnits, Gr. bi zu 10 S., 
Schwerer Faden Bellaitic Tamen- 1.49 Schwere fließgef. graue u. — 
Union Suits — Gr. 36 bis 28, Knaben-Unien-Suits, lleine Gr., 


l 
rer 
u vwioor 


roter Border, guter abforbierende 10e 
Qeite a Bargair Aement 


Qualität, ein erober Wert; Bafe: 
ment, jedes au 

Gebleichter Mujjelin 
Gute Euatität, wei und jeit neivcht — mich? Fach Elas Br 
ae ie E 

Leiters nördlich. 

Schwere fancy Heatherweave wollene 
Damen ſtrümpfe, Subſtand— 85 
ard3 der $2 Werte; Paar, c 
Feine Lisle ribbed Glaitie Top ichwar- 
ze Damenitrümpfe, Cubitandards der 
T5ce Werte — bei diejem Ver- 39 
fauf, da3 Paar zu c 
Echte Blaf Cat mittelgerippte Kinder» 
ſtrümpfe, Berfect3, alle Grö- 29 
hen; da3 Baar zu C 
Sphd3 und Ends von 25e und 29c 


ſchwarzen Kinderſtrümpfen — 15 
das Paar zu 


Shawls. 
Schwere Angora Wille Shawls, 2 Ta- 


ſchen u. ey Coat Faſſons, 95 
viele altratti 


Farben, zu 


Leiter's 
Bradley Sport Coat 
braunen u. grauen Heathergeweb., 
Feine Faſerſeide Tamenjwenters; 
Yuswahl von Farben, 3.95. 
Reinwollene ſchwere Shawlkragen Damen— 
Sweaters; gute Farben, 8.95. 


Leiters 


25,000 


O uali 


er RT 2 


ität I E . 
79 
Bargain Bafement 
Extra — waſchhare Rugs — 
Größe 27 bei 54, fancy oder einfache 
Borten, gefranſte Enden. Ungewöhn— 


licher Wert. Im Baſement 1 29 
morgen zu nur 


Ein gelegener Ankauf ermöglicht es uns, für dieſen Verkauf 
Qualitäten zu offerieren, die ſonſt bedeutend teurer ſind. 


Jand meifiens billiger reiſen als zu Alles praktiſche Farben; ſehr wünſchenswert für Mäntel, 
Kleider und Suitings. 1.25 Werie; morgen, im Baſement, 


Hauſe. 4 F die Yard zu 
MeſKeunnas Locung. 


Gummi-Artifel 
Leiter'3 Main. Floor, feine abgeliefert 


Note Nubber Seit: er Rubber Foun- 
wafferflafgen, tain Chringe 2Dt. 


Se 1.39 185,°1.39 


2 Wert, Wert zu 


——— 


ET 


-98c 
„Te 


Erleitert fnell 


Blafenfatarrh 


und alle Ergüffe 
fiher erfolgreich 


ange 
den uhe 
sen. 


Sum 


ei 5 E 2 


Mb 





